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Vorwort

Fine Erhebung über die Jahresabschhisse der kommunalen Eigenbetriebe war nach dem

Kriege erstmalig frlr das \I(/irtschafts.jahr 1953 durchgcführt rvorden. Der hohe Erkenntniswett,
den die Ergebnisse dieser Erhebung hatten, 'war Veranlassung, auch für das Virtschafts jahr 1954

die Bilanzen und die Gewinn- und Verlustrechnungen der kommunalen Eigenbetriebe durch
eine besondere Erhebung bei den Gemeinden zu erfassen. Ebenso wie im Votjahr beschränkte

sich diese Erhebung iedoch nur auf diejenigen Eigenbetriebe, die der Versotgung mit Elektri-
zität, Gas und tW'asser und dein lökalen Verkehr dienen. Sonstige Eigenbetriebe, deren Bedeu-

tung iedoch nicht groß ist, sind somit flicht erfaßt.

Die Ergebnisse dieser fnr 7954 dutchgeführten Erhebung werden hier ebenso wie im Vor-
jahr durch eine Zusammenfassung der Bilanzen und Erfolgsrechnungbn der in der Form der

Äktiengesellschaft und Gesellschaft mbH otganisierten kommunalen Untetnehmen und Unier-
nehmen mit kommunaler Beteiligung ergdnzt. Das Nlaterial/hierzu ist aus der Bilanzstatistik
der Aktiengesellschaften gewonnen.

Diese Statistik wurde in der Abteilung ,,Finanz- und Steuerstätistik" des Ltd. Regierungs-

direktors Dr. Herrmann durchgeführt. Bearbeiter waren die Referenten Dipl.-Betriebswirt
Brettinger und Regietun§srat Dr. Berndsen.

§fliesbaden, im Dezember 1957 Dr. Gethard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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I. Die Gesamtergebnisse cler. Statistik der kommunalen Unternehmen

1. Zahl und Kapital kommunaler Unternehmen
Ebenso rvie fur 1953 sind auch füt 1954 wieder die Jahtes-

abschlüsse dericnigen Unternehmen der Versorgung (mit §ttom,
Gas oder 'Wasser) und des Verkehts zusammeflgestellt rvorden,
deren Kapital sich ganz oder zum Teil im Eigentum von Ge-
meinden und Gemeindeverbänden befindet. Insgesamt sind die
Bilanzen und Erfolgsrechnungen ftu 7954 von 451 Eigenbetrie-
ben mit einem Stammkapital von »447 Mtll. DM (1953: 440 rr,it
2349M111.DM) sowie die von 134 Äktiengesellschaften uird
Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit einem Nominal-
kapital von 1818 }fil. DXI (1953: 721. mit 1917 Mill' DM) er-
faßt rvotden. Im Gegensatz nt 7953 sind in der vorliegenden
Untersuchung nur solche Gesellschaften (ÄG und GmbH) ent-
halten, bei denen die Gemeindenl) mindestens über die sogenannte
,,sperrminoritdt" verfügen. Dadurch ist der Betrag des Nominal-
kapitals ttotz der größeten Zahl det einbezcgenen Bilanzen nied-

1) ,,Gemeinden" bedeutet stets einschl. der Gemeindeverbände (Gv)

riger als in der Statistik für 1953; denn unter den weggefal-
lenen Untetnehmen befanden Sich einige große Aktiengesell-
schaften, an denen kommunale Körperschaften mit nür geringen
Änteilen beteiligt'rvaren. (Der Vollständigkeit halber sind deren
Zahlen in der Übersicht 1 mit aufgeführt.)

Zwx ist det Bereich det kommunalen Versotgungs- und Ver-
kehrswittschaft mit diesen 585 Unternehmen noch keinesrvegs
vollständig erfaßt. Äber dem Kapitalgervicht nach handelt es sich
bei den fehlenden Unternehmen nur um einen geringen Teil des
Gesamtbereichs. Die Erhebung bei den Eigenbettieben war vol1
votnhetein auf Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern be-
gtenzt, und von diesen Betrieben liegen nahezt vollständige
Ünterlagen vor. Die Unterlagen'über die Gesamtzahl kom-
munaler Versorgungs- und Verkehtsgesellschaften
konnten gegenüber 1953 zwar erheblich vervollständigt rverden,
doch muß aodh jetzt noch damit getechnet werden, daß dieses
Material verbessetungsbedurftig ist. Insgesamt gab es nach dem
letzten Stand der Untetlagen Ende 7954259 Aktiengesellschaften

L. Zahl, Nominalkapital uncl kommunaler Kapitalanteil der Eigenbetriebe und Gesellschaften 1954
(sorveiI erfaßt)

100 YH 51-99 vH 26-50 vH
Iletriebsart Irlqen-

betriebe im Besitz
Rechtsform

mehrerer

Gemcinde(n) sind

Gesellschaften, deren Anteile zu

erner mehrerer mehrerer 
I

etner e[]er

Gesell-
schaften

zusammen

155
170

85
27

14
18

1

120
727

72
43

74
72

3

30
28
.4

16
18

22
30

4

2t2,8
24,7
72,0

1 591,0
390,3
192,1

793,1
?35,5
041,41

274,8
76,9
64,6

1fi7,0
58.2
86,0

179,8
t7+,2

69.1,8
58,1
29,5

61,8
58,2

1 105,3
27t,9
1 73,1

2 307,4
66?,1

I 022,4

7 202,1
395,2
849,3

167,0
58,2
86,0

274,8
76,9
64,6

128,1
69,1

440,1
40,0
19,1

2r-,6
18,8 8.9

8,4
996,9

30,8
3,0

4 030,7

Eigen-
betriebe

und
Gesell-

schaften
zugammen

7,ahl der Unternehmen

Elektrizitzits\Yerke . . .

Gaswerke
Wasserwerke
KombiDierte Yersorgung

10
o

69
250

z
4
1
?

13
o
7
4

2I

12
3
1
6

11
6
2
5

10
1
1
2

51

14

61
z9
83

282

Versorgung zusammen. .

verkehr;ißöhl. Hdfen ... ...... :.
Kombinierte Yersorgung un<l Yerkehr

Versorgung und \rerkehr zusanmcll . .

davun A G
GmbII . .

Außerdem Gesellßcha{tcn, dcrcn Anteile
bis zu 25 vII bei einer oder nrehrereil
Genreinde(n) lieqen

AG ....
GmbH ..

451 29
7+
15

62
22
40

34
7?
l7

co
2l
35

45
L7
28

L7
16

259
103
151

,:

053,5
275,8
189,6

40,3
4,1

2l

Norninalkapital (Mill. D\I)

Elektrizitatsrverke .....
Gaswerke
Wasserrverke
Konbinierte Versorgung

7
ioz
133
893

,'7
',3

i,0

60,4
30,0
74,X

30,2
37,4

t52,O 647,3 773,?
1,0
0,1

38,0

0.15,
108,

56,

8
5
413,3

193,9

4,O
2,O

1,3
8,4

Yersorgung zusemmen .....
\trkehreinschl.ltäfen ....... .

Kombinierte Yersorgung und Yerkehr

202,1
395,2

Yersorgung und Verkehr zusammen . .

davon AG
GmbII ..

Außerdem Gesellschaften, deren Anteile
bis zu 25 vII bei einer oder mehreren

2 4.16,6 31t,2
205,7
105,5

416,3 294,O i82,4
732,1

50,3

720,O
97,3

249,5
228,5
2t,o

52,3
o,2
0,0

15,2

21
18

73,4
t-2,9 ?'

623,3
270,4

329,0
87,3

280,3
300,5

498,2
25,9

Gemeinde(n)
ÄG

liegen

GmbII

Geschätzter Kornünnalanteil an Nominalkapital (Mill. DM)

Elektrizitätswerke . .. ..
Gaswerke
Waserrverke
I(onbinierte Versorgung

Versorgung zusammen
Yerkehr einschl. Hdfen .

7,7
167,3 60,4

30,0
71,3

30,2
37,4

109,3
z,l
1,0

404,4 t7,l
2,O

615,6
103.1

52,2
893,9 193,9

1,0
ß,7

1

Kombinierte versorgung und Yerkehr
Yersorgung und Yerkelr zusamrnen . .

davon AC .......
GmbH ..

Außerdelr Gesoltschaften, deren Anterle
bis zu 25 vH bei einer odcr mehreren

. Gemeilde(n) Iiegen . . .
AG .. .. ..
GmbH ..

44Cr, 6 31t,2
205,7
105,5

416,3 ts7,2
189,0

8,2

_

80,0

6,3

1 550,3
1 296,5

253,8
329,0

87,3

30,8
3,0

Gesamtbetrag

499,2
461,9,

46,4

o?
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und Gesellschaften mit beschränkter Haftung, an denen Ge-
meinden (Gv) mit mehr als 25 vH beteiligt waren, davon 108
Aktiengesellschaften und 151 Gesellschaften mit beschränkter

Das Nominalkapital dieser 259 Gesellschaften betrug
2173}dill. DM, so daß, zusammen mit den hier erfaßten 451
Eigenbetrieben, ein Grund- bzw. Stammkäpital von 4620
Mill. DM ermittelt würde. 91 Gesellschaften rvaren zu 100 vH
im Besitz kommunaler Kdrperschaften, davon 29 mit 317,2
I[ill. DM Kapital als ,,Eigengesellschaften", das heißt als Ge-
sellschaften, deten Kapital vollständig im Besitz nur einer Ge-
meinde ist. 62 Gesellschaften'mit 416,3M111. DM waren',,Ge-
meinschaftsunternehmen"; an ihnen waren jerveils mehrere
kommunale Körperschaften mit zusammen 100 vH beteiligt.
Die Gesellschaften, an denen außer den Gemeinden noch andöre
öffentliche Körperschaften beteiligt rvaren und dieienigen, die
als ,,GemischtrvirtschaftLche Untetnehmen" zum Teil auch in
privater Hand rvaren, verfügten über ein Nominalkapital von
1445,9 Mill. DM. Än Hand der Einzelangaben wutde hier ein
Kommunalanteil in Hcihe vor. 822,8 MiIl. DM ermittelt, das
sind im Durchschnitt etwa 57 vH des Nominalkapitals dieser 168
Gesellschaften. EinschließLch des Kapitals der Gesellschaften,
dic zu 100 vH kommunalen Körperschaften gehdren und ein-
schließlich der 451 Eigenbetricbe steilt sich das ,,Gesamt-
kapital" damit auf 4620,0 Mrll. DM und der entsprechende
Kommunalanteil auf 3996,9 I[111. DM (86,5vH). Bei 54
rveiteren Gesellschaften mrt 524,1. Mill. DM Nominalkapital
rvurden Kommunalbeteiligungen brs zu 25 vH und ein Kommu-
nalanteil von 33,8 Mill. DM festgestellt.

Dainit sind alletdings nur die unmittelbaren Kommunal-
beteiligungen erfaßt und auch nur solche an Versorgungs- und
Verliehtsbetrieben. Der mittelbare Besitz (an den Tochter-
gesellschaften der hier crfaßten Gesellschaften) rvurde frir 1953
auf rund 150 Mill. DI\{ geschätzt.

2. Daten zur wirtschaftlichen Lage
der Versorgungs- und Verkehrsurirtschaft

Die Entwicklung der Bilanzen und det Gewinn- und Ver-
lustrechnungen der kommunalen Unternehmen rvrrd auch im
Jahrc 7954.,on dem rirachsenden Bedarf der Gesamtwirtschaft an
Verkehrsleistungen und vor allem an Energie beherrscht. Im
Zuge des Anstiegs det gesamten wirtschaftlichen Tätigkeit ist
insbesondere der Strombedarf und damit die Stromerzeugung
der Elekttizitdtswerke erneut betrachtlich gestiegen, Das in die
offentliche Versorgung geleitete StromauFkommen hat sich von
1953 auf 1954 um fast 14 vH erhöht. Nicht ganz so stark rvar die
Steigerung des Bedarfs an Gas.

Auch det Bedarf an Verkehrsleistungen der lokalen Ver-
kehrsunternehmen, die als Sttaßenbahnen, Obusse oder Krafi-
omnibusse betrieben rverden, ist där Ausweitung der rvirtschaft-
lichen Tätigkeit gefolgt. Bei der Gesamtheit dieser Unternehmen
(ohne Bundesbahn und Bundespost, allerdings einschließlich
einiget ptivater Ktaftverkehrsunternehmen) hat sich dieZahl d.er
beförderten Personen um 5,8 vFI und die Zahl der gefahrenen
Kilometer um 5,5 vFI erhöht.

2. Zahlen zur wirtschaftlichen Entwicklung der Versorgungs-
und Verkehrswirtschaft

(Ilundesgebiet einschl. Ilerlin IWest] )

r) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, zit. nach dem Statistischen Jahrbuch 1955. -2) Nur linienverkehr, ohne Bundesbahn und B[ndespost.

Diese rvachsenden Leistungcn der \Merke und der Verkehrs-
beffiebe bedeuten.einerseits cine Steigerung der Einnahmen.
Das Maß dieser Steigerung ist für dre Vcrkehrsunternehmen aus
der vorstehenden Übersicht zu ersehen. Die Steigerung dcr Lei-
stungen hat aber zugleich zur Folge, daß sie der Grenze der
Kapazitätsausnutzung nahe kommt. Daraus erwächst det Zwang
zu N e u i n v e s t i ti o n e n, der auch im J ahre 7954 die Entwicklung
der Bilanzsttuktur der öffentlichen Unternehmen des Verkehrs
und vor allem der Versorgung maßgebend beeinflußt hat.

3. Die Bilanzstruktur der kommunalen
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 1954
Am Schluß des lVirtschaftsiahres 1954 weisen. die in der

Statistik erfaßten 451 Eigenbetriebe und 134 Gesellschaften
nach Saldierung der passiven \Wertberichtigungen eine Brlanz-
summe von 72,5 Mrd.DÄf aus, und z'nat entfz,llen davon
6,0 Mtd. DNI auf die Eigenbetriebe und 6,5 Mrd. DM auf die
Gesellschaften, davon 2,5 Mrd. DM auf die Eigengesellschaften
(einschl. der Gemeinschaftsunternehmen) und 4,0 Mrd. DNI auf
Gesellschaften mit nichtkommunaler Kapitalbeteiligung.

Vom gesamten Bilanzvolumen bettifft die Hälfte, genau
51,1 vH, die kombinierten Unternehmen, die auf dem Gebiet
der kommunalen Versorgungs- und Verkehtsrvirtschaft den
Haupttyp des kommunalen Unternehmens darstellen. Diese
Feststellung rst dahingehend zu etrveitern, daß die kombinierten
Unternehmen ihr zahlenmaßiges Geu,icht bei den Eigenbetrieben
haben; bei den Gesellschaften riberwiegt dagegefl das Ein-
zuleckunternehmen mrt besonderer Betonuog der Elekttizitäts-
versorgung, während das kombinierte Unternehmen in privater
Rechtsform in der Rcgbl nur in Großstädten anzutreffen ist.

65,2 vH des gcsamten Bilanzvoiumcns, das sind 8156,5 N{i11.
DlI, entfallen auf Versorgungsuntcrnehmen, rveitere 22,9 vH
betreffen die Vollkombinationen mit Versorgungs- und Ver-
kehrsaufgaben. Die reinen Verkehrsunternehmen sind nur mit
11,9 vH am gesamten Bilanzvolumen beteiligt.

DER VERM6GEN- UND KAPITALAUFBAU
BEI KOMMUNALEN VERSORGUNGS. U.VERKEHRSUNIERNEHMEN

JAHRESENDE 1?53 UND 1?54
!angfrislige
l-ofderungen
Sonst Anlagen
Sachanlagen u
Anza hl ungen

Vocrä te
l(urzfr ForderOn
Flüssige Mitiel

Finanzieruno des Anlaoevermöoens
durch E(genkapital u-nd langfristrges F;emdkaprtel

Lan gf rist Rückstellungen
Lanof rist Fremdkaoital
Sonderabschreibungen
Rück I a oen
G rund kapilal
Kurzf rist FremdkaDilal

Kurzfrist. Rückstellungen

vH der
Bila nr-

vH der
Bilanz'
SUmmeSUmme

6

6

\

2

Z

Derkung des kurzfrisligen Fremdkapitals durch das Umlaufvemügen

1?s3 1?s4 1?53 1954
426 Eigenbetriebe 134 Gesellschaften

srAr cuNoEsAMT s?-i46s

Es liegt in der Produktionsstruktut der Vetsorgungs- und
Verkehrsrvirtschaft begrtindet, daß der weitaus größte 'feil
dieser Beträge, nämhch 10,2 X{td. DNI : 81,8 vH auf das Än-
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Gegenstand llinheit 1954 1953
Yer-

änderung
in vH

Energieerzeugnng '
S tromauf kommen rler Xlek-

trizitdt8werke für die
öffentliche Ver8orgung

Gasaufkommen in Stadt-
gaswerken

Yerkehrsleistungenl)
Summe von §traßenbahn,

Obus undKraftomnibus2)
befdrderte Personen
Wagenkilometer . .
Einnahmen .... . ..

Ifill. klvh
Mill. cbm

Mill. Pers.
Mill. km
1\IiII. DTI

42 782

4 96.1

37 613

4 575

1470,2
1 558,7
1 136,5

4
1
1

224,3
477,7
05?,7

+ 13,74

+ 8,50

++
+

5,82
5,52
7,45

?o

0



ßilanzposten (zusammengefa ßt)

lrcrsor gungsunternehmen

Elek-
trizttrit Wasser

Yerkehrs-
und

IIafen-
unter-

nehmen

Kombi-
nierte
Yer-

sorgung§-
und

Verkehrs-
unter-

nehmen

Unter-
nehmen

ins-
gesDmt

Dagegen
1953

In vH der
Bilanzsumme

1954 1953

585

79.

561

0
5

7 8,1
2,6

Zahl der erfaßtctr Bilanzerl

Yermögemauf bau
1, Änlagcvermogen

Srchanlagennettor) .. .......
tr'inanzanlagen
+ Globale \Yertberichtigungen .

Anlagevermogen netto zusamner

2. UnrlDufvernlogeil
Yorrite.
}'orderungcn .. , ,

Flüsslge Mittel. . . . .j_j_j_j_j_:-
Umlaufvernlogen zusanltrrcn .. .

3. Sonstige AktiYa
4. Rernverluste ..

Bilanzsumüre

Iiapitalaufbau
1. Eigenkapital

Stamm- bzw. Grundkapittrl ....
Rücklagen
Bauzusclrtlsse ......-::
Eigenkapitrl zllsarnmen... ..

2. tr'remdkapital
langfristig : B,rickstellungen. . . . .

Verblndlichkeiten ..
kurzfristig : nückstellungen. . . . .

Yerbindlichkeiten
tr'remdkapital zusamnlen . ,

3. Soßtige I'assiva .. ... .::.::
4. Reingewinne

nelationen der Bilanzstruktur
1. Anteil des AnlagevermögeN in

vIIderBilanzsumme ..........
9. Anteil des Eigenkapitals in vE

der Bilanzsumme
3. Eigenkapital + Langhedit in YE

des AnJagevcrmögens...... . ..
4. Umlaufvenlrögen in vE des kurz-

fristigen Fremdkapitals ... . . ...

52

z 810,
274,

52,

I
6
2

19 i4 269 4t4

10,8
363,2

5,5
0,9

197,0 6 549,7
325,7

61,0
34,8

7,9

88

I 230,6
, 5,1
0,1

83

2 334,2
49,1
t,4

585

I 014,5
879,9

02,5

561

I 136,2
306,9

34,0

3 033,3 388,5 367,8 2 824,8

737,1'
+27,5
112,9

128,9
366,8
119,8

36,5
57,8
21,2

18,2
28,5
22,O

6 614,4

321,3
880,5
276,O

1 235,6

60,1
75,8
5t,z

2 381,0

110,2
241),6

69,7

10 231,9

491,6
1202,s

396,9

I 409,1

533,0
1 179,1

406,5

3_1,8

3,9
0,6

80,5

4,6
10,1

3,5

615,5

3.1,8
0,5

115,5

2,6
0,2

68,7

1,6
2,5

678,1

15,9
6,2

1 477,5

5.r,9
9,4

187,1

11,0
oJ,,

426,5

20,7
30,9

2 091,4

86,6
94,0

2 118,7

90,8

16,7

0,7
0,8

18,1

0,7
0,8

3 684,2

923,1
589,1

506,7

27+,3
29,5
0,8

440,7 3 525,0 8 156,5

220,7

7,1

1 155,9
545,9
t55,4

2 574,0
122r,6

166,1

1 487.4

678,9
208,4

o,2

2 860,0

1 01 1,4
527,1,
87,9

12 504,0

4 264,3
1 951,1

254,2

11 695,3

4 266,0
1 929,1

190,0

100

I

100

34,1
15,6 I O,O

1,6

1 514,9

196,3
1.166,9

180,5
485,5

304,6

I

285,0

49,3
60,1

5,9
82,8

79,
12,

1857,2

150,5
970,4

99,4
g?4,2

3 961,7

428,8
2 277,L

298,6
966,2

88?,t-r

203,s
21,6,5

28,5
139,2

1 620,4

191;B
723,1

52,O.
25a,1

6 469,6

823,9
3 216,6

379,1
1 363,.1

6 385,1

628,4
2 781,9

479,9
7 226,5

51,7

6,6
25,7

3,0
10,9

54,6

5,4
23,8

4,1
10,5

2029,1
81,6
58,5

82,3

41,1

95,1

92,4

198,0
0,8

76,7

60,1

106,8

130,2

148,8
0,4
6,4

83,5

44,1

108,0

188,2

588,1
5,9
6,0

83,1

59,7

106,4

1 11,6

7 224,5
4,4

10,8

83,3

56,7

106,'l

137,6

?83,
148,
102,

1
6
I

116,
105,

88,

6
1
4

46,2
1,2.
0,8

43,7
0,9
0,8

81,8

51,1

103,0

120,0

80,5

54,6

104,1

1 !,1,b

3. Der Vermögens- und Kapitalaufbau kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 1954
(Sunme von Eigenbetrieben und Gesellschaften)

MiIl. DII

594,5
55,5
t?,?

80,1

105,6

143,2

81,1

48,6

101,0

I 16,8

970,5
138,3

86,0

1) Bei den Gesellschaften ist der Erneuerungsstock hier abgesetzt.

lagevermögen ctnifallt; denn die Vorräte und Forderungen spie-
len nur eifle untergeordnete Rolle, weil in dicsen Virtschafts-
bereichen einerseits das Bargeschäft überwiegt ufld anderseits
Strom, Gas, \Tasser und Verkehrsleistungen entweder nicht oder
nur in geringcm Umfange gestapelt u/erden können. Dte Vor-
räte betreffen deshalb im rvesentlichen die Kohlen- und Koks-
bestände der Elektrizitäts- und Gasrverke sowie Bestände an
Reparaturmatcrial u. d91.

Der Änteil des Änlagevermögens an der Bilanzsumme hat
sich 1954 gegenüber 1953 leicht erhöht, offensichtlich als Folge
der Investitionsimpulse, die das InvHG fv 1952 bis 1954 gab.
Die relatiV kräftigste Erhöhung det Änlagen ist bei den Unter-
flehmen der 'Wasserversorgung eingetreten, bei denen der Anteil
des Anlagevermogens von 81,5 vH auf 83,5 vH gcstiegen ist.
Damit halten die lüTasserrverke die Spitze vor den kombinierten
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen und den Verkehlrs- urid
Ilafenunternehmen. Die mit Äbstand niedtigste Anlagenquote
hat dte Gasversorgung, deren Bilanzen telativ hohe Bestände an
Kohlen und Koks auswersen.

Das Bild der Kapitalstruktur rvird 1954 durch das Än-
rvachsen des langfristigen Fremdkapitals von 29,2vH (1953) auf
32,3 vH (1954) gepregt; denn die Notrvendrgkeit, die bis Äblauf
des Jahres 1954 abschteibungsbegünstigte Anschaffung von Än-
lagegüterfl auszurlutzen, rvat der Anlaß, daß die Eigenbetriebe
diese forcierten Neuanschaffungen mangels eigener ausreichen-
der Kapital- und Rucklagendecke großenteils mit Langkrediten
f,nanzierten. Die Folgc ist ern prozentualer Rückgang des Eigen-
kapitals von 54,6 vH auf 57,7 vH, der sich auch quer durch alle
Betriebsarten hindurch ergibt. Am stärksten ist der Rückgang
bei den kombinicrten Versorgungsunternehmcn, deren Eigen-
kapitalaoteil von 57,3 vH auf 52,7 vH absank.

Die Relationen der,,Goldenen Bilaflzregel", nämlich das
Deckungsvethältnis der Aktiv- und Passivposten zueinander,
sind dutch die Verschiebungen besonders ifl der Kapitalstruktur
zum Teil stark in Bewegung gekom'men. Abgesehen davon,'äaß
die Änlagendeckung ln der-Versorgungs- und Verliehrswirt-
schaft sowieso schon unterdutchschnittlich ist, ist sie im Be-
richtslahr fast durchweg noch gesunken. Lediglich bei den Gas-
werken und den Vollkombinatlonen (Versorgung/Verkehr) hat
sich die Änlagendeckung etwas gebessert. Bei der Wassetversor-
gung ist sie etrva gleich geblieben.

Untärgliedert man die Änlangedeckung nach Eigenbetrieben
und Gesellschaften, so wird eine unterschiedliche Entwicklung
erkennbar; denn die Verbesserung der Anlagendeckung bei
den Gaswerken ist bei den Eigenbetrieben etfolgt, rvzihrend bei
den Gesellschaften die 'Wasserrverke und die Vollkombinati-
onen ihre Anlagendcckung günstiger gestalten konritcn.

Starke Schwankungen sind beim Verhältnis des Umlauf-
verm<igens zum kurzfristigen Fremdkapit^l At verzeichnen. Im
Durchschnitt gesehen hat sich das Deckungsverhältnis von
124,2vH auf 120,0 vH leicht verschlechtert. Untetschwellig ist
lediglich der füt die Elektrizitätswerke errechnete 'ü7ert.

4. Die Erfolgsrechnungen 1954

Der Aussagervert der Erfolgsrechnungen ist beschränkt, da
dic betriebLch interessanten Eckzahlen wie zl B. Umsatz und
Einsatz an X(aterial und Leistungen rn der Regel nicht bekannt
srnd. Dte Auswertung muß §ich deshalb auf dic Personal-
a ufrv änd e, Äb s ch re ib'u n g e n und S teu e t n beschrdnken.
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4. Die Erfolgsrechnungen kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 1954

(Summe von Eigenbetrieben und Gesellschnftelt)
I\IiU. DM

Äuflvand- und Ertragposten

Betriebe und Betriebszweige der \-ersorgung

Yer-
sorgung

zl-
sammen

Ver-
kehrs-
und

IIafen-
betriebe

und
-betriebs-

zrYeige

Kon)bi-
nierte
\tr-

sorgungs-
und
Ver-

kehrs-
betriebe,

nicht
auf-

geteilt

Sonstige
Betriebs-

z\Ycige

Betriebc
und

Betriebs-
zweigel)

ins-
gesarlt

I)agcgen
1953

fn vII der Gesrmt-
summe der Äuf-

\vdnde und
Eririige

1954
dagegen

1953

I ZiO I 221

35,7
3,6

294

346,2
33,0

287

t45,4
74,4

385

- 7'e,4
?,1

19

78,0

985

645,0
62,7

223

399,3
44,2

10

87,6
8,3

52

0,3

7 21*0

1,734,7
174,i

7 221

1 051,6
108,.1

85,3

21,0
25,6
13,1

o,2

8,6

3,0

1

.107,l
,1 034,3

254,7
158,2

1,4

88,8

151,6

+43,5

]2r,2
20,3
19,7
0,5

9ö,9 3,0

1,3
0,4
1,0
0,0

o,2

0,3

5t,5
8,.1
9,6
0,1

14,8

4,2 0,2

7 249,4

1 208,4
283,7
188,5

9,0

107,3

156,3

1 160,1

1 112,8
267,1
155,2

2,0

110,4

1.10,4

39,1

37,8
8,9
5,9
0,1

4,9

39,.1

9,1
5,3
0,1

3,7

4,8

389,8

318,3
0,5
4,1

1 7,8

49,2

' 259,5

0,2
3,1

17,0

lz,o

259,8

248,3
0,1
0,1

10,3

1,0

2 396,1

2 193,6
12,6
12,5

111,7

o5, ö

624,2 169,0 6,9 3 195,6

2 8?0,1

1.1,3
141-,2

146,?

519,2 154,4
4,t0,6

1,8 0,0
0,5

2,8i4,9

2 947,8

2 661,0
21,5
13,2

1 35,8

116,3

100

8 9,8
0,5
0,4
4,6

4,6

100

90,3
0,f
0,4
4,6

3,9

r) Ilei tlen Eigenbetrieben sind die Erfolgsrechnungen der kombinierten Betriebe nach Betriebszwcigen aufgegliedert.

Die Erfolgsrechnungen der energicwirtschaftlichen Unter-
nehmen zeichnen sich durch einen relativ geringen Personal-
aufwand bei relativ hohen Äbschreibungen und Mittehr/erten
des Steueraufwandes aus, wähtend die verkehrswirtschaftlichen
Unternehmen bei ausgeptägt hohen Personalaufwänden durch-
schnittliche Äbschreibungsbeträge und unterdurchschnittliche
Stcuetaufwände erkennen lassen. Das Verhältnis der Gewinne
und Vetluste zueinander ist in den einzeinen Betriebsatten sehr
unterschiedlich: Während die Elektrizitätswerke zumeist Ge-
rvinne errvirtschaften können, ist die Gas- und Vetkehrsrvirtschaft
überwiegend verlustbringend. Dieses Bild wird durch dre Über-
sicht übir die Erfolgsrechnungen bestätigt. Per Saldo gesehen
rveisen die kommunalen Versorgungs- und Verkehrsuntetneh-
men, auf die Gesamtsumme der ausgerviesenen Äufwände und
Etträge bezogen, Personalaufwände in Hohe von 39,1 vH nach.
Etwa gleich hoch liegen die Äbschreibungen. Der Aufwand an
SterreÄ hat sich geganüber 1953 leicht vetmindert, da sich das
Verhaltnis der Gäwinne zu den Verlusden etwas verschlechtert
hat. Die Zinsaufwände haben sich durch die im Zuge der An-
lagenetrveiterungen aufgenommenen langftistigen Kredite leicht
ethoht.

5. Einnahmen der Gemeindenl) aus Wirtschaftsunternehmen
(Nettobetriebe) 1954

}IilI. DM

Betriebsart Konzessions-
abgabene)

Gervinn-
anteile

Versorgungsunternehmen f ür
Elektrizität
Gas .... ':::. ::.::
1vässer .
kombinierte \rersorgung

verkehrsunternehrlen ...
Komtrinierte \-ersorgungs- und \-erkehrs-

unternehmerr ...::_:_---
Insgesamt

dagegen 1953

80,6
10,9

6,3
108,3

16,2

98,7

1,9
t,7
8,9
1,0

6,0

327,0

294,7

41,8

42,4

1) Ohne Eamburg, Bremen, Bertin (West). - 
2) ninschl. \Yegeutrterhaltungs-,

Betriebs- und sonstiger Abgcben.

Äus den Etfolgsrechnuflgen sind die an Gebietskörperschaften
abgeführten Konzessionsabgaben und Gervinflaflteile
nicht ersichtlich. Diese Zahlen'der netto in der gemeindlichen
Haushaltsrechnung geführtcn Unternehmen werden in der Fr-
nanzstatistik nachgeu,iesen, jedoch ohnc Äufgliedcrung nach
Eigenbetrieben und Gesellschaften.

Danach haben im lahte 7954 diese Zahlungen zusammen rund
363 Mill. DM betragen, vorunter der großte Teil mit 327 }l[tll.
DM Konzessionsabgaben betrifft. Entsptechend der Totalität der
Gemeindefinanzstatistik sind in diesen Zahlen wahrscheinlich
avch Z^hlnngen solcher Unternehmen enthalten, die in der
Bilanzstatistik der Eigenbctriebe und Gesellschaften nicht erfaßt
sind.

5. Sachanlagen und Abschreibungen 1954

Die Sachanlagen der erfaßten kommunalen Unternehmen be-
liefen sich am Schluß des Vittschaftsiahres 7954 a:uf 9,9 Mrd. DM.
An diesem Gesamtbetrag sind die Eigenbetriebe mit 4,9 Mtd. DM
und die Gesellschaften mit 5,0 }(td. DM beteiligt.

Fast die Hälfte des Anlagevermögens entfällt auf die Spezial-
anlagen, zu denen die Leitungs- und Rohrnctze der Versor-
gungsbettiebe sowie die Schienenanlagen, Oberleitungen und
Fahrzeuge der Verkehrsbetriebe gehören. lüfleitere hohe Bettäge
werden bei den bebauten Grundstücken und den Maschinen nach-
gerviesen. 

r

Im Jahte 1954 v,'utde bei den erfaßten Unternehmen ins-
gesamt rd. 2,2Mrd. DM an Änlagen investiert; das entspricht,
auf den Stand am Anfang des Jahres bezogery einer Investitions-
quote von durchschnittlich 24,8 vH. Diese Quote liegt bei den
Gesellschaften mit 30,0 vH erheblich hohet als bei den Eigen-
betrieben (19,5 vH).

Dem Gervicht der Anlagepostefl entsprechend verteilen sich
die Investitionen hauptsächlich auf die Speziaianlagen und
Maschinen. Die telativ hohen Investitionen bei den im Bau
befindlichen Anlagen und den Anlagenanzahlungen deuten auf
dre Tendenz hin, noch vor Äblauf des Jahres 1954 die Ver-
günstigungen des InvHG sorveit wie moglich rvahrzunehmen.
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Elektri-
zilät Gas 'lTasser

Konbi-
nierte
Yer-

sorgung,
nichf
auf-

geteilt

Zahl der erfaßten Erfolgs'
rechnungen.

Aüfwandseite
Iohne und Geililter
Gesetzliche soziale AbBabu

Personalaufwendungen
zusammen

Abschreibungen auf das
Anlagevcrmögen

Auswcispflichtige Steuern ....
Zinuufwendungen ..........
Gesetzliche Berufsbeiträge . . . .

Außerordentliche
Aufwendungen. :..........

Jähresgewinne (ohne
Gewrnnvorträge) --_
Summe der

Erfolgsposten

Erträgseite
Vergleichbare Jahres-

roherträge
Xrträge aus Beteiligungen
Zinsertrdge
Äußerordentliche Erträ ge
Jahresverluste (ohne

Yerlustvortra'ge) ... ..

379,2

UDö,O
178,6

09,5
o,7

49,1

727,L

t59,7

157,8
2t,9
24,7

0,2

17,0

8,5

82,8

93,8
28,5
2t,o

o,2

t4:2

19.0

1 486,9

1 399,8
11,8

5,2
66,5

3,0



Bewegung im Jahre 195,1

1954

fatrg des
Jahres

Stand
amAn-

Zt-
gangl) Abgäug

Ab-
schrei-
bungen

Stand
amEnd(

des
Jahres
1954

884,4
1 337,3

76,0

82,6
43,5

1 208,4

487,2
727,L

8 981,7

+ 584,6
4 447,0

Arü der Anlagen und Betriebo

2 41*3,5
1 183,1

27

+2,8
472,4

18,0

1,3
6,8
0,3

Zusamnlen

463,8
36,6

86,4

t7,+

1,0
22.O
10,9

0,2 81,9
1-9,7 1773,4

| 97t,2
4 931,7

8 981,7

600,9
17,2

7 2

76,0 1 208,4 I 919,0

lach Art der Änlagcn

näch Betriebsrrten

Elektrizitii,t
Gas....
Wässer . .
Kombinierte Yersorguilg.. .. ..
Verkehr .
Kombinierte Yersorgung und

Yerkehr .

Zusammen.....
davoD :

Eigetrbetriebe
Gesellschaften

0,8
9,3

15,3
ö r,D

3,4 161,8
53,6

r 333:i

56,1
18,1

178,2
0,9

320,3
697,6

38,4
6,0

43,0
1,4

2 810,9

363,2
2 79?,9
1235,1

UnbebauÖe Grutrdstücke ..
Bebaute Grundstucke ... ..
trfaschinen und maschinelle

Änlagen
Spezialanlagen ... ..
Werkzeuge, Betriebs- und

Geschdftsausstathrng ...
Sonstige Sachanlagen .. .

fm Bau befindliche Anlagen

2 452,2
363,5
349,0

839,9
54,3
42,5

720,7
149,3

223,4
79,6

1 639,0

L 776,2
4 5?7,7

147,5

I 919,0

4 899,2
5 0L9,7

1) Dinschl. Umbuchungen und Berichtigungen.

Auf die Betriebsarten* bezogen sind dre Investitronsquoten
durchaus unterschiedlich. An der Spitze stehen die Elektrizitats-
werke mit einer Quote von 34,3 vH, und mit Äbstand folgen die
kombinierten Vetsorgungsunternehmen mit 29,2 vH. Die In-
vestitionsquoten der ubrigen Betriebsatten liegen durchweg
nur zrvischen 72,2vH (Wasser) nfld l9,2vH (Vollkombi-
nationen)..

1) Ausgaben für Bauten und Neuanschafung von beweglicherr Yermogen (ortlentliche und außerordentliclre
nung). - 

2) Ausgaben für llauten und Neuanschaffllng von beweglichen Vermogen (o. Rechmrng) und
lnvestitionen, dre durch Schuldenaufnahmen finanzrert sind. - 

3) Restliche Ausgaben der o. Reclurung
') Ordentliche Einnahmen ohne Entnahmen aus Rircklagen.

6. Stand rnd Bewegrug
der Sacha,nlagen ko'mmunaler Unternehmen 1954

(Suüme von Eigenbetrieben und Gesellschaften)
Irill. DM

Dtese Investitionen sind zu 58,0 vH, durch Abschreibungen
und Änlagenabgänge gedeckt, und zvar mit 76,0 l{ill. DX( an
Abgängen rnd 7208,4 Milt. DM an Äbschreibungen. Diese Ab-
schreibungcn bctragen, auf die Buchrverte am Jahresanfang plus
Zugange bezogen, im Durchschnitt 10,8 vH gegenuber 10,9 vH
irh Voriahr. Naturgemdß schrvanken diese Verte bei den ein-
zelnen Äfllagegruppen .je nach der durchschnittlichen Nutzungs-
dauer der Anlagen; so erklärt sich die relativ hohe Äbschrei-
buhgsquote von 18,9 vH bei den \üTerkzeugen, rvahrend sie bei
den Nlaschinen und Spezral^nla,gen 1,3,9 bzw. 72,4 vH beträgt.

Der gtößere Bervertungsspielraum der Gesellschaften gegefl-
riber den Eigenbctricben bringt es mit sich, daß die Abschrei-
bungsquote der Gesellsdhaften mit 12,9 vH hciher als diefenige .

der Eigenbetnebc (9,0 vH) liegt.

6. Etgänzende Angaben über die
Bruttounternehmen

Die Ergebnisse der noch uberrviegend in kleinen Gemeinden
anzutteffenden und mit allen ihren Einnahmen und Äusgaben in
der gemeindlichen Haushaltsrechnung gcfuhrten Bruttoqnter-
nehmen sind mit den Ergebnisscn der Bilanzstatistik nur bedingt
verglcichbar. Die Äusrvahl von Daten aus der Äusgaben- und
Einnahmenrechnung gibt aber ein anschauliches Bild von der
Entwicklung dicser Bruttounternehmen, besondets hinsichlich
der Investitionen, deren sprunghaftes Anwachsen bei den Betrie-
ben der \Wassetversorgung und der kombinierten Versorgung
die Parallele zur Entwicklung der Eigenbetriebe und Gesell-
schaften bildet. Der Unterschied zwischen der vorliegenden Äus-
gaben-Einnahmen-Rechnung und der von Eigcnbetrieben und
Gesellschaften aufgestellten Gewinn- und Verlustrechnung Iiegt
im rvesentlichefl darin, daß die Ausgaben-Einnahmen-Rechnung
keinc Saldierungen enthalt, d. h., daß rn den Äusgaben u. a. die
Materialaufwände und rn den Einnahmen die Umsatze mit nach-
gervicsen werden. Den in der kaufmännischen Gervinn- und Ver-
lustrechnung enthaltenen Äbschrerbungcn entspricht in der Äus-
gabcn-Einnahmen:Rechnung in etwa der Ausgabeposten In-
vestitioflen, der die nicht durch Schuldaufnahmen linanzierten
Investitionen nachweist,

Eechnung), Er\verb Yon Grundverrnögen (ao. Rech-
Alteilbetrage an den ao. Ifaushalt, also ohne die
ohne Tilgung, Ges'ahrüng l'on Darlehen usw. -

7. Daten aus der Ausgaben- und Einnahmenrechnung der Bruttounternehmen der Gemeinden
IIiIl. DM . 1

- 18,0

Art der Ausgaben/Einnahmen
\trsorgungsun tertrehmen

Dtektrizitrit Gas Kombinicrte
Yerkehrs-

unternehnlen

Kornbinierte
Yersorgungs-

und Yerkelus-
urterneh,,ren

Zusal)lneil Dagegen
1953

nahmen 1954
Ausgaben

Persönliche Ausgaben. .

Tilgung (ao. Rechnung)
Investitionen2)....... .

Übrigeu) . . . . : . . . . . . . .

ZumDmen

Einnahmena)
Diferenz. .

4,2

3,9

1,9
1,0

16,8

7,4
1,3
0,9
1,3

0,5
0,1
0,4
2,6

90,0
100,9
108,2
134.9

7,6
28,O
90,0

13,1
12,6

9,7
I,Z

1,0
0,5
0,{
2,1

10,6

44,6
55,2

1,
4,
0,

4,8
4,4

-5,2

0,0

119,0
150,3
t4?,L
184,6

15,3
14,0
48,5
80,4

75,7

46,2
79,9

22,O

93,0

3,6

3,6

1t2,5

94,5

10,9

6,0

3,9

3,0 \
o,o

0,0

158,2

130,1

744,7

p:ß,4

+ o,e + o,o _ 4,9 0,9 _ 23,1 - 20,6

-9-



II. Die Jahresabschlüsse det Eigenbetriebe für 1954

l.'Zahl und Bilanzvolumen der erfaßten' Eigenbetriebe 
.

a) Die Zahl det Betriebe
Dic für das \Wrrtschaftsiafu 1954 durchgeführte Erhebung über

die Jahresabschhisse det Eigenbetriebe ist auf 476 Gemeinden
(kreisfreie Städte und kteisangehörige Gemeinden) und 38 Land-
i.reise etstteckt rvorden. Davoh erstatteten 69 Gemeinden Fehl-
anzeige.

Die verbleibenden 407 Gemeinden hatten nach den letzten
Feststellungen zusammen 437 Eigenbetriebe der Versotgung
und dcs Veikehrs. Hinzu kommen noch 3gEigenbetriebevon 38
Landkreisen, so daß in insgesamt 445 Gebietskötperschaften 476

Eigenbetriebe zu erfassen ge\r/esen wären. Hiervon haben sich 24
Eigenbetriebe an der Erhebung nicht beteiligt, Daruflter befin-
den sich die Versorgungsbetriebe einer kreisfreien Stadt mit mehr
als 50000 Einwohnern und 5 kreisangehöriger Gemeinden mit
mehr als 25000 Einwohnetn; die übrigen 18 Äusfalle wiegen
weniger schwer, da sie die Ergebnisse flur unwesentlich be-
einflussen dürften.

Die Erhebung crstteckt .icit ,1so auf insgesamt 451
Eigenbettiebe.

Der Anteil der einzelnen Bundesländer an den in die
Äufbereitung einbezogenenEigenbetrieben hat sich gegenüber
1953 etu,as verschoben; vollständig liegen lediglich dre Er-

8. Erfaßte Eigenbetriebe 1954

a) nach Betriebsarten und Ländem

b) nach Betriebsarten/Ländern und Gemeindogrößenklassen

bestehend. -

- t0-

ßetriebsart

Nord-
rhein-
West-
falen

Baden-
Würt-

temberg

Zahl der Eigenbetriebe

Rhein-
Iand-
Pfalz

Schles-
wig-

Ilolstein
Sremerr
Rerlin
(rA'est)

Zusammen

vE

Nieiler-
sachsen

ßayernIfessen
Dagegen

1953

Z^hl vE

2,3
1,4

15,7

55,2

Yersorgungsbetriebe
Xlektrizitat .....
Gas........'Wässer.. ..
kornbinierte

Yersorgung
Yersorgungsbetriebe Iznsrmmen....... I

Verkehrsbetrieber) . . .

Häfenz).
Kombinierte Yer-

sorgungs- tlnd
Yerkehrsbetriebe ..
Iigenbetriebe

insgesamt

invE..
dagegen 1953: Iigen-

betriebe insgesamt
in YII ' ' ... ... .

Iur

l7

7
5

28

86

2

t0
4t

L

10

-5

16

8

4t
;
38

1
1

1

10
6

69

250

1,3
15,3

55,4

10
o

69

248

t7

6

126

I
5

15

53

6
4

o

2l

1

6

z0

1r)
1r)

11

49

j
10

46

3

74

1

335

18

7t

11 3

15,f

6,0
4,0

328

28
16

68

f 4,5

6,

15.5

4
6

29

6,4

29
6,4

12

16,0

09
15,7

155

34,4

744

31

6,9

öa
8,0

62

13,f

60
13,6

63

11,0

65
14,t

6

1,3

6
1,1

451

100

440
100

Dagegen
1953

Zt-
sanmen

10 000 .

bi8 unter
20 000

50 000
und

mehr

20 000
bis unter

50 000

20 000
bls unter

50 000

68

328
2a
t6

7t

835
27
18

t:

I 2

17
17t)
z

5
1 1

1

7215

21 19

1
7

10

t7

72
1
45)

L4

440
38
33

4518?
86

L74
L?g

6
5

36
35

22
22

57
5+

31

Zahl der Iigenbetriebe in

f,mf

nach Betrlebsarten

10
6

69
243

10
0

69
250

-6
74

6

38
.18

l
4

3

11
3

-1
I

6311

1
4
I

Eigenbetriebe insgesamt

1
5
8
1
6
3

5
4
4
6
1
,6

kreisangehörlgen Gemeinden
mit... EinwohnernBetriebsart

1

Iftifen'z).
Kombinierte Versorgungs-

und Yerkehrsbetriebe . .

63631

6 6
6

2
19

440

2S
69

744
35

60
65

451

2S

155
31

62
63

t74

t2
30
06
15
10
29
t2

38

4
11
11

8
1

87

I
72
39

4

20

4
o

2+
4
I
5
4 22

nach Ländern

krelsfreien Städten
mit ... Einwohnern I,end-

kreisen100 000
und

mchr

weniger
aIs

20 000

Yersorgungsbetriebe f rir
Elektrizität
Gas ....
Wasser .
kombinierte versorgung

50 000
bls unter
100 000

versor gungsbe triebe zusammetr
Verkehrsbetrrebel) .........'..

Schlesrvig-Eolstein .

Niedersachsen.....
Nordrhein-Westfalen
Ilessen .

nheinland-Pfalz . . .

Baden-Württemberg
Bayem .
Hamburg, Bremen,

Ilerlin(West)....
Eigenbetriebe ißgesamt
dagegen 1953

1) Einzelne ud kombinierte Yerkehrsbetrietre. - :) Soweit selbständig
d.;k".nt"i""t"n Yersorgungs' unal Yerkehrsbeürieben zusammengefeßt'

!) Ein Betrieb im Iabellenteil und in den übrigen Textübeßichten mit



1Ä'irtschaftsjahr

Kalender-, tähr
Rechnungs-

jahr

Zahl der Abschlüse

Iletriebsart

Land

Großenklasse

722
10

1.1131
10

231
182
L92

16
t7

16
o

1o

1
1
2

13
55
?9
16
14
2B
45

5

1

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ....

1

1

47

10
o

23

39

26

13

2
2

54
82

140

1

1
72

t4

l

nach lJetriebsarten

nach Länilern

nach GrößÄklassen

Kreisfreic Städte zusanrmen

181

16
77
66
13
18

16
1

Kreisfreie Strirlte
mit 100 000 und mehr Eilr\Yohnern
mit 50000 bis unter 100000 Ein-

wollrLern
mit 20000 bis unter 50000 Ein-

wohnern
mit lveniger als 20000 Einwoh-

nem

77

6

I
o

Gas.......
Wasser....
kombinierte
Versorgungsbetriebe zusanlll)en . .

verkehrsbctriebe
Häfen . .
I(ombinierte lersorgungs- und §er-

kehrsbetriebc....

Nordrhein-Westfalen .....
Hessen. . ..,.,.,....
R heinla nd -Pfalz
naden-'Wurttemberg ..........
Bayern.
Harnburg, Bremcn, Iierlin (West)

Kreisangehorige Gemeinilen
mib 50000 rrnd mehr llinrvohnern
mit 20000 bis untcr 50000 Din-

wohncrn . . ,

nlit 10000 l,is urter 20000 Ein-
wohner[..,...

Kreisängehörige Gcmeinden zu
gtmnlen.

Landkreisc

Insgesan)t (Ilurxlesgebiet cinschl.
ljerlin [West]) ... .. ..

dxgPgen 1953 ....

7
4

14
156

9. Die Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe nach Wirtschaftsjahren

41

10. Dic Eigenbctriebe und ihre I(ombinationett
im Wirtschaftsjahr 1954

Erl6uterung:E:Elektrizität, G: Gas, W: Wasscr, F: Ifeinheizung,
S : Stradänbahn, U : IIoch- und Untergrundbahn, O : Onrnibus, Obrts,
Kraftverkehr (zusammengefaßt), R : Bahnen verschiedelrer Art: Klein-,
Seil-, Berg-, Industrie', Änschlußbahnen, Gleisbetrlebe u. a (zusammenge-
faßti, Sch- : Personen- und Griterschiffahrt (sowelt selbstandig rtnd nicht
zu einem Ilafenbetrieb gehörend), II : Hafen einschl. Nebenbetriebc.

Yersorgung
D ......
G ......w .....
EG ....rw ....
GW -...
EWF ,.
TGW..
ItGWli .

Kombinationen

Yersorgung
zusamnlen

Zahl der
Betriebc

Yersorgung und Yer-
kehr einschl. Hafen

(\-ollkombinationen )wo ....
wH ....
EWO. ..
GWO ..
GWß ..
GWII ..
wso ...
EGWS .
EGWO .
EGWB .
XGWSch
EGWH ....
EWFO
EGSO ..
GIüBE.
woBIl .
EGWI'O
EGWSO
EGWOII
EGWOScIi
GWFSO .

ESOSChH,........
EGWFSO
DGWSOts........
DGWSOII
EGWFSOB .......

Kombinationen

Yersorgung und Ver-
kehr (einschl. Hafen)

zuSammen.......
Insgesamt

Zahl der
Iletriebe

10
6

69
8

40
79

2
117

4

2
1
1
1

1
1

15
1
1
7
2
1
1
1
2
I
2
1
1
1
2

7
1

71

JöA

1
+
8

,8
4
7
1
1
1

1

45 45t

5

103

49

77

2

hebungsbogcn von Rheinlaßd-Ptälz und den Stadtstaaten vot;
ein zahlenmaßig grrißerer Neuzugang zur Statistik ist in Nord-
rhein-\üTestfalen zu verzeichnen, wdhrend die Abgdnge in Hessen
ufld Bayern z. T. bedaucrliche Lücken herbeigeführt haben. Von
Schleswig-Holstein fehlen auch 1954 einige Betriebe, die das
Zahlenuerk der Jahresabschhisse in diesem Land beeinfussen.

In der Gliederung der Eigenbetriebe nach Bctriebsatten
kommt ^tch 7954 das starke Übetge'rvicht der kombinierten Be-
triebe zum Ausdtuck. Dieser ,,Querverbund" von Versorgungs-
betrieben untereinander oder mit Verkehrsbetrieben ist zum
eigentlichen Normalfall der in eigenbetrieblicher Organisations-
form betriebenen kommunalen Vetsorgungs- und Verkehrs-
wittschaft geworden, und zwar nicht nur als Folge der Vor-
schrift des § 22 EigBetrVO 1938 - die Vorschrift rvurde in die
in der Zrvischerizeit erlassenen Neuregelungen einzelner Bundes-
Iänder unverändert ubernommen -, sonderfl auch auf Grund
der vielen Vorteile, die der Querverbund in organisatorischer,
technischer, bettiebsrvirtschaftlicher, steuerlicher und tarif-
politischer Hinsicht bietet.

Für 1954 rvurden die Eigenbetriebe auch nach ihren Kombi-
nationsformen ausgezählt (Übersrcht 10). Danach haben die
,Kombinationen EG§71) (117 Betriebe), G\V (79 Betriebe) und
E§7 (40 Betriebe) den absoluten Vorrang, während die Kom-
bination EG nut Smal vertreten ist. Dieses Verhdltnis indiziert
besonders deutlich den Drang zum Quetverbund mit der \Wasser-

versorgung, die einen innerbettiebiichen Gewinn-Verlust-
Äusgleich ermöglicht.

Die 69 einzelnen Wasserwerke sind cine Folge der uberrviegend
ortsgebundenen lVassetversorgung, wähtend die Versorgung
mit Gas und Elektrizität, namentlich in Nordrhein-\Westfalen,
oft bis zur letzten Lampe und bis zum letzten Herd dutch über-
örtliche Energieerzeuger in größtenteils privatcr Rechtsform et-
folgt.

Die Kombinationen innerhalb des Verkehtswesens sind
relativ unbedeutend bis auf die Kombination OB, die fast aus-
schließlich auf Kreisebene anzutreffen ist und hiet die Klein-
bahnen mit zusdtzlichem Omnibuslintenverkehr anzeigt.

Die Xloglichkeiten, Versorgungszrveige und Verkehrsiveige
miteinander zu kombrniercn (Vollkombinationen), sind zahlen-
mäßig überaus vielfältig. Hierbei ist die Versorgungskombina-
tion EGV (unter Einschluß der Kombination mit F) zusammen
52mal von insgesamt 71 Fallen vertreten.

b) Die Zahl der Betriebszu'eige
Die Statistik ftu 7954 hat insgesamt 7136 Betriebszweige

gegenüber 1100 im Voriahr ermittelt. Die Zugdnge betreffen
zum größten Teil Versorgungszrveige; die Zahl der Vetkehts-
zweige blieb bis auf zwei Äbgänge beim Ktaftverkehr unveran-
dert. Durch die Ztnahme der etfaßten Erhebungsbo5ren sind
auch einige Ztgänge ber den ,,sonstigen'( Betriebszweigen zu
verzeichnen.

Entsprechend den länderrveisen Verschiebungen in der' Zahl
der erfaßten Jahresabschlüsse sind auch in der länderweisen
Gliederung der Betriebszrveige einige Andetungen eingetreten.
So sind im Berichtslaht'2.8. in Nordrhein-Vestfalen 23 Be-
triebszweige mehr erfaßt; in Baden-§Trirttemberg bettägt der
Zttgang 11 und in Niedersachsefl 10 Betriebszweige. Abgdnge
sind besonders in Hessen und Bayerfl erkennbar.

Äus der Textübersicht 11 wird die bekannte Tatsaihe deut-
lich, daß die Straßenbahn das schienengebundeire Massenver-
kehrsmittel der Großstädte ist. Das ist sowohl auf die histotische
Entrvicklung des Nahverkehrs u,ie auf finanzrvrrtschaftliche
Überlegungen zuruckzufuhren; denn die kostspieLge Vetlegung
vofl Glelsenlagen und Obetleitungen ist nur in dichtbesiedelten
Gebieten auf die Dauer rvirtschaftlich. Auf der anderen Seitc hat
der - schienenlose - Kraftverkehr den \rorteil der schnelleren

ts4

87

4

10

- 1I -

1) Bedeutung der Abkürzungen ygl. Übersichi 10.

2*
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Dagegen
1953

Zahl VE

Eam-
burg,

Bremen,
Berlin
(West)

Hessen ZusammenBayern

vEZahl der Betriebszweige

Nord-
rhein-
West-
falen

Schles-
wig-

Holstein
Nieder-
sachsen

Rhein-
land-
Pfalz

Saden-
Würt-

temberg

238
274
380
l4

21,0
24,1
33,5

229
265

t2

20,8
24,1
33,8

1,1

20
2t
22

2

42
59
2

7Z
91

121

L7
18
27

1

18
19
30

2

4?
59

4

45
34
60

I
2

34

27

878

5

t9,8

3,1

6,6

0,5

6
3

284 63

272

1

77
6 4

69

2

1

t42

8

10
4

I

1
1

142 5

2

1

4

t4

10,8

3,0

3
4

6,

0,4

I

5

906

B4

7l
27

737

4t

35
l7

12,1

3,6

30
15

139

38

12,6

3,5

1,4
6
5

10

I
5
5

20

2I z
2

11

3

36

13

t4
5 1

l 4
1

18 5

1

11
1,0

11
1,0

1 136
100

1 100
100

8,3

8,6

94

95

7?3
15,2

163
14,8

Betriebszu'eige der Yersorgung
Elektrizitat
Gas ....
Wasser .
1'ernheizung
Zusammen

Betriebsz$'eige des \trkehrs
(ohne Ildfen)
Straßenbahnenl)
Omnibusse, Obusse,

Kraftverkehr2)
Bahtren verschiedener Artr)a)
Personen- und

Güterschifahrtl)
Zusammen

Eäfen einschl. Nebenbetriebe')5)
Sonßtige Retriebszweige

6

SetIiebszweig

65 136

2

Bader
U DIIgE

2

1

11
6

lletriebszweige insgesamt . .
invE....

dagegen 1953:
Betriebszweige insgesamt

invll ... 28,5

29,6

313

81

87
/,9

t79
15,8

168
15,3

168
14,8

15,7

11. Erfaßte Beüriebszweige 1954

a) nach Ländern

1) Einschl. Iloch- und Untergmnclbahnen. - 
?) Je Ort zusammengefaßt als 1 Betrieb gezlhlt. - 

3; Kleinb_ahnen, Seil- und Bergbahnen, Industrie- und

und §chiffahrtbetriebe u. a.

94
8,3

90
8,2

b) nach Gemerndegrößenklassen

47
46

Anpassung an die Vetänderungefl der Siedlungssttuktur, an die
Bildung fleuer Siedlungs- und Beschäftigungssch'ü/erpuflkte und
an die Beforderungsfrequenz zr d.en verschiedenen Tageszeiten.

Die Bahnen verschiedener Att sind riberrviegend Einrichtun-
gen der Landkteise (Kleinbahnen), sorveit sie nicht als Industrie-
bahnen u. ä. den rvittschaftlichen Interessen der Städte ufld als
Bergbahnen u. ä. dem Touristenverkehr dienen.

Der vethältnismzißig haufige Änschluß von Bddern an die
Versorgungsbetriebe 1fl den unteren Gtößenklassen drirfte ver-
valtungsmäßige Gninde haben, da die enge Vetbindung der
Bäder mit Vassern'etken und auch - wegen der Varmrvasser-
versorguflg - mit Energieerzeugungsanlagen in der Regel ge-
geben ist. In den Großstädten dagegen sind die Bäder gtößten-
teils Änstalten des Gesundheitsrvesens.

c) Das durchschnittliche Bilanzvolumen
. der Eigenbetriebe

Das durchschnittliche Bilanzvolumen hat sich gegenübet 1953
von 10,51 Mill. DM auf 11,53tr{ill. DM (ohne Berlin), d. h. um
9,7 vH ethöht. Diese Erhöhung dütfte als eine mittelbate Folge
des gestiegencn Bedarfs an Versorgungs- und Verkehrsleistun-
gen anzusehen sein. Die Übetsicht 2 über die Entwicklung der
Strom- und Gasversorgung ufld der Beförderungsleistungen
gibt hierüber hinreichend Aufschluß.

Die Übersicht 72 zeigt das durchschnittliche Brlanzvolumen
der Bettiebsztter,, nfld zwar einmal einschl. der Berliner
Eigenbetriebe (Gasag, Vasserwerke, BVG, Behala) und zum
andeten ohne diese; denn die extrem hohen Bilanzsummen der
Berliner Betriebe beeinflussen die Durchschnittswerte sehr stark.

_12_

Z1J-
sammen

Dagegen
1953

Zahl der Betriebszweige in

kreisfreien Städten
mit......Einwohnern

100 000
und

melrr

7
2

16

238'
274
380

74

229
265

12

g4
34

5

19

25
5

27

öo

14
I

zt
45
69
81

1

4
4

89
tozry

1

72
16

,1 5

906

B4

'71

5

878

34

72

98

1

43 11

1
1

6
1

196

1

1

139

38

30
15I

30

+

L37

4t

R5
77

50

15

4
4
1

15

1

2

1

1 72
2

2 11
D

1

8

10

5

1 100
77
62

60
55

1 136179
t?7

Zusrmmen

Betriebszs'eige des Yerkehrs
(ohne Eäfen)
Straßenbahnenl)
Omnibusse, Obusse,

Kraftverkehr2)
rlah nen verschiedener Arts)r)
Personen- und

Häfen äinschl. Nebenbetriebc')5)
Sonstigc Betriebszweige

Bäder ..

15

Iletriebszrveig

108 72

22 I

Güterschiffahrta)

insgesamt

22
4

Zusammen

Betriebszweige der \rersorgung
Ilektrizitnt
Gas ... .

Wasser .

Irernheizung

Ubrtge ....
Betriebszweigc
dagegen 1953

7t2
110

119
114

14
11

228

kreisängehorigen Gemeinden
mit.....Einwohnern

50 000
und

mehr

50 000
bis unter
100 000

land-
kreisen20 000

bis unter
50 000

weniger
als

20 000

20 000
bis unter
50 000

10 000
bis unter
90 000

25



12. Das durchschnittliche Bilanzvolumen der Betriebsarten
nach Gemeindegrößenklassen im lVirtschaftsjahr l95rt

Milt. Dl\I

Betriebsart

Gemeinden mit

Land-
kreise

Zusmmen
50 000 und

mehrEinwohnern
weniger

als
50 000
Din-

einschl. ohne
Serlin Berlin

5,78

9,99

1,28

9,99

8,92

18,10

30,67

7,32

7,59

30,07

einschl
tserlin

ohne
Berlin

Einzelbetriebe der ltr-
sorgung

Kombrnierte Yersor-
gungsbetriebe 

-Yersorgungsbetriebe
züsammen

Yerkehrstretriebe
einschl. Häfen .. ...

Kombinierte Yersor-
gungs- und Yerkehrs-
betriebe...-
Eigenbetriebe ins-

gesant, .

58,01 4,18

51,92

31,14

47,68

14,33

77 t7

0,88 2,06

5

2,68

0,26 1,32 '

6,227,

51,92 44,77 3,26 2,49 13,33 11,53

Das durchschnittliche Bilanzvplumefl ist in erster Linie ab-
hängig von der Größe des Betriebes und damit von der Streuung
der Betriebe auf die einzelnen Gemeindegrößenklassen. Die Be-
triebe in Gemeinden mit 50000 und mehr Einrvohnern hatten -bei einem Gesamtdurchschnitt von 11,53 }d1l.DM - eine

, durchschnittliche Bilanzsumme von 44,71l\Llll. DNI, die in
Orten mit rveniger als 50000 Einnohnern dagegen rlur 3,26
Mill. DM (aIIe Zahlen ohne Berlin).

Die kombinierten Versorgungs- und Verkehrsbetriebe sind
überwiegend in Großstädten und größeren }{ittelstädten an-
zutreffefl; ihr durchschnittliches Brlanzvolumen brreicht daher
den hohen lVert von 30,67 X{ill. DM, und zwat 

^ls Mrttel aus
60,17 Mill. DNI, 7,75 XIill. DM wnd 6,22 Mill. DX{ in den drei
Größengruppen.

- Äuch die kombinierten Versorgungsbctriebe der großen Ge-
meinden haben mit 54,27}4111. DM ein erheblich stärkeres
Bilanzgervicht als die Bctriebe der kleinen Gemeinden. Auch in
den Landkreisen ubertreffen sorvohl die einzelnen als auch die
kombinierten Versorgungsbetriebe die der kleineten Gemeinden
in der Höhe ihrer durchschnrttlichen Bilanzsumme. Zwar ist
hier der Unterschied mit 0,8812,06 Mil1. DM bei den Einzel-
bettieben bz*,. 3,2216,75 Mill. DM bei den Verbundbetrieben
etheblich geringer, doch läßt er die Tatsache erkennen, daß die
.Versorgungsgebiete der Kreisbettiebe im allgemeinen eine grö-
/ßere Ausdehnung habefl.

2. Die Bilanzen
a) Der Änteil der Betriebsarten an der' Bilanzsumme

An sich sind die für das Virtschaftsfahr 1954 ermittelten Er-
gebnisse nicht ohne rveiteres mit denen frir 19531) r'ergileichbar,
rveil eine Verdnderung in d,er Zahl der Erhebungseinheiten be-
rvirken kann, daß sich auch die Bilanzsttuktur verändert. Tat-
sächlich ist aber die durchschnittliche Bilanzstruktur frir die ver-
gleichbaren 428 Eigenbetriebe gegenuber der Struktur allerfü 7953 und 1954 aufbereiteten Btlanzer- (440 bzw. 451, Plilanzen)
fast unverändert, so daß zumindest fur grobe Vergleiche hinsicht-
Iich der durchschmttlichen Bilanzstruktur das hier für 1954 vel.
öffentlichte Zahlenmatetial gleichrvohl ausreicht. Denfl trotz
gervisser Unterschiede in den einzelnen Größenklassen, wie sie
an Hand des Materials der Gesellschaften dargestellt sind, ist die
Bilanzstruktur innerhalb der Betriebsarten von Betrieb zu Betrieb
relativ konstant.

Die Bilanzsumme a1ler 451 efiaßten Eigenbetriebe betrug
am Schluß des \üTirtschaftsiahtes 1954 rd. 6,0 Mrd. DM. Die
Steigetung gegenüber dem Voriaht um 557 Mill. DÄ,I ist nur
zum geringen TeiI eine Folge des Zugangs an Erhebungseinhei-
ten; sie kann vielmehr als Veränderung infolge der wirtschaft-

lichen Entwicklung angesehen werden. Dies rvird mit gervissen
Vorbehalten auch bestätigt durch die Berechnung des durch-
schnittlichen Bilanzvolumens, das 7954 71,53 Mill. DM'z) be-
trägt gegenüber 10,51 Mill. DM) am Schluß des \üTittschafts-
jahtes 1953. Vgl. die Äusfuhrungen weiter oben S. 12f.

Der Änteil der Versorgungs§etriebe an der Bilanzsumme von
insgesamt td. 6,0 X{rd. DXI bettä§t rd. 3,0 Mtd. DM : 49,7 vH
gegenuber 2,6Mrd. DM: 48,7 vH im Voriahr. Äuf die kom-
binierten Versorgungs- und Verkehrsbettiebe entfälit ein Äntcil
-von 37,2 vH (1953: 38,1 vH); der Anteil der Verkehtsbetriebe
und Häfen blieb mit zusammen 73,7 vH fast unverdndert (1953:
73,2vH). Entsprechend der Vorschrift der EigBetrVO, daß
mehrete Versorgungs- und Verkehrsbetriebe in derselben Ge-
meinde zu einem einzigen Eigenbetrieb zusammengefaßt werden
sollen, stellen die kombiniert'en Unternehmen anteilmdßig die
Hauptmasse am Bilanzvolumen, und zwat rd.. 4,7 Mrd.. DM, das
sind 78,8 vH gegenübet td. 4,2 Mtd. DM :78,2 vH im Jahre
1953. Da der Anteil der Vollkombinationen (Versorgung und
Vetkehr) trotz Erhohung des durchschnittlichen Bilanzvolu-
mens einen leichten Ri.lckgang von 38,1 vH auf 37,2vH aaf-
weist, liegt der Zugang ausschließlich bei den kombinierten Ver-
sotgungsbetricben, deren Änteil am Bilanzvolumen von 40,1 vH
11953) auf 41,6 vH gestiegefl ist.

Eine volle Äufgliederung der Bilanzen.nach Betriebszweigen
ist nicht möglich. Im Gegensatz zu 7953 ist es aber im Berichts-
jafu 1954 möglich gevesen, das Änlagevermögefl der kombi-
nierten Betriebe nach Betriebszrveigen aufgeteilt zu erfassen.

b) Der Verm.ö gensaufbau
Von den entrvicklungsbedingten Schrvankungen abgesehen,

bestätigen die Ergebnisse für das \Wirtschaftsiahr 1954 .das
Sttuktutbild der Erhebung fnr 7953, wonach den Vermogens-
aufbau det Vetsotgungs- und Verkehrsbetriebe durch einen übet-
aus hohen Anteil des Änlagevermöge{rs und einen dem-
entsprechend niedrigen Anteil des Umlaufvermögens gekenn-
zeichnet ist. Etneut bestätigt vird auch die bekannte Tatsache,
daß die Anlageintensität (d. h. der Äntei1 der Sachanlagen) der
Verkehrswittschaft diejenige der Versorgungsrvirtschaft noch
übettrifft. Gegenüber 7953 hat sich der Unterschied jedoch etwas
verringert; denn der Anteil der Anlagen hat sich bei den Ver-
kehrsbetrieben und Häfen von 86,6 vH auf 85,6 vH vermindert,
bei den Versorgungsbetrieben dagegen von 78,6 vHa:uf79,7 vH
erhöht. Indessen nivelliert diese Erhdhung auf 79,7 vH die Ver-
änderungen, die sich bei den einzelnen Betriebsarten der Ver-
sorgung etgeben. So zeigt sich bei den Elektrizitätsrverken eine
auffallend kräftige Zurrahme der Anlageintensität von 70,6 vH
afi 73,7 vH, doch darf dieses Ergebnis nicht überbervertet
werden, da mit nur 10 erfaßten Brlanzen die Elektrizitatswerke
viel zw gering repräsentiert werden. Dasselbe gilt für die Ent-
wicklung bei .den 6 Gaswerken, deren Änlageintensität von
77,3 vH auf 75,6 vH zurückgcgangen ist.

Die Entrvicklung der Anlageintensität der Elektrizitäts-
und Gasrverke bietet gleichzeitrg ein Beispiel für. die Relativitdt
und gegenscidige Äbhängigkeit der Struktutrverte. rJ/dhrend sich
nämlich die Ethöhung des vH-Satzes bei den Elekttizitätsiverken
als Folge großerer Investitioneo ergibt, ist der Rtickgang der
Anlageintensität bei'den Gasrverken auf einen relativ stäikeren
Zurvachs des Umlaufvermögens bei relativ niedrigerem Zuwachs
des Anlagevermcigens zurückzuführen.

Die Änlageintensität det 'üTasserwerke, die in ihrer Höhe fast
an diejenige der Verkehrsbetriebe heranreicht, ist 1954 etrvas zu-
rückgegangen und beträgt jetzt84,8 vH (1953:85,8 vH).

Die Vcrminderung der Änlageintensität bei den Verkehts-
betrieben und Häfen rvie überhaupt die Ursache dieser zu den
Versorgungsbetrieben gegenldufigen Entwicklung kann aus dem
Vergleich von bisher lediglich zrvei Jahren nicht sicher erkannt
werden, doch gilt die Vermutung, daß die Erhöhung des Än-
teils der Sachanlagen bei den Versotgungsbetrieben die Iinpulse
rviderspiegelt, die die Ausweitung des Bedarfs'und das Investi-
tionshilfegesetz der. Energie- und §Tasserversorgungswirtschaft
gegeben haben.

Hinter den Sachanlagen treten die Finanzo,nlagen, die
uberrviegend Beteiligungen betreffen, in ihrer Bedeutung völlig

l) YCl. ,,Die Jahresabschlüsse kommrrnaler Versorgungs- und Verkehnunter-
nehmm-für_9as W-irtschaftsjahr 1958" (Stzrtistik dei Bundesrepublik Deutsch-
land, Bd. 153). - 

,) Ohne .Bertjn.
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Kombi-
nierte
Ver-

sorgungs-
und

Verkehrs-
betriebe

Eigen-
betriebe

rn8-
gesarnts)

Yerkehrsbetriebe und Eäfen

'W'asser Hafen2)Gas Verkehrs-
betrieber)

ltrsorgutrgsbetriebe für

Elek-
trizität

kombi-
nierte
Ver-

sorgung

Bilanzposten (zusanmengefaßt)

4 392,4

261,1
554t0
145,8

121,9

2,9
8,6
4,3

671,1

24,0
40,0
10,3

1 855,5

85,7
205,3

54,O

4 916,7

248,7
578,?
178,0

2 390,0

139,0
328,4
113,7

549,2

2t,t
37,4

6,0

1,0

1,5

16,4 1a6,7

t9,2
21,7
72,6

209,9 1 997,0

105,9
285,2

89,2

12,8
74,2
10,4

?+,4

34,0

345,0

15,2

1 000,5

29,5
63,9

960,9

20,3
60,2

581,1

11,6
?,o

58,5

2,1
29,8

15,0

0,6
4,1

37,4

0,4
0,9

484,4

11,0
6,1

5,8

0,0
0,1

53,6

0,1
0,0

82,9

3,
I,

8
2
4

I 1,8

4,1
9,5
3,0

80,E

1,8
10,2

3
o
a

85,9

3,
4,
0,

6,0
3,0

85,5 85,8

3,1
5,1

79,9

4,2
11,6
3,6

79,9

4,6
11,0
3,8

o
8,
o
5.

7 5,6

4,3
14,9

6,7

84,1

5,7
1,2

16,6

0,5

17,7

0,4
1,1

11,1

0,4
2,9

9,5

0,3
4,3

0,7
1,0

15,419,4

0,4
0,2

9,1

.,0,
4,

2 5,9

0,1
0,3

21,3

0,1
0,0

15,0

0,2
0.1

19,1

0,4
0,2

100100 100 100100 100 100100 100 100

Zahl der erfaßten I}ilanzen 10 6 69 250 JöO 26 l7 43 45L 440

in Mill. DII

Yermdgenmufbau
1. Anlagevermögen

Sachanlagen netto 16,4 166,6
0,1

210,8 1 988,1
15,0

6,0

2 381,8
15,1

547,
I,

5
I
I

121,9 660,5 1 848,0
8,5

4 899,2 4 892,2
14,60,0 0,0

0,0
1,8 25,4

7,9= Globale 0,0 0 ,9

Anla gevermögen netto zusammen

2. UrnlaufYermogen
Yorräte ... ...
Forderungens)
I'lüssige trhttel . .

Unrlaufvernrügen zlrsmmen. . . .

3. Sonstige Aktiva (Äbgrenzposten)
4. ReinYerhlste

lnsgesn mt 220,4 248,6 2 498,5 2 989,8 639,7 142,5 2238,6 6 010,6 5 438,7

in vE der Bilanzsumme

\rermögensa[fbäu
1. Änlagevermögen

79, 85,6
0,3
0,0

85,6 85,6 82,6
0,4
0,0

81,5
0,4

80,8netto 7 5,6 84,8
0,0
0,3

f9,
0, 0,0 0,2

0,0
0,3

+ GlobDle 0
0,0

Anhgevermögen netto zusammen

2. UmlaufYermögen
Yorr;ite
1'orderrrngens)
Irlussige trlrttel.
UnlaufYermogen zrisamtnen

3. Sorotige Aktiva CAbgrenzposten)
4. Reinverluste

fnsgesamt

13. Der Vermögensaufbau der Eigenbetriebe 1954

Dagegen
19533)

ehschl. Berlin (West). - 
r) Dinschl' Erneuerungs'undr) Einzelne und kombinierte Yerkchrsbetriebe. - 

2) Soweit selbständig_b^esteh"I9. . r) Bundesgebiet
Iieirnfallstock. - 

5) Wertberrchtjgungen auf trorderungen gem. § 7c EStG &xldiert.

100

zurück, doch ist ein absoluter und auch relativer Ztgang be-
sonders bii den Vollkombinationen festzustellen.

Vorrdte und Forderuflgen spielen in der Versorgungs-
und Verkehtswirtschaft riur eine untergeordnete Rolle. Die Vor-
räte betreffen überrviegend Roh-, Hillt- ufld Betriebsstoffe,
Repataturmaterial u. ä., da die verkaufsfähigen Leistungen nicht
(Elektrizitat, Verkehr) odet nur beschränkt (Gas, §Tasser) ge-
speichert verden könneä. Die Vorratshaltung an Rohstoffen für
die Energiectzeugung ist geringer gevorden, vas z. T. auf eine
verbesserte Tetminabstimmung in det Nachschubplanung
schließen läßt. Bei den Gasrverken ist der relativ hohe Anteil der
Yordte gegenüber dem Votiahr gesunken, da die Lagerbe-
stände afl Koks allmählich aufgelöst wurden.

Die Fotdetungen sind ebenfalls niedrig, da im Äbsatz an
Energie und Vasser und in der Personenbeforderung das Bar-
geschäft bzrv. der monatliche Hebetutnus überrviegen. Lediglich
bei der Stromversorgung und bei der kombinierten Versorgung
ist eine relativ hohe Forderungsquote zu etkennen, die vielleicht
eine Kteditierung an Kraftstrom-Großverbraucher zum Inhalt
hat.'

Die Liquidität der Eigenbetriebe hat sich etwas gebessert,
da die Bestände an flrissigen l{itteln statket zugenommen haben
als die Bestände an Forderuflgen. Fur die relativ starke Ethöhung
der flrissigen Mittel dürfte außerdem noch mitbestimmend sein,
daß viele Bettiebe dazu ribergehen, für zukunftige Investitionen
schnell verfügbare Mittei zu sammeln.

Die in der Summe der Fotderungefl enthaltenen Fordetungen
an Beteiiigungsunternehmen haben im lahte 7954 27,0 MilI. DM
gegenüber 72,9MiIl. DI\{ im Jahre 1953 betragen.

das Eigenkapital im Durchschnitt aller Eigenbetriebe 58,5 vH
der Bilänzsumme. Dieser rü7ert liegt gegenüber 1953 (61,8 vH)
etwas niedriger, da das Fremdkapital im Berichtslahr etrvas
stärker als das Eigenkapital gestiegen ist.

Die höchste Äusstattung mit Eigenkapital haben - entspre-
chend ihrer Vermögensstruktur - die Häfen mit 74,6 vH.
Unter dem Durchschnitt liegen die \ü7erte bei den kombinietten
Vetsorgungsbettieben und den Vetkehrsbetriebeg. Größete
Rückgange im prozentualen Ante.il des Eigenkapitals gegenüber
1953 sind bei den kombinietten Versotgungsbetrieben (von
59,0 vH auf 55,1 vH) und bei den kombinierten Värsorgungs-
und Verkehrsbettieben (von 62,5 vH auf 59,2vH) eingetreten'

Es liegt in der Organisation der Eigenbetriebc begrundet, daß
die VerGilung des Eigenkapitals auf Stammkapital und Rrick-
lagen gegenüber den Versorgungs- und Vetkehrsbettieben in
pii"rt.. Rechtsform erheblich abwetcht. Vtele Eigenbetriebe
haben Stammkapital und Rricklagen nicht voneinander ge-
trennt, da die EigBetrVO 1938 eine solche Trennung nicht
zwingend vorschtieb; dagegen ist durch die nordthein-stest-
fälische EigBetrVO von 1953 erstmals bestimmt worden, daß
das Stammtapital in der Betriebssatzung festzusetzen ist. Diese
Bestimmung folgt aus der §Teiterentrvicklung der Vorschtift,
daß auf die Erhaltung des Figenbetriebsvermcigens Bedacht
genommen rverden muß (§ 7 Äbs. 1 EigBetrVO 1938). Der Aus-
iveis eines ungespaltenen Eigenkapitals, das sorvohl Stamm-
kapital als auch Rricklagen umfaßt' hat zut Folge, daß.die Rela-
tion des gesamten Eigenkapitals zum Stammkapital bei den
Eigenbetrieben niedriger ist als bei den Kapitalgesellschaften,
,r.rä ,*r. bettägt diese Relation 1954 143,8 vH gegenüber
143,0 vH im \Wirtschaftsiahr 1953.

In den Rücklagen sind auch die Lastenausgleichsfonds ent-
halten, da der Lastenausgleich aus dem Eigenkapital abgedeckt
wird und die Beträge bis zur Abftihrung dem Ergenbetrieb noch
zur Vetfügung stehen.

c) Der KaPitalaufbau
Der I(apitalaufbau der Eigänbetriebe zeichnet sich durch

einen relativ hohen Anteil des Eigenkapitals aus. So betrdgt
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Bilanzposten (zusammengefaßt)

Zahl der erfaßten Bilatrzen

Kapitalaufbau
1. Eigenkapital

Stanrmkapital
Rucklagen ...
Ilauzuschusse

14. Der Kapitalaufbau der Eigenbotriebe 1954

Yelsorgungsbetriebe für

0 69 250 335

in Mill. DIII

167,

26 L7 43. 45L 440

Elek-
trizität

10

I

7,7
18,0

30.1,4
63,2

90,9
75,4

395,2
78,6

849,3
388,2

893,9
32ß,5

7 202,r
349,7

2 446,6
816,5
254,2

2 348,5
820,33,8 5

8

7 5,9
0,7
0,4

34,5
16,9

Eigcnkapital zusrmmen. . . . . .

Fremdkapital
Langfristige 1-erbindliclikeitcn
Kurzfristige Verbindlichkeiten
ltngfristige R uckstellungena).
Kurzfristige Rückstellungen
Fremdkapitnl zusanlnlen.......

3. Sonstige Passivä (Abgrenzpostcn)
4.Reingewinn....

Insgesamt ....,.

2.

639,7 1,42,5 782,2

87

2238,6 6 010,6 5 433,7220,4 248,4 z 4s8,5 2 989,8

in vH der Bilanzsumme

Kapitelaufbau
1. Eigenkapital

§tammkapital
Rücklagen . . .

Ilauzuschüsse

35,8
13,1
6,2

40,2
11,7
5,6

47,6
9,9
0,0

53,6

2,9

63,7
10,8 15,1

0,

Digenkapital zusammen

tr'remdkapital zusammen

3 SonstigePassiya (Äbgrenzposten)

INgesamt

r) Einzelne und kombinierte Verkehxbetriebe. - 
2) Soweit selbständig bestehend. - 

3) Bundesgebiet einschl. ßerlin (\Yest). - 
r) Rückstellungen fur \trsor-

gungsverPfl ichtungen.

Die Rücksteilung der BauÄschüsse - einer Sonderposition
überwiegend der Versorgungsbetriebe - \Ä/urde dem Eigen-
kapital zugerechnet, da dib Bauzuschrisse den Charakter einer
Rricklage tragefl, der die von defl Verbrauchern zu zahlenden
Zuschusse zu den Anlagekosten der Leitungs- und Rohrfletze
zugeführt \verden. Im Ztge des Ärisbaus der Versorgungsflctze
weisen die Bauzuschusse im Berichtsjahr einen Zuwachs um
64,2Mi11. DM:33,8 vH auf.

Das Fremdkapital der Eigenbetriebe hat sich gegeflüber
dem Vorjahr im 473,7 1\,Iil1. DM, d. h. um 20,2 vH erhöht. Da
der Zuwachs an Fremdkapital den des Eigenkapitals (4,72vH)
rclativ um mehr als das Vierfache übertrifft, ergibt sich daraus,
daß die Verschuldung der Eigenbetriebe etwas zugenommen hat.
So hat der Verschuldungsgtad, das ist das Verhältnis des Fremd-
kapitals zum Eigenkapital, im Jafue 7954 den rVett von 0,70
gcgenüber 0,61 im Jahre 7953.

Das Verhdltnis der langfristigen zu den kurzfristigcn Ver-
bindlichkeiten ist durchaus unterschiedlich. So überwiegerr z. B.
bei den Gaswerken und den Verkehrsbetrteben die kurzfristigen
Schulden dic langfristigen erheblich. Bei den Verkehrsbetrieben
ist dies trotz der besondeis hohen Anlageintensität weniger be-
denklich, da die hohen (langfristigen) Pensionsrückstellungen
einen Äusgleich bilden.

Es liegt im \Wesen der anlageintensiven.Versorgungs- und\
Verkehrswirtschaft, daß der Änteil der Langkledite beim Fremd-
kapital dominiett. Dies wird aus dem Zahlenwerk ohne weiteres
ctkennbar, da fast drei Vrertel des Fremdkapitals als langfristig
ausgewiesen werden.

ber Anteil der langFristigen Rückstelluflgen an diesen Lang-
krediten ist in der Regel gerinffugig, ausgeflommen bei den
'pcrsooalintensiven Verkehrsbetrieben, da bei diesen die Pen-

sionsrückstellungen eine große Rolle spielen. Die Pensions-
nickstellungen \yerden steuerfrei aus dem Jahresgewinn ge-
speist und haben wegen ihrer hiriausgeschobenen Fälligkeit frir
längere,Zeit den Charakter einer das Eigenkapital verstärkenden
Rücklage. Die Pensionsrückstellungen betragen 1954 331,7
I{ill. DM, das sind 13,5 vH des gesamten Fremdkapitals und
5,5 vH der Bilanzsumme.

Eine Besonderheit der kommunalen Betriebe stellen die Ver-
bindlichkeiten geg;nüber der Gebietskörpetschaft
dar. Diese Posten ergeben sich - wie auf der Vermögenseite die
entsprechenden Forderungsbetrdge - aus der engen Bindung
des Eigenbetriebs an die Gemeinde bzrv. den Landkreis und
spiegeln die Kreditbeziehungen der Betriebe zur eigenen Ge-
bietskorperschaft wider. Diese Schuldposten haben 1954 nt-
sammen 911,0 Mill. DNI gegenuber 757,6 Mill. DM im Jahre
1953 betragen. Davon entfielen 1954 685,4 Mill. DM arf Lang-
ktedrte von der Gebietskörperschaft (1953: 580,3 XI1ll. DM), rvo-
mit drese Beträge 47,4 vH der langfristigen Verbindlichkeiten in
Höhe von 1447,0M111. DM ausmachen (1953: 50,3 vH).

In den kurzfristigen Verbindlichkeiten in'Hohe von 557,4
Mill. DM sind neben den etwä.hnten 225,6 Mill. DM Schulden
bei det Gebietskorpetschaft noch 188,8 Mdl. DM Liefer- und
Leistungsschulden enthalten, ein Betrag, der im Vcrgleich zu
anderen Gevzerbezweigen relativ niedrig ist. Ein rveiterer Teil-
betrag in Hohe von 74,6MllI. DM betrifft Sparkassen-und
Bankschulden, wovon die Halfte (37,1 Nlill. DM) auf die Ver-
kehrsbetriebe efltfäIlt, die-r.iberhaupt eine relativ hohe kutz-
fristige Verschuldung aufweisen. Die übrigen kurzftistigen Ver-
bindlichkeiten, namlich Kundenanzahlungen, Beteiligungs-
schulden, lüTechselschulden und sonstige Schulden haben keine
ins Gewicht fallende Bedeutung. '
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Yerkehrsbetriebe und Eäfen

Gas \Yasser
kombi-
'nierte
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Yerkehrs-
betrieber)
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Dagegen
19533)

1 4,1

4,7
2,8
0,0
0,3
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0,0
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61,1
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228,6
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69,0
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52,4
73,8
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5,9
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9,3

106,3 | 825,4

562,0
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0,0
0,1
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3
o

0,
1,

88,4

0,3
1,6

1 109,1

6,9
6,6

1254,3

7,6
s,9

270,8

1,0
0,1

35,8

0,2
0,3

1,2
0,4

306,6 901,7

3,0
8,5

2 462,8

11,8
18,8
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d) Die Relationen zwischen Vermögen und
Kripital

Uin die wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse eines
Unternehmefls beutteilen zu können, ist es Brauch geworden,
aus einzelnen Zahlen des Rechnungswescns bcstimmte Kenn-'
zahlen nt bilden. Einige dieser Kennzahlen sind Ausdruck der
so genannten,, Goldencn Bilanzr egel", nach der

a) die beim Anlagevermögen geftihtten langftistigen Vetmö-
genswerte durch eigene Mittel und durch iangfristig vetfrig-
bates Fremdkapital (einschließlich als langfristig erkennbarer
Rückstellungen) frnanziett sein sollen und

b) das kurzfristige Fremdkapital (einschließlich der kutzfristigen
Rrickstellungen) durch das Umlaufvermögen möglichst über-
deckt'rverden soll.

I5. Die Relationen der Goldenen Bilanzregel

Betriebsart
Zahl der

Eigenbetriebe

1954 1953

und

in vII des
Anlage-

vermögens

1954 1953

Un)lauf-
vermögen
in vH des

kurzfristigen
trremdkapitals

1954 1953

Elektrizität.
Gas .,'Wasser .
Eolnbinierte Yersor-

gung ...
Versorgrrng

zusmmen.,....
\rerkehr ,

Ilafen .......--::
Yerkeht und Ildfen

zusammen...,..

Kombinierte Yersor-
gungs- und Yer-
kehrsbetriebe....

Insgesamt

10
6

69

250

10
6

69

243

115,5
105,3
109,2

109,5

120,2
105,0
109,1

112,3

180,0
124,5
215,4

162,8

187,7
123,3
208,3

186,4

26
t?

328

2A
16

1-09,2

101,6
108,3

111,5

103,4
104,8

160,9

159,3

179,7

82,7
120,8

48 44

68

102,8

107,5

103,4

108,8

82,3

48,5

87,0

1 154,3

451 440 107 ,7 109,4 146,3 159,0

r) vsl. --Die Äbschlüsse der Aktiengesllschaften fur das Geschäftsjahr 1954"
(Stitidiit'äer Butrdesrepublik Deutscbland, Bd' 150)' S' l9'

Diese Gesetzmäßigkeit ist in den Jahresabschlüssen der Eigen-
betriebe gewahtt; allerdings liegt bei der Versorgungs- und Ver-
kehrswiÄchaft die Relation weit niedriger als bei der verarbei-
tenden Industrie und beim Handel' So betrug nach der Statistik
der Aktiengesellschaften die Änlagendeckung im Durchschnitt
aller erfaßten Gesellschaften fiir 19541) 721,9 vH, während der
korrespöndierende \ü7ett der Eigenbetriebe der Versorgung und
des Vetkehrs nur bei durchschnittlich 707,7 vH liegt' Dieser
\Wert hat sich gegenüber dem Vorjahr noch verringert' Es erit-
spticht hietbei der abweichendefl Ertragslage -det einzelnen Be-
tiiebsarten, daß die Werte der Versorgungsbetliebe über und die
Relationen der Verkehtsbetriebe unter diesem Durchschnitt
tiegen. Lediglich die Elekttizitätswerkä rveisen mit 115,5 vH
eini telativ günstige Lnlagenfrnanzietung auf'

Die Ursache der telativ niedrigen Anlagendeckung der Versor-
gungs- und Vetkehtswirtschaft liegt zum Teil in der Änlagen-
i.,tei.itat begnindet, da der sehr hohe Änteil des Anlage-
vermögens ai der Bilanzsumme den Spielraum, der Deckungs-
kapitali-en beschtänkt. Ein weiterer Grund durfte sein, daß ein
Teil d.. dem Eigenbetrieb von der eigenen Gebietskörpetschaft
gegebenen kurzitistigen Kredite dem Betrieb uber die Latfzeit
f,iäo. ,rt Verfugung gestellt bleibt, ohne daß der Ausweis in
d,er BTlattz geändert rvird.

Da bei einer hohen Anlageintensität die Überdeckung ab-
solut hohe Beträge ausmacht, ist auch ein verhältnismäßig großer
Teil des Umlaufvermögens durch langfristige Mittel gedeckt, was
umgekehrt dazu führt, daß die Relation des Umlaufvermögens
zuri kurzfristigen Fremdkapital ein im hohen Maße grinstiges
Bild ergibt, Diese Relation beträgt bei den Eigenbetrieben 1954
im Drirchschnrtt 746,3vH bei einer Skalenamplitude von
72,7 tHbei den Verkehtsbettieben bis 275,4 vH bei den Wasser-
rv..ke.r. Trotz einer allgemeinen Vetschlechterung dieset Rela-
tion (mit Äusnahme bei den \Tasserwerken und den Häfen) ge-

genriber 1953 liegt die Kcnnzahl ftir den Durchschnitt aller Eigen-
betriebe immer noch über dem entsprechendcn Durchschnitts-
wert aller Aktiengesellschaften, der 1954 (fur 1963 Äktien-
gesellschaften) 142,7 vH betrug.

Äus den Zahlen ergibt sich, daß die Liquidität, d.h. die Zah'
lungsbereitschaft gegenüber kurzfristigen Frilligkeiten voll
gesichert ist, rvozu auch der rcgelmaßige Eingang an Bargeld
äurch den laufenden Hebeturnus beittägt. Eine Ausnahme bilden
lediglich die Verkehrsbetriebe, bei denen nut eine Dreiviertel-
deckung besteht.

3. Die Gliederung und BewJgung der Sachanlagen 
.

Bezriglich der Äbgrenzung der Anlagepositionen rvird auf die
ausführlichen methodischen Bemerkungen in dcr voriährigen
Veröffentlichungz) sowie auf die Hinweise zum Äusfüllen des
Anlagenachrveises im Ethebungsbogen (abgedruckt auf S' 67 f.)'
verwiesen,

16. Bestalnd an Sachanlagen am Schlusse desWirtschaftsjahres I954

}-ersor- \tr-
kehrs-

Kom-
binierte
Yersor- EigenbetriebeHdfen zusamrnetr

be
kehrs-

Ärt der
Sachenlagon

ZI
grnn

am Schlusse des Wirtschafisjahres 1954 Wirt-
schafts-
jahres
1954

SachanlagenintrIill.
Änterl in YII an

2 381,8

43,6

s+r,s'l rzr,o

I

11,2 | 2,5

1 348,0 4 899,2 4 53+,6

Summe der Eigen-
betriebe .. ... .. 100

in vII der Gesamtsumnte

1. Unbebaute Grund-
stücke . .

2. Bebaute Grund-
stücke
a) mit Betriebs-gebüuden ..
b) mit Geschäfts-

undWohn-
gebauden.....

3. Gruldstücke mit
besonderen Kunst-
baüten. .

4. Maschinen und
maschinelle
Änlagcn . .... ...

5. Spezialadagen ..
6. Werkzeuge, ]}e-

triebs- und Ge-
schäftsausstattung

?. Sonstige Sach-
anlagen . ... .. ..

8. Im Baubeflndliche
Anlagetr ..... ...

9. Anlagedhnliche
B,echie .

10. Gegebene Anzah-
lungen aufÄnlagen

0,9 0,8

10,3

2,6.

40,5

11,1 0,8 1,1

9,4

1,2

83 28,5 9,3 QO

2,1

9,0

19,3
51,7

1,6

0,8

3,5

0,4

2,6

0,7 26,5

24,2 0,8
42,4 13,7

19,2
53,4

19,3
50,7

16

1,2

5,1

0,4

1,5

0,1

0,8

on

0,9

1,0

2,1

oo

0,5

0,8

3,4

0,1

1,6

0,9

3,9

0,4

0 2 1 1

Sachanlagen
imgesamt 100 100 100 100 100 100

Das Sachanlagevetmögen der Eigenbetriebe betrug am Schluß
des \Tirtschaftslahtes 1954 4899,2 Mill. DNI. Gegenüber dem'
Bestand zu Beginn des lVirtschaftslahtes (4534,6 Mrll. DM) hat
es sich also um 364,6 NLll. DM : 8,0 vH erhciht. Der Anteil
der kombinierten Unternehmen an den Sachanlagen beträgt
78,2vH gegenüber 76,9 vH am Änfang des \üTirtschaftslahtes,

woraus zu irkennen ist, daß die kombrnierten Betriebe meht
investiert haben als dte Eigenbetriebe mit nut einem Bettiebs-
zweig,

Die Eigenart der Versotgungs- und Vetkehtswirtschaft spie-
gelt sich ln der Giiederung der Sachanlagen wider; denn
5O,Z "U aller Änlagen entfallen auf dre füt die Vetsorgungs- und
Verkehrswittschaft typischen-spezialanlagen, auf Änlagen also,
die sich in Gestalt von Rohr- uod Leitungsnetzen sowie Befor-

'z) Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Iid. 153: ,,D-ic Jalrresabschlusse
- torirÄumteilteisorgungs- und 'verkehrsurternehmen fur das wirtschaftsjahr

1953", s. 16-18.
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derungsmitteln großenteils außerhalb des eigentlichen Betriebs-
(,,Fabrik") geländes befinden. Bei den Vetkehrsbetrieben treten
neben den Spezialanlagen (42,4 vH) noch dif Grundstücke mif
besonderen I(unstbauten (40,5 vH) hervor; in dieser Gruppe
sind die befesttgten Bahnkorper, Über- und Unterführungen
usw. erfaßt. Bei den Hafenbctrieben ribertreffen die bebauten
Grundstucke (28,5 vH) und die Grundstücke mit besondereö
Kunstbauten (26,5 vH) die Spezialanlagen (18,7 vH) betrdcht-
lich; denn die Hafenbefestigungen und Speicheranlagen sind die
eigentlichen Spezialanlageä dieser Betriebe. Hier rvurden als
Spezialaniagen Kräne, Lokomotiven usw. angesehen; der
Schwerpunkt dcr Hafenanlagen liegt aber bei Lagethäusern,
Uferbefestigungen us\p',, also bei den Positionen ,,Grund-
stücke" und,,Kunstbauten".

4. Investitionen und Abschreibungen
In der Übersicht-l7 wird die Entrvicklung der Sachanlagen an

Hand der Anfangstände, Bruttozugange, Abgänge, Abschrei-
bungen und Endstände dargestellt, wobei als Bruttozugang die
Summe aus Zugähgen und Umbuchungcn eingesetzt ist. In den
Umbuchungen sind Berichtigungen in Hohe von per Saldo
./. 9,7 Nllll. DM enthalten; sie sind aber im ernzelnen nicht er-
kennbar und können wegcn ihrcr praktischen Bedeutungs-
losigkeit unbeachtet bleiben.

In den im Ztgang enthaltenen Investitionen sind naturgemdß
nur dieicnigen Beträge erfaßt, die in den Brlanzen als Zrgang
an Sachanlagen ausgerviesen werden. Besonders bei Instand-
setzungs- und Erneuerurigsarbeiten sind drc Grenzen zrvischen
Investitionen einerseits und Unterhaltung und Instandsetzung
andererseits nicht immer eindeutig zu zrehen; es besteht die Mog-
lichkeit, daß im Rahmen der gesetzlichen Vorschtiften großere
Beträge dieser Art in den Erfolgsrechnungen uber Untethal-
tungsaufrvand direkt ausgebucht rvurden, zumal dann, wenn mit
der Verbuchung über Äufwand steuerliche Vorteile verbunden
sind. Das Bestreben, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten
nicht zu aktivieren, sondern erfolgswirksam abzubuchen, ver-
stärkt sich deshalb auch mit steigender Betriebsgrciße, rveil dre
größeren Betriebe gegenüber den kleineren Betrieben in der
Regel großere absolute Gewinne haben, die durch solche Aus-
buchungen über die Aufwandrechnung gemindert rverden
können. \ü7erk2euge, Geräte und Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen werden möglichst kurzfristig abgeschrieben. Über
den Umfang det nichtaktivierten, also uber laufenden Betriebs-
aufivand gebuchten Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten
enthalt'en die Jahresabschlusse keini Ängaben.

Zw Begiff dcr Investitionen ist zu sagen, daß das Zahlcn-
werk keinen Äufschluß darüber gibt, ob es sich bei den Investl-
tionen um Erst- (Errveiterungs-) oder um Ersatzinvestitionen
handelt. Auch kann man den Reinzu§ang nicht mit dcm Begriff

Art der Sachanlagor

Ilctrrebsart

lletriebsz$'eig

1. Unbebarrte Grundstücke
2. Ilebatte Grnndstucke

a) rnit ßelriebsgebalrden ...
b) nit Geschäfts- urd WohrHebliuden . . .

3. Grundstiicke mrt bcsordcren Kumtbauten
4. l\faschrncll und maschrnelle Anlagcn . . . ,

5. Spezialarrlagen
6. Werkzeuge, Iletriebs- und

Geschäftsrusstrbtung
7. Sonstrge S&chanlagcn
8. In' Bau befindliche Anlflgen .

9.,tllageähnliche Rechte ...
,l0. Gegebcne Anzahllrngen alrf.

Sachanlagen zusamr)len

1. \rersorgungsbetriebe fur
a) Dlekirizitilt . . ... .

b) Gas..
c) Wasser
d) kontbinierie \trsorgung

Yersorgungsbetriebe zusnrDilen

2. \'erkehrsbetriebc......
3. Iliifen

Yerkehrsbetriebe nnd Hiifen zusanl)rer\

4. Kombinierte Yersorgungs- und
\-crkehrsbetriebe

Sachanlfl gen zllsänlllen

1. Retriebszweige tler Yersorgung2)
r) Etektrizität

17. Entwicklung der Sachanlagen in den Wirtschaftsjahren I953 und 1954
}IiII. DII

uach Arten der Sachrnlagen

43..:r

4 171,5

3s8,4
33,8

39{,7
787,0

2 t52,1

61,7
28,9

132,0
74,2
28,3

2,8

39,3
9,1
8,1

193,9
390,6

19,t-r
0.3

5,0
29,0

4t7,2
03,5

407,8
376,7

2 342,8

0,5

2,4
0,5
0,9

1,5
1,4

0,1

0,1

16,1
2,6

11,0
114,4
214,$

11,8

0,1
7,2
2,0

z

45,7

.109,3
89,8

390,9
850,3
272,9

67,9
30,3

159,9
I 7,9
55,2

53,0

4392,2 l4b3,r,6 38.1,.1

203,0
48{

2,r

ß5,2
2t',o

7,?
208,3
495,1
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460,5
1 16,4
402,1
945,0

2 485,6

20,1
16,5
42,6

0,9
6S,8

0,2

19, r-

3,9

1 35,2
268,9

13,3r 4,9
5,7

'1,4

0, j-r

o,2
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.1,8
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35,1

'7i,8
15,3
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Ll',2

160,3

721,? | 3e,z I to7,1

0,

32,6 18 t-,2 4 899,2

ilach ßetriebsarten

10,3
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199,0

1 589,0

3,9
18,8
16,3

340,5

o,2
o.7
0,8

12,0

t1
16,6
11,S

249,7

16,.1
166,6
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1 988,1

0,1
o,5
1,3

96,9
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165, I 1.1,1

165,9
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203.3 1
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1392,2 4 534,6 881,1 | 32,6 487,2 .1 899,2

t2,z
Gas .'Wasserb)

c)

1 2{4,8
987,9 1 97,6

202,2
126,26,6

I
1
1
1

381,9
052,8

11
\trsorgungszweige zusanulen

2. Betriebszrveige des \-erkehrs . .

3. Hlfen einschl. NeberLzrveige . .

Yerkehrs- und Ifafenzweige zusa[lnlcn

+. Sonstige Betriebszseige rrnd gerneinslnre
A nla gen

Sachanlagen zusamncn

r) Einschl. Untbnchungen ilnd Berichtigungen. - 
2) l'crnheiz§'erkc sind zull Teil in den Elektrizitätswerken, zunl Teil in den Grs\yerken mitenthalten.

3 6+5,1

86.1,8
103,1

--L7 - 3

Ilestarrd AbgangeZugrilger
I

,l Äbschrei-
bungen

iur lYlrtschaftsjahr 1953

Zu grnger) Ilestand
Dnde
1954

.4i10 Eigenbetriebe
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der volksrvirtschaftlichen lnvcstition gleichsetzen, da volks-
wlrtschaftlich nur eine Neuschaffung von Anlagen als Invcstrtion
gewertet rvird, nicht dagegen der Errverb von Grundstücken
odet von Altanlagen, die vorher berelts 2n anderer Stelle der
Virtschaft ais Anlagevermogen gezahlt wurden (2. B. Kauf einer
gebrauchten Nlaschine); denn dcr Grundstrickserrvcrb, det in
eincr Bestandserhohung der unbebauten Grundstucke und zum
Terl auch der bebauten Grundstucke sichtbar rvird, setzt eincn
Äbgang bei crncm anderen Virtschaftsorganismus voraus. Da in
d.ribÄu,rt.., Gründstdckcn GrundstucLs- und Gebäudewerte
vcrmischt sind, laßt sich eine zur Quantifizierung der volks-
rvirtschaftlichen Investitioncn erforderliche Eltminierung der
Grundstucksrverte nicht durchfuhten.

Bei fast allen Sachanlagearten ubersteigen die Zugdnge die
Abschreibungcn zum Teil betrzichtLch; leäigiich bei den Grund-
stucken mit besondercn Kunstbauten und den anlageähnlichen
Rechten liegen die Abschreibungen hoher als die Reinzugange.
Vahrend aber bci den Grundstücken mit besondeten Kunstbau-
tcn das Bild dcr uber d.ic Investitionen hinausgehenden Ab-
schreibungen bcrcits im Votjahr festzustellen rvar, ist ber den
anlagedl'rnlichen Rcchtcn dte Situation gegenuber dem Voriahr
umgckehrt; denn bci diesen lagen 1953 die Ztgdnge viermal so
hoch rvie dre Abschreibungen.

Der rveitaus großtc Anteil der Zu.gänge entfallt auf die Spe-
ziala.nlagen (425,1 X{ill. DX4) und die Nlaschinen und maschinel-
len Änlagen (208,3 I[1i1. DM) mit zusammen 71,7 vH der ge-
samtcn Rcinzugänge. Veitere erhebliche Zugänge rvcrden bei
den Änzahlungen auf Anlagen (68,8 Mill. DII) und den mit
Bctriebsgebauden bebauten Grundstücken (65,2 Mill. DM) nach-
gcrviesen. Die vethaltnismäßig starke Ztnahme der Änzahlungen
auf Anlagen resultiert aus dem Investitionshilfegesetz, das ftir
Ern'eiterungen des Anlagevermögens in d,er Zeit vom 1. 7,7952
bis zum 31. 12. 1954 gcnerell erhebliche Abschreibungsvergün-
stigüngen fur Neuanschaffungen gewährte. In Anbetracht der
kurzfrrstigen Lat:fzeit dicser Bcstimmuflgen rvar den Betrieben
dic Llöglichkeit gegeben, im Gegcnsatz zur sonstigen Übung
auch auf Anzahlungen Äbschtetbungen mit steuetlicher \üTirkung
vorzunehmeo. Da diese Bestimmung mit dem Ende des Jahres
1954 ausLcf, ergibt sich gerade in diesem Jahr das Bestreben,
dutch moglichst umfangreiche Anzahlungen noch in den Genuß
der Abschreibungsl,ergürnstigung zu kommen. So r.ibertrifft der
Ztgang art Anlageaozahlungen den voriährigen Reinzugang um
mchr als das Doppclte.

In der Übersicht 18 rverden dieZwgärge und Abschreibungen
in Bezichung zum Änfangstand gesetzt, desgleichen auch die Äb-
schteibungen in rhrem Vethal-tnis zu Anf4ngstand plus Zugang.
Drese Relationen stnd zrvar problematisch; denn als Beziehungs-
grundlage stehcn nicht die Anschaffungswerte, sondern nur die
am Beginn des Virtschaftsiahres vorhandenen Buchrestwertc
zur Vetfr.igung. I\Iit anderen tJTorten: Die sich ergebenden Rela-
tionen werden meht odet rveniger statk durch die Äbschreibun-
gen der vorangegangenen Jahre beeinflußt. Nichtsdestoweniger
lassen die Relationen eine gervisse Gesetzmaßlgkeit erkennen;
sre bringcn besser als die absoluten Zahlen die Unterschiedlich-
keit zum Äusdruck, die zrvischen den einzelnen Ärten der Sach-
anlagen und zrvischen den Betriebsarten bzw. Betriebszweigen
bcstehcn.

Fur die Beurterlung dcr vH-Sätzc ist nicht so sehr die Hohe der
Rclatn'zahlen entscherdend, sondern hauptsdchLch die Verdn-
derung diescs lVertcs gegenr.iber dem Voriahr; denn die dutch
hohe Abschrcibungen in den Vorjahren gedrückten Buchrest-
\verte fuhren automatisch zu hohen vH-Sdtzen beim Ztgang.
Hohe Zugangswcrte konncn deshalb auch Änzeichen füt das
Vorhandensein vofl stillen Rescrvcn sein.

Dre Zugärge betrageri im Jahre 1954 79,5 vH gegenüber
17,6 vH im Jahre 1953. Schon in dieser Erhohung des vH-Satzes
zeigt sich dre Auswitkung des 1954 auslaufenden InvHG, ganz
besonders jedoch bci den Anlageanzahlungen. Zwar rst gerade
deren \{/ert mit 119,6 vH eine komplexe Grriße, da durch dre
tcgelmäßigen Umbuchungen auf andere Posten der Bestand
normalerrveise nicht hoch ist, doch kommt gerade hier der Wille
zur Inanspruchnahme der Vergunstigungen des InvHG beson-
ders deutlich zum Ausdruck. Dasselbe gilt fur die Erhöhung des
prozentualefl Zugangs bei den im Bau befindLchen Änlagen von

18. Zugang nn Sachanlagen und Absclrreibungen
in den \Yirbschaftsjalrren 1953 und 1954

r) Dinscht. Umbuchungen uDd Ilerichtigungen, ohle Ab€ünge. -verke sintl zunr Teil in-den. Elektrizitltswerken, zun) Teil in den
2) n'ernheiz-

Gaswerken
mitelthtlten

16,0 vH a$ 26,6 vH. Auffallend hoch sind ferner die Investitio-
nen bei den sonstigdn Sachanlagen mit 47,0 vH.

An anderer Stelle rvurde bereits ausgefühtt, daß nach dem
Äusbau der Produktionsanlagen nunmehr die Erwerterung der
baulichen Änlagen im }(ittclpunkt der Investitronspolitik steht.
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Zugangel) Äbsclrreilxtngen

19531953 1954

in vH des Anfengstan(les

1954 1953 1954

Abschreibungen
in r4I von

Anfangstand
] Zugangenr)

11,8

6,4
3,9

10,5

5,7
4,2

9,9

5,9

24,4

f,4
6.5

8, 5
1

19,4 13,0

6,0
4,4

5,7

9,8

4,1

9,0

5,3

8,3

5,6

7,618,1 19,1

12,0

4,9

oo

6,9

4,6

21,4

11,8

o,o

5,8 4,4

6,611,0

30,8

9,0 8,41f,6 10,7 9,9

Art der Sachanlagen

lle t rrebsart

Iletriebwweig

nacl) Arten der Sacltanlagel

1. Uubebaute Grunrl-
stücke

2. lJebäute Grund-
s tlicke

a) mit Betriebs-
gebiiudeD

h) nit Geschafts-
und Wohn-
gebiruden . . ..

3. Grundstückc nit
besonrleren Kunst-
bflutcrl.

,1. Itaschinen ttnd
nläschiilelle An-
llgen . . .

5. Spezialanlagen
6. Werkzeuge, Be-

triebs- rrnd Ge-
schaftsausstattung

7. Sonstige Sach-
rnlagen

8. InRau beflndllchc
Anlagerr........

g. Anlagedhnliche
Recbto .. .. . ..

10. Gegebene Anzah-

3,9 6,4

9,9

10,9 
,

2,1

24,6
18,2

31,4

16,0

' 35,4

0,3 0,2 0,3 0,2

2,8

11,7
9,6

15.6 4,1 4,1

28,9 4,2 3,1

1,9 3,0 2,8 3,0

23,5
13,1

15,4
11,5

14,5
11,4

12,5
9,7

18,5

14,0
3,6

19,1

0,1

8,3

14,4 14,5

47,0
26,6

9,5 10,1
0,1

5,1 7,8 7,4 6,1

3,6lungenauf. 119,6

Sachanlägen
zusarnncn 19,5 17 ,6 10,7 9,9 9,0 8,4

nach Betriebsarten

1. Versorgrngs-
betriebe für
a) Dlektrizitrit 39,4.

11,6
8,1

15,1
10,0

5,8

17,8 11,4
9,0
5,3

12,9
h)
c)
a)

Gas
Wasser .
kornbinierte

10,9
9,3

9,0
5,5

8,0
5,1

27 21,4 14,1 11

\trsorgungs-
betriebe zusarnmerr

2. \-erkehrsbetricbe
3. Häfen

Yerkehrsbetriebe
und Hdfen zu-
sammen,. ....,

4. [ombinierte Yer-
'sorgungs- und Yer-
kehrsbetriebe ...
Sachänlagen zu-
sarnmeu .,.., 19,5 17,6 10,7 9.9 9,0 8,4

nnch lJetriebszweigen

1. Rctriebszweigeder
Yersorgung2)
a)Elektrizität... ,9 q

20,0
15,1

16,2
10,6

5,9
b)
c)

Gas ..
Wasser

\rersrgungszweige
zllsamnterl......

2. Retriebszweigc des
Yerkehrs

3. I{rien eißchl.

lrcrkehrs- und
Ihfenzweige
zusarnrnen . ..

4. SoNtige lleiriebs-
z\Yeige und gemein-
sarne Anlagen
Sachanlageu
zusanlDen 19,5



Dies erhellt auch aus der Steigerung des Zugangs bei den be-
bauten Grundstücken.

Innerhalb der Gliedetung nach Betriebsarten zeigt sich
bei den kombinierten Versorgungsunternehmen eine besonders
hohe Investitionsquote (d. h. die Summe der Investitionen, be-
zoget atf den Änfangstand der Anlagen), die von 21,4 vH auf
27,4vH gestiegen ist.'Äus dem Rtickgang der Zogangsquoren

- bei den Elektrizitätswerken kann indessen nicht gefolgert rver-
den, daß die Elekttizitätsrverke relativ weniger als im Voriahr
investierten; denn da die.Vorjahresquote (37,5 vH) durch die
Abschreibungen (17,8 vH) nur knapp zar Hälfte gemindert
rvurde, ist der effektivc Ztgang so groß gewesen, daß die Äus-
gangsbasis frir die Berechnung des Zugangs im Jahre 7954, d.h.
det Anfangstand, erheblich hciher lag als im Vorjahr.

Die Verkehrsbetriebe und die §Tasserversorgung rveisen nach
rvie vot u,eit unter dem Dutchschnitt liegende ZtgiLnge aus.
' In der betriebszrveigmäßigen Gliederung tritt der weiter oben
erwähnte Dlang zum Ausbau der Elektrizitatsversorgungs-
anlagen (28,2 vH) klar zutage. Auch dre Gasversorgung tiägt
mit 20,0 vFI noch uber dem Durchschnitt.

Bemetkenswert ist die bei ddn Verkehtszweigen mit 11,8 vH
höhere lnvestitioflsquote gegenriber den reinen Verkehts-
betrieben mit nur 7,4 vH. Hier rvrrd deutlich, daß die im Rah-
men eines kombinierten Versorgungs- und Verkehrsbetriebes
betriebencn Vcrkehrszr*eige,eher dre X{ittel zur Erweiterung
ihrer Ahlagen haben als diJ auf sich selbst gestellten reinen Ver-
kehrsbetriebe, wetl die vetlustbelasteten Verkehrszweige der
Verbundbetriebe an den Uber'schrissen der Versorgungsirveige
und damit am innerbetrieblichen Lasten- und Investitionsaus-
gleich partizipieren..

Die auf den Änfangstand bezogenc durchschnittliche Ät-
schreibungsquote hat sich gegenüber dem Vorjahr (9,9 vH) auf
10,7 vH erhoht. Die Erhöhung ist jedoch tatsachlich größer als
0,8 vH, da die Äbschreibungsquote fnr 7954 von dem um den

.,Vorjatiressaldo aus Ztgängen und Abschreibungen erhöhten
Änfangstand berechnct ist. Nichtsdestoweniger liegt die Äb-
schreibungsquote, dle sorvohl normale als auch Sonderabschrei-
bungen umfaßt, weit unter den entsptechenden lü/erten anderer
rüTirtschaftszrvelge (was zum Teil mit det Lebensdauer der An-
lagen zusammenhängt) und auch der ptivatwirtschaftlich bctrie-
bcnen Versorgungs- und Verkehrsrvirtschaft; hierin §ch1ägt sich
nicht nur das in der EigBettVO enthaltene Verbot, stiile Reser-
veo durch fbrcierte und r.iber den steuerlich zulässigen Umfang
hinausgehende Äbschreibungen zu legen, nieder, sondern auch
die durch die Preisbiidung füt Versorgungs- und Verkehrslei-
stungen bestehende Gervinn-Verlust-Lage dcr Eigenbetriebe;
denn nach betriebswittschaftlicher Übung sollen Äbschreibungen
nur aus dem Ettrag vorgenommen rverden, d. h. sie sollen ver-
dient sein.

Vie bei den Zttgängen fäilt auch bei den Äbschreibungen die
durch das Äuslaufen des InvHG bedrngte hohe Äbschreibungs-
quote der Anlageanzahlungen auf. Die Ubersrcht zeigt weiter,
daß die im InvHG gewährten Abschtcibungsvergünstigungen
nach der Umbuchung auf die einzelnen Änlagewerte fortwirken.
Rricklaufige Abschteibungsquoten sind lediglich bei den Betriebs-
und Geschäftsausstattungen und - auf den Änfangstand plus
Ztgang bezogen - auch bei den sonstigen Sachanlagen ein-
getfeten.

Bei den Betnebszrvergen der Elektrizitatsversorgung liegt die
Abschreibungsquote mit' 76,2 vH am l-röchsten, da bei den
Elektrizitdtswerken die höchsten Gervinne anfailen und durch
drese auch die Voraussetzung gegeben ist, die steuedich zulässigen
Äbschreibungen und Sonderabschreibungcn voll auszunutzen.
Bei denVerkehrsbetriebcn, Hdfen und §Tasserversorgungsbetrie-
ben dagegen ist eine den Notwendigkeiten gerecht werdende
Äbschreibungsquote kaum mciglich, da hiet dre Gewiniae fehlen.
Diese Betrtcbe waren daher auch rn der Ausnutzung der durch
das InvHG gervahrten Steuervergtinstlgungen behindert.

5. Die fnvbstierungen und ihre Finanzierung
im \[irtschaftsiahr 1954

Die Erhebung über die Jahresabschlüsse 1953 der kommunalen
Untetnehmen war die erste ihrer Ärt nach dem Kriege. Die \Iüie-
derholung fur das Geschaftsjahr 1954 gestattct cs, jctzt crstmals

aus dem Vergleich der beiden- Jahresabschlüsse auch einc
,,Bilanzveräoderungsrechnung" aufzustellenl), aus der nicht nur
das Bitd am Ende der ieweiligen Rechnungspetiode erkennbar
rvird, sondern die auch wichtige Schlüsse auf die Entwicklung
im lüTirtschaftsiahr zuläßt. Das Ergebnis einer solchen Berech-
nung können naturgemäß nur Nettozahlen sein, und zrvar Netto-
zahlen im doppelten Sinne: Einmal stehefl dem Statistiker nicht
die Summenzahlen der einzelnen Bilanzkonten zur Verfrigung,
sondern nur die Anfangs- und Endbestande, aus denen die Ver-
ande'rung als Saldo berechnet rvird; außerdem werden auch die
Zwgänge bei dem eincn lJnternehmen noch mit Äbgängen bei
anderen Unternehmen iaidiert. Trotz drcser zweifachen Krirzung
behält die Berechnung aber gleichwohi ihren \Wert, denn sie
deutet die Bestimmungsgtdnde an, die zu den Veränderungen in
der Bilanzstruktur gefrihrt haben.

Der Ethebung fut 1953 lagen die Äbschlusse von 440 Eigen-
betrieben mit einem Stammkapital von2349 Mill. DX{ zugrunde;
ftu 1954 rvurden dagegen 451 Eigenbetriebe mit 2447 M.1ll. DLI
erfaßt. Die Ergebnisse beider Jahre sind hinsrchtlich der Brlanz-
struktur zwar gwt, in den absoluten Verdnterungen aber nut
grob miteinander vergleichbar. Um zu einem exakten Vergleich
zu gelangen, wurden die Abschlüsse von 428 Eigenbetrieben ge-
sondert aufbereitet, deren Bilanzen sowohl fnt 7953 als auch fur
1954 iorgelegen haben. Allerdings konnte diese Aufbereitung
nur frir die Summe aller 428 Bettiebe, ohne Untergliederung
nach Betriebsarten, Grcißenklassen usw., durchgeführtlverden.
Äbweichend von allen übrigen Übersichten umfaßt die nach-
stehende Berechnung demnach nur das Zahlenrr,ateria.l von 428
Eigenbetrieben.

19. Eigen- und Fremdfinanzierung 1954 bei 428 konrmunalen
Eigenbetrieben

IIiII. D}I

Bilanzposten

Rücklagen + verlustvortrag .

Iiückhäe für Lastenausgleic-h. : . : : . : . :
Sonderrvcrtberichtigungen .....
Gewinnvortra g
Pensiorcruckstellungen .
Allc ubrigenRucksteuungen ....

Eigengebildetes Kapital zusammerr

dazu : Jahresbetra g der Äbschreibungen
.{nlagenabgdnge . -__j_:_--j_:.-

Srrrrrrrrc Eigcnfi nanziertrng.

§tainrnkapiial
Bauzlrsch[isse
Langfristi ge Verbindlichkoiten
Kurzfristr ge Verbind lichkeitL

Summe Fremd flnanzienrng 

-
Pinftnzierung insgesamt

a) ohne Abschreibungen . . .

b)mitÄbschreibungä..... : : : :.'
Dagegen Investierungen :

Zugäng an Sachlagen und Anzah-
lungen. .

Mehrbestand bei den tr'inanzanlagen
Mehrbestand bei den langfristigen

Forderungen ... ._::-
Langfristige Inyestierlrtrg insgesamt .

Bestand Yerdnderung

Ende
1953

Xnde
1954

knrz-
fristig

lang-
frlstig

777,5
77,8
14,4

5,4
293,7
t07,7

1-28,6
44,6

7,8
4,8

322,5
123,1

11,1

6,6
0,5

+

s

+ 0,3

.176,8

+15,4| 216,4 | 281,5

2 358,8
188,4

1 158,9
505,6

z 365,4
246,6

| 412,4
DDO, b

+ 508,1

+ 6,6+ 58,2
+253,5

+t5,4

+r,o
+51,0

66,4

+ 21t,7 4 581,0 +318,4

74.1-

29,0 26,6

349,7
896,4

*875,4+ 8,6

+ 2,1

881,7

Äls Investierung, das heißt,als 1954 vorgeno--..r. lr.rg-
fristige Bindung von Finanzierungsmitteln, ist bei den 428 Eigen-
betrieben zundchst d,et ZugaÄgan Sachanlägen und Anzahiungen
zu nennen; er bettug - aus dem Tabellenwerk dieses Banäes
nicht erkennbar - 875,4 Mill. DM. Bei den Finanzanlagen war
der volle Zugang nicht bekannt. Än serne Stelle tritt hier mangels
besserer Untedagen det,Mehrbestand gegenuber 1953 in Höhe
von 8,6 Mill. DM. Das gleiche gilt frir die langfristigen Forderun-
gefl, die '1.954 rm Saldo um 2,4ll{ill. DM zurückgegangen sind.
Iqsgesamt ergibt sich demnach fü 7954 bei 428 Eigenbetrieben

1) Dine solche ,,Brlanzveränderungsrechnung" rvird in der Ililanzstatistik dcr
Aktiengesellschaften durchgeführt: vgl. ,,Die Abschlüsse der Äktiengesell-
sclnftenfur das Geschilftsjahr 1055" (Stätistrk der llun(lesre'pul)lik Deutsch-
land, llrl. 1S0). S. str
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eirie (tangfristige) Investierut§.'o., 881,7 NIil1. DÄ{. }Iit den In-
vestiriorien im volksrvirtschaftlichen Srnne rst dieser Betrag nicht
gleichzusetzen. I

A1s Finanzierungsquelle standen hietfur zundchst die Ab-
schreibungen mir 476,8 X'Iill. D^'I zur Verfugung. Det Zugang
an Sa'chanlagen und Änzahlungen und dcr Gesamtbetrag der In-
vestierung sind damit zu rund 54 vH gedeckt. Eine rveitere
Finanzierungsquelle stellen drc Abgänge an Sachanlagen mit
31,6 I,I1l1. DX'I dar. Dic Grenze zrvischen den Äbschrerbungen
und den Abgangen läßt sich nicht rmmet scharf ziehen. Die Ein-
zelunterlagen lassen vermuten, daß die Betriebe ihre Äbgänge
zum Teil auch in Form einer außerotdentLchen Abschrerbung
ausgebucht haben. Für die Statistrk rvurden beide Posttionen
unter der Bezeichnung zusammengefaßt, mit der sie in den
Jahresabschhissen jervetls angeftihrt u'aten. Aus Abschreibungen
undÄbgangen zusammen §.aten die Investlerungcn des §flrrt-
schaftsjahres '1,954 zu etwa 58 r,H finanziert.

\X/eitere Finanzrcrungsqucllcn rverden aus dcn Verdnderungen
aufder Passrvseite der Bilanzen erkennbar. Aus der Erttagskraft
der Unternehmen stammefl dabei die Zuftihrungen zu den
Rucklagen, dic 1954 - nach Äbzug der Verlustvortrage -lnsgesamt 11,1 N'{ill. DNI ausmachten. Dte passivierte Vermo-
gensabgabe hat bci den Ergenbetrieben um 33,2 N{ill. DNI und
die Sonderrvertbetichtigung nach §36 InvHG um 6,6
Xlill. DII abgcnommen. Der Gewinnvortrag kaon in diesem
Zusammenhang,s,te cine Rucklage behandelt rverden.

Dcr Schrvötpunkt der Etgenfinanzrerung lag rm Jahre 1954,
\\,enn man von den Abschteibungen absieht, ber den Iangfristigen
Rrickstellungen. lVie in den lahresabschhissen der Aktien-
gesellschaften det meisten anderen Wrttschaftsgruppen, so hat
diescr Posten auch bei den kommunalen Versorgungs- und Ver-
kehrsbctrieben eihe'besonders großc Bedeutung gcwonnen.
Zwar handek es sich hter ex definttionc um Fremdkapital; aber
bei det Entstehung dieses Postens sind'den-Unternehmen keine
Finanzretungsmittel von außen zugeflossen, rvie beispiclsrveise
ber der Aufnahme langfristiger Kredite. Dte aus den lang-
fristrgcn Ruckstellungen etkennbaren X4ittel stammen vielmehr
aus der Ertragsktaft det Unternehmen selbst, sie sind ,,eigen-
gebrldetes" Kaprtal. r\Iit einer Z:urrahme um 28,8 Nlill. DX{
stellen die langfristigen Ruckstellungen die grcißte E,igen6nan-
zierungsquelle auf der Passivseite det Bilanzen dar' - In der
Summe aller genannten Posten t'erden die Ztgange bei Rück-
lagen und langfrrstigen Ruckstel[ungen durch die Rückgange bei
den anderen Posten des eigengebildeten Kapitals mehr als kom-
pensiert, so daß die Eigenfinanzierung der 428 Eigenbcttiebe
im \Trrtschaftsiahr 1954 nur aus den Äbschteibungen und den
Anlagenabgdngen bestand.

253,5 Mrll. DM rvurden im Virtschaftsiahr 1954 als lang-
fristiger Kredtt von außen aufgenommen und damit r','citere
29 vH der Ifl\rcstlerunge n fr.oanziert. Ob auch die Erhöhung des
Stammkaprtals cine Fremdfrnanzierung darstellt, läßt srch
nicht beurtcilen. ]edenFalls muß bei den Eigenbetrieben damit
gerechnet .".rdenl daß der Mehrbetrag .ro., 6,6 X{rll. DNI eben-
falls aus der E,rtragskrall der Untetnehmen stammen kann, rveil
diesc Unternehmensform nach der Eigenbetriebsverordnung von
1938 kein festes Nominalkapital kennt.

Etne rveitere Besonderheit det Eigenbetriebe stellen dic Bau-
'zuschusse dar, die zwat in den Abschlussen dcr Gesellschaften
ebenfalls vorhanden stnd, dort aber nur gelegentlich als bcson-
derer Posten herausgcstellt rvcrden. Diese Ftnanzierungsquelle
ist dahcr nur aus den Bilanzcn der Eigenbetriebe erkennbar.
Einschheßlich det 58,2}Iill. DN'I, dic den 428 Ergenbettieben in
Form von Bauzuschussen (crkennbar) zugeflossen sind, stellt sich
die iangftistige Fremdfinanzierung 1954 afi insgcsamt 318,4
Mill. DNI, das sind 36 vH der Investietungen. Das Verhaltnis
der Eigeof,nanzietung zur Fremd6nanzierung und zum Gesamt-
betrag der lnvestierungen lag damrt bei 58:36:100. Nur 94 vH
der Investrerungen rvurdcn demnach 1954 langfrrstig finanziert.
Ällerdings rst in diescm Zusammenhang zu beachten, daß -parallel zum Abgang an Sachanlagen - auch Minderungen bei
den anderen Aktivposten a1s langftistige Eigenfi.nanzierung an-
zusehen sind. So haben beispielsrveise die Vorräte der 428 Eigen-
betriebe 1954 um 21,3 I'I1ll. D1\{ abgenommen. Äuch ist damit
zu rechnen, daß untcr den kurzfristigen Schulden noch lang-

fristigc Frnanzierungsmittel enthalten sind. Im Librigen dtrfte
der Ruckhalt,'den die kommunalen Untetnehmen bei ihren Gc-,
meinden haben, eine zum geringen Teil kutzftistige Finanzierung
langfristigen Vermogens unbedenFlich erscheineo lassen.

Frir die vergleichbaren Brlanzen 1953 und 1954 der 428 Eigen-
betriebe liegt, rvie erwähnt, keioe Gliederung nach Betriebs-
arten vot. Die Abrveichungen zrvischen den Bilanzen 1953 von
440 und 1954 von 451 Eigenbetrieben sind aber so gering, dali
dem Leser an Hand det Anhangtabellen dteses Bandes auch für
die einzelnen Betriebsarten eine grobe Finanzterungsrechnung in
der hier datgestellten Fotm moglich ist'

6. Die Erfolgsrechnungen
a) Vorbemerkung

Die Gliederung der Äufrvand- und Ert(agposten und die Syste-
matik der eigenbetrieblichen und aktienrechtlichen Gliederungs-
schemata wurden in Band 753 zur Statistik der Bundesrepublik
Deutschland uber,,Die Jahresabschlüsse kommunaler Versor-
gungs- und Verkehtsunternehmen fiir das Virtschaftsiahr 1953"
ausführlich besprochen. Auf die dott auf den Seiten 19 bis 21
gegebenen Erlauterungen rvird verrviesen, desgleichen auch auf
die rm Erhebungsbogen enthaltenen Hinweise zum Ausfüllen
der,Erfolgsrechnungen. Der Bogen 1st in der Än1age abgedruckt.

Eine Äoalyse dcr Erfolgsrechnungen ist nur mit den Ein-
schrdnkungen möghch, die sich aus dem det Erhebung zu-
grundelie§cndän aktienrcchtlichen Äufrvand- und Ertragschema
ergeben.

Die gegenseitige Abhangrgkeit der Gliederungszahlen-zrvingt
dazu, die rvichtigsten Posten der Erfolgsrechnungen, namlich
den Personalauf-wand (ernschl. det gesetzlichefl sozialefl Äb-
gabcn), die Abschterbungen und die ausweispflichtigen Steuern
im Zusamrrienhang zu betrachten. Diese Betrachtungsweise
zelgt, wie die Struktur der Erfolgsrechnungen dutch die Per- r
sonalintcnsität, durch den Umfang der Investitionen und der
Äbschreibungen und die rvirtschaftliche Lage der einzelnen Be-
triebsarten beeinfußt rvird.

b) Die Erfolgsrechnungen der Betriebsarten
Äls großter Einzelposten am geszmteo ausgerviesenen Äuf-

t,and tritt 1954 dcr Personalaufrvand (einschl' der gesetz-
lichcn sozialen Abgaben) mit 600,8 }fill. DM : 44,4 vFI frir alle
Ergenbetrrebe zusammefl in Erscheinung. \Weitere 487,2 Mill.
D^I : 36,0 vH betreffen die gervohnlichen und außergervöhn-
Iichen Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen. Erst in wer-
tcm Abstand folgen drc Zinsaufrvande (92,1 X{111. D}I: 6,8 vH)
und die ausweispflichtigen Steuern cinschließlich der Lastenaus-
gleichszahlungen (89,0 I{ill. DM: 6,6vH). Die außerotdentlichen
Äufwände betragefl rm'Berichtsiahr 68,8 X(ill. DM : 5,1 vH.

Gegenüber dem Voriahr hat sich der Änteil der Abschreibun-
gen und der Zinsen crhoht, der der Personalaulwände, Steuern
und außerordentlichen Aufwänäe dagegen ermäßigt. Diese Ver-
schiebung bcruht u. a. a:u| der durch das InvHG gegebenen Mog-
lrchkeit beschleunigter Abschreibungcn auf n d,en Jahten 7952
bis 1954 vorgenommene Investitionen. Am erhohten Änteil des
Zinsaufwandes rvird erkennbar, daß die Eigenbetriebe zur Durch-
frihrung dieser lnvestitionen die Hilfe ihrer Gemeinden und auch
ftemder I(aprtalgebet in Änspruch genommen haben, ftir deren
I(apitaLhergabe vermehrtc Zinsen gezahlt werdcn; der Zrns-
auFivand hat sich absolut von 70,9 XIill. DNI (1953) aff 92,7
X{ill. DI,I (1954) erhoht. Bei der Besprechung der Entrvicklung
der Sachanlagen rvurdc ber.eits nachgerviesen, daß sich der Um-
läng det InvÄtitronen besoi-rde.s im iahre 1954, dem letzten Jahr
beg.instrgter Anlageerweitcrungen, erhoht hatte. Da die Ab-
sähreibungsvergunstigungen fur dte im Rahmen des InvHG et-
folgten Inv'estitionen fut die anschließenden drei Jahre bean-
spÄcht werderi konnen, ist anzunehmen, daß der Änteil der Äb-
s-hreibungen auch noch in den Jahren 1955 und 1956 relativ
hoch sein rvird.

Die Erfolgsrechnungen der kommunalen Eigenbetriebe lvei-
sen fur 1954 err, Volumen von insgesamt 7354,7 Mi1l. DM aus.
I(napp die Halfte, nämlich 662,1'Mlll. DM, entfallt auf dte Ver-
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Äufwand- und Ertragposten I I lrn-uil
.Ptqk: I cu. I wu.... I ni_erte lru.u.*".trrzltatl I I Ver- I

i I lso'e,ngl

Yersorgungsbetriebe fur Yerkehrsbetriebe und llafen

#,*:iiä:'l uarens)

Kömbi-
nierte
Ver-

sorgungs-
und

\rerkehrs-
betriebe

Eigen-
betriebe

ms-
gesamtr)

Dagegen
19531)

6,2
1,3

0,1

1,2

5,4
1,5
7,8
0,1

34,0

42,343,7

7,9

0,9

6,7
1,1
5,0
0,0

f,2

1,i

1,8
0,1

55,7

22,9

7 4,4

18,6

2,6
0,1

2,1

0,3

19,1

2,4
0,2
2,9
0,1

0,4

47,1

34,2

1,8
7,6
0,1

1,3

5,3

6,8
0,1

44,4

5,1

1,1
t

46,2

33,8

5,5
1,6
5,9
0,1

5,6

1,3

2,5
0,3
1,9
0,0

2,8

0.8

1

11,6

15,1

13,5

9,8

0,1
0,8
0,0

0,8

0,5

2,0
0,6

0,0

2,0

0,5

16,6

12,1

2,4
0,5
2,8
0,0

2,9

0,5

0,6

0,0

0,4

1,2
0,0

8,8

8,8

13,6

18,1

13,1

16,3

1,9

. t,r
1,0

0,1

4,5
0,0

0,0

0,9
0,0

5,0

1,5
0,2
1,1
0,0

1,6

0,3

2,0
0,5
2,6
0,0

2,0

0,4

1/,6

12,8

1.9
0,7

0.
8
0

1,0

0,5

0,1
1,2
0,0

30,1

8,0

1,0

17,1

13,9

1,1

0,2

0,4

27,035,2

31,9

0,7

1,9

0,3

25,4
0,0
0,2

0,0

tt

0,0

1,a

25,5

24,0

0,2

0,7

0,3

0,1
0,5

41,5

38,4

0,8

1,5

0,3

1,4

0,3

38,5

35,7
0,1
0,4

47,5

38,0
0,0
0,3

0,3

1,6

a

2 1,8

15,7

.0,1

0,5

1,9

3,6.

41,1

33,0
0,0
0,2

0,4

1,f
6,5

34,7
0,1
0,3

0,3

1,2

0,7

0,1
0,4

35,9

32,6
0,0
0,4

38,5

35,0

0,4

1,4

1,1

0,5

1,4

1,3

Zahl der erftrßten Erfolgsrechnungen
Sumn)e der Aufwände bzu'. -Erträge in

t\Iill. Dlrt .. ..
Eigenkr1tirrl rn Ifrll. DII

Aufwandseite
lohne und Gehalter .. . .. .

Gesetzliche soziale Abgaben
Personalaufwände zusammen .,.

Äbschreibungen auf das Änlagever-
mogena) .

Äusweispflichtige Steuern'
a) Steuern vom Xinkommen,

Ertrag und Yermögen .....
b) Lastenausgleich ... ... ... ..

Zinsaufrvdnde(rrnsaldiert) .......
Gesetzliche Bcrufsbeitrage .......
Außerordentliche (außergervohn-

liche) Äufwinde
Jahresgervinne (ohne- Gcrvimvor-

tr:igc) . .

Summe der Aufwand- bzrv. Drbrag-
seite. . . .

Erüragseite
Yergleichbare Jahresroherträge
llrtrrige rus Beteiligungerr .......
Zinsertrigc (unsaldicrt)
Außerordentliche (außergesöhn-

liche) Erträge
a) Auflosung von Passivposten6)
b) Sonstige außerordentliche

Ertrdge .
Jahresverlüite (ohne \trlustvor-

trage) .

10

32,9

43,0

o

45,9
169,6

40,4
158,3

570,9
1 375,S

335

462,1
I 777,9

26

L74,6

0,7

15,4

l7

8,8

16,7

69 250 457

494,
325,

43

'9,0
0,0
0,6

440

205,3
358,9

5,0
14,1

49,7 34,6

36,1 29.3

7,3

100 100

93,9

0,9

1,2

31,4
3,1

90 3,6

0,1

31,0
3,0

100 100 100

92,6
0,2

t97,7
+74,O

100 100

93,0
0,1
0,9

0,8

4,0

15,6

106,3

50,6
5,0

1 35.1,1
3 5t7,4

1

,
in vH der Gesamtsumme der Aufwande und Erträge

29,4
3,5

1,0
5,4
0,1

45,4
4,4

29,8
2,9

67,3
7,0

65,4
6,8

43, 0

8,1

2,4 1

100

g2,5
0,2

1,8

6,4
0,3
2,8
0,0

2,9

93,8
0,1
0,7

0,1

5,2

0,0

17,5
0,0
6,9
0,1

100

90,7

1,2

3,6

3,3

100

90,7
0,1
1,0

15,1

100

90,
0,
1,1,0

2,0

5,4

0,9

80,0
0,0
0,6

72,0

0,41,1

1,6

0,7

0,8

1,9

3,9

Aufwandseite
löhne unrl Gehrrlter
Gesetzliche soziale A

In vII des Eigenkapitals

8,0 12,4 11,9 32.0 1 1,0 16,012,
1, 1 1

Personalaufwände zusammen . . .

Abschreibungen auf das Anlageyer-
mögen.).

Äuslveispflichtige Steuern
a) Steuern vom Xinkommen,

Ertragund Yermögen .......
b)T.astenausgleiclr ............

Ztnsaufwiinde (rrnsaldiert) .....
Gesetzliche Berufsbeitrdge .. .

Außerordentliche (außcrgewohn-
liche) Aufwände

Jahresgelvinne (ohne Gervinnvor-
träge) ..

Summe der Aufwand- bzw. Irtrag-
seite....

Ertragseite
Vergleichbare,Tahresroherträge . . .
Erträgeaus Retciligungen .......
Zinsertrüge (unsaldiert)
Außerordentliche (außergewöhn-

liche) Ertrago
a) Auflosung von Passivpostens)
b) Sonstige außerordentliche

Erträge .
Jahresverluste (ohne Yerlustvor-

träge) ..

20. Gliederung der Aufwand- und Ertragsrechnung der Eigenbetriebe 1954

r)Bundesgebieteinschl.Rerlin(\Yest).- r)Dinzelne und kombinierte \rerkehrsbetriebe. - 
r) Soweit selbständig bestehend. - 

a) Gewöhnliche und außerge-
wöhnliche Abschreibutrgen eimchl. W'ertberichtiguLgen. - 

6) Eigenkapitat, Wertberichtigungen, Yersorgungsrirckstellungen, LasteDausgleichsrücklagen, Er-
neuerungs- und Ileimfallstock.

I

sorgungsuntefnehmen, eifl starkes Drittel mit 494,2MiLt. DM
betrifft die kombinierten Versorgungs- und Verkehrsbetriebe,
und der Anteil der Verkehrsbetriebe und Häfen macht das rest-
liche Siebentel ats. Zählt man die kombinierten Betriebe zu-
sammefl, so ergibt sich, daß diese Betriebe mit 1065,1 Mill. DM
mit fast vier Fünftel am gesamten Volumen der eigenbetrieb-
lichen Erfolgsrechnungen beteiligt sind. Dieser \Wert entspricht
fast genau dem des Anteils der kombinierten Betriebe am
Bilanzvolumen.

Die Siruktur der Erfolgsrechnungen ist bei den einzelnen
Betriebsarten durchaus verschieden. Je nach dem Über-
ge§/icht der technischen oder der personellen Arbeitsleistung
verschiebt sich das Verhältnis der beiden bedeutendsten Posten,

nämlich des Personalaufwandes und der Äbschreibungen, gegen-
einander. Die personalintensivefl Verkehrsbetriebe halten inner-

-halb der Betriäbsarten mit einem Änteil des Personalaufwandes
\ron'74,4 vH an der Summe ihret ausgewiesenen Aufwände die

Spitze. In der Steigerung dieses Änteils gegenüber 1953 (72,7 vH)
schlagen sich die Tariferhcihungen der Löhne und Gehälter vom
November 1953 und September 1954 nieder. Der Anteilsatz der
Äbschreibungefl bei den Verkehrsbetrieben liegt 1954 mit
18,6 vH unter dem Voriahressatz yofl 2O,2vH.

Die Veränderungefl in der Erfolgsstruktur der kommunalen
Elektrizitäts- und Gaswetke können wegen der geringen Re-
prdsentation nur symptomatisch beurteilt werden. Bei diesen
beiden Betriebsarten ist der Änteil des Personalaufwandes relativ ,
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stark zurückgegaflgen, und bei den Elektrizitäts'verken ist sogar
eine l[indetung des Änteilsatzes der Abschreibungen eingetre-
ten, iedoch bedingt durch die stark erhöhten außerordentlichen
'Aufwände (1953:2,9 vH; 1954: 8,1 vH).

Der vH-Satz der Steuern bei den Vasserwerken (17,5 vH) ist
durch einen Großbetrieb überhoht und deshalb nicht maß-
stäblich. Infolgedessen werden die Änteilsätze aller übrigen Äuf-
'wandposten der lüTasserwerke zu niedrig ausgewiesen. :

Die kombinierten Versorguflgsuflternehmen haben a,rf Grund
ihrer Kapitalkumulation und damit der Moglichkeit,. ihte Mittel
schwerpunktorientiert einzusetzen, verhältnismäßig hohe In-
vestitioflen vornehmen können, womit die Erhöhung des Äb-
schreibungsanteils auf 43,7 vH Thre zahlenmdßige Begtündung
findet. Dies gilt ebenso für die kombinierten Versorgungs-'und
Vetkehrsbettiebe, auch wenn deren Abschreibungsanteil wpgen
der querverbundenen Vetkehrszweige mit 34,2 vH (1953:
32,5 vII) unter dem Durchschnitt aller Eigenbettiebe (36,0 vH)
liegt.

Die ausgewiesenen Gewinne der Eigenbetriebe zeigen 1954
eine leicht absinkende Tendenz. Der Überschuß der Verluste
uber die Gewinne hat sich von 22,7 Mill. DM im Jahte 1953 auf
29,3 Mill. DNI im Jahre 7954 erhöht. Jedoch dürfte das negatrve
Ergebnis seine Ursache überwiegend_in den Sonderabschreibun-
gen auf Grund des § 36 InvHGhaben. Diese Vermutung ivird
beitätigt aus den Zahlen des Steuetaufwandes (ohne Lasten-
ausgleich),,der sich von 66,1 Mill. DM (1953) aff 77,3 l[ill. DI\I
erhöht hat, und zwai betrifft die Erhohung offensichtlich nicht
die Körperschaftsteuer (da die Sonderabschreibungen nach
§ 36 InvHG steuerlich zulässig sind), sondern die Gewerbe- und
Vermcigensteuer, die aus der Ertragskraft berechnet rverden.

Ganz allgemein ist festzustellen, daß sich, von den kombinier-
ten Betrieben abgesehen, die Schwingungsbreite des Gewinn-
Vetlust-Ausrveises erweitert hat. Das Verhältnis dcr ettragstarken
zu den ertragschwachen Eigenbetrieben erscheint damit schärfer
kontutiert. Dies gilt besonders für die Hafenbetriebe, Gaswcrke
und Verkehrsbettiebe.

c) Die Erfolgsrechnungen der Betriebszweige
Der normale Fall des kommunalen Ergenbetriebs ist der Ver-

bundbetrieb, der aus zwei oder mehr Betriebszweigen besteht.
Die Vielzahl der Kombinationsmöglichkeiten macht es fast un-
moglich, die Erfolgsrechnungen solcher kombinierter Betriebe
auszuweften, da aus dem Zahlenrverk von vornherein nicht er-
sehen werden kann, inwierveit die Äufwand- und E,rtragszahlen
maßstäblich sind; denn alle Äufrvand- und Ertragszahlen des
Gesamtbetriebes siod l{rschwerte und durch die Strukturein-
flüsse der einzelnen Betriebszrveige entstellt.

Die Erhebung der eigertbetrieblichen Jahresabschhisse cr-
streckte sich deshalb auch auf dic Erfolgsrechnungen der einzel-
nen Betriebszrveige, die auf Grund, det Vorschtift des § 24
EigBetrVO ein Teil des Gesamtabschlusses stnd. Es ist zwar zu-
zugeben, daß ein Teil der Äufwände und Erträge, namentlich
der fi,nanziellen Sphdre, nicht dem einzelnen Betriebszrveig, son-
dern dem Gesamtbetrieb anzulasten siod und daß die schlüssel-
mäßige Verteilung dieser Beträge auf die'Betricbszweige von
finanzwirtschaftlichen und steuertaktischen Erwägungen be-
einflußt wird. Jedoch hat die beitriebsrvittschaftliche Theorie und
Praxis bestimmte Grundsätze erarbeitet, die eine rvillkütliche
\{ahl des Verteilungsschhissels eischweten. Überdies konnen die
Betriebe auch aus kalkulatorischen Grunden zuverlässige Ver-
teilungsschiüssel nicht entbehren. l

In der aus Tabelle 17 entwickeltcn Übersicht 21 rvetden dic
kombinierten Betriebe rn ihre Betriebszrveige zerlegt und diese
Betriebszrveige mit den Einzelbetrieben det Setteffenden Ver-
sorgungs- und Verkehrsspatte zusamrhengefaßt.

Die Äufspaltung der kombinierten Bctriebe auf die einzelnen
Betriebszrveige beseitigt die aus den Nlischrverten der Gesamt-
betriebe resultietende Nivellietung der Äufrvand- und Ertrag-
struktur und laßt das Gerviclrt der Äuf'lvand- und Ettragposten
innerhalb der einzelnen Betriebszweige voll zur \üTrrkung kom-
men. Daraus fotgt, daß einmal die einzelnen Äufrvand- und Er-
tragposten eine gröI3ere Ämplitude der vH-Sätzc aufweisen,

2I. Die Äufwand- und Ertragstruktur der Betriebszweige 1954
in vH der desarntsumme «ler Aufrvdnde und Erträge

) Gewöhnliche und außergewdhnlichs Äbschreibungen elnschl. Wertberichtigungen. - 
2) Eigenkapital, \Yertberichtigungen, ltrsorguqgsrückstellur\gen,

lastenausgleichsnicklagen, Erneuerungs- und Heimfallstock.

rj

oo

Äufs'aDd- und Ertragposten

Betriebszweige der l'ersbrgung

,,',i}t, I 
cäs 

i,".:"*

Betriebszweige
des Yerkehrs

zu-
san)-
men

Sonstige- Betrlebszrvelge

ztl-
sam-
lnen

tse-
triebs-
zwelge

lns-
gesanrt

Da-
gegen
1953

577,7

238

23,1

.1,2
6,3
0,1

a

274

330,3

36,9
3,tj

40,5

41,7

4,7

8,
0,
o
0,

6,8
1,5

12,2
0,0

1,0

6, 6

6,2

14

8,1

24,7

97,0

43,0

380

2r3,5

29,1

31,8

36,f

6,0
1,6

0,1

5,5

9,7

38,6

906'

1 069,6

28,6

3111

6
I

1,6
0,1
3,6
0,1

48,

25,5

0,9
6,/
0,0

6,1

1

1,0
0,1
3,8
0,1

19,7

4l
29,7

178

369,0

64,6

137

339,9

66,0

19,2

5,0

35

54,1

59,3

22,6

r,8
1,4

13,9
0,1

0,8

39,3

20,1

6,7
1,6

18,1
0,0

5,1

5,6
0,1

6,5

30,7
4,0

1,4
1,5

16,2
0,0

100

275,0

43,7

32,2

41,618,4

4,9

6,4
0,1

4,8

7,4

136

445,5

37 ,8

100

93,9
0,3
1,0

1,6

2,9

0,3

Zahl der erfaßten Erfolgsrechnungen
Sumnre der Aufwände bzu'. Ertrege

in }Iill. DM

Personalaufwände asammen

Abschieibungen auf das Änlage-
vermögenr)

Äusweispfl i.htige Steuem
a) Steuern vom Eilkommen,

Ertrag urrd vermögen ...
b) -Lnstenausgleich ...... ...

Zinsaufs:inde (unsaldiert) ....
Gesetzliche Rerufsbeiträge . . . .

Außerordentliche (außergervöhn-
liche) Äufwdnde

Jahresgewime (ohne Gewinn-
vortrüge)

Summe der Äufwand- bzw. Ertrag-
seite . . .

Ertragseite
Vergleichbare Jahresroherträge . .

Erträge aus Beteiligungen ... ...
Zinserträge (unsaldiert) . .

Außerordentliche (außerge\volm-
liche) Xrträge
a) Auflösung von Passivposten2)
b) Sonstige außerordentliche

Erträge .

Jahresverluste (ohne l-erlust-
vortrdge)

1

6,4
2,4
6,7
0,1

5,9

37,4

Äuf\Yandseite I
Ldhne und Gehültcr
Gesetzliche soziale A

100

79,9
0,1
1,2

1,1

14,f

4,8

5,5

100

87,4
0,1

0
1

100

75,
0,
0,

0,7

5,6

18,0

100

5,9

88,1
0,2

1,4

100

0,0
0,5

0,4

18,6

100

66,'4
0,0
0,4

10,0

100

7 6,3
0,0
0,5

0,5

3,4

_18,8

100

20,3

0,3

0,5

0,6

78,3

100

68,8

0,7

0,6

12,1

17,t

100

46,3

0,5

0,6

6,9

45,2

100

0.4

85,1
0,1
0,9

100

86,1
0,1
1,0

1,1

3,6

8.3

Fern-
heizung

zt-
sam-
men

Yer-
kehr
(ohne
IIdfen)

Hdfen
einschl.
Neben-
zu'eige

Bäder
übrige

Be-
iriebs-
zrveige

(i

62

6,2

l7
3,4

35,8 44,2
4,2



zum anderefl gegefluber den vH-Verten der Einzelbetriebe Vet-
schiebungen eintreten, die ihre Ursache im querverbundenen
Äufbau des Betricbs haben. Selbstvcrstafldlich gilt auch hier die
Regel von der Interdependenz der Gliederungszahlen.

Die Betriebszweige rveisen.insgesamt 1445,5 l,Iill. DM so-
wohl an Äufrvdnden als auch an Ertrdgen aus. Fast genau drei
Vrettel dieses Betraged, das sind 1069,6 Mill. DM,'entfallen auf
die Bettiebszwelge der Versorgung, $/omit dcren dominierende
Steilung in der kommunalen Versorgungs- und Verkehrsrvirt-
schaft klar hervortntt, doch ist dieser Anteilsatz nicht so hoch rvie
der Anteilsatz derZahl det Versorgungszrveige an der Gesamtzahl
aller Betriebszweigc. Der Anteri der Verkehrszrveige beträgt mit
369,6 Mrll. DM etrva ein Viertel des Gesamtbetrages der Äuf-
u,ände und Erträge. Der auf die sonstigen Betriebszweige ent-
fallcnde Rest von 6,2 Xlill. DM ist praktisch ohne Gewicht.

Obrvohl, zahlenmäßig geschen, die 380 \W'asserwerke ein
Drittel aller Betriebszweige ausmachen, ist ihr Änteil'am Ge-
sarritbetrag der Aufwände und Ertrdge relativ niedrig; er beträgt
nwr 273,5 Mill. Di\[, Cas sind 14,8 vH. Damit werden die beson-
deten Personal- und Anlagenverhältnisse der \üTasserversorgung
belegt, die nicht in einem umfangreichen Produktionsapparat mit
großem Personaleinsatz bestehen, sonderq auf einem weit-
gehend abgeschriebenen Reinigungs-, Fiiter- und Rohrsystem
basieren und mit vcrhältnismäßig geringem Personal auskom-
men. Durch die deshalb gleicherrveise niedrigen Personalauf-
rvände und Abschrcibungen rvird das geringe Äufwand- und
Ertragsvolumen nur im Vergleich mit der Gesamtsumme der
Aufivände und Erträge erkennbar.

Die Relation der Personalauf.rvände zeigt das Gewicht, das
der Personaleinsatz bei den Betriebszweigen hat. Danach sind
bei den Versorgungszweigen 334,8 Mill. DM : 55,7 vH des ge-
samten Personalaufwandes einschließlich der gesetzlichen Sozial-
abgaben.angefallen, die sich im Verhältnis von etwa 2:2:7 aü
Elektrizitdt, Gas und'üTasser verteilen, wenrl man den minimalen
Änteil der Fernheizwerke unberücksichtigt läßt. Auf die Vet-
kehrszweige entfallen Äit 263,1, Mill. DM 43,8 vH aller personal-
aufwdnde. Die personalintensiven Verkehrszrveige rveisen den
Spitzenwert der Personalaufwdnde mit72,7 vH auf.

Im Gegensatz zu den Verkehrszweigen zeigen die Elektrizitäts-
und Fernheizrverke äußerst niedrige Änteile de§ Personalauf-
wandes, da die.hohen Äbschreibungen der umfangreichen Er-
zcugungs- und.Verteilungsanlagen die an sich schon geringe

Persoflalintensität der Elektrizitdtswirtschaft hetabdrücken. Det
vH-Satz der Personalaufrvände bei den Fernheizrverken ist wegen
der im?ner noch geringen Repräsentation mit Vorbehalt zu rver-
ten; dazu kommt die Schwierigkeit, die im Verbundbetrieb an-
fallenden Äuf'w'ände anteilgerccht auf Kuppelprodukte wie
Strom bzrv. Gas einerseits und Fernwärme andererseits auf-
)uteilen.

Die Verteilung der Äbschreibungen.auf die einzelndn Be-
triebszweige u,urde bereits bei der Darstellung der Entrvickluhg
det Sachanlagen behandelt. Der Anteil, den die Äbschreibungen
am Gesamtauf'lvand haben, hat sich gegenüber dem Vorjahr nur
getingfugig geändert; lediglich bei den Gaswerken ist der vH-
Satz von 36)3 auf 47,7 vH gestiegen. Da eine solche Ethöhung
nicht bei den Einzelbetrieben, sondern nur in der Äufspaltung
der kombinierten Betriebe nach Betriebszrveigen erkennbar ist,
ergibt sich hieraus der Schluß, daß im rüTirtschaftsiahr 1954bei
den kombinierten Betrieben der gezielte Einsatz det Investitions-
mittel bevorzugt dem Äusbau und der l{odernisierung der Gas-
versorgungsanlagen zugute kam. Der niedrige vH-Satz der Ab-
schreibungen bei den Verkehrsbetrieben ist durch dcn hohen Än-
teil der Personalaufwände gednickt.

In der Übersicht 22 sind die Gewinn- und Verlustsalden der
einzelnen Bdtriebszweige gegenubergestellt. Danach .rveisen die
Elektrizitätswerke mit 80,6 Mill. DM einen gegenuber dem Vor-
iahr um 25,2MilL DM hoheren Gewinnsaldo aus. Dieser Saldo
von 80,6 Mill. DM setzt sich zusammen aus Gewinnen in Höhe
,too.82,3 Mill. DM und Verlusten im Betrage von 7,7 Ntill. DM.
Mit den Gewinnen aus der Elektrizitdtsversorgung rvurden bei
den Verbundbetriebeh die Verluste besonders der Gaswcrke
(1953: 14,3 Mrll. DM; 7954:47,7 Mill. DM) zum Teil kompen-
siert.

Soweit den Betrieben auch Verkehrszrveige angegliedert sind,
dürften auch deren Verluste (67 ,2 MlIl. DM) zum Teil noch dutch
die Gewinne aus der Elektrizitdtsversorgung gedeckt rvorden
sein.

Für die Summe aller Betriebszweige ergab sich 1953 ein Ver-
lustsaldo vorr 22,7 Mill. DM, 1954 aber ein Vetlustsaldo von
29,3Mill.DNt. Das Änsteigen dieses Vetlustsaldos um 6,5
Mill. DM zergt, daß trotz der Besserung der Lrge bei den Etek-
trizitdtsrverken die Eigenbettiebe insgesamt gÄehei-r 1954 mit
geringeren Gervinnen und höheren Verlusten abgeschlossen
haben als 1953.

Blt.i"brr*uige 1953 und tgSrt
MiII. DM

Betriebszweig

Betriebszrveige
Elektriziiät

der l'ersorgung

Gas .. ......
Wasser,....
Femheizung

Zusammen

Betriebszweige des Yerkehrs(ohneIlüfen).......
Eäfen einschl. Nebenbetriebe

Zusammen

Zusammen
Betriebszweige insgesämt

1953

Gewinne Yerluste Saldo

I

1954

Gewinne Verluste Saldo

4 5 0

Ydrdnderungen
Spalte 6

gegenüber
Spalte 3

7

57,9
aq

13,6
0,3

2,5
22,5
10,6

1,3

+ 55,4

- 14,3
+ 3,0

0,9

82,3
6,9

14,0
o,7

t,7
48,6
tl,7

1,5

+ 80,6

- 41,7
+.2,4

0,8

+ 25,2

- 2?,+
0,7

+ 0,2
80,1

1,5
1,0

36,9 + 43,2

61,4
4,5

59,0
3,5

103,9

2,0
0,4

63,4

63,3
6,4

+ 40,5

- 6r,3 1,4
2,5

2,6

0,0

65,9

2,6

- 63,3

2,6

2,4

0.3

I
Tt

69,7

o'6 r

- 07,2

0,3
\I

3,9

+ 0,1

0,0 2,6 2,6 0,3 2,8 + 0,1
82,7 L05,4 106,6 135,9 - 29,3 6,5

OD
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III. Die Unternehmen mit eigenet Rechtspersönlichkeit

Vorbemerkung
Im Gegensatz zu den Eigenbetrieben sind die hier erfaßten

Äktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung iuristische Personen. Sie stehen dadurch erheblich stärker'
außerhalb des Rechnungswesens der Städte, Gemeinden usw.
und sind ausnahmslos Nettobetriebe, d. h. Betriebe, dle nicht mit
ihrem vollen Zahlenrverk, sondern nur mit ihrem Nettoergebnis
im kommunalen Rechnungswesen erscheinen.

Dem Umfang und der Art des öffentlichen Anteils entspre-
chend sind bei äen Gesellschaften zu untetscheiden:

1. Gesellschaiten, deren Kapital vollständig in kommunalem
Eigentum ist:
a) Eigengesellschaften :

Gesellschaften, deren Kapital vollständig im Eigentum
nut einer Gemeinde ist;

b) Gemcinschaftsunterfl ehmen :

Gesellschaften, an den'en mehtere kommunale Kotper-
schaften zusammen zu 100 vH beteiligt sind;

2. Gesellschaften, an deren Kapital Gemeinden mit weniger
als 100 vH beteiligt sind:
a) Geiellschaften, an denen neben den Gemeinden auch

der Bund oder eiri Land beteiligt ist;

b) Gesellschaften, an dänen neben den Gemeinden oder
Bund und Land auch private Kapitaleigner beteiligt
sind: Gemischtwirtschaftliche Unternehmen.

Soweit es sich bei den Gesellschaften um Äktiengesell-
schaften handelt, beruht das hier vetöffentlicirte Zahlenmateriai
auf den gesetzlich vorgeschriebenen Pubhkationen im Bundes-
anzerger und zum Teil auch auf den freirvillig zur Verfügung ge-
stellten Geschaftsberichten. Es ist ein Auszug aus dem Gesamt-
ergebnis der ftir alle 'Äktiengeselischaften geftihtten Bilanz'
statistik. Hinsichtlich der Methode der Statistik kann daher weit-
gehend aufdie Bände Nr. 60, 80, 104, 731,150 und 180 der Reihe
,,statistik der Bundesrepublik Deutschland" verwiesen werden
und hier besonders auf den Band Nr. 150, der die Äbschlüsse ftir
das Geschäftslahr 7954 enthalt.

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung sind
nicht zur Veröffentlichung ihret Jahtesabschlüsse vetpflichtet.
Dutch die Untersttitzung des Verbandes kommunaler Unter-
nehmen (VKU) war es abet möglich, auch die Mehtzahl der in
dieset Rechtsform betriebenen kommunalen Versorgungs- und
Verkehrsunternehmen für eine Mitarbeit zu gervinnen. Ihre Ab-
schlüsse wurden ebenfalls nach dem aktientechtlichen GIie-
derungsschema aufbereitet und mit denen det Äktiengesellschaf-
ten zusammen ausgeweftet,

A. Umfang und Methode der Statistik

Im Gegensatz zrr voriähigen Veröffentlichung über die Er-
gebnisse äer Bilanzstatistik für 1953 sind hier die vergleichbaren
jahtesabschlusse für 1953 und 1954 det gleichen Gesellschaften
linander gegemibergestellt. Verändetungen bei einzelnen Bilanz-
oder Edolgiposten ergeben sich somit nicht aus untetschied-
licher Erfassung, sie lassen vielmehr echte Bewegungen erken-
nen, Trotz dieser Äusweitung auf zwei Geschäftsiahre hat sich
die Zahl det erfaßten Gesellschaften gegemibet dem Votiahr von
721 auf 134 ethoht. Einmal haben einzelne Unternehmen'die
Veroffentlichung ihrer Jahresabschlusse inzrpischen nachgeholt,
und zum ander".t ko.r.tt.n mehrere Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung z:usäizlich für eine Mitatbeit gewonnen werden'

' Im voriahrigen Bericht fijr 1953 waten alle Gesellschaften ent-
halten, an denen Gemeinden (Gv) überhaupt beteiligt waren,
also auch solche, bei denen der Änteil nur 24 vH und weniget
betrug. Ftir die votliegende Untersuchung wutden dagegen nur
die Alschlüsse solchei Gesellschaften herangezogen, bei denen
clie Gemeinden mindestens riber die sogenannte ,,Sperrminoti-
tät" von 25,7vH vetfrigten. Damit sind die,,Traditionsbeteili-
go.rg..",urigeschaltet. Die Untetsuchung umfaßt demnach nur
i.-ol.t. d"..tlchaften, bei denen der Einfluß der Gemeinden
mindestens bei Satzungsänderungen geltend gemacht werden
kann. Bei den ausgeschi.de.r.n Gesellschaften handelt es sich um
Äur wenige, dafur"aber zum Teil sehr große lnternehmen, so daß
fur'1954-rotz der großeten Zahl von Gesellschaften weniger
Nominalkapit al efiaßt rr/urde.

Im eihleitenden Kapitel rvat die Zahl det Gesellschaften mit
' kommunaler Beteiligung rrrit 259 angegeben, ihr Nominalkapital

mit2t73 Mill. DM' Diä hier erfaßten 734 Gesellschaften ver-
einten demnach mit einem Nominalkapital von 1817,6 Mill' DM
etwa 83 vH des gesamten Nominalkapitals auf sich' Die Ver-
teilung der 734 Öesellschaften auf die einzelnen Betriebsarten

. zeigt Übersicht 23.

Bereits fiir 1953 konnte an Hand det Unterlagen von 121 Ge-
sellÄchaften und 440 Eigenbettieben festgestellt rvetden, daß der
Schrverpunkt für die Gesellschaften eindeutig bei den reinen
Elektrizitatsrvetken und in geringerem Äusmaß bei den teinen
Vetkehrsbetrieben lag, ftir die Eigenbetriebe dagegen bei d-en

kombinierten Unternihmen. Diese Tatsache witd nach den für
1 954 vorliegen d,en Zahlert bestätigt ; denn vom Nominal k a p i t a I
der Gesellsi=haften entfielen 1954 etrva 50 vH auf die Elektrizitäts-
rvetke und rveitere 16 vH aufVerkehts- und llafengesellschaften,
vom Stammkapital der Eigenbettiebe aber 36 vH auf kombinierte

23. Zahl und Nominalkapital der Gesellschaften
nach Betriebsarten

Setriebsrt
19531)

ZaN der
Gesell-

sclufben

Nominal-
kapital')
NIiU. Dlt

1954

Zahl der
GeselI-

schaften

Nominal-
kapita12)
MiI. Dlf

frir
Gas ..
Wasser
kombinierte Yersorgung 

-Yersorgungsgesellschaften
zusammen

Verkehrs- und Hafengesell-
schaften .

Kombinierte Versorgungs- und
verkehrsgesellscha fterr

Gesellschafteninsgesamt .....

13

18

1 062,0
104,4

75,8
234,4

42
13

5
19

915,5
106,9

a7,5
202,0

7l

42

8

1 476,6

282,3

1 58,6

79

45

10

1 371,9

283,6

102,1

tzt 1 91?,5 13.1 1 817,6

r) Vgl. Band 153. - 
2) Mit Rucksicht euf die Yergleichbarkeit mit den nach'

fälgäden Tabellen ist'hier das Gmld- bzw. Stamnkapital nach Abzug der
g".'iog". Betrage an ausstehenden Einlagen, eigenen Aktien und an Kapital-
entwertungskonten angegeben.

Versorgungsunternehmen und 35 vH auf die Kombination
Versor["ng7Verkehr. Diese untetschiedliche Schrverpunkt-
bildung rvird bei der Analyse der Bilanzen und vor allem der Et-
folgsrechnungen zu beachten sein. - Die größte Zzhl an Ge-
sellschaften rvutde in det Gtuppe Vetkehr erfaßt. Neben den
Straßenbahnbetrieben einiger Großstädte sind hier u. a. auch die
zahlreichen kleineren und mittleren Nebenbahnen erfaßt'

In der Gliederung nach Betrtebsartefl wutden die Äb-
schhisse 1953 und 1954 in voller Ausfuhrlichkeit aufbereitet' Der
Tabellenanhang bringt demnach fr'ir iede Bettiebsart die Vor-
räte ifl ihrer Äufteilung nach Rohstoffen, Halbfabrikaten und
fertigen Etzeugnissen, die flüssigen l\fittel nach Kassenbestän-
den,-Bankguthäben usrv. Äbweichend von der voridhtigen Me-
thode sind dagegen die weiteren Gliederungen nut in verkürzter
Form aufbereitel worden. Nur die fur die Bilanzstruktur wich-
tigen Daten sowie einige Posten aus den Anlagenachrveisen und
dä E.folgsr.chnungen wutden für die nachstehend datgesteilten
Gliederurigen aufbäreitet. Der Erkenntniswett des Tabellen-
materials wird dadutch nicht geschmdlert.

Die Gliederung der Gesellschaften nach Änteilsätzen der
Beteiligung ldßt erneut die oben angedeutete Tatsache er-
kennen:"Die-Summe des etfaßten Nominalkapitals ist nur da-
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24. Zahl und Nominalkapital der Gesellschaften
nach Anteilsätzen der kommunalen Beteiligung

Gesellschaften, deren Änteile
1953 1954

ZahI der
GeselI-

Bchaftetr

Nominal-
krDital

IIilI. DI\l

Zahl der
Gesell-

schaften

Nominal-
krDital

MiU. DM

zu 100 vII in Besitz einer . .
Dehrerer

zu 51-99 vI[ in Besitz einer . .

mehrerer

zt 25-50 vE in Besitz einerr) .

. lllehrererl)
Gemeinden sind

Gesellschafteninsgesrmt .....

20
453,2
22t,7

293,8
506,3

19
2l
19
19

253,6
183,9

26
27

22
2A

1g
75

464.7
276,5

297,l
525,6

1-8,2
775,5

721 1 977,5 134 1 817,6

1) Für 1953 (vgl. Band 153) sinrl hicr dre Gesellschaftcn erfaßt, an denen die
Geneinden rnit 1-50 vH beteiligt sind.

dutch trotz der gtößeren Zahl d,er Ge'sellschaften zurückgegan-
gen, daß die Unternehmen mit geringer kommunaler Beteiligung
nicht mehr einbezogen wurden. Denn in den vier Gruppen über
50 vH haben sich sowohl die Zahl als auch das Kapiial der er-
faßten Gesellschaften erhöht. Lediglich in den beiden Gruppen
untet 50 vH ist durch die Beschtänkung auf Gesellschaften, an
dcnen die Gemeinden venigstens mit einer Sperrmrnorität be-
teiligt sind, ein Rückgang eingetreten. In der Gruppe ,,Eine
Gemeinde 25-50 vH" ist nur ein großes Unternehmen weniger
etfaßt, abet sein Grundkapital bewirkte eine Äbnahme in der
Erfassung von253,6 Mill. DLI auf 78,2 Mill. DM. (Als Grund-
bzrv, Stammkapital ist hier stets das Nomiiulkapital nach Abzug
der getingen Beträge für ausstehende Einlagen, eigene Äktien
und Kapitalentwertungskonten angegebeä. Die Angaben werden
dadurch mit allen später folgenden Texttabellen und mit den Än-
hangtabellen besser vergieichbar.)

Iil/ie schon 1953, so zeigt sich atch 7954 wieder das kapital-
mäßige Übetgervicht der Eigengesellschaften ufld der Unterneh-
men, afl denen mehrere kommunale Körperschaften zusammen zu
mehr als der Halfte beteiiigt sind,

26. Zahl und Norninalkapital der Gesellschaften
nach Großenklassen des Norninalkapitals

1954

Zähl der
Gesellschaftetr

punkt der Größenordnuflg durchleuchtet rverden. Äis Merk-
mal ftit die Grdße eines Unternehmens stand dafür allerdings
nur die Äusstattung mit Grund- bzw. Stammkapital (rvie in allen
anderen Tabellen wiedetum der Nettobetrag) ntt Verfügung.
Das Eigenkaiital erschien als l(titenum -..rlg.. geeignet] we-il
die Finanzierungsgervohnheiten cine klare Trennung zrvischen
echtem Frcmdkapital und echtem Eigenkapital mehr und mehr
erschrveren. Technische Daten standen für dre I(lassrfizierung
nicht zur Verfügung;'sie hätten außerdem keinen Vergleich
zwischen den einzelnen Betriebsarten gestattet. Auch die Umsatz-
angaben lagcn nicht vor.

Dem Kapital nach liegt der Schrverpunkt naturgemäß bei
den gtoßen Unternehmen. Die Gescllschaften mit einem Nomi-
nalkapital von mehr als 10 Mill. DM verfrigten mit 1 560 Mill.DM
über 86 vH des insgesamt erfaßten Grund- bzrv, Stammkapitals.
Mit diesem Gewicht beeinflussen sie das Gesamtbild der hier
votgelegten statistischen'Ergebnisse, so daß die Situation der
kleineren und mittleren Unternehmen aus dem Gesamtbild zum
Teil nicht klar erkennbar wird. Die Zahl der Gesellschaften mit
10 Mill. DM und weniger Nominalkapital macht mit 96 aber
mehr als 70 vH der Gesamtzahl aus. Ihrem zahlenmaßigen Ge-
wicht trägt die Änalyse nach Großenklassen Rechnung.

27 . Zahl'nnd Nominalkapital der Gesellsch aften
nach Bilanzstichtagen

Gesellschaften
rnit Bilanzstichtag

1954

Zahl d.er
Gesellschaften

Nomiualkapital
in Mill. DM

im ersten Kalendervierteljahr .
im zweiten Kalenderviertöljahr : : : : : : : : :
im dritten Ealendewierteljahr .........
im Yierten Kalendeivielteljahr

(ohne 3I.12.) .. . .

flm 31. Dezember . .. .. . ..:_::j_:_j_:__
Gesellschafien imgesamt

I
4

722

t4s,7
547,7

t 720,2

134 I 1 817,6

25. Zahl und Nominalkapital
trach Triti gkeitsgebieten

dor Gesellschaften
(Ländern)

Land
19531)

Zahl der I Nominal-
Gesell- | kapitale)

schafien I Mill. DM

1954

ZLhl d.er
Gcsell-

schaften

Nominal-
kapital'!)
Irfilt. DM

Schleswig-Hols0ein . . . . . . . . . . .

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen.........
Hessel , .
X,heinland-Pfalz
Baden-Württedberg .........
Bayern .
Ilamburg, Bremen. Berlil

(West) . .
Überregionale Unternehmen ..
Gesellschaften inrg"ru rl-Illl

I
16
2a
16

0
15
19

29,8
79,5

319,5
168,8

32,6
2t4,1

1-7,9

8
6 472,6

8
1.5
36
15

5
16
2L

8
10

29,8
172,5
353,0
139,8

24,9
14?,,2

?0,5

121 1 91?,5 134 1 817,6

1) Ygl. Ilanrl 153. - 
,) trIit Rucksicht auf die Vergleichbarkeit mit den nach'

folgenden Tabellen ist hier das Grund- bzw. Stammkapital nach Ablug der
geringen Betrlige an ausstehenden ninlagcn, etgenen Aktietr urrrl aI I(apital-
cntwerbungskonten an gegeben.

In der Bilanzstatistik der Äktiengesellschaften wird als Ge-
scliaftsjahr stets das Kalenderiahr angesehcn, in das der Brlarrz-
stichtag fällt. Äuch das Geschäftsiahr 1.4. 1953-31.3.1954
rvird somit dem Kalendefiahr 1954 zugetechnet, obwohl drei

rch,T ä n d e,r n xi:::"i,säff ä:::l i*::ffi i.,"L'ä: [f,':?.oT115.1?';ixti?:durchgeführt wurde,.sind in Band 153 ausfr.ihrlich dargcstellt. fettigt, daß nur eine verschw.indend kleine Mrndetheit vonDatauf wird vcrwiesän. Bei einigen Unternehmen wurde aufl Ätti?ngeseltschaften im ersten Kalenderhalbjahr bilanziert. BeiGrund neuerer Unterlagen festgestellt, daß sie in meh,r als einem den Eilenbetriebcn ist dagegen der Bilanzstichtag 31. Mfuz inLand tätig und daher als uberregional anzusehen srnd. Die Äus- Anpasiung an das Rechnuäg§rhr der Gemeindcn iveit häu6ger.schaltung der Gesellschaften mit nur geringer kom.munaler- Be- Hier rvurd"e deshalb als GesÄäfts;ahr 7954das Jahr i. 4. 1954 bisteiligung ließ vor allem das fur Baden-§/ürttemberg .grf3ßt-e 31.3. 7955 angesehen. Um dem i,eser eine g..räo. parallelität zuNominalkapital sowie das der überregional tatigen Gescllschaf- bieten, sind diä Ergebnisse der Gesellschaften erstmals auch nachten zuruckgehen. Kapitalmäßig liegen die riberregionalen Unter- Bilanzstichtagä aufbereitet worden. Dabei zeigt sich aller_nehmen nach 'rvie vor an erster Stelle und zrvar.überrviegend dings, daß die fu1 die Aktiengesellschaften eingeführte Methodedurch das R\{zE. Die übrigen großen Elektrizitdtswerke in uo.t'hi.. durchaus beibehalten werden krnnf denn nur g vonNordrhein-§Testfalen geben dicsem Land ein starkes über- 134 Gesellschaftcn brlanzierten 1954 zum 31.Mfu2. Mitgewicht, das allerdings durch die Großbetriebe der dtci Städte 150 Mili. DM verfügten diese g Gesellschaften nur über rundHamburg, Bremen und Berlin noch übertroffen witd, g vH des insgesamr- erfaßten Nominalkapitals. Die Ergebnisse
Die Aufbcreitung nach einem verkützten Brlanzschema hat es werden durch diese Ärt der Darstellung also kaum beeinflußt. Im

{ut 7954 möglich gemacht, die Jahräsabschltisse der Gesellschaf- Textteil wurde aber im Interesse grcißtmöglicher Genauigkeit
ten noch nach zwei weiteren Gesichtspunkten zu gliedern. Erst- ' 

-.eine Umsetzung der Bilanzen im Sinne der fur die Eigenbetiiebe
mals konnten die Bilanzen auch nach dem rrichtigen Gesichts- ffiangewandten Methoden vorgenommen.
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Gesellschaften
mit einem Nominalkapital

bis 0,2 llill.DM .....
über 0,2 bis 0,5 }Iill. DM
über 0,5 bis 1,0 Mill. DM
über 1 bis 3 Mill. D1\t
über 3 bis 10 ILll. DM
über 10 bis 20 }Iill. DM
tiber 20 bis 50 MiU. DM
über 50 bis 100 llill, DM
über 100 }till. DII

Gesellschäften insgesan,t

Noninalkapital
in Mill. DM

1,1
4,1

15,4
45,3

192,1
239,2
367,6
406,8
546,0

1 817,6

11
72
20
25
2S
16
13

6

134



Vier Gesellsch af tenbilanzie r te n 79 5 4 zum 30. J uni : Hier entfällt
das Geschäftsiahr 7953154ie zur Flalfte auf die beiden Kalender-

28. Zaltl und Nominalkapital cler Gesellscha,ften
nach Iiechtsformen

Rechtsform
195{',

Znhl der
Gesellschaften

){ominalkapital
in Mill. DtrI

Aktiengesellschaften ...
Geseusahaften ilut beschrirnkter llaftung

Gcsellschaften insgesamt

102 1 661,3
153,8

13.1 1 817,6

jahre 7953 und 1954. Eine Zurechnung zum Kalenderiahr 1954
rvar daher gerechtfertigt.

Äls letzte der neu aufgenommenen Gliederungen ist die nach
der Rechtsform det Gesellschaften zu nenflen. Von den 134
Gesellschaften rvaren 102 Akticngesellschaften und 32 Ges-ell-
schaften mit beschtänkter Haftung. Mit 1664,3 N{ill' DNI ver-
frigten die 102 Aktiengesellschaften über fast 92 vH des ins-
gesamt erfaßten Nominalkapitals.

Auf die Ntethode der Statistrk, insbesondere hinsichtlich der
Vergleichbarkeit einzelner Posten mit der Statistik der Eigen-
betriebe, v,'urde in Band 153 ausfiihrlich eingegangen. Auf diese
Darlegungen witd verrviesen.

B. Die Bilanzen am Ende des Geschäftsiahres 1954

1. Die Struktur des Vermögens

Die Kapitalintcnsität der Versorgungs- und Verkehrsuhter-
nehmen, sorveit sie aus der Relation zrvischcn dem Änlagevermo-
gen und dem Umlaufvermogen etsehen we1de1 kann, hat sich
Im Geschaftsl ahr 7954 noch verstdrkt. Bei der Summe allet 734
Gesellschaften machte das Änlagevetmögen Ende 1953 knapp
80 vH der Bilanzsumme aus, Ende 7954 abet 82 vH' Vor allem
waren es die Sachanlagen und die Anzahlungen auf Anlagen, die
1954 starker zugenommen haben als die Bilanzsumme, aber auch
der Anteil der Beteiligungen und der immateriellen Anlagcrverte
i§t noch von 4,1 vH auf 5,4 vH gestiegen. Besonders hoch liegt
der Änteil der Beteiligungen wie bisher bei den großen Elektn-
zitdtsunternchmen (7,4 vH) sorvie bei den kombinierten Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaften, den sogenannten Stadt-
rvetkcn (6,5 vH).

Der Äntei1 der Sachanlagen an der Brlanzsumme hat sich in al-
Ien Betriebsarten gehoben, so daß sich das Vethältnis det cir-rzel-

nen Bcttiebsarten zueinander kaum verdndert hat. Besondets

stark rvar die relative Zur,ahme bei den Elektrizitätsrvetken (von
79,9 vH aff 82,5 vH) und bei den kombinterten Versotgungs-
gesellschaften (77,5 vl{i80,3 vH).

Das gieiche Bild einer fast gleichmäßigcn Zunahme des Än-
teils, den das Änlagevetmogen an der Bilanzsumme ha't, zeigt
sich auch bei der Gliederung der Gesellschaften nach Anteilen
der kommunalen Beterligung. Ällerdings ist in der Gruppe ,,Ge-
sellschaften, deren Anteile'zu 26-50 vH in der Ifand einer
Gemeinde sind" ein ielativer Ruckgang der Sachanlagen von
82 vH auf 81 vH festzustellen. Es handelt sich dabei im wesent-
lichen um eine Hafengesellschaft und um ein klcines Gasrvetk, bei
denen größere'Änlagenabgänge nt verzeichnen rvaren, so daß
der Buihrvett des Anlagevermögens - bei gleichzeitigem An:'
steigen di:r Fordcrungen - 

zuruckging. In der Gliederung nach
Betiiebsarten geht diese Sonderbewegung im Rahmen der ie-
wciligen Grrppen unter. Das Beispiel weist abet darauf hin, daß
die hier verzeichneten durchschnittlichen Veränderungen stets
das Ergebnis aus mituntcr re6ht unterschiedlichcn E,inzel-
bervegungen darstellen.

29. Vermögensaufbau der Gesellschaften
nach Betriebsarten und nach'Anteilsätzen

vE der Bilanzsumme

'lVertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 
2) Buchwert

der ausstehendeu Einlagen gegen das Nominalkapital.
abzüglich Wertberichtigungen zum Umlaufverrnogen. - 

3) Nach
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gungs-
und

gesell-
schaften

Kombi-
üierte
l'e18or-

Ver-
kehrs-

Gesellschaften

lns-
gesamt

Jahr

\-ersorgun gsgesellschaften

für

zl-
Wasser

kombi-
nierte
Iersor-
gung

Elek-
trizitdt

7
5

76,

0,
0,

22

7
4

26

6,
10,

7 4,7

t5

f 6,5

1,9

18

82,0
81,0

0,6
0,86,

0
5

10

7 5,8
7 8,2

13.1

75,5
7 6,4

4,1
5,4

26

1

0
7

2?

74,
76,

4,

77,4
'19,5

3,1

5

78,5
7 9,9

2,9
2,9

19

7 5,9
7 8,4

1,6
1,9

79

7 5,0

4,2
6,0

45

80,8

0,5
0,5

1953
195.1

1953
1954

42

7 4,8
75,1

5,1
7,4

13

71,7
73,6

3,4

7 4,6
? 8,1

4,9
4,4
0,5
0,5

12,5
11,9
6,0
3,0

76,9
77,8

6,3
5,7
0,,1
0,5

6,8

8,4
7,8

81,4
84,6

3,0

0,3
0,3

11,5
8,9
2,9
2,6

82,6
81,8
4,5

1,1
2,8

6,6
9,4

2,4

82,8
81,7
4,3
3,9
1,4

7,1
5,9
3,4
2,5

79,6
82,0

4,3

0,8
0,9

10,1
9,1

8 1,1
82,6
5,6
4,6
1,7

f,6
7,0
3,1

I E,1
80,5

3,8

11,8
4,1
2,5

2,
0,
0,

5,8

9,0
6,2

3

2

81,4
32,8
3,1

80,3
4,0
J,1
1,2

12,9
12,6

4,0

7 9,2
81,8
4,1

0,6
0,6

11,2
10,2

4,0
3,1

79,7
81,3
4,1
5,2
1,5

4,7
4,0
5,E
5,E

1953
1954
1953
1954
1953
1954

19,9
82,5

3,4
0,5
0,5

11,1
9,5
3,8

I
8

11,5
12,0

3,0

f 5,1

8,7
6,0
0,
0,

1953
1954
1953
I 954

17,7
14,5

0,9
0,9
0,0
0,0

15,5
17,2

1,0
0,7
0,0

23,9
19,8
1,4
1,4
0,1
0,1

17,9
16,5
0,9
0,8
0,1
0,1

21,3
.I8,8

0,5
0,6
0,1
0,1

21,9

1,1
1,0
0,1
0,0

19,9
17,4

0,9
0,8
0,0
0,0

18,1
1f ,2

1,6
1,2
0,6
0,3

16,2
14,0

0,7
0,9
0,3
0,4

19,4
17,0

0,9
0,9
0,1
0,1

19,1
16,6

1,0
0,9
0,0
0,0

24,2
21,8
0,'l
0,9
0,0
0,0

18,1
16,5
0,4
0,6
0,1
0,1

92,1
19,2

0,4
0,5
0,0
0,0

1953
1954
1953
1954
1953
7554

100
100

2 115.1
2 446,9

100
100
217,0
238,5

100
100
622,3
609,7

1
1

100
100
026,5
727,2

100
100
7 47,6
787,4

100
100
652,5
694,6

100
100
576,5
621,9

5
6

100
100
881,?
548,3

100
100

1253,3
1 338,7

100
100
27 5,7
?86,9

100
100
184,0
190,7

932,6
1072,5

100
100

100
100

4 652,2
5 231,8

100
100

3 ,?59,9
3 72r,7

Zahl der erfaßten Gesell-
schaften .

Sachanlagenl) und Au-
zahlungeil

Finanz- und sonstige
Anlagen.

Summe UrnlaufYermögen

Sonstige Aktiva. ....'..

dgl. in lIill. DlIs)

Bilanzpostcn

Bilanzsummc

Summe ArIa

1953
1954
1953
1954

Kurzfristige
tr'orderungenz)

Fhissige trItttel

l'orräte. . . .

Langfristige

1) Buchwert abzüglich
der eigenen Aktien und

Saldierung

und
Eafen-
gesell-

Yer-
kel'rs-

davon Gesellschaften, deren Anteile zu

"i^.. l',ifi 1."* l'l:;l;1",*1 l*:l;
Gemeinde(n) usrv. sind

im Besitz

100 vE 51-99 vE 26-50 YE

Gas



30. Vermogens- und Kapitalaufbau der Gesellschaften
nach Größenklassen und nach Rechteformen

vlf der Bilanzsumme

Bilanzposten

Zahl der erfaßten Gesellschafien
Anlagevermögen

darunter Sachanlagenl) uld
Anzahlungen

Umlaufvermögen

drrrrnter Fordcrungenz) ..,...

Jahr

1953
1954

1953
195{
1953
1954
1953
19ä4

Bilanzsumnrea) il llrll. Dl\I . . .

Eigenkapital .. .. ..:.
tlarunter

Grundkapiia13)

Rücklagen.

Fremdkapltcl

darunter
Langfristige Ruckstellungen

Sonstigc Riickstellungen .. .

Langfristigc Verbindlich-
keiten ohne Sozialverbind-
lichkeitel

r) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zurn Anlageyermögen. - 
2) Buchwert

eigenen Aktien und der aussteheldeD trlinlagen gegen das Nominalkapitat.

Die hier erstmals durchgeführte Gliederung der Bilanzen
nach Großenklassen des Nominalkapitals zeigr, daß - quer uber
alle Bettiebsatten hinrveg - der Änteil des Anlagevermögens an
der Bilanzsumme mit dcr Große der Unternehmen zunimmt..Frir
die Gesamtheit allet 134 Gesellschaften machte das Änlage-
vermögen 82 vH der Bilanzsumme aus, bei einem Großunter-
flehmen mit riber 200 1\Iill. DNI Grundkapital aber 89 vH. Das
große Gervicht dieser einen Geselischaft bestimmt das Gesamt-
bild sehr stark, denn frir die 133 übrigen Gesellschaticn liegt der
durthschnittliche Anteil nur bei 80,1 vFI. Äuch riber diesem
Durchschnitt liegen noch die beiden Größenklassen ,,uber 20
bis 50 }Iill. D1\[" und ,,uber 50 bis 100 Ä,Iill. DXt". Ällerdings
betreffen diesc Uflterschiede überu,iegend das Anlagevermogen
in seiner Gcsamtheit. Sie haben ihre Ursachc in erster Linie in
der unterschiedlichen Äusstattung mit Beteiligungen, die bei den
Großunternehmen cin stärl€res Gervicht haben als bei den klei-
neren und mittleren Gcsellsihaften. Äbcr auch die reinen Sach-
anlaEIen, 1954 im Durchschnitt 7 6,6 vH der Bilanzsumme, spielcn
bei den Großunternehmen im allgemeinen cine großere Rblle.
Zwat Lrcgt die größte Gesellschaft.mit einem Änteil von 72,6 vH
hier unter dem Durchschnitt und beeinflußt diesen rviederum
sehr stark, aber die übrigen Gruppen ,,über 10 l\Iill. DM" ver-
zeichnen zum Teil erheblich hohere Sätze als äie Gruppen mit
geringerem Nominalkapital.

Vährend das Anlagevermögen der 734 Gesellschaften um
686,7 }fill. DM zugenommen har und dadurch auf den errvähn-
ten Antetlsatz von 82 vH gestiegen ist, ist das Umlaufvcrmö-
gen in der gleichen Zeit von 1138,7 Mill. DM auf 1116,6 Mill.
DM und in seinem Änteil an der Bilanzsumme von 19,4 vH auf
17,0 vH zurückgegangen. In erster Linie ist das eine Folge des
Rückgangs bei den Vortaten (.1. 10,5 Mill. DM) und ber den
flüssigen Xfitteln (.1.25,7 X,Iill. DI\{). Dieser absolute und rclative
Rückgang des Umlaufvetmögcns ist nicht an die Betriebsart der
Gesellschaften gebundcn; er zeigt sich vielmehr nahezu glerch-
maßig bei allen hier gesondert ausgerviesenen Betriebsarten.
Lediglich bei den Verkehrs- und Hafengesellsctiaften ist einc
geringe absolute Ztnahmc des Umlaufvermögens festzustellen,
die aber hinter der des Änlagevermögens .zuruckblieb, so daß
sich auch in dieser Gruppe der Änteil des Umlaufvermögens von
18,1 vH afi 77,2 vH vermindett hat.

E

abziiglich Wertberichtigungen zunr Unrlaufvermögen. - 
a) I{ach Saldierung der

Vollig anders liegen die Streuungsverhdltnisse bei der Glie-
derung der Bilanzen nach Größenklassen. In den bciden Gruppen
,,riber 0,5 X{i11. DM bis 3 N{ill. DM" hat das Umlaufvermogen
absolut von38,2 Mill. DM auf 48,4 Mill. DXI zugenommen und
in den drei Gruppen ,,riber 20 Mill. DM bis 200 llill.'DXI" um
rveitere 16,7 NIill. DM. In den r.ibrigen Größenklassen sind Rrick-
gangc eingetreten, bei der grcißtcn Gesellschaft allein um
35,6 

^,Iill. 
DM oder von 14,8 vH auf 10,1 vH.

Dre hiet aufgezeigten Unterschiede in den Großenklasscn
rverden bei der Gliederung nach Rechtsformen in großen Zigcrr
bestätigt : Die meisten großeren Ä k t i e n g e s e I I s c h a f t e n weiseri
mit 82,4 vH (Ende 1954) im Durchschnitt ein relativ. hohercs
Anlagevermögen aus als die Gesellschaften mit beschränk-
tet Haftung r.rrrtll ,S vH. Der Unterschied liegt in erster Linie
in den relativ höheren Forderungen der Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung (12,2vH gegenuber 9,8 vH bei den Äktien-
gesellscha[ten), aber auch ihre Vorrate (4,7 vH gegemiLber 3,6 vH)
und ihre flüssigen Mittel (4,5 vH gegenuber 3,2v}{) hatten ein
großeres Gervicht.

2, Die Investierungen und ihre Finanzierung
Die Ubersichten uber die Entrvicklung der Sachatilagen

(Änlagcnathrveise)'wurden nur in der besonders rvichtigen GIie-
derung nach Betriebsattenvollständig aufbeteitet (vg1. Tabellen-
anhang). Fur alle übrigen Glicderungen wurden dagegen ledig-
lich die Schlüsselzahlen

Zugangbei
Grundstücken und Gcbäuden
Ilaschinen, Speziaianlagen, Werkzeugen
in Bau befindlichen Anlagen
Änzahlungen

Äbschreibungen auf
Gtundstricke und Gebäude
Maschinen, Spezialanlagen, \X/erkzeuge
tn Bau befindliche Anlagen und Anzahlungen

gcsondert herausgestellt. Än Hand diesct Schlüsselzahlen läßt
sich aber, in Änlehnung an dre vollständige Gliederung nach
Betriebsatten, aüch die Entwicklung in den einzelnen Größen-
klassen usv. gut übersehen.
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Gesellschaften mit einem Nominalkapital

bis
0,2

Milt. DII

über
0,2
brs
0,5

riber
200

über
0,5
bis
1,0

tiber
100
bis
200

über
1

bis'

uber
50
bis
100

über
3

;bis
10

riber
20
bis'50

über
10
bis
90

Gesellschaften

rns-
gesamt

11
69,5

69,5
72,0
30,2

1e,5
16,1

12
76,.?
76,3

'7 4,3
7,1,2
20,9

12,6
14,8

20

71,6

7 4,9
71,0

27,4
12,9
16,6

74,4
7 A,9

11,0
12,8

'72,4
7 5,6
2 5,6

14,3
12,9

lo
78,8
79,7

77,9
7.3,0

20,7
17,6
10,9
1.0,5

6
80,5
82,0

80,1
18,8

11,3
11,7

z
79,4
79,6

76,5
77,6
19,7
19,f

8,2
8.4

1
84,0
89,0

7 4,5
72,6
14,3
10,1
11,5
,6,6

19,4
19,6
8,f
9,8

25
77,6
76,6

28
7 3,6
/6,8

7 8,6
81,5

134
79,6
82.0

75,5
76,6
19,4
17,0
10,9
10,0

L02
80,0
82,4

75.8
76,8
18,0
16,6
10,8

9,8
1953
79b4
1953

. r954

1953
1954
1953
1954
1953
L954

1953
1954
1953
1954

1953
1954

S,1
6,3

35,9
45,7

13,9
17,0
21,8
28,0
35,9
45,7

0,1

7,1
7,8

11,8
19,5

13,1
46,1

31,1
14,4
10,2
46,1

21,5
20,4

39,3

33,6

39,3

2,8
2,8
6,8

b8,2
62,9
54,8
50,7

24,5
32,1
27,9
54,8
50,7

1,8
1,9

17 ,1
19,5

116,9
137,1

55,4
52,6

36,8
33,0
19,9
20,3
55,4
52,6

5,3
5,4
4,5
4,2

17,5
20,7

649,1
7O1-,2

55,9
51,7

29,8

24,8
23,0
55,9
51,/

5,2
5,9
4,8
4,1

18,2

866,1
872,0

51,9
49,1

29,7
27,.1
21,8
2 1,1
5 t,9
49,1

5,0
5,6

55,7
50,5

36,1
32,4
19,2
17,5

50,5

10,3
9,8
3,9
2,9

935,9
1 133,8

21,0

1 331,7
t 474,7

53,3
49,3

30,6
27,6
21,5
19,3

49,3

9,0
9,5
2,6
2,1

20,2
24,3

722,6
762.0

52,0
49,9

41,5
39,4

9,4
52,0
49,9

24,2
25,2

179,8
379,4

34,6
31,2

20,9
17,8
13,6
13,3
34,6

7,4
8,4

5.6

I
1

36,1
39,3

7,0
7,5
4,8
3,9

26,3

47,5
50,7

5 881,7
6 548,3

49,8
46,0

30,7
27,8
18,5
17 ,3

5
5

368,4
992,2

49,4
45,6

30,7
27,8
18,0
16,8
47,7
50,9

6,4
7,0
5,0
4,0

24,3
26,8

21,4
12,1

r133
556,1

54,2
50,8

30,4
27,6
21,2
22,1
44,7
48,7 

|

12,0
12,9

3,1

7 2,5
74,7
24,0

15,5

75,3

4.

davon

ÄG. GmbE.



Ärt der Anlagen

Betriebsart

Dnd-
bestand

1952

Itein-
zugangl)

im Geschäftsjahr 1953

Dnd-
bestand

1953

Ab-
schrei-
bung

in) Geschriftsjahr 1954

nnd-
bestand

1954

Äbschreibungen 1954
in vH des

Ilein-
zugangs

Änfangs-
bestanilg

Bebaute Grundstricke ..
Unbebaute Grundstücke
MaBchinen
SDezialanlagen.
weitzeuge,"Pinrichtungen .... : : :. :
Sonstige Sachanlagen .. .

Anlagen in Bau und Anzahlungen . .

Sachanlagen zugamnren

Davon entfallen auf
Elektrizitätswcrke ......
Gaswerke
Wasserwerke
Eombinierte Yersorgungsgesell-

schaften
Yersorgungsgesell8chaften

älsalnmen
Verkehrs- und Eafengesellschaften
Kombinierte Yersorgungs- und Ver-

kehrsgesellschaften .-. . . . . . . . . .

640,4
24,7

891,7
092,0

03,8
7,9

337,8

2

94,2
o,4

193,8
607,9

34,1
0,8

307,0

2r,2
0,6

72,7
41,9

2,4

122,4

L

+
++

35,3
0,0

173,3
407,0

21,7
0,9

39,3

720,6
25,7

899,5
2 234,9

75,5
7,8

483,0

43,7
0,0

185,1
428,8
z5,r

1,1

t.95.5 l+ 22,r
1,3 l+ 0,5

271,8 I+ 30,9
528,7 l+ 111,2
30.2 l+ 3,31,5 l+ 0,1

332,6 I = 143,9

794,6
26,5

026,2
446,0

83,9
8,3

634,3

1
2

6,1
0,0

20,6
19,2

14,1

45,8
0,0

68,1
74,6
83,1
73,3
13,0

?13,8
55,6
22,4

190,1

981,8
84,0

4 058,4

167,1
r37,1

633,8

3 165,3
479,L

414,0

1 138,1

70,0
0,4

0,9

+
+
f

+ 68,9

+ 07,4+ 0,7

+ 0,8

432,9
25,4
18,9

680,5

775,2

59t,7
40,7

48,1

2 438,7
197,6
144,5

707,8

3 488,0
521,6

497,5

4 447,O 1 261,6

784,8
31,3

228,7

I 068,2
93,0

100,5

f Jö,ö+ 2,r

; 2,6

+ 33,8+ 0,4

+ o,2

72t,1

461,6
20,0
1,5,4

724,0

621,1
48,5

51,5

5 019,7

809,8

3 967,8
565,7

486,2

2 794,5
211,1
t52,4

58,8
63,9
66,1

54,2

58,1
52,2

51,2

16,2

18,9
10,1
10,7

17,5

17,8
9,3

11,8

31. Entwicklung der Sachanlagen 1953 ulrd 1954 bei 134 Gesellschtrften
MiX. DM

r)Saldoaus Zugang und Abgangi die vollstäntlige Entwicklung ist im Tabetlenanhang dargestellt. Der Bruttozugang
1305,1 rfill. DM.

beträst 1953 1193,8 Mill. DM, 1954

Die Zunahme des Buchrvertes, mit dem die Sachanlagen der
134 Gescllschaftefl ausge§'iesen sind, wurdc bereits erwähflt.
Mit 5019,7 Nlill. DM lagen Sachanlagen und Anzahlungen F,nde
1954 um 572,7 N[i11. DX{ hoher als Ende 1953. Im Geschäftsiahr
1953 betrug dieser Nettozugangnur 388,6 l(ill. DM; er hat sich
demnach 1954 gegenriber dem Vorjahr um fast 50 vH gehoben'
Dcr Gesamt-(Brutto-)zugang machte 7954 1305,7 Mill. DI\f aus;
ihm standen die Äbgdnge mit 43,4 Xlill. DM gegenriber' Äus den
Berichtigungen stammt ein rveiterer (allerdings nur buchmäßi-
gei Ztg^ng vol 32,2 Mill. DM, wahrend sich die Umbuchun-
gen innerhalb der einzelnen Posten des Änlagevermögens gegen-
seitig aufheben. Die Abschrcibungen machten 1954 721,7 ilJlll.
DM aus, das sind mehr als 55 vH des Bruttozugangs und 57,2 vH

32. Anlagenzugang und Abschreibungen 1953 und IÖS4
nach Änteilsgruppen, ausgewählten Größenldacsen utrd ßechtsformen

MiT1. DII

<les Reinzugangs. Für tg53lagendiese beiden Sätze, ebenfalls für
134 Gesellschaften, bei knapp 57 vH und 60 vH; relativ sind sie
alsb 1954 leicht zutückgegaflgen, und zrvar ttotz d,ff absoluten
Zundnrr,e der Äbschreibungen von 680,5 Milt. DM (1953) auf
721,1 \frll. DM (1954). Das Anrvachsen der Bezugsgröße, näm-
lich der Z,agange im Jahre 1954, ist die rechnerische Ursache
hierfür.

Vom Reinzugang (als Saldo aus Bruttozugang und Abgängen)
entfi.elen 1953 etrva 17 vH auf Maschinen und maschinelle An-
lagen, tund 45 vH auf ,,spezialanlagen" (Verteilernetze, Schie-
nenanlagen usrv.) sorvie etrvas mehr als eiri Viertel auf die an-
gefangenen Änlägen und die Änzahlungen auf Anlagen. 1954
k^-.., d^g.g.n ie 22 vH auf Maschinen und in Bau beflndliche

Anteilsgruppe

Größenklasse

Rechtsform

Jahr

Zugang Äbschreibungen

ißgesamt

davon bei daYon auf

insgesamt Gmnrl-
stlicke
und

Gebäudc

trfaschinen,
Spezial-
anlagen,

Wcrkzeuge

Anlagen
iu Bau
und

Anzah-
lungen

Grund-
Btücken

und
Gebduden

trfaschinen,
Spezial-
anlagen,

Werkzeugen

Änlagen
in Bau

Anzah-
Iungen

Gesellschaften, deren An-
teile zu 100 vE bei einer

mchreren......
51-09 YE beleiner ......

mehreren......
26-50 YII bei einer . . . .'. .

mehreren......
Gelneinde(n) liegen

Gesellschaften irogesamt . .

daYon
m. einem Nominalkapital
bis0,5MiI.DM.......
über 0,5 bis 1,0 Mi[. DM

über1bisAMill.DM...
uber 3 bi§ 10 MiX. DM . ,

uber 10 bis 50 MiU. DM.

ubcr 50 trIill. DIU

Yon den Gcsellschaften
insgesamt lvaren

AG. ...
GmbH.

1953
1054
1953
1554
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

164,6
176,8
193,6
245,3

88,8
100,8
553,9
548,0

49,6
55,2

143,4
179,1

23,9
77,2
t4,4
33,1

4,0

35,4
9,6
1,6

16,0
11,?

125,9
119,1
733,2
169,9

73,5
88,2

366,1
30,9
87,5
76,4
88,4

10,4
t2,a
45,9
30,2' 3,S

+,+
94,9

110,7
8,7
8,4

26,6
0,1

12,1
9,0
4,3

93,5
44,2
0,0
0,2

11,1
12,0

39,9
66,9

96,2
95,4

116,8
129,4

5t,2
55,8

318,3
328,5

20,7
26,2
77,9
85,8

-.7,8- 8,2
0,7
6,5
3,8
4,2

t2,5
L5,?

1,3
4,7

4,+

87,1
87,0
98,5

103,0
47,4
51,6

299,3
312,0

18,6
20,7
55,0
65,8

1,3
0,2

11,6
19,9

0,0
6,5
0,8
0,2
0,8

19,7
15,6

1953
1954

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

1953
1954
1953
1954

1
1

193,8
305,1

3,5
2,7
8,5
8,0

19,1
20,8

113,7
155,2
374,9
419,5
674,0
698,8

103,8
208,6

90,0
96,6

1
1

99,8
103,0

0,3
0,2
0,5
0,4
1,4
2,6

11,0
14,4
46,1
41,3
40,5
44,7

86,5
91,1
13,3
11,8

773,2
869,3

3,0
2,0
7,4
6,9

13,6
14,8
89,8

106,5
190,4
236,9
468,9
502,2

?01,6
812,8

77,6
50,5

203,7
233,4

0,1
0,5
0,4
0,5
0,8
3,0

10,0
12,4

LO',2.
122,5

86,2
94,1

201,0
228,O

5,5

1r7,2
99,4

0,1
0,0
0,2
o,2

0,4
2,0

2t,9
33,2
18,4
78,4
58,+

116,2
76,6
1,0

680,5
721,1,

2,O
2,1,

5,9
11,3
13,5
6S,8
76,4

197,8
213,0
396,4
410,4

629,3
671,8
5t,2
49,+

35,3
48,7

o,2
0,2
0,2
o,2
0,6
0,8
5,1
4,4

74,7
2r,7
14,4
16,5

29,8
39,2

5,6
4,6

605,9
640,1

1,8
1,9
4,0
5,?

t0,7
L2,6
63,1
71,2

154,9
175,1
3?1,4
373,6

560,4
595,4

45,5
44,7

39,3

0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,6
0,8

28,2
L6,2
10,6
20,8

39,1

o,z
0,1
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Anlagen, rvährend det Änteil der Spezialanlagefl am Reinzugang
auf 42vH zuruckging.

Etr.a 62 vH der Ztgänge wurden in beiden Jahren bei den
Stromversorgungsunternehmen gcbucht und 17 vH (1953) bzw.
18 vH (1954) bei den kombinierten Versorgungsunternehmen.
Vom Endbestand an Sachanlagen entfielen dagegen nur knapp
56 vH auf die Elcktrizitätsrverkc und 16 vH auf die kombinier-
ten Gesellschaften. Beide Gruppen haben demnach in den Jahren
1953 und 7954 rdatl Stätker investiert als die übrigen Gruppen.

Äls Investieruflg, d. h. als 1954 langfristig festgelegtes
Vermögen, sind bei der. 134 Gesellschaften anzusehen: Der Z,t-
g^flg afl Sachanlagen und Änzahlungen im Gesamtbetrag von
1305,1 Mill. DM sou'ie der - hier nicht näher etläuterte -Mehrbcstand bei den Bcteiligungen und den immateriellen An-
lagegütern mit 114,0 },Iill. DM. Hieruw treten noch die Mehr-
bestände bci den langfristigen Fotderungen mit 12,8 Mill. DM,
so daß sich fnr 1954 ein Betrag vor, 7431,9 l,(ilI. DM an lang'
fristig festgelegten Vermogensteilen etgibt.

33. Eigen- und Fremdfinanzierung 1954 bei 134 Gesellschaften
Iliu. D1\r

Bestand
Bihnzposten Ende Ende

19541 953

Yeränderung

lang-
fristig

kurz-
fristig

+++
+

35,1
9,0

84,4

Rücklagcn + l-erlustvortrag
(einschl.Ifeinrfallstock) . . ..,

X,rickla ge f ür Yermtigcnsrbgabe
Sonderrvertbcrichtigungcn
Gewinnvortrag
Langfristige X,ückstellungen. .

951,0
118,7

57,5
4,7

407,8

986,0
tz7,7

80,2
8,0

492,2
Alle übrigen
Eigengebildctes KaDital zus. . .

tlazu: ,Tahresbetrag der Ab-

1 822,1 1 946,7

Summe Digenfinanzierung ....
Grund-l) bzrv. Stammkapital . .

langfristige Verbindlichkeiten')
Älle übrigen Yerbindliehkeiten

1 804,6
1 413,8

1 817,6
1 769,6

uö/
Summe 4

Finanzierung insgesamt
a) ohne Absclueibung
b) mit Abschreibung ,

Dagegen Investierungen :
zugang gachaDlagen und An-

zahlungen
Mehrbestand bei den übrigen

Anlagen .
Itlehrbestand bei den lang-

fristlgen Forderungen .. . .

240,6

45,6

354,6

58,4

langfristige Investierung ins-
gcsamt.

154,5 + 29,8

i21,1-

919.1 i 20,8

13,O
355,8

+ 368,8 + 118,9

528,3
1 287,9

89,1

1 305,1

114,0

12,8

1 431,9

1) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Eillagen, der eigenen Aktien und
der Kapitalentwertungskonterr. -') Einschl. Sozialverbindlichkeiten.

Von den Finanzierungsquellen wurden zvei bereits er-
rvähnt: Die Änlagenabgänge mrt 43,4I{iLl' DX{ und die Äb-
schreibungen mit727,7 Mill. DM. Die Anlagenabgänge erschei-
nen in der Bilanzstatistik mit ihrem Nettobetrag, d. h. die ent)
sprechenden Abbuchungen auf dem Konto der (indirekten-
\üTertberichtigungen werden gegen defl auf der Äkttvseite aus-
gebuchten Betrag saldiert. Das entspricht einer Abbuchung des
Buchrestwertes beim ditekten Äbschreibungsverfahten. (Ob
dabei dic ausgebuchten Wertberichtigungen stets genau den aus-
gebuchten Äktivwerten entsprechen, läßt sich an Hand der vet-
öffentlichten Bilanzen nicht immet genau fcststellen. Der mog-
liche Fehler kann jedoch nur gering sein.) Durch Abgänge und
Abschreibungen sind die langfristigen Investierüngen zu 53 vH
gedeckt.

\üTeitere Finanzicrungsquellefl sind aus den Vetändetungen
auf der Passivseite der Bilanz ethennbar. Die Rücklagen
(ernschl. des Gewinnvortrags) und die Sonderwertberichtigun-
gen haben im Jahre 1954 um 70,1 Mill. DM zugenommen, die als
langfristig erkennbaren Rückstellungen um 84,4 Mill' DM.
Damit ergibt sich eine aus der Erttagskraft dcr Unternehmen
stammende rveitete Iangfristige Finanzierung von 154,5 Mill.'DN{
und für die Eigenfiflanzierung ein Gesamtbetrag von
919,1 Mill. DM, das sind rund zwei Drittel der oben angefuhrten
Investierungen.

Äls von außen aufgenommen ist zunächst die Erhöhung beim
Grund- bzw. Stammkapital um 13,0 Mill. DM anzusehen, da-
neben auch der Mehrbestand an langfristigen Vetbindlichkeiten
mit 355,8 Mill. DM. Diese beiden Posten mit zusammen
368,8 Mill. DM stellen die aus der Bilanz erkennbare Fremd-
finanzierrng dar. Die fnvestietungen rvurden demnach 1954
durch Eigen- und Fremdfinanzierung zusammefl zu etwa 90'vH
gedeckt, !edenfalls sorveit die Bilanzen die langttistige Finanzie-
rung erkennen lassen. Der noch fehlendc Teil von rund 10 vH
kann zum Teil durch die nicht erkennbaren langfristigen Ver-
bindlichkeiten gedeckt rvorden sein, soweit diese in den nicht
nähet definietten,,sonstigen" Verbindlichkciten enthalten sind.
Äußerdem standen, parallel zu den Anlageabgängen, auch die
oben erwähnten Minderungen bei clen Vorrdten und bei den
flüssigen Mitteln als Finanzierungsquelle zur Verfügung. - Die
Eigenflnanzierung machte 1954 ohne die Äbschre-ibungen etwa
30 vH und mit den Abschreibungen gut 71 vH der hier erkenn-
baren Gesamtfinanzierung aus.

Dabei ergebcn sich innerhalb der einzelnen Bettiebsatten er-
hebliche Unterschiede in den Finanzierungsgervohnheiten bzw.
-möglichkeiten. Der Änteil der Eigenfinanlierung an der Ge-
samtfinaflzierung ist eine Funktion mehrcrcr Gtoßen, die sich in
den Gruppen schr verschieden auswirken kdnnen. Er hängt ein-
mal ab von dem Ausmaß, in dem die Gescllschaften Zntritt z,rm
Kapitalmarkt haben oder in dem sie für gewohnlich mit lang- .

ftistigem Kredit finanzieren. Dadurch liegt die Eigenfinanzicrung

34. Langfristige Eigen- und X'remdfinanzierung 1954 bei 134 Gesellschaften
nach Betriebsarten und lach Größenklassen

MiX. DM

Zmahme bei

Nomi-

kapital
nal-

Betriebsart

Grdßenklasse

lrerBorgungsgesellschaften für
Elektrizität
Gas .... ...,..,...:
Wa8ser \
kombinierteVersorgung 

-versorgungsgesellschaften zus, . .
Verkehrs- und Eafengesell-

schaften.
Kombinierte Versorgungs- und

\-erkch rsgesellscha ftek
Gesellschnften insgesamt . .. . .

dft\,on mit einem Nomitralkapital
bis 0,5 Mill. Dllt . . . .
über 0,5 bis 1,0 Mill. DM . . . . .
über 1 bis 3 trIill. DM
über 3 bis 10 Mill. DM .......
uber 10 bis 50 l\fill. DIL . . . ..
über50 l\Iilt.DM ..... ...

Zunahme bci Jahresbetrag der

B,ück-

wert-
ber.,

I,angfr.
Rück-
stellg.

Iigen-
gebild.
Kapital

zn-

Ab-
schrei-
bungen

Äb-
gängo

Digen-
finan-

zierung
zt'

SammeD

Fremd-
flnan-

zierung
ztt-

salnmen

X'inanzicrung
insgesamt

Investierungen

Langfr.
Ver-
bind-
lich-

keiten
sänil;$,$]"---

ohne mit

Abschreibungen
und Abgang

54,3
1,1
3,1
0,5

42,8
6,9

15,6

97,1
8,0
6,7

15,1

461,6
20,0
75,4

124,0

L7,2
2,8
0,3

10,7

675,5
30,8
22,+

149,8

4,6
2,5

5,6

z6t,l
8,9
6,7

44,O

255,7
11,4

49,6

352,4
19,4
13,4
ß+,7

831,6
42,2
29,7

109,4

801,9
3+,7
23,5

239,4

110,8
7,2
o,z
6,2

9L2,7
35.3

24ö,6

58,0

4,5

68,9

8,1

7,4

L26,5

r5,7

11,9

627,1

48,5

51,5

31,0

8,8

3,8

778,9

?3,0

67,2

72,7

4,0

310,7

10,8

34,3

323,4

14,8

30,6

450,3

30,5

42,5

1702,R

87,8

97,8

1099,0

101,8

1o4,2

118,,1

5,8

2,5

1217,4

107,6

106,7

70,1

0,6
1,3
5,1
4,1

18,6
44,2

84,4

0,0
0,1
1,3
8,4

20,4
54,r

L54,5

+ 0,6

6,+
72,5
39,0
98,3

7Zt,L

2,7
5,9

13,4
?6,9

2t3,1(to,8

43,5

0,3
1,0
1,4
6,3

13,8
20,6

919,1

1,8
5,7

95,1
266,O
529,2

13,0

0,6
1,3
2,3
L,5

11,8
0,3

355,8

+ 0,0
2,4
8,9

41,9
76,1

226,r

368,8

+ 0,6
4,1

71,2
40,4
87,9

225,8

523,3

2,9
17,6
62,9

120,9
BZ4,L

L 287,9

7,2
9,8

92,4
135,6
353,9
755,0

I 305,1

8,1
20,8

t55,8
4t9,4
698,7

0,3
0,0
0,0
2,5

74,4

126,8

109,6

I 431,9

3,0
8,1

20,3
157,8
433,8
808,3
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bei den Elektrizitäts;erken sorvohl ohne die Äbschreibungen
mit 27,5 vH als auch einschließlich der Äbschreibungen mit
69,3 vH etwas unter den beidin Sdtzen, die oben als durch-
schnittlicher Änteil der E\genfr,Äanzierung afl der Gesamt-
frnanzientng genannt wurden. Die meist kleineren Gaswerke
dagegen und die Verkehrsunternehmen liegen ohne die Äb-
schreibungen mit 41,2 vH und 51,5 vH rveit riber dem Durch-
schnitt. - Der Anteil der Eigenfrnanzierung ist, einschließlich
der Abschreibungen, auch von der durchschnittlichen Größe des
Anlagevetmögens und,von seiner Nutzungsdauer abhangi§. Mit
andeten §/orten: Die Gtoße der ,,Abschreibungsreserve" kann
auf den Umfang der Eigenfi.nanzierung einwirken, rvenn - und
dies ist ein drittes Moment - die Ertragslage hohe gelvinn-
bedingte Abschteibungen zuläßt. \ü/elche der drei genannten
Ursachen jerveils zu den Unterschieden in den Betriebsarten ge-
führt haben, kann hier nicht untersucht rverden.

35. Relationen der Xinanzierung 1954
nach Betriebsarten und nach Größenklassen

Fur alle 134 Gesellschaften zusammen '\raren die Investierun-
gen 7954 mit 7437,9 Mill.DM, die Finanzierungsmittel mit
izSZ,g Aai[, DM beiiffert worden. Det Anteil der Finanzierungs-
mittel an den Investierungen lag also bei 89,9 vH bzw., ohne die
Äbschreibungen, bei 36,5 vH. Die Gaswerke, die bereits mit
einem relativ hohen Äntei1 der Eigenfinanzierung genannt
rvutden, liegen hier ohne die Äbschreibungen mit einem Satz
von 55,0 vH wiederum über dem Durchschnitt von 36,5 vH.
Die Verkehrsunterflehmefl dagegen, die ebenfalls über einen
hohen Änteil der Eigenfinanzierung verfügten, bleiben mit
ihrer Gesamtfi. nanziettng, gemessen an den Investierungen, rveit
hinter dem Durchschnitt zurück. Ohne die Äbschreibungen
machten die Finanzierungsmittel bei ihnen o.ur 28,3 vH und mit
den Abschteibungen nur 81,6 vH det Investierungen aus. - Bei
den fünf W'asserrverken können die hier errechneten Relationen
rvegen det geringen Zahl der Gesellschaften Zufallsergebnisse
sein.

Auch in den einzelnen Grrißenklassen rveichen die Finanzie-
rungsverhältnisse statk voneinander ab. 1ü7o der Rückgang bei
den Pas'sivposteo größer rvar als der Betrag der Äbschreibungen,
rvo sich also rechnerisch ein negativer Finanzierungsbettag er-
gibt, sind in der vorstehenden Übersicht keine Relationen an-
gegeben. Die Zahlen schwanken von einer Größengruppe zur
anderen so stark, daß eine Gesetzmäßigkeit kaum zu erkennen
ist. Äuffällig ist der mit 40,0 vH sehr geringe Änteil der Finan-
zierungsmittel an den fnvestierungen bei den kleineren Unter-
nehmen. Die Investierungen machten hier 3,0 Mill. DM aus und
dieFinanzierungsmittel einschl. derÄbschteibungen 1,2 Miil.DM.
Diese 1,2 Mill. DM stammen auschließlich aus den Abschrei-
bungen (2,1 Mill. DM),während die Posten des ergengebildcten
Kapitals um 0,6 Mill. DM und die des fremdbeschafften Kapitals
ebenfalls um 0,6 Mill. DM zurückgegangen sind. - In der
Größenklasse ,,über 1 bis 3 Mill. DM" erreichten die langfristig

verfugbaren Mrttel 155,8 vH der Investierungen. Hier haben
neben den Äbschreibunger.rnit 73,4 Miil. DX{ auch die Anlagen-
abgange mit 1,4 Mill. DM maßgeblich zur Finanzietung bei-
getragen. Einschliößlich der Zwahme bcim eigengebtldetcn
Kapital (6,4 Mill. DM) und beim fremdbeschafften Kapital
(11,2 l,Iill. Dtr{) ergab sich in dieser Gruppe eine Gesamt-
ßnanzientng vor 32,4 Xfill. DM, det eine Investierung von
20,8 X{il1. DM gegenübersteht. - Den absoluten Bettdgen nach
überwiegen hier naturgemäß wiedcrum die Großunternehmen.
In der Gruppe ,,über 50 NLll. DÄ[" betrugen die Investierungen
808,3 Mili. DI\{, die langfristig verfugbaren Finanzierungsmittel
755,0Mlli.DM, so daß 53,3n{ill.DM scheinbar ungedeckt
bleiben und die Finanzierung nu 93,4 vH der fnvestierungen er-
reicht. Hier muß iedoch rviederum darauf hingerviesen wetden,
daß nicht nur dic Zunahme beiden Passivposten (als Aufnahmc
neuer Xfittel), sondern auch die ]{inderung bei den andeten Ak-
tivposten (als Umsetzung bereits verfugbarer Mittel) im Sinne
einer Bilanzveränderungsrechnung wte eine Finanzierung an-
zusehen ist. So haben sich z. B. die kurzfristigen Fotdetungen
allein des größten Unternehmens im Jahre 1954 um 46,1 Xlill. DX'I
vermindert. Solche Bettäge müssen den aus der Passivseite er-
kennbaren Finanzieninlsmitteln noch zugerechnet rverden.

- 3. Der Kapitalaufbau
Die Finanzierung der fnvestitronen hat die Struktur des

Kapitals nachhaltig beeinfußt. Die Finanzierung über langfristr-
ges Fremdkaprtal sowie ribcr dieienigen Posten des eigengebil-
deten Kapitals, die dem Fremdkapital zuzorechnen sind, hat auf
der Passivseite dazu gefrihrt, daß der Änterl des Eigenkapitals an
der Bilanzsumme von 49,8 vH auf 46,0 vH zutuckgegangen ist.
Bei den 134 Gesellschaften sind also 1954 zrvei gegenldufige Bc-
wegungen zu etkennen: Relativc Z:unahrr,e des'Änlagevetmö-
gens und gleichzeitig relatrve Abnahme des Eigenkapitals.

Das Grund- bzu,. Stammkapital der 734 Geselischaften
rvurde im Jafue 7954 in seinem Nettobetrag (d. h. nach Abzug
der ausstehenden Einlagen, der eigenen Äktien und der Kapital-
entwertungskonten) um 13,0 lfilI. DM ethoht. Sein Änteil an
der Bilanzsumme ist in der gleichen Zert vor. 30,7 vH auf
27,8vH zurückgegangen. Äuch bei den Rücklagen (ein-
schließlich der Rucklage fur Vermogcnsabgabe) ist trotz einer
absoluten Ztrlahrr,e om 42,1 I'Iill. DX{ ein relativer Ruckgang
von 18,5vH auf 77,3vIJ eingetreten. Die Sonderrvertberichti-
gungefl gemäß § 36 InvHG und §§ 7c, d ESIG rvetden hier, un-
beschadet einet späteren möglichen Steuetpflicht, voll dem
Eigenkapital zugerechnet. In Hdhe der steuerlichen Belastung
könnten sie auch dem Fremdkapital zugerechnet rverden, aber
zum einen läßc sich diese Belastung nur grob schät2en und zum
andeten ändert sie nichts am Charakter der Sonderwettbetich-
tigungen als ,,etgengebildetes Kapital". Sie stammen aus der
Ertragskraft der Unternehmen und stehen diesen votläufig noch
in vollerHohe rvie Eigenkapital zurVerfügung.,XIit 22,7 l'{lll.D\[
ribetsteigt das Änrvachsen der Sonderwertberichtigungen das
des Grundkapitals um fast 10 tr{ill. DM; ihr Änteil an der
Bilanzsumme lag ntletzt bci 1,2 vH .

Die Gewinnvorträge machten 1954 knapp 8 Iß11. DNI aus,
die Verlustvorüäge 25,3l[il1. DM, so daß sich aus beiden ein
Saldo von 17,3 M111. Di\[ oder 0,3 vH der Bilanzsumme ergtbt.
l\[ehr als zrvei Drittel des Verlustvortrags entfielen auf die Ver-
kehts- und Hafengesellschaften.

Durch die Veränderung bei diesen Posten ist das Eigenkapi-
taf in seiner Summe von 2932,0 Mill.,DM aü 3075,7 Mill. DNt
oder um 83,1 M111. DM gestiegen. Da das Fremdkapital aber in
der gleichen Zeit etheblich stärkcr, nämlich rm 529,2 Mill. Dlt
zugenommen hat, ging der Änteil des Eigenkapitals auf den gc-
nannten Satz von 46,0 r'H 2'urück.

Innerhalb des Ftemdkapitais hatten die langfristigen
Verbindlichkeiten mit I 342,4I'Iill. DNI die stärkste Zu-
nahme ztttrerzeichnen; sie machten Ende 1954 mrt 1 725 X'Iill. DII
rund ein Viertel der Bilanzsumme aus. Dic Kreditgervinnabgabe,
soweit sie passiviert oder erkennbar war, ist darin enthalten.
Nächst den langfristigen Verbindlichkeiten watefl es vor allem
die als langfristig erkennbaren Rückstellungen, die die
absolute und relative Z:unahrr,e 'des Fremdkapitals bervirkt
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Betriebsart

Größenklase

Eigenfinanzierung
in vII der

Gesarrltfltranzierung

Gesamtflnanzicrung
in vII der

Investierungen

ohne I mit
Abschreibungen

und Abgang

ohne mit
gen

und Äbgang

28,2

51,5

20,5

50,0

36,4
23,6
30,7
30,3

70,7

83,1

68,7

71,4

150,0
58,2
65,4
7 0,2
?5,2
7 0,1

37,0

28,3

90,5

81,6

91.

36,5

35,8
84,6
33,5
29,3
40,1

89,0

40,0
121,0
155,8

85,9
81,6
93,4

Vcrsorgungsgescllschaften für
Dlektrizit.it
Gas ....
Wasser .

kombinierte Versorgunq . . . .

Yersorgungsgesellschaften
zusammen

Yerkehrs- und Eafengesell-
schaften.

Kombinierte Versorgung.- und
Yerkehrsgesellschaften .....
GeseUschaften insgesamt

davon
mit einem Noninalkapital
bis 0,5llill. DM .........
über 0,5 bis 1,01[ill. DM . .
über 1 bis 3MilI. DII .....
über 3 big 10 trIill. DM . . . .

über 10 bis 50 Mill. DM .
über 50 }Iill. DM ........

41,2
50,0

69,3
7 3,0

' 77,0
7 5,1

38,7
5 5,0
56,5
26,3

39,8

01,1
119,5
122,8

81,2



S6.tKapitalaufbau der Gesellschaften
nach Betriebsarten uud nach Anteilsitzen

YE der Bilanzsumme

Bilanzposten Jahr

Versorgungsgesellschaften

\ter-
kehrs-
und

Eafcn-
gesell-

GesellschäftcII
Kombi-
nierte

Yersor-
davon Gesellschaften, deren Anteile zu

gungs-
und

100 vH 51-99 vII 26-50-vII
ins -
ge-

samt
Ver-

kehrs-
im Besitz'

",,.. I l:;:". I ."* I itil; | ""* | rul;
Gemeinde(n) usw. sind

10 134 2$

37 ,1
34,7

27

26,7
24,5

40,0

26

24,8
2 1,5

18,4
17,0

1,4
1,9

0,1
0,0

18 15

28,f
26,1

23,0
21,4

0,7
1,0

30,7
27,8

33,6
32,8 28,8

18,5
17,3

19,6
18,7

0,9
1,0

+ 0,7
+ 0,3

21,0
18,9

0,9
0,8

12,6
11,5

24:2
21,6

1,3
1,1

1,0
1,2

0,3
0,5

0,1
0,1

0,4
0,3

0,3 + 0,3 I 4,5
7

frir

ztt-llu"_o,_
c", 'l wur...l ,US::ll*'-

Dlek-
trizität

Zahl der erfaßten Gesell-
schaften

Grund- bzg'. Stamrir-
kaprtal .

Rricklagcn cinschl. \-er-
mogensabqabe ...

S0nder$ert-
berichtigungen .. ....
Gewinnvortrag abzüg-

lich Verlustvortrag

Sunlme Eigenkapital

Langfristige Ruck-
stellungcil.....

Übrige Ruckstellungen

LangfristigeYerbindlich-
keiten einschl. Sozral-
Yerbirrdlichkeiten ....

KurzfristigeYerbindlicli-
keiten . .

Srulme Fremdkapital

Sonstige Pxssive

Il,eingerrimr....

1953
1954

1953
1954

1953
1954

1053
1954

42

21,9
24,6

16,9
15,8

1,
1,

0,
0,

3
6

1
1

13 5 19 79

37,9 47,6
45,q

20,9
20,6

27,5
25,4

29,2
26,2

9,8
9,7

23,6

0,6

0,1
0,1

18,0
16,1

1,0
1,3

0,0
0,1

0,3

+ 2,0L 0,7

0,2

- 01
0,0

45

42,8
40,8

18,8
18,f

0,8
1,0

1953
1954

1953
1954
1953
r954

1953
1954

1053
7954

46,2
42,1

4,7

6,2

28,0

11,9
13,0

47,9

15,3

t,8

16,5
18,9

17,5
14,2

65,8

10,4
11,9
6,0

6,4
9,7

7,8

51,8

6,9
7,8
3,5
2,9

19,9

14,1

48,2
44,3

6,0
6,7
5,4
4,2

24,8
27,0

12,4
13,1

60,0
58,1

8,0
8,6
2,8
,2,8

20,5
20,7

7,8
E,4

51,3
47,8

49,8
46,0

56,9
54,1

48,3
43,9

1 1,7

2,9

52,6
50,7

4,2
4,6

5,3

28,2

8,9
9,8

44,7
40,4

5,4

6,3
4,8

23,4
32,4

11,2
12,0

33,4
39,7

57,7
51,4

4,6
4,2

17,8
20,8

13,5
7,0
7,5
4,8
3,9

10,0
2,4
2,9

45,6
40,7

9,1
11,8

22,0
25,9

24,0
27,0

17,A
20,4

19,0
23,0

12,5
10,6
10,3

11,7
12,3

12,1 14,8
18,411,4

1953
1954

50,8
54,3

1,7

1,4

1953
1954
1953
1954

51,1
52,0

0,2
0,2
0,8
0,6

31,1
31,7

0,1
0,0

47,0

3,8
4,7
0,9
1,0

48,6
51,9

2,0

1,2
I,e

39,1
40,5

0,6
0,7
0,3
0,7

48,0
51,9

0,2
0,2
0,5
0,1

47,5
50,7

1,0
1,2

42,1
44,0

0,2
1,1
0,8
O,E

47,4
50,8

3,5
4,4
0,8
0,9

46,2
47,9

0,6
0,6
0,6
0,8

51,5
55,5

2,4
2,6
1,4
1,5

60,8
58,5

0,2
0,2
0,6
1,6

40,4
46,6

0,4'
0,4
1,ö
1,6

Bilanzsurnrnen in Mill. DII vgl. Tabelle 29

haben. Die 134 Gesellschaften haben ihre Pensionsrückstellungen
1954 mit 84,4 Mill. DM dotiert und diese aus dem Gewinn
stammenden Beträge dadurch einstweilen der eigenen Verfügung
erhalten. Vie bei den Sonderrvertberichtigungen kann auch hier
nicht auf die Problematik dieses Postens eingegangcn werden.
Än der Tatsache aber, daß hiet eine aus det Ertragskraft der
Unternehmen stammende ufld - normalerweise - langfristig
verfügbare Finanzierungsquelle zu sehen ist, kann kaum ge-
zweifelt rverden. Die Zunahme der langfristigen Rückstellungen
wat 7954 fast genau doppelt so hoch rvie die der offenen Rück-
lagen und um mehr als 70 Mill. DX( höher als die des Nominal-
kapitals. - Eng verrvandt mit den Pensionstückstellungen sind
die Verbindlichkeiten giegenübet rechtlich selbständigen Unter-
stützungseinrichtungen, im Tabellenrverk kurz,,Sozial-
verbifldlichkeiten" genannt. Dieser Posten hat bei dcn
kommunalen Gesellschaften eine geringere Bcdeutung als bei den
Aktiengesellschaften der Industrie. Immerhin rvurden ihm aber
1954 73,4}{ill. DM zugeführt, also ebensovicl wie dem Grund-
kapital. Mtt 43,9 I,Iill. DNI machte u 1954 knapp 1 vH der Bi-
lanzsumme aus.

Von den ,,übrigen Rückstellungen" wutden 1954 rund
30 N[ill. DM aufgelöst. Die Tatsache, daß ein Teil dreses Postens
tatsächlich kurzfristiges Fremdkapital darstellt, deutet sich hie'r
an. - Die als kurzfristig bilanzierten Verbindlichkeiten stiegen
dagegen von 687,2}{ill. D}{ auf 806,1 Mdl. DM an. Beide
Posten zusammen, also kurzfristige Rückstellungen und kurz-
fristige Verbindlichkeiten, machten Ende 1954 76,2 vH der
Bilanzsumme aus gegentiber 16,5 vH Ende 1953.

Das Geu'icht'des Ftemdkapitals innerhalb der Brlanzsumme
hat demnach in erstet Linie durch das Anrvachscn der lang-
ftistigcn Positionen zugenommen.

Innethalb der einzelnen Betriebsarten haben besonders jene
Gruppen ein relativ gcringes Eigenkapital, die oben hinsichtlich

ihrcr Finanzierungsmethoden als Unternehmen,,mit Zugang
zum Kapitalmarkt" gekennzeichnet n,urden. So zeigen die
Elektrizitätsunternehmen mit 42,1 vHnden geringsten Änteil des
Eigenkapitals an der Brlarzsumme. Daß cs sich dabei in erstet
Linie um di( Großunternehmen handelt, geht aus übersicht 30
hervor: In den sechs Größenklassen ,,über 3 Mill. DNI" hatten
die laogfristigen Verbindlichkeiten ein erheblich größeres Ge-
wicht als bei den Unternehmen mit bis zu 3 X{i11. DM Grund-
kapital.

Neben den 'üTassetrverken, die wegen der geringen Zahl vor.
nur fünf Gesellschaften nicht eindcutig beurteilt werden können,
falien vor allem die Verkehrsunternehmen mit dem hohen Eigen-
kapital von 58,1 vH auf. Frir diese Gruppe wurde oben mit
83,1 vH ein ebenfalls besonders hoher Anteil der Eigenfinanzie-
rung an der Gesamtflnanzierung ermittelt (Übctsicht 35).

4. Die Relati6nen der Goldenen Bilanzregel
Nicht nur in der Struktur der I(apitalseite finden die Finan-

zierungsmethoden ihren Niederschlag, sie rvirken sich auch auf
das Verhältnis zu,ischen Vermogenserte und Kapitaiseite aus.
Nach den Erfahrungssatzen, die hier stets als die ,,Goldene
Bilanztegel" bezeichnet rverden, sollen
1. langfristig gebundene Vermogenswerte durch Eigenkapital

und langftistiges Fremdkapital finanziert und
2. kurzfristige Verbindiichkeiten durch entsprechend kurzfristig

realisierbare Verm'ögenswerte gedeckt sein.
Bereits für 1953 wurde festgestellt, daß die Eigengesellschaf-

ten, dic Gemeinschaftsunternehmen und die gemischtrvirtschaft-
lichen Unternehmen mit 99,9 vH ein weit weniger grinstiges
Finanzietungsverhaltnis fr.ir das Anlagevermögen hatten als die
Aktiengesellschaften der Industrie. Bei der Untersuchung der
Finanzierung im Geschäftsja.hr 7954 kam ferner zum Äusdruck,
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Ver-
kehrs-
und

Hafen-
gesell-

Kombi-
nierfe

YerBor-
gungs-

und
Yer-

kehrs-
gesell-

Yersorgugsgesellscltaften

I tomtri
.u...., 

| ,tilli.
I cuns

fur
zt-

salnmcr
Elek-
triztnL

Bihnzposten

746,4
1 18,3

8L,2
30,7

543,3
10,o

365,3
210,0

575,3
104,0

29,0
04,8

123,8
34,5

drYon mit einom Noninalkapital

1 618,9
n,q-

1 640,2
1 000,8

6t2,2

1 613,0
98,3

64,0
295,9

359,9
85,2

183,4
75,0

343,6
95,6

3 043,0
26,0

3 009,0
1 536,9
1 383,5

z 920,4
95,2

1 51,5
375,8

527,3
110,8
302,7

-103,7

über 50ins-
gesamt bis 0,5

über 0,5
bis 1,0

über 1
bis 3

über 3 uber 10
bis 10 bis 50

I\fill. DII

Gesellschaften

516,6
98,0

564,5
15,1

19,2
58,1

36,1,

40,8

104,6
135,3

579,6
403,8
204,2

607,5
104,8

587,0
296,9

36,9
75,7

77,l
99,1

52$,8
t0,2

244,9

641,8
100,9

13,9
63,9

77,8
24,5

5 369,8
58,4

5 428,2
3 015,1
2267,8

5 276,9
97,2

252,6
806,1

I 058,7
242,9
596,5
218,9

1 058,3
100,0

105,1
0,6

t05,7

36,8

109,0
103,1

5,8
20,3

20,1
7,6

17,0
5,9

30,5
116,9

45,0
0,1

45,7
31,9
15,1

17,O
104,2

1,2
13,8

15,0
4,0

10,3

t7,l
114,0

14,5
0,4

14,9
8,0
4,3

t2,3
82,6

7,2
5,5

0,9
2,8
0,8

4,3
64,2

.19,2
5,3

13,9
11,7

30,9
160,9

t57,9
o,4

158,3
125,4

47,9

166,7
105,3

4,3
14,9

4 278,5
33,1

4 311,6
2 314,9
1 812,6

4 727,5
95,7

21s,6
684,0

829,7
12,5

842,2
487,9
309,4

797,B
94,7

30,4
145,6

176,0
31,8

129,9

185,4
105,3

816,7
97,0

903,6
182,3
532,0
762,4

Anlagevennögcn
Langfristige l'ord".r^ga, ......

I latrgfristig gebundenes Ver-
rilögetr zusanlmen . ... ,.

Iigenkanltal
LängfristigesIremdkapital ....'

II Langfristig verf ügbare
I\[itte[ zusrmmetr .......

Relrtioncn II:LLIvII....... ...

3 069,3
17,8

3 087,0
1 566,0
1 358,4

2 924,4
94,1

180,1
482,()

662,7
127,S

118,3

599,9
90,5

227,8

224,7
135,6
103,5

2BS,l
106,f

4,8
40,9

45,7
17,3
34,4

8,6

60,3
131,9

Eurzfristige Rrickstellungen . .

rüiääi'iiEä n",r-i"aii;hf;it"" : :

III Kurzfristige Yerschuldung
zusanlmcn

Vorriite .
KurzfrisiigeForüerungen.......
Flussige I\Iittel

IY Kurzfristig Yerfügbare Dek'
kutrgstrIittel zusanlmetr

Relationen IY:III in vE ......

daß sich diese Relation 1954 eher noch verschlechtert haben
müßte, denn die Investierungen waien 7954 im Durchschnitt
aller 134 Gesellschaften nur 2u 89,9 vH langfristig frnanziett (vgl,
Übersicht 35). In der Tat liegt das Verhältnis der Eigenmittel und
der langfristigen Fremdmittel zum Anlagevermögen einschl. der
ldngfristigen Forderongen Ende 1954 nur noch bei 97,2:700,
alsd etwai niedriger als Ende 1953. Äuch hier sind es wieder die
Elektrizitätsunternehmen, die - z, T. infoige der Finanzierung
im Geschäftsjahr 7954 - mit94,7 vH einen besonders niedrigen
Satz auf§/eisen. Daß auch die Betricbsgröße hierbei eine Rolle
spielt, geht aus der Gliedetung nach Größenklassen hervor: Die
Ünternihmen mit mehr als 50 Nfill. DM liegen mit dr:r Relation
95,2:700 weit unter dem Durchschnitt. Noch ungünstiger liegt
ailLrdings das Verhältnis bei den 23 Gesellschaften mit einem
Grund- bzw. Stammkapital bis zu 500000 DM. Wie weit hiet
Unkiarheiten in der Bilanzierung eine Rolle spielen, 12ißt sich
nicht beutteilen. Auf ieden Fall muß abcr bei den kleineren Un'
ternehmefl damit gerechnet werden, daß det Posten ,,Sonstige
Verbindlichkeiten'; auch langfristige Teile enthält, die hier nicht
als langfristig ausgegliedert v/erden können. Die engere Bindung

37. Relatronen der Goldenen Bilanzregel Ende 1954
nach Betriebsarten und nach Größenklassen

MiII. DDl

38. Vermögeru- und Kapitalaufbau bei I34 Gesellschaften
nach Bilanz§tichtagen

der kleinen Uflternehmen an dic Gemeinden spricht für dicse
Möglichkeit:

Die kurzFtistigen Schulden s'aren Ende 7954 n der Summe
allet 734 Gesellschaften fast gcnau durch kurzftistig verfugbares
Vermögen gedeckt. Vie aus dem Schaubildr) erkennbar wird,
sind die beiden Relationen det Goldenen Bilanzregel engr mit-
einander verbunden. lVenn bet der ersten Relation einc Ubet-
deckung festzustellen ist, ist das normalerweise auch bei der
,.r,.rt.riR.1^tion der Fall. Äus diesem Grundc erüÜtigt es sich,
auf die Besondetheiten in den Betriebsarten und Größenklassen
einzugehen.

5. Die Gliederung nach Bilanzstichtagen
Bereits io det Einleitvng ai Teil III wurde gesagt, daß,in der

Bilanzstatistik der Äktiengesellschaften alle im Kalendetjahr
1954 endenden Geschäftsiahre, also auch das Geschäftsiahr
7.4.7953-37.3. 1954, dem Kalenderiahr 1954 zugerechnet werden.

1) Siehe S. 6

Gesellschaften insgesant
nach Umsetzung Yon

7 Gesellschaften

Iuilt. Drr vII
I

Gesellschaftcn iusgesamt

MilI. DM vII

Gesellschaften mit 3fl anzstichtag

iml. I i*2.
Kalendervierteljahr

Mil]. Dlr I uitt. ou

äm

31. DezemberJahr

4
5
4
5
1
I

710,0
388,8
469,3
033,9
13b,2
127,6
646,0
653,0

79,8
81,9
7 5,7
16,5
19,2
17,1
10,9

9,9

134

2 825,7
3 216,0
2 735,6
3 120,6

73b,2
744,9
403,9
453,4

79,6
82,0
7 5,5
7 6,6
19,4
17,0
10,9
10,0

4
5
4
5
1
I

683,1
369,8
442,5
o75,2
138,7
116,6
640,7
654,9

722 1344

569,9
838,4
486,0
597,5
318,0
289,6
196,0
155,3

287,6
315,4
270,2
297,1

85,5

40,7
46,2

8

1
1
1
1

100
100

49,9
45,9
30,6
27,8
18,7
17,1
41,4
50,9

7,1
f,6
4,7
3,9

23,6
26,5

5
6

2

1
1
1
1
2

100
100

49,8
46,0
30,7
27,8
18,6
17,3
47,5
50,f

t 6,9
7,5
4,8
3,9

23,5
26,4

881,7
548,3

932,0
015,1
804,ß
817,6
o92,5
134,6
751,2
320,4
407,8
492,2
2,82,4
252,6
383,3
725,7

5 906,6
6 579,3

2 947,1
3 021,5
1 804,6
1 829,8
1 101,9
1127,4
2 801,6
3 345,9

4t7,1
502,1
278,8
254,3

1 396,0
L 748,I

1
1

697,S
001,4

040,6
981,3
106,7
120,2
805,6
813,1
575,6
977,5
239,3
280,9
131,4
724,7

933,6

908,6
746,7

785,7
812,9
648,2
647,7
28t,8
256,4
048,6
225,4
707,5
141,0
744,1
120,6
601,2
784,7

L 3
4

1
1
1
I

1
1

1
I

205,7
220,9
7+9,?
14s,7

55,6
65,1

t67,1
177,6

61,0
70,2
6,9

44,8
67,4

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
L954
1953
1954
1953
1954

1953
1954

??5,2
400,3

Zahl der erfäßien Gesellschaften

Anlrgevermögen

rlarunter Sachanlagen u. Anzehlungen

UmlaufYermögen

dflrunter Forderungen

darunter Langf,risiige ßücksteUungen

Sonstige Iiückstellungen . . .

T,angfristige Yerbhdlichktn.
(oh. Sozialverbindlichkeiten)

Bilanzposten

Bilanzsumme

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

Itrigenkapital

darunter Grundkapital

Rücklagen

Frcmdkapiial........

Gas

IIIU. DM



Dieses Verfahren ist selbst dann gcrechtfertigt, wenfl drei Viertcl
des Geschäftsjahres in einem andercn Kalenderiahr liegen; denn
nur eine sehr geringe Zahl von Äktiengesellschaften bilanziert
zum ersten I(alendetviertelfahr. Äus methodischen Gninden
wurde dieses Vetfahren auch hier beibehalten. Dem Leser rvird
dadurch eine genäue Vergleichbarkeit mit den für Industrie und
Flandel ärmittelten Ergebnissen der Bilanzstatistik geboten.

Daß dlese§ Verfahren aber daneben auch sachlich durchaus
vertretbar ist, geht aus der votstehenden Übersicht hervor: Nur
8 Gesellschaften bilanziertenl 954 zum 31.März. NIit 400,3tr{i1l.DM
verfügten diese 8 Gesellschaften nur riber rund 6 vH der Btlanz-
summe aller 734 Gesellschaften. Vier rveitere - allcrdings erheb-
lich größcre - Unternehmen btlanzierten zDm30. Juni. Ihr Ge-
schäftsjahr 1953154 lag je zur Halfte in den Kalenderjahren 1953
und 1954, und die Zutechnung zum Kalendcrjafu 7954 ist hier
eb'enso gerechtfertigt t'ic die zv 1953.

Äuch die Erfolgsrechnungen der 134 Gescllschaftcn rvurden
nur in der Giiederung nach Betriebsarten voll, d. h. mit allen
vergleichbaren Posten, aufbeteitet. Für alle ribrigen Gliederungen
s'urden nur die folgenden Posten aufgerechnet:

1. Löhne, Gehälter, gesetzliche Sozialabgaben
2. Abschreibungen auf Sachanlagen
3. Äusrveispflichtige Steuern
4. Bereinigter Gervinn
5. Beteinigter Verlust.
Äls ,,Bereinigter Gewinn" ist dabei dcr Gervrnn vor,Fest-

stellung des Jahresabschlusses zu verstehen. Zuführungen zu den
Rücklagen wurden hierfur dem ausgerviesenen Gervinn (,,Neu-
gervinn") zugerechnet. Dabei ist die Grenze eher zu eng als zu
rvcit gezogen. Nur solche Veränderungen der Rücklagen rvurden
als ,,vor Feststellung verteilter Gewinn" angesehen, bei denen
eindeutig feststand, daß es sich um eine Verrvendung des Jahtes-
g'ervinnes 7953 bzw. 1954 handelte. - Entsprechend ist der Po-
sten,,Bereinigter \rerlust" zu verstehen.
. Der Personalaufwand als Summe aus Löhncn, GehäItern und
gcsetzlichen Sozialabgaben, die Äbschreibungen auf Sachanlagen
und die ausrveispflichtigen Steuern sind der Kern des vergleich-
baren Teiles aller verriffentlichten Erfolgsrechnungen. Sie vcr-
korpern das Entgelt für den Produktionsfaktor Ärbeit (r,"jobei

C. Die Erfolgsrechnungen für das Geschäftsjahr 1954

Die Struktur. dcr 8 zum 31,.3. 195; aufgestellten Bilanzen
rvcicht etwas von der Gesamtstruktur ab. Das bcsagt aber nur
rvenig, u,erl cs sich hier vermutlich um Zufallsergebnissc handelt.
Die vorstehende Übersicht soll dem Leser auch nur einen über-
blick vermitteln, rvelcher Teil des Änlagevcrmogens usu,. hier
anders zugeordnet ist als bei den Ergenbetnebcn. - Um eine
rvcitere BnjLcke zu dem frir die Eigenbetriebe ermittelten Zahlen-
rvcrk zu bieten, sind die Bilanzen zurrr 37.3. 1955 voi-r 7 Gesell-
schaften (eine Gesellschaft hatte diesen Abschluß noch nicht ver-
öffentiicht) rn den letzten beiden Spalten der Täbelle dem Ge-
schäftsjahr 1954 ntgercchnet rvorden. Die Bilanzen ztm 31.3.
1954 wurden dafrir nach 1953 umgesetzt und die zam3I.3. lg53
herausgelassen. Nach dieser ,,Bereinigung" zeigt sich, daß dic
Etgebnisse sorvohl in den absolutdn 1üTerten a1s auch in den
Relationen flur so wenig vom ursprüngLchen Zahlenmatetial
abrveichen, daß der Äussagewert aller r,orhergehenden Tabellen
dadurch nicht beeinträclitigt s'ird.

auf den frcirvilligen Sozialaufrvand verzichtet rvcrden muß, da
dieser Posten nicht ,,vergleichbar" ist), den Är-rirvanä fur das in-
vestierte Kapital und den Äntcil, den dcr Staat am produktions-
crgebnis hat. Abgesehen von dcn nicht veröffentlichten Daten
(Umsatz, Xlaterialeinsatz usrv.) steilen dic Relationen dieser drei
Positione;n untetcinander den interessantesten Teil der Erfolgs-
rethnugfen dar,

Der Personaläufwand d,er 134 Gesellschaftcn rst 1954 von' 602,4 Mill. DII (1953) auf 648,5llill. DI{ odet um rund 8 vH
gestiegen. Dre Äbschreibungen haben sich dagegen nur um
6 vH auf 72l,7}/lll. DM erhöht und die ariswcispflichtigen
Steuetn sind geringfügig auf 194,7 1\,Iil1. Dr\I zurückgegangen.
Enäe 1954 standen die drei Posten im Verhaltnis tOO:tti:lO
zueinander. In den einzelnen Betriebsarten tst dre Bewegung
1954 überall fast gleichmaßig verlaufen: Beim Pcrsonalautwand
stärkerer Anstieg als bei den Äbschreibungen und geringer
Rückgang bei den.ausweispflichtigen Stcuern. Ledrglich bei den
Gaswerken und den Vasserrverkcn sind auch die Äbschreibun-
gen1954 noch rückläufi$ gervesen. Diese beiden Gruppen haben
1954, rvie aus Übersicht35 zu crsehen ist, ohne die Abschreibun-
gen cinen besonders hohen Änteil der Finanzierung an den In-
vestierungen gehabt; hier lag der Schrverpunkt also bei den an-
deren Finanzierungsquellen

39. Erfolgsrechnungen 1953 und 1954
' nach Betriebsarten

Itill. DII

Xrfölgsposten Jahr

Yersorgun gsgesellscha ften

für
kolnbinierte Zusitnttneu

\\'rtsscr Yersorgung

Yerkehrs-
und

IIäIclr-
gescll-

schaftel

K0rrbirrierte
Yersorglulgs-

utrl
\-erkellrs-

gescll-
schaften

a

Gescll-
schrften

insgesailrt

lolrreluxl Gehalter ....
Gcsetzhchc sozirrlc Abgnb&i

Al)scl)rciblllrgcn auf Saclr-
anlagerr -., ...,'...

Aus§'eispflichtigc Steuern. .

Zinsnt elrraufiyantl .

Gesetzltchc Serufsbci.tritge .

Außcrordetrtlichcr Äuf\yan(l

Iierciuigter Jalrresgerrinn

1953
1954
1953
1954

1953
1054
1953
1954
1953
195.1
1953
1954
1953
1954
1953
195.1

Sunrne der Erfolgsposten

Ilcreiiligter Roherümg

Iirtr:i ge arrs Itcteiligungen

Ziusrnelrrertrag

Äußcrortlelthcher nrtrag
Jicrcinigter .Ifl lucsverhlst

205,ß
224,ß

75,7

432,9
461,6
135,8
r32,,4

44,3
' 63,6

0,5
0,5

15,5
18,5
31,6

2,1
2,4

25,,1
20,0

6,S
6,5

3,9
0.0
0,1
5,8
1,5
1,8

12,8
13,4
1,4
7,6

18.2
75,4

7,s
9,0
0,6
0,8
0,1
0,1

0.9
B:{
5,0

70,5
339,5

30,3
32,8

591,7
621,1
1 79,6
173,0

56,4
81,+

0,8
0,8

29,0
29,$
43,0

1 53,0
I 60,7

19,1
19,7

40,7
48,i-r
I2,6

4,6
5,5
0,3
O,:J
6,i
5,1
1,r,i
1,S

s0,0
87,0

7.8
8,3,

515,2
587,7
5i,2
60,s

680,5
7ZL,t
199,8
791,7

68,9
96,5

1,1
1,1

42,(,
38.5
46,6
49,1'

78,0
0,8

175,2
724,0

48,1
51,5

7,6
3,4
?,S
9,6
0.0
0,t
6,2

1,{)

29,1
25,6

8,9
13,1

o,2
o,2
D,ö
8,6
6,2

47 7

886,0
961,1

836,4
907.6

i,2
10,3
o,2
0,1

41,4
42,7
0,8
0,5

68,2
59,0

4 t-,6
40,0

1 213,9
1 326,5

238,8
:15{,6

1 59,2
169,0

742,6
t51,4

4,4
.1,1

.-
3,5
3,2

1 641,9
1 750,1

47,2
40,5

0,0
0,4
0,?
5,4
4,4
0,6
0,3

1 175,8,
1 251,0

7,5
10,6

0,9
0,9

57,7
61,6

2,5
2,4

1538,7
1 6{0,7

72,5
t5,4

1,0
1,1

i?,4

10.3

66,6
54,5
o,2
0,2
0.0
0,0
1,3

0,0
0,G

250,8

2.18,3
0,1
0,1
o,2
0,1
9,7

10,3
1,0
1,0

22O, r-

0,ir
0,6
0,1
01

1 t,1
I3,3

6,3
5,2

5

Dlekirizitlt, Gas

38,1



Großcuklasse

AntcilsgruDDe
.frr1r

Lölure,
Ge-

lulter,
geselz-
liche

Sozial-
absaben

Ab-
schrei-
bung
auf

Sach-
anla gen

Orra- I

rveis- I Berei-
pflich- I nister
tice I Oewinn

Steuerni

Berei-
nlgter
Verlust

Gesellschaften nit
einern Non)itlal-
kaDitäl
bis 0,5 Mill. DII .

iiber 0.5 bis
1,0 MilI. DII .

irberlbii3Mill. Dlrl

uber 3 bis 10 MiU' DII
iiber 10 biß

50 MilI. DIf
liber 50 IfiU. DrlI

tnclrretett

51-90 YTI bci eillcr

nlchreren

26-50 vII bci einer

rrehreren

Gencinde (n) liegen

Gescllschaften insges.

davon Gcsellschaftcn,
deren Änteilc z[
100 YII bci einer . .

1953
L954
1953
1954
1053
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

. 3,1' 8,9' 9,7
21,8
27,l
96,6

104,1
216,9
232,1
251,,t)
272,4

1,9
2,7
4,2
5,9

11,4
13,4
68,8
76,4

107,8
913,0
390,4
410,2

0,3
0,4
0,3
0,3
2,0
1,9
6,8
4,8

11,8
15,6
25,3
26,7

0,9
1,1
1,5
1,9
4,8
5,2

23,7
20,R

60,s
t15,7
105,5

0,4
0,4
0,4
0,3
0,9
0,5
2,5

6,9
4,8
L,2
1,6

1953
195{

1953
1954
1058
1954
1953
1954
1953
1054
1953
1954
1953
1954

602,3
648,6

\41,2
154,5
119,6
tz8,i
126,ä
134,5
139,0
151,6

1,6,2
17,t
55,9
62,1

680,5
72t,0

9ß,2
95,3

116,9
129,+

57,2
55,8

318,2
328,5

20,1
26,2
?7,9
85,9

46,6
+9,7

7,6
s,7

3,5

?,o
10,4
21,7

7,2
1,3
6,1
8,0

109,8 '
191,7

30,3

30,8
26,0
28,4
29,0
76,9
74,4

5,3
6,8

2t,7
21,,1

10,8

5,8
4,7
2,0
1,9
1,4
1,1
0,6
1,5
1,6
1,1
0,8
0,5

40. Ausgewrihlte Posten a,us den Erfolgsrechnungen 1953 und 1954
rrach Großenklassen nnd nach An[eilsttzen

IIiII. DII

Das Verhältnis der dtei Posten züeinander zeigte 1954 in dcn
Betriebsarten folgendes Bild:

Dabei tteten die Elektrizitätswerke mit der besonders hohen
rVertziffer 187 für die Abschreibungen als besondets kapitäI-
intensiv hervor. $.uch in der. kombinicrten Versorgung macht
sich diese Kapitalintensität noch mit der hohen lü/ertzitrer 745
für die Äbschieibungen bemetkbar' Als besonders lohnintensiv
sind dagegen nach diisem Vergleich die Verkehrsb'etriebe zu er-
kenricn, Üei denen die Abschreibungen 1954 rl*t 27 vH des

Persönalaufrvands ausmachten. Diese Eigenschaft schlägt auch'
bei den kömbinierten Vetsorgungs- und Verkehrsbetrieben
noch dutch, bei denen der Anteil dcr Äbschreibungen 54 vH
betrug,

Ob die unterschiedliche Strukiur dcr Betriebsarten, wie sic
hier dargestellt ist, auch von Einfluß aufdie Ettragslage ge§/esen
ist, läßt sich nur vermutdn. Jedenfalls liegen die auswcispflichti-
gen Stcuern, a1s Gtadmesser der Rentabilität, gerudc in solchen
örrpp..t relativ am niedrigsten, die einen besonders hohen Per-
sonalaufrvänd haben: Bci den Verkehrsgesellschaften machten
die Steucrn 1954 nur 7 vH des Personalaufrvaflds aus' Ein solchcs
Ergcbnis v^r ^n 

sich zu ervarten, rveil die Verkehtsbetriebe als

besonders lohnintenslr, bekannt sind. Insofern ist der Personal-
aufrvand nicht die beste Vetgleichsbasis, Andere Maßstäbe, bei-
spielsweisc der Umsatz, rvdren besser. Und doch zeigen andere
Bcrechnungen ein ähnitches Etgebnis: So machte der bereinigte
Gervinn t954 in der Summe al\er 734 Gesellschaften 1,6 vI:[ des
sichtbarcn Iiigcnkapitals aus, bei den Elektrizitätswerken 2,4 vH,
den Gasrvcrke o 7,2 vlJ., bei den Vetkehrsunternehmcn abcr nur
0,4 vH.
, Die Interdependenz dcr einzelnen Posten kann hier nur an-
gedeutet u,crden. Sie laßt sich kaum messen, muß aber dennoch
Ü'eachtct werden. Sg ist es z. B. durchaus möglich, daß die bes-
sere Ertragslage bei äen Elektrizitätswerken, rvie sie in den Steu-
ern und lm -Gervinn zum Äusdruck kommt, äort auch zu
höheten (geu'innbcdingten) Äbschreibungen geführt hat' Denh
r.r..r. ,r.h nach betriebswirtschaftlichen Gtundsdtzen die Äb-
schreibungen den Gervinn beeinflussen sollen und nicht um-
gekehrt, .o k .t., doch kaum angezrveifelt werden, daß ein hoher
öewinn sich steigernd auf die Äbschreibungcn der Handels-
bilanz ausrvirkt'

Daß die Kapitalintensität auch mit der Betriebsgröße zu-
nimmt, geht aui der Übetsicht 40 hervor, dic in vcreinfachter
Form folgendes Bild zeigt:

K0piial. 1-3llilt. Dlt
3-10 Mill. Drt

10-50 Mill. DIlt
über 50 Mill. DM

Die Tatsache, daß sich unter den Elektrizitätsrverken in erster
Linie die großen Vetbundunternehmen beEnden, rvirkt sich hier
erncut aus-. I{ittelbar werden damit auch die ftir 1953 ermittelten
Ergebnisse bestätigt: In der Rechtsform det Kapitalgesellschaft
,u.Id.., ribcrrvicgend die großen Unternehmen der Energie-
versorgung betrieben, die zugteich die größte F.rtragskrafi auf-
rveisenl Fü; die minder ettragreichen meist kleineren Verkehrs-
untetnehmen stcht dagegen dic Rechtsform des Eigenbetriebcs
im Vordergrund.

Personal-
äu.fwand

Ilektrizitiit ......
Gas
Wasser .
Komb. Vcrsorgung
Yerkehr ...1....

1bo
100
100
100
100
100Kornb. \-crsorg./verkelrr

Absclrei-
büngen

Steuern

187
17

103
145

27
54

54
25
60
30

7I

Äbsclrrci-
bungen

Stcucrn?ersonal-
rufwand

10
20
26
30

49

92
151I 100

100
100
100
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Bemerkungen zur Methode der Statistik der Eigenbetriebe
au§frihtliche Bemerkungeh zur Methode siehe Statistik der Bundesrcpublik Deutschland,
Band 153 5.1{2D \

1. Umfang det Statistik
a) Räumlicher Umfang : Bundesländer (ohne Saarland), Hansestädte, Berlin (Vest).

b) Zeitlicher Umfang: Virtschaftsiahr 7954 (1. 1. 1954 bis 31. 12. 1954 oder 1.4. 1954 bis
31. 3. 1955). Rumpfrvirtschaftsjahre (1. 4. 1954 bis 31. 12. 1954) rvurden auf 72 X(onate
hochgerechne

- c) Ge meindegröße nklassen: Stadtkreise (einschl. Dillingen a. d. Doriau), kreisangehörige
Gemdinden mit mehr als 10000 Einrvohnern, Landkreise.

d) Virtschaftszrvcige : Versorgung, Verkeht (einschl. Häfen).

c) Betriebsarten : Einz-elne und kombinicrte F.rgenbetrieb6.

f) Betriebszrveigc: Elektrizrtat, Gas,'Wasser, Fernheizung, Verkehr (Straßenbahnen, Omni-
busse, Obusse, Ktaftverkehr, Klein-, Seil-, Berg-, Industtiebahnen, Gleisbetriebe, Personen-
und Güterschiffahtt), Hafen einschl. Nebenbetriebe, Sonstige Betriebszrveige (Bäder usw,).

Hilfsbetriebe (§ilerkstatt, Installation, Lager, Vcrrvaltung u. ä.) rvurden aufgeteilt und um-
gelegt,

2. Efiaßte Tatbestände

a) B il anz :. Bilanzschema für Eigenbetriebe mit geringfUgigen Äbweichungen,

b) Änlagenachrveis : Errveitertes aktienrcchtlches Nettoschema.

c) Erfolgsrechnung: Äktienreciltliches Nettoschema mit einigen Ergänzungen.

Zumlnhalt der einzelnen Posten vgl. Ausfüllungshinweise im Erhebungsbogen (Muster S.67)

-37 -
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Eigenbetrir:be l. Gesamtergebnisse 1953 unil 1954 (Nettobilanzen)

1) In lJantl 153 StßRD verofentlidrte Zahlen.:2) Trotz vcrminderter Zäh1 der Sctriebc ergibö sich 1953 eine hohere ]]ilanzsumrne, da die.
ttJioe letii.tä ttetre{fbtr, die einbezogcnen Nachtrüge us verspätet eitrgegangenen ErheburlgBbogen aber zwci Ilebriebc rotr größerem Gewicht
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Eigen- Eigen-
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Eigenbetriebe

85 6

in vII der Bilanzsumme1000 DI\f

428
lligcrrbetricher)
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451
Eigcn-
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betriebel)BilanzposteD

I. Aut:igertrntogen (llu(hrcst\terto)
1. Ulrbcl)rule Cnlll.lstti' kc . . .

2. Ilebrute Gnurdstuckc
r)n)itlJetricbsßcbituden .......
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3. drundstticke n)it bes. Kuhstbartclr . .
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i. Sotsttgo Saclrrlllirgcll . ....
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14. Er-neuerungs-u.Heinfallstock .....

+ GloDsle lYertberithtigunger zu§.

Suumc ADlagcrermögcn Detto . . ..
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Yerbra uchsstolTe
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;: i;;ä;;'fi i;; ;,i äiä Eär,,.t.i,.i.oäh.
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b) Andere Ilortlerunäen

5., Gegeb. Alzahttngcu (flußer auf Anl.)
6. liefer- u. Leistungsforderungel . ' .. .

7. Ford. an ]leteiligtngsunternchncn . . .

S. Sorstige Irordcrttngctt
litrrztristige I'ordqrungcn zltsutrl trlctr

Forderungen zusallltrrttr
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10. \Ycchscl, Schccks
11. llarnrrttel (Iiassc,r Postscheck, LZ\I-

Guthabcr\) .. ..:........
19. Andere Spartasscn- ti. Jhlkguthlbcn

i'tiissiscllittclzusatlltllctl :. ... ..
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III. Sonstigc,tkaivo (Abgrenzpostcn) ....
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lI. ßsuzuschüssc
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Sunrme ßückstclhlngetr . .

lY. Yerbindlichkeiten
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.
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4. Empfangene Anzahlttngcn
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8. Spalkassen- u: Batrkschulden .......
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Yl. Ausgericsene Reingerinne .. .. .. .

3 tG8 8?0

189 974
3 3i8 853
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I88:)65

:i 361 E6t

203 69?
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401 381

57r 088
2 091*
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{ 392 P07

141.19'4A5
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41 39P 303
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6 172
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?Gt 06t

29 836
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183 430
17 015

102 000
{ 7G6 972

20 841
2 463

P3 304

5 990

20 591
P6 590
43 7t5

7 451
328 129

27 036
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r29 60t
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2 484

675 817
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2 544

74 ß12
5r ß72

54t 080

951 500

1.1 105
185
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8 307
6 076

t4 3E3

I 982

t9 722
28 ?0{
71 22d
14 348

371 467
12 851

172 417
5P5 ?97

15{ 00t

4 r-21
682

PO P8{

G0 125

5 i1l3 6?3

19 643
1 20 539
r45 78t
9G0 851

2 358 803
?42 932

77 i-68

't 3.18 530
?43 034

77 371

290 150
106 760
306 9r(i

10 801
I 10 450
r4t 061

96? 946

P0 933

00 lrr
5 4;l .t80

2 O'nl 7$4

,8 IPO

r7 ?38

3 559
l, 058

129 855
167 8:,i
965 P0:i

P0 901

6P G4I

B 839 200

Schulilenseite

2 365 404
7.19 349

44 58I
3 159 334

PttG tß9
3 {05 903

577 72F)
2 095

579 055
158 876
176 70C

14 249
145 2+7

1 340
1 037

66 446
52 475

49? 508

656 383

5s0 325
t:J1 1tt
177 245
142i+

1S5 060
1 334
1 037

66 338
52 312

497 60:r

ß52 0lP

;l 0{8 9P8

8 tgZ

tr ito

P il03 lirT

tI 5t6

l8 ö9{

55 358

460 478
116 389

4 916 659

0,s,

,7,8
2,0
6,1

15,9
4 1,,1

1,3
0,6
3,1
0,3
1,7

El,6

0,4
0,0
o'4

0,1
0,1
o'7

81,9

3,9
0,2
1,1

0,1

n,l
0'5
0,7
0,1
5,6
0,5

9,1

9'5

0,1
0,0

0,6

2,9
16,5

0,s

1,1

100

10,5
12,8

0,8
54,1

4,2
58,3

0,9

1,9

15,7
41,4

1,3
0,8

0,3
1,f

8r,5

0,4
0,0
0,1

0,1
0,1
0,7

81,E

3,9
0,3
1,7

0,1

0,3
o,4
0,8
0,1
5,6
0,1
2,1
9,1

9,5

0,1
0,0

0,6

3,0

16,6

0,5

1,1

100

0,9

1,?

15,8'
41,7

1,9
0,5
2,9
0,3
1,0

EO,E

0,3

0,2
0,1
0,3

E0,8

4,3
0,5
1,8

0,9

0,4
0,5
1,4
0,3

0,2
2,1
9,6

1.0,2

0,1
0,0

43,3
1i,6

1,4
58,3

3,5
61,8

5,1
2,0

.7,1

10,6
0,0

10,6
2r,3

0,3
3,4
0,0
0,0
1,2
1,0
9,1

30)1

37,7

0,1

or3

d,8

7,5
1,7

15,8
41,8

1,3
0,6
2,8
0,3
1,0

80,8

0,3
0,0
0,j
0,2
0,1
0,3

80,8

4,3
0,5
4,8

0,2

0,1
0,5
1,4
0,3

0,2
2,1
9,7

10,2

0,1
0,0

43,2

1,4
58,3

3,5
61,E

2,0
7,3

10,5
0,0

10,'l
21,2

O,J

0,0
0,0

1,0
9'2

30,1

402 073
945 040

2 485 622,

0,
0,

77 847
45 349

190 666
77 216

103 196
I 809 P36

22 892
9 463

25 tt'
4 255
3 676
t 931

7 444 ßß
77t 83+

44 602
3 i?G3 t38

254 219
3 5lT 356

685 397
417 014
225 639

11 956
188 809

2 629
| 223

?4 646
52 473

0.

6 r92

20 635
?6 827
50 037

7 715
336 88S

27 036
t26 794
546 900

i7N tpl

1 105

38 854
139 330
r78 0tl?

r 000 481

233 673
15 040

2{8 113

P9-53t

63 88?

759 118
z 525

2,7
17,7

o'4

1,1

100

2,7
17,7

0'1

1,1

1096 010 t59

40,?
12,5

0,7
51,3

4,2
58,5

5,5

7,6

12,ti
0,0

11,4
21,7

3,8
0,2

0,0
0,0

0,9
9,3

0,2

0,3

11,6
24,2
J8
0,2

0,0
0,0
1,3
0,9
9,3

33,5

4112

0,2

0,3

5,5

7,6

331 609
126 490
45t rE8

12,6
0,0

551 376

2 004 tl9 33,3

11,0P 462 601

il 187

r8 810

37,7

0,1

0,3

Abgänge fast ausschlleßlich
enthalten.

,

440



Eigenbetriebe
2. ßilanzen naeh Betriebsarten

- 1000 Du -

r) Ein Yerkehrsbetrleb unrl ein IIhfen sind l)ei den konrbinierten \?rsorgungs- und Yerkehrsbetricl)en nachgeryicscn

-39-

Kombi
nierte \tr-
sorguDgs-

und
Ycrkehrs-
Lctricber)

+ 5

Yersorgungsbetriebe für

Elek-
trizit.it

8

Gas \Yrsser

6

\trkchrsbctricbe und Iläfen

\trkehrs-
bctriebet) Iliifenr)

konbi-
nierte
,Yer- SflNIDlCI}

I

z|-
sälnnlen

10

Bilanzposten

Zehl d€r crleßtcn Blhnzen

I. Anlageverrnögen (Buchrest§'erte)
1. Unbebaute Gmndstucke
2. Bebaute Gmnrlstücke

a) mit ßctricbsgcbäuden .
b) mit Geschäfts- u. Wohngebäuden

3. Grnndstücke mit bes. Kunstbauten .

4. lfaschinerr u. mrschinellc Anlagelt . .

5. SDezialanlagel
6. \Yerkzeuge, Itctriebs- u. Geschäftsaus

strrttung
?. Sonstige Srrchanlagen
8. Il)r llau liefindliche Änlagen .... ...
o

10.
Anlagetrhnliche Ilechte . r... ..
Gegelene Anzahlungen aur anraään
Sachaulagen ztrs&nlmen

I l. Bcteiligungen u. Beteiligungsrvertpap.
12. Sonst. Wertprpiere des Anlageverm.

Ilnonzanlagen zusommen

§[nrne Anlsger'ornrögen .

Il. Umhutr€rntög€n
1. \'orrrite u. fnställationsstoffe, sonstige

Verbrauchsstoffe
2. IIalb- rr. Ifertigerz., Ilandclswaren

Yorräle zusonllilen . ... ..
3. Grundpfnndfordcrungen
4. Ifor(1er[rlgcrl an die Gebietskörpersch.

a) Lang- u. rnitteltristige Irordentngen
LBnglristlge forderungen zuBamtnen .,
b) Andere Forrlenrngen

5. Gegeb. Anzahlungen (außer auf Anl.) .
6. Liefer- u. Leistungsfordcmngen . .. ..
7. l.ord. än ReteiJig[ngsunternehmen . . .

8. Sonstige Forderungen
Kurzhlstlge Iordetungen zusemmcn :
Iorderungcn zusontmen

0. Wcrtpnpierc des Umlrufvermügens
10. \Yeclßel, Schecks .
Ll. llarnrittel (Kasse, Postscheck, LZR-Guthaben)..:.....
12. Andere Sparkassen- u. Sankgnthrben

tr'lüssige trllttcl zusemmen .

Sumnre Unlsulvcrmögcn .

IlI. Abgrenzpostcn . . .. ..
IV. Ausgoslesene Ilelnrerluslc

Bllrnzsnrnme

iigenkopltol
StammkaDitrl . .
Ofene Rücklagen
Rricklagen für den Lastenausgleich
Summe Eigenkapltsl ............

Iigen-
betriebe

insgemmt

4il

55 358

P506

460 478
116 389

22 892
2 463

P5 8nt
4 92il 590

23A 678
15 040

P{8 Il3

r 000 481

P9 538

63 88?

6 0r8 490

P5{ 2r9

3 676

4 216

Yermögeneseite

22

22 072
119

51 456
8i 292

.1 666
10

687
11

416
lGo 60t

l0

48

448
745

69

3 185

I 492
2 867

628
40 200

135 187

1 431
2025
I 448

106
208

Pto 7't7

'74
10
?4

36 941
29 410

121 480
15 048
68 689

P 38r 818

2G

549 315

3 615
4 528
8 363

24,3
3 ?50

14 519
20 912

3t 410

11
4

1 62S
.1 33(i
5 gtB

ö8 50P

P t09

?9 848

0i|9 ?14

t9

l1

13 498

48

17 865

3 618
4 772

12 530

7 461
50

14 938
35 26t
40 037

11

402 073
945 040

2 485 622

18 885

165 855
49 099
16 043

478 159
1 008 427

30 438

221,36

197 868
52 83.1
16 671

576 2t8
1 211 521

128 508
10 491

138 999

3 605

202 707
315 597

3.1 077
t5l 78t

4 367

5ß 255
14 409

22t 807
4 190

231 997

? 065
364

4 157
155

1 847
541 501

500
1 309
I 809

34 ?59
3 141

32 280
10 163
22 t'41

?14
4 167

34
ts 7t4

01 014
77 550

254 087
14 353

25+ 74t

t5 357

t7t 597
46 005

131 315
354 468
986 357

31 894
14 379
62 535

1 987
32 06?

r 8{f 96?

403
618

036
29

96ö

4§?
s5?
490

11.

77 847
45 345

190 666
17 216

103 196
4 899 p35

13

l6

406
ts74
192

724

16 351

4t
1B

2 038

1 2t2
3 304

3 30{

36

3 0ä0

27 000
111 304

14 931
67 941

r 9r8 083

14 853
712

l4 9ß5

2 003 0!18

1 0.17
1 196
2 500

26
503

lzr 948

I0t2
1 560
6 651

181
2 439

Gß9 45{

501
1 309
I 8r0

6?r P6,r

85

t7 206
1 980

t9 ?11

10

co
6G

565
zt

10 132
4 799
6 136

2t 664

330
lz28t
tP 6u

0
0

166 686

PI IPO

53 51E

l3t
l3

220 4l{

47 ß78,

3P8

I 593

2r0 801 2 396 89P

5Sl I l4

l1 6t.t

7 010

2 996 G{C

166 r{8
3 0P0

3 8tr

r 094 9G1

1 6P?

I 9P7

1

t
l2l 940

D
2 92E

211

I 8äG 43,{

4 182
5 t21

75 452
192it

128 261
10 380
43 ?tt

I99 7P9

P05 P5t

3 190
514

3{5 000

l5 r89

P2 895

P P39 5r7

87 880

553

36i

7 447
1 020
I4t.p

107 534
38 114

t{5 ß{8

216 803
561 051

t4 944
729

r5 073

t2 776
7l

rP 8rl8

30

9r- 529
8 410

105 939

20 948
136

2r 084

913

23 871
141

21 olp
1 154

110
965
3t9

81 294
4 408

8ö 70t

L 342

10 679
33 63,1
54 0{G

6 192

20 635
P6 827
50 ÖB?
1 745

336 888
27 0gß

t25 194
ä46 900

579 7p7

3 341
3 31r
1 266

75
6 662

2 811
r0 8r3

r4 183

193
30

3 656

I 439
l3 095
20 t82

5 435
182 331

11 801
'56 386

P?ß 135

289 p30

12 836
r6 531
22055

5 544
20L 163

16 600
()6 545

3r r 906

3?8 437

551
329

13 007
99 731lll 617

1 105

33 854
139 330
118 04p

901
228
352

0
l0

297

11 340
17 245
89 P?4

1e
4iB

8,353

E 597

230

l;8G6

6?G

{ 109

14? 550

r{ 363

33 957

182 3?4

l9

li3 363

r 187

|07

482
(\29
,40

4
5
0

r ?59

7t
?2 ?,tt

Schuldenseite

8{7

484 393

ll 0N5

G 060

p 504 53;

t5i il48

P 613

3 4tt

70 311
69 044

139 35i

G ;91

3? 383

419

886

?40 {E9

'I.
7 661
2 681
1 078
Lt al9

P 7P}

2 446 613' 771 834
44 652

3 263 r38

18
350
36?

331 698
126 490
a;8 tt8

759 118
z 529

685 3S7
41t o11
225 639

11 S56

167 330
1 430

34
168 E0?

133 211
17 805

149
r5t 166

893 906
293 ()72

J2 817
2P0 39il

8{9 273
381 317

6 887
?3',1 {12,

90 856
t2 857
2 54b

lOG P58

30

304 371
62 033
r 133

361 587
' 160

90

395 298
7.1 890

413 84a-

r90

$7

1.13 920
I 300

t;B 2.a6

41 063
73+

II. Bsuzuschüsse

III. Ilrtr€uerutrgs- u. Ileimf8llslock .

IV. Glo[ole llcrtbcrlchtigutrgen ...
Y. ßiicksiellungen

1. Ilrir Versorgungsvcrpflicl)tungetr
2. Sonstige Rückstcllungen ......

Summc ßlickstellungrn .......
YI. Verbltrdllchkeiten

1. Anleihen, Darlehen bei Ilrcmden
2. Grundpfandschulden .

3.'Schulden bei der Gebietskörperschaft
a) Lang- u. miitetfristige Schulden . .
l,ongfristlge §cbuldeD zusflntillen . . .
b) Andere Schulden

4. Dmpfangehe Anzahluncen
5. liefer-u. Leistungsschulden .... ...
6. Schulden beiBeteiligungsunternehmen
7.'Wechselschulden ... ..

Sparkassen- u. Bankschulden
sönstige §crruiae" ... :-..::.-. :.
Kurzlrlstige Schuldcn zus&nlnlen

Sunlnre Yerbindllclkeiletr . .

l'II. Abgretrzposlcn ...........
YlIL Ausgesl€seno Roltrgewlnne

? rtl
407

151

69 9{6

I40

I 624

E

5

8
1

137 990
6 670

lil{ 669

27 398

11
161
l7.t

804

9{ 758
ä2 388
20 4i9

778
I 687

4 997.5801
17 zz9

16
3 745

37 114
6 70S

7't 711

222
660
81P

25
1lt

I 904
8 515

r8 419

80 944
79 069

159 3lB

373 855
847

438 12.1
812 8P6
114 884

105 305
2 091

694
29 652
22 188

2E? I4I

921
630
D'I

854
235

18 629
J)

351 370
812

42 450
6t 101

3 440
192

-3Zg
2 3.10
E 840

502
199
949

314

8.
0.

188'809
2 629
1 228' 14 616

52 +73
5ö7 376

1 728
1 032

10
1 403

181

-2t4
P 8{9

7 67G

x

U9

5',i12
t9 879I 437

117
ä ooo

46

388 999
?41 l9t

99 176
7 100

97 633
2 091

513
4 100

17 966
P28 580

969 711

G 949

88 840
3 70.1

?1 212
192
52+

-7026
22 347

I94 139

30 470
,7,2 367
21 916

925
L2292

40
6

37 969
7 943

tl 0c6
1

P 004 419

ll 787

r8 8r0

120 t59

r 018

21 ?01

rG9

324

75G 090

2 978

I 486

1 7

2
I
1



Eigenbctrie}e
3. Bilanzen näch Ländern

- 1000 DM -

I

Nieder-
sachsen

I{essenNordrhein-
Westfalen

X,heinland
Pfalz

Raden-
lYurttcn, -

berg

Schlessig-
I{olstein

BaI'crn

0

IIanblug,
Ilrcncn,
]terlin
(\\'cst)

l'» 6 8

Sundes-
gebiet

einschl.
IJerlin
( West)

I

Bilan znostcn

zshl der erfoßten Bilanzen 451

55 358

P9

1 295

25 078

2 056
56 945

123 956

72 t5i

19 111

100 372
33 176
4L it'

217 876
723 617

23 843
I 195

44 176
7 245

52 5t3
I P66 839

I 21P ilo

3l

2 899

13 ?32
330

t9 06r

2 353

4 9I0
G2 6t8

G36?

1 600

21 468
2 780
4 a25

29 992
126 704

36 69.1
3 0t5

39 ?10

058

1.10
I 098
I 200
2 066

64 776
I 063

27 ?61
ttl 869.

I lP 967

261
23+

6

7 430

Vermögensseite

l. Axlügelerrnögen (Burhrestnerl0)
l. Urll,ebf,ute Grundstücke
2. Ilcbaute Grundstücke

b) mit Geschäfts- u. S'ohngebänden
3. Grundstucke mit bes. I[umtbauten . '
4. trIaschinen u. maschiuelle Anlagct . . .

5. spezialanlxgeD
6. \Yerkzeuge, tJetriebs- u Geschäftsaus-

strttrnE
;. Sonstise SrchanlngcD
8. IID Rau befindliche Anlagel\
9. Änlngealrtrliche ßeclrte . .

10. Gegebene Änzrhlungen auf Anlagen
Slchänlogen zusauulcn . .

11. lleteiligunger u. Beteiligungs$'ertpap.
12. Sonst. Wertpapiere des Anlageverm.

Finanzonl&ger rusamrnen .

Summe All&gosermögen .

lI. UmleulYermögen
1. Yorrate u. lnsttlhtionsstofle, soßtige

Verbrauchssto{fe .....
2. Ealb- u. Iertigerz., Iländelss'aren . .

Yorrülo zustrnlillell ......',
3. Gruitlpfnndforderungcn
4. Forderungcn an dre Gebiet§körpersch.

a ) LanE- u: mittellristige lorderungen
I/sngtristige Iorderungen zusamnlen
b) Andere Forderungen

5. Gcgeb. Änzahlungen (rußer aufAnl ) .

6. Liefer- u. I-erst[ngsforderungen'... .

7. I'ord. an Beteiligungsunternehmen . . .

8. Soirstige }-or(lerungen .

I{urzlristige Dorderungen zussnrl[cn

forderuIgcn zusBlDnen

0. \vcrt papiere des Umlau[r'crttrügcns
10. lTechscl, Schccks .

11. Barmittel (Kasse, Postscheck,.T,ZIS-
Guthaben)

12. Ändere Sparkassen- u' ßankguthabiI
I'lüssigc llittel zus&mtr]ctr .

Summe Umloulsennögen .

lll. Alrgrenzposlen.......
lv. Ausgenlesene ßclnrerluste

BilBDzsumme

I. Eigenkapit&l
1. Stammkapital
2. Offene B,ücklägen . .. .. .::::::::
3. nücklagenfür den LastcnausgleicL . .

Sumne Eigenkspitol .... .

ll. llluzusclüssc .. ..... :

IlI. Drnouerullgs- u. llclmfollstock . ...
ll, Globale ltertberichtlgungeo ........
l. RückAlellungell

1. Fur Yersorgungsverpflichtungen . ...
9. Sonstige Ruckstellungcn

Sumno Rückstellutrgen . .

Vt. Yerbindlichkeiaen
1. Änleihen, Darlehen beilfremden .. ..
2. Grundpfandschultlen .

3. Schulden bei der Gebietskorperschaft
a) Lang- u. mittelfristige Schulden . .

Lsnglristige §chuldenzus&mm€n ....
b) Andere Schulden

4. Xmpfangene Anzahlungen
5. T,icfer- u. leistungsschulden . .

6. Schuldetr bei Beteiligun gsunternchmen
7. Wechselschulden .....
8. SparkassD- u. Bankschulden . '. . . . .

L Soretige Schulden
KurzlristigeSchuldenzusommen ...
SummeYerbindlichkelten .

YII. Abgretrzposten .. . . .

VIII. Ausge[ iesene R€ingenlnne

123 028
19 562

66Ir
113 p66

104 200
r? 099

962
lzP P6l

453 556
266 019

3 220
722 79r»

402 073
945 040

2 185 ß22

1i 817
45 349

190 666
17 216

103 196
4 899 235

460 478
116 389

759 118
z 525

1 973
15 097

726
t5 259

3tP 39i

8 098

33 136
. 6509

7 iß5
80 518

1?9 016

4 298

4 497
? ß51

60 441
150 119

310
1 000
I 316

P83 307

5 9S1

79 975
25 596
20 075

216 281
.136 149

I 943

95 260
24 888

105 {02
178 513
430 094

16 768
11 692
99 235

1 701

104 474
305 768

82 8.16
15 865

211 982

606
1311
I 011

?ö9 330

2 Oi'i
39 l8?

3 346
2 449
4 3i3

288
1 331

2'24 ?'n'l

4i9
0

419

PP4 131

I 591-r
752

r0 B{1

297

685
916
757
510

14 361
1 118
4 616

21 408

PP 38il

.10

52 489

26 625
t9 t4n

6 973

185
1 644

16 G58

95 803

3 289
5 206

16 59?
8 233

708
281 992

3 929
11 089
l5 017

30 73+
258

3 434
601

7 214
58

?01 092

g 1t2
74 024
64 807

5 53'.i

881 089
22 073

934 lG4

t3 757
143

I 137
2+

6 5S:]
'ti7 4t3

2 463
21 Ri/t

35? ?28

I
:i33

1s 407
2'i6r-'tt t71

581
90

67t

5 15
13
58

201 t50

8 €ir5
27

8 881

839 910

6 686
l4

6 700

9{0 8644 9?{ 590

233 6 t-3
15 040

248 7rB

33 8ir4
139 330
178 04iP

r 000 48r

2i1 219

3 G10

4 ?üi

60 367
2 971

G3 338

6 118
60 670
ß7 417

P75 t64

9l 819

T IBP

667

43 0ir0
2 9t7

45 997

I
I

701
208
90!l

50

59
096
040
710
796
392
93ö

18
191

6 192

20 635
2G 8P7
50 037
?'i45

330 888
27 030

195 194
5{6 900

1 105

2 446 613
77t 854

4+ 652
3 263 IBE

331 698
126 490
a58 r88

685 397
147 041
225 639

11 956
188 809

2 629
I 223

14 646

1 970

901
p 8t0
2 130

803
29 997

334
8 074

41 339

11 2t!
45

115

21 687
76 299
10 146
I UDU

21 2t3
22ß
10il

61
2 832

39 p$l
lr5 536

209

I 09;

1 205

1 436
2 130

| 221
93 698

1 937
22r07

l4l G79

t44 409

2t1
412

2 752
(i

209 392
374 431

45 913
7 75],

37 800

416
7 178

11 937
t0;02{
479 46G

I 6t;
1711

132

8 308
I4il0
5 028

466
21 048

108
3 556

30 207

38 647

6
29

5
3l

3 019
4 30G
7 531
t 105

70 647
8 664

33 171
t?t 120

125 {?G

790

5 546
6 l3G
1 538

625
19 653

5 016
20 513
4',t 311

;3 6803t 99{

1 0

1 381
I 023

ll 091

43 8?8

12 409
{ 085

lG 49.1

83 90",

r 63?

6 zlr
414 417

185 111
80 955'1035

P67 104

2 itl
15 638
l8 509

I 27ß
6 096I r8l

;0 079

6 202
7 584

l5 943

336 4ä0
118 703
29 713

484 881

36 321

74 ?00

105 034
5

12 408
1+ 738
28 G{t

t8t 311

't 717

z t6p

I t32 0G0

158 037
430

7 293
i öDö

t8 0Br
293 9r9

2 35ß

;3!z

?0

1 401-r
21 860
'23 343

I 16 ?OG

P OGO

P2 090

890 ß8i

130 243
13 488

l{3 7i}l

29 538

0B 882

0 0r8 {90

- r604
2 669

272 833

127 i'X
1.9 571

7t?
147 44p

6 89{

1 9?i

I 56P 543

P 838 I 090

4 365 6 696

353 130 259 014

lt 9G1 It 904

2i7 28P

r81 B6G

5 toP

il 110

l oö1 148

Schuldenseitc

619 852
176 616

5 385
801 854

Cr8 221
22 846
90 5G7

252 330
447

1t 213
5 t2+

54 306

496 650
73 309

3 505
"n73 i41

il pr8 '28 092

3P0 , Ilt
EO G 4i{

48 917

8P3

2 ;50

40 ;8?

t5t
365

3 G59

299

r33

24 608
7 656

3p 26{

54 032
580

1{ 465
4 384

18 849

39 ?72
70 599
18 141

250
11 958

103

107 185
138 178

8 987
1 029

1.1 870
1

198
6220
3 449

t47ü4
t7p 931

433

i| P69

4t 502
25 064
66 ö66

30 i62
65

15 694
'i72

55 680
72 092
28 330

268
8 460

300
6 844
7 4tZ

167 633
420 416

505
507

2 fr95
1B 588',

r41 861

5G8 P82

6 518

2 40i

57 417
2t6 886

36 606
I 5i9

30 351

52 473
r5T 370

2 00{ 4r9
rr t87
r8 810

331

I 145

206
2 915

33,60P

I0.4 P0r
p50

8t3

56 908
8 224

l0c 199

l7{ 291

I 015

.30t0

-40-



Eigenbetriebe
4. Blilanzen nach Gemeinrlegrößenklassen

8T t'r4 ?81 380t4G

7 2225 218

44 219
L0 4?4
11 685
95 710

343 911

2 it32 747

22 057

38848 888

410 566
101 621
386 443
8.16 231
09s 760

6.1 S95
18 576

164 000
15 888
97 396

253 3l{

O DU'
4 295
3 945
3 04s

42 952

LB 5 t'7
3 626
41-23

39 427
1J0 042

3 379
10 132
I 155

489
007

2?0 l?0

6 750
6 962

52 835
1!]6 0.5+

i izl
I LZZ
I024

57 tt
4 t35

306 391

3 610
89

3 4.1S
21 815

993
442

I 247
107
757

tl r30

11 9ä0
26 3:11
18 419

1 161
5 043

574 tgt

860
7 077
1 240

146
601

39 280

{ür BI

55 358 {0 ä55

36

Vermögensseite

2 430

22 3t0
6 785
2 383

io 722
126 805

4 090

398

460 478
116 389
402 073
945 040
185 622

17 84 t-

45 349
100 606
t7 216

103 196
899 P3r

3.11 986
85 370

358 1{.1

5 505

43 412
8 848

95 820
89 286

276 010

3 528
617

96
4 957

20 23i
681 916
O, D Obö

52 792
15 114

137 208
13 783
80 843

1- 452
1 623

t7 206
999

7 433
483 6GP

1 570
8 593

929I 982,
255 001

913
8

92r

3 48? 680 3I

Zshl der erloßten Bllsnzon

Ifteisfreic Stiidte n)it ... EinrvolrlenrBundes-
gebiet

einschl.
IJerlin
(\Yest)

100 000
unal

mehrl)

50 000
bis unter
100 000

20 000
biB unter

50 000
z\t-

sal[I]en
\venigcr

als
90 000 strDnen

lald-
kreiseBilanzposten

1 .1 S Il» 6

10

[reisangehörige Gcnrcinrlen
r)rrt...,Dins.ohnern

50 000
und

meht

20 000
l)is unter

50 000
bis untcr

20 000

10 1l

L AnlBgovermögen (Buchrests'erte)
1. Unhebautc Grrrndstücke
9. llehaute Grundstüeke

a) mit Betriebsgebärklen .
b) rnit Geschdfts- u. \Yohrgebäuden

3. Grundstilcke mit bes. 1(unstbauterr . .

4. trIaschinen u. maschrlelle Anlagel . .
5. Spczialanlagen ..
6. \\'erkzeuge, f}etriebs- u. Geschiiftsaus-

stattung
7. Sonstige Sachanlagen
8. Im tsau beflndlicheÄdagen ...,..
9. Anlageähnliche Reclrte

10. Gegebcno Anzahlungen fluf Anlägcn
Suchonlagerr zusanrtrtcn

1 1 . Beteiligungen u. Beteiligunqslrertpap.
12. Sonst. WertDapiere des Anlagcyern).

Finatrzstrlagen zusomnren

Sunlme Anltrgerernrögotr .

tI. UmlouIYertrlögen
1. \'orräte u. Installationsstolfe, sonstigc

Yerbrauchsstoffe
2. Halb- u. tr'ertigerz., Iländels\yaren . . .

Vorrütc zusemrnen ......
3. Grundpfandfor<lcrurrgel
4. Forderungen an die Gcbietskörpersch.

a) lang- u. mittelfristige Forderungel
L&nglristlge Iordorungen zusommen
b) Anderc Fordermgen

I'r. Gegeb. Anzahlungen (außer auf Anl.) .

6. Licfer-u. Leistungsforderungen .....
7. Ford, an Beteiligungsutternelrmen . . .
8. Sonstigö tr'ordemngen

Iiurzlristige ForderungcD zustrnDlen

Torderungcn zusomtrlen

0. \Yertpapiere des Urrrhufvermögens . .
10. Wechsel, Selrecks
ll.,Ilarmittel (Kasse, Postscheck, L7,ll-

Guthaben)
19. Andcre Sparkasseu- u. llankgtrthrben

t'lrissige lllitlel z[s&rrllerr
Suntnte Unrlauluermögon .

Ill, AbgrenzDosten . .

lV. Ausgen iesene ßeinr erlustc

Bil&uzsummo

l. Irigetrkaplael
1. fitammkapital . .

2.OffeneRtl-cklagen. . . : :"
3. Rücklagen für den I,astenausgleich

Sunrnre Dlgenkapitrl ...........
IL Reuzusrbüsse

IlI. Erlleuerungs- r. Ilciillellslock .

lV. Globsle llertberiehtiqungen' . . .

Y. Rückstellungcn
1. n'ür Versorgungsycrpfl ichtungen
2. Sonsiige ILückstetlurrgen ......

Sumule ßürkstellungen .. .. . ..
YI.

1.
2.
;1.

Yerbindlichkcitcu

Sparkassen - u. Banksclmldcn
Sonstige Schuldcn .. .. ..
Iiurzfristig€ §clrulden zusanruren
Surtrtrle Verblndlicltkolten

VIl. Abgrcozpostrn .. .. . . .. .

Ylll. -{usgos iesene ßeingervinne

446 613
771 884

44 692,
263 I3E

215 201
5:) 762
z t].l

t00 474

19 475
4 608

P4 ItP
4 36r

00c

146 678
48 3{0

3 7i8
r98 796

5 230
7 869

l, t08

62 708
108

40 792
0I c69
10 674

17 408

1 140
4 32.1

3il 914

113 118
35 908
I 121

t;0 541

'?,1 7t4
590

t93

22 892
2 463

{ 924 590

233 673
15 040

2{8 713

r 10 018
1 317

20 335

503 015

55
0

5G

3C 335

506
2 830
3 it35

rI 3lr
204

507

,;I 3GI

1 36{
10

I 3?{
307 lGir

24,8
1 008
I Priti

481 !21

560
269
992
1?8
139
911

505
6

5ll
48P

991
95

016

5t-

Jü
It

i7+
8

247
74

155
l9r

20 694
2 338

23 03?

?16 3il0

200 268
72 245

?,12 514

5 501

323 170
108 896
43P 0G6

609 304
I 230 50P

203 448
0 355

381
506

7 r'7
110
887

P30 007

107
t20xtt

I
5

p55 9P? 571 103

6

7l 136

163 537
I 276it'r ar r

3P

1 11

IP

29 900
21'55

3P 60{

3 495
39

6 192

20 635 16 847pt 744

19 43.1
92 970

I 14 r!;i{
605 0r3

4 898

I9 Pö9

4l Ri4

2l t'!5
1 728

Pl ilGS

502

107
p09
290
005
396
918

98?
10

321
2 0t5

108
118
'Ptt

075
148

13
1l{

6
36

3ß 538

989
42

2 6i>.-r
7 488

l0 4G6

2 295
78

2 373

15r-i
+5

2 937

1 040
5 t;07

; G07

0

15 710
L 1-5+

l1 463

319

1 807
2 126
ll 107
1 068

32 16;l

i 55:t
4:t 1r?il

,t6 050

82t
I 056
3 038
1 260

420
6 80{

Bt 940

:|:| 996

2 690
3 r8P

56 422
458

15 496
82 471

85 65?

45
4i

145 Plg

3 808

i P9?

73I .l8f

80 439
200 2llP

20 2s7
2 530

31 612
247
597

1 931
? 352

6{ 549

Pß{ 78r
I 481

5 090

2 7S+
7 9lP

8 182

48
28

1 106
2 9+7
4 120

I5 8;l
2ß0

3 392

00 689

45 789
6 276
1 046

5B IIO

2 654
16 309
1 904,?l
+ 97t

1,' ö

137.z1i
570
354

4 193

00i
8?8

16

2ß 8P7
50 037i 711»

336 888
27 036

125 194
54G 900

67? 127

34 660
3 653

203 008
25 5:38
80 204

356 t28

3?7 8ri1

7 222
708

| 135 352
587 400

3B 052
2 

'55 
805

28+ 255
9.1 852

319 r01

4.10 ?19
1 607

4

17 869
28 370
41 739
5019

276 26S
26 578

106 914
{56 5r8

479 888

3 660
1 020

1
ß

59 lgG 6 281

1 105
2 154

2i2
1 845

75 467
r9 738

l0p 39?

'r6gt
ll 58?

G02 598

200
2 106
? 4tt

r0 1r,l

PO;

54

4B 13t

24 230
118 031
146 950

839 351

25 469

55 r98

6 lgG 30.t

I9l 3;7

I 300

835

752 227
2 J89. 4213

72 2ö7
43 869

483 988

t 7r,l 48;
G 3410

I3 d5{

12

l3 703

77 306

I ri63

2 t86

389 t?0

3? ?45

z 73-,

138 588
' ilt0

P 79t

4 171
l-r 616
I 83i

56 659

1
8

33 854
139 330
178 0{p

I 000 481

29 538

cr 882

6 0r8 490

8{2
9070

3 518
18 352
PG 96i

1

6t ?Zt

2 lt1
? 307

3Pl 660

I 9{l
2 000

P90 606228 G4l

517 874
960 190
1,54 12$

7 508
113 143

2 097
32C,

70 522
36 017

384 337

r 344 536

4 4N1

7 681

Schulilenseite

r :s+
2 Si'

3{ 640

t23 ll6
95ß

p 031

121 620
31 918
2 852

156 390

5
lil

26 58+
88 4?6
tl 027

358
16 055

92

615
017
662

19 380
4 043

428
?3 851

2 8G9

121 551
67ß 522

33 4.13
83G ä10

279 270
89 080

5 203
3?3 509

7 136
15 897
P3 033

P54.pt9 t85 640

966

4G9

?9 0?7 P3 EzO

329

3ß5

98 054
7 6+7

35 70r

759 118
2 529

661
258

56 070
t7p 988

| 2i5
20 611

200
. 103

+ i21
60 561

pr3 5;6
805

3 03?

192
i?$

I zGt

61 891
1

o öoD
198

626 135
2 064

,§ 8?o

. r8P;
p dre

4 04ia

tr5t

1'tg

, 119 399
466

1J U'.)

3 676

1 P55

331 698
126 490
458 lE8

685 397
447 014
225 639

11 956
188 809

z 629

14 646
52 473

551 316

1
1

1

IB

1 .105

8 (i58

49 t54
297

30 932
80 38{

7 953
1 0ä7

12 175
241
416
791

2 89ä
25 39E

097
088

1

16

! 776t 830
1 383

2 388

198
254
438

2',17

l.5P

709

4.
5.
6.
7.
s.
9.

S
(i
1

7r4
180
659
105
999

181

-41 -' 6

r) Einschl. Ilamburg, Drcmen, Berlin (\Test)

00rl 419

lr 181

r8 8t0

202
4 PitT

20 416

2lrn
?0

t05 78?

856

? 374

198
149

8 844

2; 153

3 956

2G6

- 1000 DrI -

7



Eigenbetriebe
5. Bilanzen von 335 Yersorgungsbetrieben nach Ländern

_ IOOO DTT _

Jlun(1es-
gebrct
einschl.
Berlin
(\Test)

Niedcr-
srchscrl

Scllles\\ ig-
Ilolstein IIesserl IlaJ.cIl

3

Iladerl-

l)cl g

Nord-
rlrern-
West-
Ialcn

llhein.
land-
l'fr1r

I{anburg,
Brenell,
Ilerlin
(\Yest)

\'on der Gesamtsummc
ßuudesgebrct [ohne

Hamburg, Brcmcn, Berliu
(Wcst)l cnttalk,n auI

angchorigc
Gemeinden

10

Xrers-

Iireistrcie
Stadtc crnschl.

Landkreisc

11llit 61

I lilanzp()ster)

Zilhl der ertnßttn Rilenztn It

5ii 1 700

I?G

Vermögensseite

PO 40

911{i

12 ?60

13 686 .1 323l. Anlugererntogen (Btrchresttlcrtc)
l. Urrl'elrrllte (lrlllt(lstucke . . .

l. Llel'rrltc Grunrlstiickc . . 
]

ir) tttiL li, lrtol,sgcbatttlt'lt
lr) rrrit (i, sclr.rlt.- rl. \\irhrlgcbttrlrlctl

3 Gnlurlstllck(' Irlit lrcs. Iilllrstl)illltcll
-t )frtsrltint'tt ll. lr)r:('ltllrell('Anlagelr . ,

i. St,Plitlillrlirgell .. . .

6. \\:erkzottgo, liett iIlrs- rr. (ieschir[tsitlls-
slä ttlllt!'

;. rorstige Slt,'lrittrlagctt
s- lrrr Ilait hellrullir'llo Altl.tgctr
0. Anhg,.i'lrnlrcllo Rc( hie ,

t0. OeAelrctt,' AllZalrllllrgcll itttf Atrlltgott
Sathenlegcn ztrs&rlnlell

1 I . lleteiligllngen u Bcteiligutrgs\ t'rtlta tt
1:2. Sonst. lYcrtpirpierr: tles ArtllgcveLtu

-l'inanzanllgen zus0nlnen . .

§trrtrnte Atrlagelctntiigtn

II. l-trrlstrlrernriigen
1. \'orra tc rt. ltritalln ttonsstoffe, \(»§tige

Ycrl rrr ttcltsstoffc
2. Ilnlb- rr. I'crtigcrz., l[attdelsllrerl

l'0rrälo ztlsallltrloll , .

:1. GrundDtrn(lfordemngetr
{, }-orrlerirtrgcu tn dic Gcbictsliorperscll.'

a) l,rng- ll. nlittelfristlge Uorilenlngt'tl
l,ilnglristige l'orderungen zrlsaltlln€n
l,) AI'lcro l'orrlorttngon

5. Geull,. .{ trzttltlttttgctt (slll,}er ruf .\ltl,)
6. l-itiicr- tr. l,etstllttgslorderllngell
7, l'ord. tn lletciligungsrurtclltehrnel\ . .

s. sorrJtiro lJor,lertttrqott . .

Kurzf ristigo l'ordtrungcl zrrsomDlen

Iordtrungen zlrsanlrllcll

0. \YcrtplDicre tles Ultllaufverrrtögctts
I0: \\'e|lrscl, st lrtscks
11. l]ilnIittel (I(tsse, ?ostscheck, LZII-

Grrthabcn)
12. Än(lere Sparkltssel- rt. Batlkgutlnlrcn

l'lüssige Uitttl zusilttlllell
Surunte I'ntiautr crntügen

lll.-Lbgrctrzpostrll....,..
ll'. ltrsgetriesene IleinYerltrste

llilanzsttnt me

L lrigctrkoDitül
1. Strrutkapital ..
2. Offene Ru('klrrAell
3.'Il,rrkllgen fur dcn Lastcttartsglelch
, Sunrnrcl)igcnksDitxl

ll. Ililuzus(hiisso . .

llt. llrnt[crungs- u. llcimfullstock
lV. (,llobslt N-ertl)eticlltisung(tr
Y. Iliitlrstellungtn
l..lr[r YelsotgungsYerpflithtung0n .

2. Sonstige Ilu<'kstellturgctt
Surnrlr lliirkstcllunqell

l'!. Yerbindlithkeittn
1 Änleilt'n. Dlrlellcll l)ciIrrenI(lcrl
9. GnurdDfandsr']tultlen

-3. Sclnklcrr l)ci .ler Ciel)letshorl)crs(llirlt
r) Laug- rl. lrlitlellristlAe St llrll(lclI
l,anlfrisli ge Sthulden zusatrrilltn
l)) .\n(lerc s( lrtll(lcll
l,lrun[:r ngol( A tr zitltltt trgetr
LrLrfcr-tt. l,ei*ttltrAtscltuldett .. .,.
S( huldeu l)eI llctcrligltngsttrltenrchrllcrl
\Ytx'hselschuldetr ...
Sprrkrtssln- tt. lJitnkseltttLlerr .

:onstjgo s,'lrrlltlerl .. . .

l(urzf ris(ige Sthulden zllsanlrrltn
Sutrrnre Verlrinrlli(hkcilotr

lll. Algrotrzposlcrr ..
I lll. Ausge$ icst'rrc lltingen iune

I 97 808
52 884
16 671

576 218
21+ 52+

22 736

3ti 941
29 410

r2l 480
15 048
68 689

:t8r tl8
1.1 9r+

r5 073

30(i t9?

11 903
1 940

340
.15 00ä
(i2 801

I 001
630

2 2".t
22

98+
l:18 {4}

18 38{
4 188

54 934
100 981

I 856

60 915
21 J03

7 956
r 75 030
43i) 015

lß 641
s 070

l4 807
596

,{4 082
86t 2ß9

t 313
80

4 898

869 161

40 636
2 738

{3 374

689

000
r .198
I72it

895
7ir 689

1 60Ir
16 883

r0{ ?07

loG 39{

ztz
li5

5 380
49 682

PO5 PP3

{ l;{
I 64{

t 080 189

Schulilenseite

.110 56{
131 510

2 800
54{ 873

7P 0r8
I 3:t0

(iG7

45 859
18 911
2 963

114 216
22i O77

3 042
13 151
.1ä 696

I) 290
459

418 t08
I 169

18
I 187

486 89ir

.19(i
r l6it
4 715
1 056

4l 942
7 S90

2{ 340
?9 949

8t ll?

3 660
il 151
? E!'

I tP 3G2

I 562

2 8?l
603 691

173 651
72 851
23 634

?75 136

i9417
8P,

P 550

1 089
7 818
1 023
2 401

160 690

1 101
10

I Pol
l6l 891

I 469
959

I {?8
166

4 211
rt 56?

106
7

Il3
:t4? l?D

8 1$1
7 oii

.10 1.14
08 600

1 730
.1 988

13 525
i 9t-1

180
l{7 0{0

141 053

2t

3.19

139

ll l-156
i50
535

I 446
ä2 03S

4(it

3 089

t7 2t2
2 562
3 809

37 001
8L 408

395

1 727

0

29 849
2 104

100 30ll
135 705

6 148
139

t- 374

ß 177
:t{? 316

130 03.',r
40 i46
8 319

390 3l-r8
750',l54

19 5ä6
3 420

91 198
1,1 915
58 055

t 5?0 0Bl

ll 0{4
13 392
? 050

132 852
11 104
43 128

?03 l8ß
Pr4 ?30

676 187
215 557

32{ 063
580 0Er

78 018
.r 836

70 057
1 3l-rl

97
2 itl0

12 250
l?0 250

?50 334

I 955

3 Pgp

37 98{
0 984
I 322

85 467
3t)8 066

30rl
0

}0t
ls8 7tt

5 633
5 t-i

G PIT

291

2 46+
I 321
8 063

126
12 ()73

P06 0?0

3)2
I

331

PoG 35t

11 205
2 15{

t:i ttg
1 750

r t83
I 745

729
20 .133

33+
6 236

2S 177

3t ri60

1 506
22

2 019
t7

1 134
5{ ;}Z{

28
2

30

t{ 3i'{

s;r
7S5

7 304
79{i

f i10
I I 3{i8

il 368

901
3 412
3 G45

r8 53{

27G

?60

t3 9?{

:]8
?04

1 5r.)4
1 015

18 592
14

4 684
P; 898

P6 l0?

261
4i

948
I 046
I 301

44 t3l
I 48{

68r
208 887

82 076
2$ O54

1 483
tt0 5li!
r1 418

3 059
:l 059

ß25
1(i 995

4 978
8 020

3l 9it
35 015

l1 237
2i 812
22 909

1 132
4 t'i

il9 421

2 118
7tz

P 230

5Pl G5l

97 90.1

30 3{r
488

I 9{0
2 427

2 269
51 316

45S
'15 396
t(i 105

?c r92

t'!.2itt
rt8 380
19 027

29 28{
217
597

I rJ92
6 991

60 P55

938 6i,;
ir 3{7
3 9rE

1! 720
l0

tP t30
l ö3281t

12S ;08
t0 4§1

rB8 999

3 605

I
1
I

I
l0

r19
9.1
t3

.1 417
t- a)

522

1
1

21 616
1 807

23 4?3

667

2r'582
1 987

P9 ir70

0
51

i3 022
6 067

?9 089

32Ot-

12 836
t6 tr81
22 065
lt 541

20r 163
16 600
66 54ir

3t I 906

3p8 437

5l-r1
32S

I 202 107
3l 5 r'rf)?

34 0?7
t ;tl t8t

166 148

N 0:.0

3 821

JBS 124
8t! 826
11,1 88+

1Oir 305
2 091

094
2§ ß52
92 18S

P8! l4l
I 09{ 96?

. 2 (i?'a

I 9?1

62'2
9l.t
l-r18
105

3 667
976

3 68,r
l3 85I
l4 ?64

220
7 056
7 B?8

P8 30?

236

l0l
I if 890

78 181
5 28i

8
8' {?(i
ß6?l

3t0
tiI

7 2r-tl
1 4tl
I 548

:l:14
11 41-11

1 278
I4 6IP
?? 0?:l

43
22

o
0

0
+

183
236

3 900
62 892
67 4:,0

29 C02
9Pt 646

106 lt6
(i(i?

3t1

63 47ir
5{ 990

r tt 4ri;

69
41I

13 067
99 ?31

I t3 ß71

581 il4
rr 6t{

. ?0N0
2 996 649

1 033

I {lG
53 43;

I 056

780

261 62?

1 0il0
8ir0

I 8t0
3{ 0t6

I 967

r93
r83 PP8

4+ 10ß
6 6.1.5

lrO :;l
l3 802

96

400
7 4l:l
7 813

I :l2B
258

s6 937
!)G ilt
3 536

906
0 r00

16S
1 91r

I 3 0(i{
I 09 58t

Itt
r 0l{

589
19 I86
l9 8P6

t4 410 360 7G9

7 8t5
2 069

I 003 4ß{

3 578
t7 114
P6 {0r

135 934

3 4?0

4 961

G65 9G6

2l'r1 14lr
30 055

4 t75

5; 8{5
2 059

3 tlOl

654
00t

1
:l

'103 010
43 450
I 003

,r5? 468

P0 026

,60
G

17 51"15

226
97

1.176
P3 82t
G0 9ß0

3.1 3{:}
.l 814

149
39 801

:t ?07

100

1i1

ia?l PtC

380

2t'4 i r'5
19 984

294 760

3 529

29C

133

12 482

10 006
3 798

lc 4{i3

6 103
1rl 282
Pl 3ti'»

25t t-27
J90

106 617
43i

s0 244
79 069

159 313

847
2ß t-1,i

2L

r9 609
5 310

l7 9r8
l-D 6i7
39 P?9

33 588
69

7it 27i'
10{

I Jl 983
305 66t

53 87{
3 027

39 890
{59
l3l

2 0i5
.9 172

t09 3?n

4t; 239

4 9!B
I 008

I 368 6S .r8{

3 298
1 152
4 380

91 0S6
32 849
5il $lli

122 699
tgr r0(i
2+ 120

761
10 730

116
ttlT

3 057
48 ?01

P39 80?

. l33l
631

01930

2r'r 2{3
tt otG

tti
{ 10]
1l{4

12 .r8{
{6 l{l

3 465
95'i

9.3(i

913

7 680
t7 048

1-l

10J

2Oit
1 006
8 43{

P5 {8:l

I ()01
irO 005

I) 2t1
(i2;l

I 809
159

41 380
5{ 36?
17 8B9

266
5 36.1

2-rr 2lgI 9.rS
5l G36

r05 998

3?0

P 
'18

4
l-r.
(i.
7.
8.
9.

9.t
1 103
9 GP{

6t Gl0

8{
670

(i0

434

1 280I t22
I? P?G

67 28t

40?

I G00

-42-



6. Bilanzen von 43 Yerkehrsbetrieben und Häfen näeh Länilern
- 1000 Du -

Eigenbetriele

l9 2TZrhl dcr crfillltcn Bilalzen

' L ADltrgcvernliigen (ßuchrestnerte)
1. Unbebftutc Grundstucl<c . ..
2. llebaute Gmndstücke

a) mit Ilctriebsgcbruden . . .

h) mit, Geschafts- u. \Yohngebludcrr
3. Grlrndstucke nit l)es. Irltnstbautcl
4. tr[nschrnen u. maschirrclle ,4nlagen
5. S|czialirrrlrrgcn
6. Werkzerrge, Iletrielis- u. Gescltaltsilus-

stattulg . . ..
7. SotstigcSarlmnlrgcn .,.,i. [rr ltlrI lloiindlt|he -{nlngcrr .. .. .

C. Attlirgr'iilinlichc Reclrte .

10. Gcgel)ene Anzahlungcn arrl Anlagen
Sschetllogcn zusarnnren

11. lleteiligungcn U. lleteilrgrDrgs\rcrtpall
19. Sr»rst lfertpaDrere des Ärü.rgcrerut.

l'inonzaDlegen zusorntrlcn,..
§urnrrrcAnltgcrermiigon ..

lI. Unllaulvernögcn
1. \rorräte u. lrst^llatiorrsstoffe, sonstigc

\-crbr:rttelrssloffc.. .

2, IIalb- u, laertrgerz , lliurdels\raren . ,

l'orräle zrrsnrnnten . .

3. Grundpfandforrleruugetr
4. Irorderungen aI die Gcllietskrirpersch.

il) r,ang- u. rtittelfrlstlqe l'orderungcn
Lrngtristige tr'orderungeu zusatrrulen
lr) Änderc Iorderungcrr

5. (iegcb. Anzrhlungcn (außer anfAnl.)
6. Llcfer- n. J,eistuugsforderungcrl . . . .

7. lord, zrn Iletetligrurgsunternehltelr . , .

8. Sonstise lfordcnlugcn
liurztristige Iordrrulgen zlNfl nlmcI
Il0rdrtuD gen zllsant nelt

0.'\YertpnDicrc rles UrrrlltrlYeüDogens
I 0. 1\'elltsol, Sclrccks
I l. Ilirrr)rittel (Knssc, I'ostschcck, J,7,1\-

C rrtlrr berr )
12. r\tr(lere SDarkassctr- u. IlalkguthabeD

l'liissige llitlel ztrsilIltneil . .' Srr,,r,* t'nrlaulrornriigen

IlL Abgrenzpostol .. . . .
I

IV, Ausgenitsele Rritrrerluslc
Bila[zsu[tnlc . . .

l. I)igenknpital
1. Stan)nrkal]ital
2.Offelretirrcttagen . :. '

3. llircklngen fur den Lastctrarrß(lercll
Sunrole l;igrIkalittl

Il. ßatrzuschüssc ......
lll 6rneutrungs- u. Ileimfallstock . ..
lI-. (;lhbalo Vl erl hori(hligu trgol
V. Iliirkstellurr(el
1. If Ilr \-ersolgungsvet ])11(lrtlllgerrl. Solsttgc Itlt.kstellultctr . ,.

Srrnrrrre llückstellungen
l'I. Ycrbindlirhkeilen
l. ..Lnleillen I)rrlellcn ltei l,'renrdtrr:. Gfl l,!ll,faI'ltscllILlcI
ll. Schuklen bäi der GeLietskrrrlrersr'haft

a) Lang- u- rrittelfristige Sclnrltlcl . .
l,eilgfristige §rhultlen ztrsarnnten . .

l)) An(lcre St,lurklcl
}) ln1rfängerlc --\nza h)trlgent,iefer-rit,.'irtii,rssr,'fit,ilrr .

Sclrrrltlen bei Ileteiligungsrrnternclrrrren
\\'ocltsr.lsllrrrllt.rr
Sl,irrkrtssetr- rt llarrksclrrrLlr.rr
Sonstrl(. S('lilrl{lcn , .

Iiurzlristige Schuldcn zIs&nlnlcI
Sunrnrc Vorbilrrlliehkeilclr .

VlI. AbqrcnzloslrI .. . .. ..
Vl !!. Ausger iesenc lleilgcu innc

il3 $

1 428
3+5

5 .104
I 399

11ir
l8 271

591
2{1
883

5 095

3 571
601

t-
r.tit2

l)
6

207
I48t
i 051

21 612
2 301

25 621
5 850

79 7t8

1 189
9.13

1 962
l2l

2 1S0
t,fi 4?t

1
lr
ß

l{7 433

5 031

s 393

8 398

.1.1

167
10 238

65
2 3S7

05!l
l3 ßt8
Il! 816

3 910
1 074

726
45 052

379
6

1 (i60

4

1 79ir

65 E69

65 8GC

l0 l!l

Vermögensseite

.1

1S6

1 186

17 865

91 014
17 550

95.t 087

2lt1i1l
I 012
1 560
0 651

181
2131\

G69 {i4
ir01

1 309
I 8t0

07 I P(i{

6{6 8 3 303

ir2 997
tt 761

2l 1 932
,1 081

120 063

7 009

1 76{
2l

105
4li, 097

500
1 303
r t03

{16 90t

1.t 13?

34 71:l
r 3{69

39 256
I 652

124 561

111
354

oo
36
5l

l8 3?4

430

:l 304

ios
108
156
212
i- 71

863
2 002

?ilo

4 552
. :|(i

1 659
1 398
4 EgS

2SS
338

I 050

lr ncz

821

0
1 490

14

3165
{x)0

70

820
2 350

621
10 118

70
8

60

$7+
68

742

I 818

I t?8

196

2
2i
P9

63
256
155

39
6 0?t

6 0?t

1 362
1 196
4 788

121

?3G 033

lt

0?0

179

t.l 80?

t?9

l0
l9

t8 2?t

8l
I

tt5
369

.11 I
r,rat'tt7

I 3r2

l25r-
758

? 0r0
4 094

ll
-1110
P4 ll5

1Cr 302
1 831

I
?36 0.]{

l$ {31

I ir.l.l
67

I Gl?
700

221 37i»
53 318
i l§it

278 788

130

r8 330

97023 87r
1.11

s4 0t2
1 154

395 223
74 890

4?3 8,t6

I90
c?

l9

.1 015

tl $lir I?6
5

10

160

r0r
5

3 618
1 772,

12 530

i 4tt4
DO

14 938
35 PG5

ilo 03?

11

,1 110
5 965

I0 3t9
7il 368

2 735

38 Cil
?E? 3?4

81
2t2

19
78(ilt

12 119
1 206

1r0
l3 il34

976
916
l-r7B

t0{
r0t

r,l7

1ß7
?t0
t11

39
12

5il

6

'p 117

4 930
054

897

2 .137

901

2 658

12 .19;]
t5 $89

tE 6ß;

1 023
I 38t

19 17:l
6ir

4 03ir
l1)

I 582
r? E75

r9 t6?

902
11
{

3 944

6l{
10

906
806

t :ltP
2 l0;

t3
I 5tG

18;?6

0
104

23 497

3I5

0
98

817
9 67.1
3 it9

3t 7C6

I 680

22 0C0

tlTP 466

3 EGg

{ 84;

671

ß?T

l0 43t

P36

3 26G

?9 802

1 l-186

33 507
I9t2

1P l{t

I 728

12 360
Pt 087

3 181-r
1ir

4 100

1t. P5t
421

139

356
2 083
2 (i;l:l

P{ 8{7

?6!
5 P52

l?8 293

105 i-r$9
8 ,117

il4 016.
30

:il

i
1 53 6S2
90 301

179 6t;
30

I

23 015
{ .168

Pl {82

B3'907
21

143
1 307
I 603

4 683

83

3 t05
.P6 P00

14 671 ,

t-,, llZ
30

90

l9

1 328
1.r8

t illli

10
'10 5
l?:i
581

IP
t1

G 10{

2 3.;0
u 1{5
5 lc6

3? E89

92?

I t(i3
2E3 6;t

Schuldenseite

I8
30

il

I l{9 5 88{

I 43 920
I 306

r53 P26

2 721
Z()

P I5O

',:,,
100

90

393

lor
30

$83

P 910

21 625
1 556

Pii lEl
2 6.1{
2 614

729
rzz

110 57t'
4 600

124 26E

r'12
.11 06:l

t3.1

lt8 36I

I t8?
B0t

780
008
196

r06
398
ltz
i3

16
PGO

05:t

p6

It

13 E06
r2 ?80
10 401

2,,0,

3 08 jl
2t

129

18

:10 470
It PliT
21 010

925
72 292

6
37 969

7 94:]
8l 096

2 853
P6 350

7 26t
3 9.16

.16

r 993
l4 B{9
{0 ß99

r S.3+
379

rB 5r3
34 601

Ill
0

1{ 7S3
4t?ll
10 700

922

61U
2 221

P? :|I2
?6 04?

I SS2
; !lP6

721
..-^I üt)b

lun
4.13

3 201

I 0??

4l
7i»

4

l4

P{?

I t56

5l

3I 6S9
5 zii

50 i6:,

451

?1)

1) Din \-erkchrsbetricb luld ein Ilalcu sixl bei dcu komburicrtcl Ycrsorgurg§- ultl Verkelusbetrieberr mclgervrescl.

. 43_
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Hanburlr, Ilrcncr, Berlrn
(\Ycst)l cnt[allen aut

Iircrs-
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J3ilanzpostcn

Iluntles-
gebict

clnsch[.
Iterlin
(\Yest)

2 3 I 5 87 o

IlessenI Iolstcin
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Rhein- Ilnden
'lanrl-
Pfalzr)

lYrirttenr
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1a lcn
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licrlin

r (\\'t,st)

10 11
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I{rcish'cic
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Eipenbetriebe-p"--- 7. Bilanzen von 73 korirbinierten Yersorgungs- und Yerkehrsbetrieben naeh Ländern
- t000 DM -

0 l5

Yermögensseitc

403 3 325

6 P4Zolrl dcr erlaßtcn Bilunzcn

15 357

P 018

77t 597
46 005

216 803
561 Itr

88 840
z 701it 2t2

492
521

7 02t)
22 34L

104 139

t56 000

6

171
0

t7l
81 088

s 623
1 1ir0

57
10 5.12
56 203

1 067
1 481
I OiZ

347
80 9r7

13 394
1 076
7 r)27

24 73ß
75 188

46,1
613
t?
71

I 1lr1

7 372
t0 ßl{
tt 2?7

42].
7 56+
8 0?,1

20 31{

3 605

r58 r40

17 S45
I 571

6 014
183

7 408
528

6 252
?5t 143

l0 l1 40

13 640

035
862
814
7rr

80 893

&31

36t

6 708
2t t?t

t84 P03

713 818

2 928

I lP8

L Anlagcrermöge[ (Buchrestn'crtc)
1. Unbebautc Grurdstitcke
2. Sebautc Grunrlstiiuke

a) mit Betrielrsgcbiirdcn
b) mit Gcschdfts- u. \lrolurgcbttldcn

3. Grundsttrcke lrrit bes. Ktrnstbauten
4. trIaschineD il. maschinelle Änlagetl . . .

5. SI)czialanlagel
6. Werkzeuge, Bctriebs- u. Geschirftsaus-

sta ttlng
7. Sor]stige Sachanlagcn
8. tm Bflu bcflndiiclle Änlagcn
c. Anlagerihnliclte Rechte ..

10. Gegebenc Anzahlungen auf Anlagcn
Sacttnlagcnzusflnlnlen .. ....

11. Beteiligunßen u. IJeteilignngs§ertpap.
19. Sonst. Wcrtl)apiere des Anlägererm.

? 001

18
t2

165
2 2(it
.p 457

l;I 4?t

Erl,
l 0;3

06 416

7la,

1 902

I 011
108

1 573
il l?6
ll 7?0

652
7 672
2 359

r8 l7?

i, 7 287

15 913
1 990
4 290

20 5+6
93 765

5 668

76 863
22 3?,1
98 428

140 612
358 215

28 190
2 05t

BO P{T

632

1 001
180

11 450
6 587

l» zt7

3 857

3't 795
6 653

77 1tZ
102 066
20? 57+

251
129
38P

50

| 7i-7

8 625
4 464
4 458

tz 67t
63 680

131 315
354 468
986 357

81 29{
+ 408

85 701

1 3.12

l6 6?3
:13 6:l'1
5{ 04G

I 138
30 995

158 885

5 233
2346
1 164

79 5i2
36 .166

6 657' 873
19 181

248
1 893

400 502

oöo
8

604

401 t07

73 426
10 347
21 263

o /ö
19 633

7$1 {ö3
5 495

4
t {90

't72oig

98
13t

6 601
1 051

46 002
I 049

23 010
85 fl3
8G 444

I 139 187

7 307
1 017
8 385

r 7{8 lll

r6;62
4 05L

80 El3
I 139

762 9r'2
41 541

126 856
917 ?97
917 677

188 il3
r9p 7rG

B t77
513

790
366

4
t 16l

7g
8

88

I08 P63

203

7 574
576

3 659
159

| 592
108 t7ö

718

8l?
2+6

8 532

2 0iz1il 616

tp 537

13
31

604
2 439
,087

:40 5t3

666

6r9
lP9 90r

31 804
14 379
61 535

1 0s7
32 067

8t1 962

7 4+7
1 026
8 4?P

r 856 it34

,1 1S9
6 5Zl

t5 452
1 925

128 261
10 380
.13 711

t09 720

205 253

3 190
514

345 000

Ir r89
PP 895

P Pig 5rT

810 27S
381 347

l) bs/
t ?37 5lP

8? 880

365

1 838
639

4l
7 243

146 169

77
10
P8

t{6,196

761
5

?G6

?55 009

lc 771

7l

6.14
6 973

2 7i2
I28 105

1 130
212

l. 412
264
529

60 073

315
998

I 312

10 386

808
136
03{

6
29

30 320
13 803
58 876

1 828
30 475

1
0
If inanzanlagen zus&lnnlon

Surnme AnlaguermdgcD .

lL Unrloulvermögen
1. \'orrüte u. Installrtions§tofe, sons[ige

§crhrr ucllsstofc
2. Ilalb- u. Irertigerz., Ilandelsrvaret . . .

Vorrälezusanlnlcll ....
3. Gruntlpfatrdfordcrungclt,. ...
4. Forrlorungen fln dic Gcbietskörpcrsch.

a) Larig- u. mittelfristrge tr.orderungen
I/anglrlstige f orderurl geI ztrsonluell
b) Anrlere Eordcrungcn
Gegeb. Anzahlungen (außerauf,1nl ) .

Llefer-u.Leistungsforderungen .. ..
I'ord. an ]leteiligungsunternchmen . . .

SonstigeForderungen ...
Nurzlrlstlge IorderuDgen zusetnmen

fordcrungcn zusammcil

0. \Yertpapierc des Umlaufvermögcns ..
10. We( hsel, Sehocks
11. Ihrnittel (Kässe, Iostscllcck, LZR-

Cuthaben)
12. Andere Sparkassen- u. Ilankgutlubert

Ilüssige luiatel rusonlll€ll . . .

Sumnte l'ntlrulvernlögen .

Ill.Abgrenzposten .. ...
IV. Ausges iesenc llciDvcrlustc

Illlonzsunlntc

I. Eigcnkolital
1. Stunmknl»tal
2.Offeneliticklflgerl i ......
3. Rricklacen fur detr Ltrstenausglcich

Sumnle lligcnktrPi(sl ..
ll. ßütrzuschüsse

Ilt, Irrncuctullgs- u. Ileitnlollstocli .. . ..
IV. Globale ll'ertberichtigungcn . . ... ..
V. ßiickslclltrngcn
l. l.ur \rersorgtltrgsverDflichtungell . . .

9. sonstjgo ItiickstellunßctI
Sutrrme ßückslellungcn ..

VI. Vcrbindlichliciten
1. Anleihcn, Drrlehen bci [remdelr . .

2. Grundpfr ndschttlden
3. Schulclcn bei rler Gebietskörperschaft

a) Lang- u. mittclfristige Sclmlden
Lsngfristige Schuldcn zusarnrnen .. . .

lr) Ant[erc Sehuldcrr
4. EmpfangereAnzählungen .....
S. Liefer- u. rerstungsschulderr . . . .' 6. Sctrulden bei ]letctligungsltrrtcn)ehnen
?. \Yechselsclrtldell .... .....
8, Sparkrssen-rt,Brtrkscltuklcn .....,
0. Sonstlco Schulden . . .'.

Iiurzlristigc Schulden zusammel'.
Sunlnle Yerblnillichkeilcn .

YlI. AbgrctlzDostcn .. . ... ... .

YIII. Ausqell'iescno lleingcvionc

2:J 011
ir 114

PB I57

11 937

t{ 469

12 683
1

21 Bot
65

7 8S9
20 57S

2 216
107

4 991
1

198
218

1 156
E l?7

?B 750

r5l
P ?ö"

3 782
775

iI 95?

0

t28 t06

6 520
5L4

I 0?3

1.19

zr goe
1 139

2Z 117

20

I 665',
40 93p

l3 gtl
2 113

2

z 539
3 391I 015

t1 193

4 lt8
8 333

4t8 6{0

101 911
45 60ir
I 070

?08 596

r9 500

85 001
l8P 4r7
91 50S

9S9
18 052

29

15 233
5 502

20 73;

96 421
5

11 333

lr 5c7

482

483
96i

2 ?50
2ß5

75 622

4 265
23 23{
'i4 r99

376
8 905
0 328

4; 09,1

I 97C

I 080

30{ 061

Schuldenseite

{ G

531
385
8E8I

5.
6.

s.

6{
64

198
103
170
193
9ä4
943

50
L 22i'

155
15 316

---
20 567

P0 6?6

77
190

1 075
B 251
il ö3G

3r 544

814

5 936

lE5 090

60 35Cr
L2285

812
8? 4;{
,8698

r8P

rB;90?
6 232

I 8C!l

0tG !lG$

3 010
3 0:!9
2 7ßL

50
28 689

768

3 463
4 602

14 636
1 679

ttg 729
10 380
.11 690

76 074
31 105
50 958

ä

6

1
89

5
42

6BG

90G

90 t00

llia{ 487

l{ 6p2

2221G
u loc 556

37 453
1:l 078

!r0 531

4 i17

ti5 rJol
30 671

9G 508

8 036

11 .11;',
2 009

t3 ö13

I 787
P6 äE?

6 079
694

ry.,

1 1.19
lB 920

40 ö15

P!)

139

103 689
J6 (i89
2 584

4t4p gGB

.15 416
.r 005

§42
50 063

4 t65
ri6

365 650
239 011I 737
GoG 398

PB TO{

140

36r

59 243
14 486
2 073

75 80r
6 98?

227

107 5i]4
38 11.1

r45 648

I 032
401

I it36

l-r28
039
560

3
1
4

3{ 145
20 732
54 Etl

106 437
35.950

l,l2 387

007
164
261

1

199
949

14 23 61r)
10

l2i r'
P4 93'l

3 051
183

.ooz
6 351

3r 283

360
r90

5.1 56{
343

33 19?
88 40{
r0 108

669
10 470

32 092
53 55t
t4 55+

179

Tro
0

-32()
2.14

2 123
PB 9tt0

llP 34{

P80

4li

6 561
8 847

56 076

P38 494

Pit
I 06ö

1l I 131
36

17 R20
165 481
31 234

882
21 469

195

4
ß 715

60 i99
2?ö 985

I 832

3 699

0 935
3p 336
2 440

376
5 433

198
318

7 771I 93G

1227?

50

I 363

327 807
940

206 867
t?9 Gl5

86 400
3 328

65 77S
492
326

I 8r9
Pir 161

rs 1r8

P{5
41n

190

319

_44_

f,reis-
angohörige
Gcmeinden
eiushl.

Landkeise

Rhein-
lanrl-
Pfalzr)

Baden-
Wiirtteln-

berg

Von dcr Gsamtsurrune
Bundcrgebiet [ohle

Hambug, Bremen, Ber'lin
(West)l entfalleu auf

10 116 7 8

IIamburg,
Bremen,
Berlin
(West)

Bayerlr

I

Bunrles-
gebiet

einschl.
llerlin
(West)

IlessenEolste inBiltnzposten

4 51

Norcl-
rhein-
\Ycst-
fa lcn

Nieder-
sachsen

r) Dinschl. cir Yerkehsbctrieli und ein Eafen.

8 486

t3

7i

f,reislreie
Städts

2



Kreisfreie Städte mit ... ninwohnernBundes-
gebiet

einschl.
Serlin

r (\Yest)
100 000

unil
mehr

50 000
bis unter
100 000

20 000
bis unter

50 000

lVenlger
als

20 000
zt-

sammcn

land-
kreiso

1 4 5 D

Bilanzposten f

Kreisan gehörlgo Gemeinden
mit . .. Dinwohnern

7 10

50 000
und

mehr
zn-

satrlmen

8. Bilanzen von 335 Yersorgungsbetrieben nach Gemeinilegrößenklassen
- 1000 DM -

?3 lp 2l M ,.D 1t r65 P48

Yermögensseite

Eigenbetriebe

38 14E

100

11

zohl der etloSten llilenzcD

I. Anlageyerntögcn (Burhrestu'erte)
1. Unbebaute Grundstrickc ... . .

2. Bebaute Grundstricke
a)mit Iletriebsgebäuden ... ..
bi miü Geschäfti- u. rvolrngebäriden
Grundstücke mit bes. Kuustbauten
Maschincn u. maschinelle Anlagen
Spezillanlagen
Werkzeu ge, Betriebs- u. Geschaftsaus-
stattung

7, Sonstige Sachanlagen .....
8. lm Bau botlndhche Änlagen
9. Anlageihnliche li.echte .. . ,

10. Gegelene Änzählungen u"f .q,"1äee"
Sachanlogen zusamrncn . .

11. Beteiligungen u. Seteiligungswertpap.
12. Sonst. Wertlapiere des Anlageverm. .

Finanzanlegenzusammen .

§ummc Aitrgocrlnögen .

'tl. Unleulrerurögcn
1. Vorräte u. Ißtallationsstoffe, sonstige

\rerbrauchsstolIe
2. Ealb- u. Fcrtigerz., Ilandclswaren . . .

Yorrätezusanrmcn ... ..
3. Grunrlpfandforderungen
4. tr'orderungen an die Gebietskörpersch.

a) Lang- u. mittelfristige Forderungen
Lenglrlstlge trorderungen rusammen
b) Andere -l'ordenrngen

5. Gcgeb. Anzahlungen (außer aufAnl.) .
0. Liefer-u. LeistungsfordemDgen .....
7. Irord. an Beteiligungsunternchmen . . .

8. Somtige Fordeflrngcn
l(urzfrisaige Iorderungen zusomm en

Forderungcn zus&mmen

9 Wertpapiere des Umlarrfu,rrnögens . .

10. Wechsel, Schecks .
11. Ilarmittel (Kasse, Postscheck, LZB-

G uthaben)
12. Andere Sparkassen- u. Bankguthaben

Irlüssige trllttel zusommcu

Summe l:nllaufyermößen .

III. Abgrenzposle; .... .. .

IY. Ausgesiesene Reinverltrste

Bllonzsumme.......

I. Irlgonkepiaol
1. Stammkapital

3. X,ricklagen fur den lastenauBgleich . .

Summo lligeukelltol ........
II. ßetrzuschtisse

III. Drneuer[ngs- u. llcinllallstock . ..
IY. Globsle Werlberiehtigungetr . ... ...
Y. ßücksü€llutrgcn

1. Für Versorgung§l,erpflichtungeD . . ..
2. Soßtige nrickstellungen

Summe Hiickstellungen . .

YI. Yerblndllchkelten
1. Auleihen, Darlehen bei Ifremdcn . . . .
9. Grundpfandschulden
3. Schulalen bei der Gebietskörperschait

a) Lang- u. nittelfristige Schulden . .

, Longlristige Sehulden zus&nrnren . .

\ b) Ändere Schulden . . .

4. Empfangene Änzahlnngen
[r. liefer-u.Leistungsschuldcn ......
0. SchuldenbeiBetei.ligungsuntcrnehmen
7. We|hselschutden .....
8. Sparkassen-u.Bankschuldcn .. ...
0. Sonstige Schulden

l{urrhistlg0 Schuldcn zusammon . ...

. Summc YerblndlicIkeiten

YlI. AbgreDzposten .....
YIII. Ausgewieseneßcingewinne .......

74 283
19 881

267
94 {3t

18 875
4 506

23 38t

4 8GI

108 109
38 882
7 7t7

t48 709

D l1

245

1 505
1 813

287
2275

24220

29 136

107 868
52 834
16 671

576 218
24+ 524

14 364

131-r 209
37 797

5 887
419 572
787 600

20 71,9
2 672

87 801
78 232
59 344

58{ p85

2 827

10 479
r3 306
12 593
2 308

120 528
t5 275
44 103

tgt t47

208 a53

1 818

11 458
I 879
1 560

33 622
72 028

2 4t*3
348

7 397
355

3 776
l3G 65t

7 234

10 320

806
32 ?47
58 630

17 613

150 8S4
42 850
I 349

4go 75t
936 459

100 604
8 054

108 658

3 207

950 §62'
235 541

29 902
216 {06

54 821
18 575

86?
'tl?64
t0 001

14 L40
63 788

l3r 928

267 209
390

081
027
108

335
198

366 848
634 446

95 857
5 102

76 02t
1 851

s7
27 759
15 198

221 88ö

396

3 448
20 829

1 388

17 086

1 287
1

I pE8

236 50r

1 051
r P05
2 401

88ä
26 398

6 897
36 u3
31 318

t2
30

3 613
4245ll 899

63 r03

I 329

P NTI

303 304

2 301

16 098
3 31S
2 840

3A 822
123 654

I
2
1

19

6
30

70272ß
33 151
7 472

136 689

t2 4LO
7 470

I3 886

153

388

295
89

4 078

36 +79
8 171
I 034

83 253
283 845

z5 749
2 408

P8 l;6
387

1 823
2 ztt
6 851
2 190

49 229
458

7? 110

74 66t

,41
I 089

16 138
24 300

229 t09
76 540

3 l2S
308 r10

2 497
602

96
4 8t7

18 200

3

4.
5.
6.

4 ?ß1
5 195

42 083
139 363

6 604
9 082
5 758

432
2 55a

?35 Pl3

36 9.11
2S 410

121 480
15 048
68 689

2 381 Er8

128 508
10 491

138 999

3 095

1

1ttz

080
318
295
17 t'
334
409

43

532z}t
088
t52
139

2C 049

505
6

25 704
3 568

98 571
13 915
61 5BZ

I 86P 307

10 896I{ r0{
t4 i29

g 275
149 847

1,6 142
51 149

p35 l4l
P19 24ö

483
286

115 t79

8 r95

2 069

p 330 683

tlo 304

961

409

856 332

p276

6 009

846
? 0?7
7 240

146
601

37 959

55
0

56

38 0r5

3 188
I 609
8 341

439
802

207 501

7?6
110
EE6

p08 381

11 165
853

lP 018

234

772
006
908
2AO
896
426
406
897

10 639
25 767
15 330

1 017
4 051

480 613

2 118
172

PPRO

4rP 903

598

7 570
115
106

38 1t8

14 944
729

t5 018

P 396 892

tL 575
0lI 58{

I 59t 86C

870I8
ß ztl

94 t30

771
0

r7l
136 82,1

280

575

r?E

826
t7

843

72

IP

489
018
278

0
0

155
29

185

489
576
t0l

t t2 987

5u
p9 560 r 875 240

181
461
536
869

73 7?2
913

3 406
r9 t86

P0 041

5
36

528
6 479
7 049

33 888

I 059

5ll
172 28P

l2 000

29 667
190

11 832
4t 689

5 308
4ZO

5 496
177

97
JO

1 178
t2 toi
61 354

301

599

198p4l
907

89
11 315

2 643u 893

I5 135

27

L 295
4 943
6 trBP

Pl 68t

86r

2üB

r4l 783

2 174
?8

r s+t
45

2 936

919
t 110

tr 440

l0 986

184

ö07

49 691

909

7 405

116
zl7
415
79

2 087

I 6?4
.4 316

4 itz
3ll 906

328 437

13 067
90 731

lI3 ß77

58t rl,t
ll Gl4

I 030

2 996 640

I 202 107
315 597

34 077
I t5r 781

166 t48

3 020

3 871

80 244
70 069

r59 313

i62
029
792

5

ß

5 269
745

6 014

1 655
68

I 729

57

Jü
95

693
8

3 833
1,4' 967

5 515

5 610

2

l2 836
r6 531
22 055
5 544

201 163
16 600
66 545

551
328

204
221

2 386
68 730
7t 611

3711?,4

6 099

t 267

I 971 3{9

0
8

280
865
153

4
82
81 3

3l 903

2t
72

3 9?3
5 tozI t0,

53 028

I 766

I 835

p65 015

20 467

590

t93

06 280

8P3

2 071

tPl ltt
3 2f9

I 712

6lE 0lt

ö2 490

I 82r

2 9{8

36

I 818

l{0
249

4t 915

22 096
3 515
1 045

26 59?

3 855

PR1

481

7 004

1

803 866
193 758

28 s4B
0p5 9G7

503
7gL
294

251

383

4
7

LI

490
762
P6D

925
385
310

I 486

116

48

30 p69

17 992

425
Pt 144

2 506

26 488
22 188

P8P l4t t2 643
r92 tt8

Sehulilenseite

25 205

r0 271

r33

8041

86 196

959

{G9

27 661

?Pt

2755

60 ?35
58 2r7

lr8 952

785 47n

I 739

3 992

8 399
2 159

I0 558
2
6

I
1

IP

1
1

6

6 094
14 4Bt
p0 636

99 643
457

70 111
t70 2tl
l7 872
2 188

27 725
241
597

1 687
6 418

t6 068

1 353
o oö/
I 891

+3 767
280

28 683
1P 738
7 656

937
LI 32L

241
4t6
547

2 433
23 551

I
850
859

165
169
2t5
158

ö/ö öaJ
847

205 998

340 697
546 697

85 819
4 lLZ

61 978
1 589

48 411
168

438 124
8lP 826
114 884

105 305
2 091

694
29 652

tz 840
38 0{9

160
6 327

9l

L 479
8 ott
r 358

211,:ro

198
792

{ l8l
t2 tgp

r03

6t{

8 119
15 585
1 479

195
1 981

33 309
8r 888

8 676
I 056

13 823

1 140
3 802

28,lCE
183
019

1
8
1

205
5?3
r814

181
087
185

4

I 094 961

T lt??

I 927

-45-

r9.60{

185

lt0 386

t00
r 683

226 379

I 408

lp 350

3 939

I6P

I 0

20 000
bis unter

10 000
bis unter

50 000 20 000

I

t



Eigenbetriebe
9. Bilanzen von 116 Verkehrsbetrieben, Häfen und kombinierten Versorgungs- und Yerkehrsbetrieben
nach Gerneinilegrößenklassen (Zusammenfassung von kreisfreien Städten unil kreisangehörigen Gemeinden)

- 1000 Du -

Ilililnzposterr

1 2 6

Stadte und Gemeinden mit

ZI]SA IIlDICII

Ilundcsgebiet
einschl.

)Scrlirr (\4-est)
100 000

und
nrehr

10 000
l)is unter

90 000

50 000
bis unter
100 000

20 000
bis unter

50 000

l,antlkrcisc

2t

7

Zahl dcr crloßten Bilonzen

I. Anlsgcvcrnldgc[ (Btrchrcst$crle)
l. Unbebäul e Grunrlstrrcke
2. IJel)aute Grundstuckc

il ) nr it llctriebsgcbitudon
b) mrt Geschafts- u. lYohngeb,tuden

3. Grunrlstircke rnit llcs. Kunstbauten . .

4. Ilaschlnerl lr. nraschinellc Allagcn , . .

5. SpezrrLrnlagol
6. \Yerkzcuge. Iletrielrs- u Ge-s(häftsarts-

strttulrg
i. Sorrstige Srrchrnhgen .

8. Im lhube0ndlicheAnlageD ........
0. Anlageuhrrlrclro Reehte .

10 f+egebene Anzahhrngen auf '\rlrgcnSeehanlag0n zusurutrol
11. Bctciligungcn u. Ileteiligurgslvertpnp.
12. §oust. l\'ertDapiere des -\nLIgevernr.

f iilarzonlegrn zusatnnren

Surntrre Anlsgrlornriigcn .

It. tlmluufvertirrigcn
1. \'orrrte r. lnsttrllätronsstolfe, soDstige

\crbraucl rssto ffe
2. lIalb- u.}'ertigerz., Ilandels\rarcn . . .

Yorrätc zusattrnren . ,.
3. Grrrndltfrndfordenrnscrr . . ,. .

4. l'orderungcn an die Gel)ietsk()rlrersch,
a) Lrrng- l. nlitlclfristigc l'orrlerttrrßen
Langlristigc I'orderunEcn ztrsanrnrel
b) A n(lere lror(tcnrngorr

5. Gegeb. Änzahlungen (außcr auf All.) .

6. liefer- u. f,eistungsfordcrungcn
7. [ord. an ]Jeteiligungsuntcrnehmcr]. ..
A Sonsticc lrorrlenrngen

Iiurzf rislige tr'ordcrIngen ztrsalllnlen
Forderungon zusarlrtroD . .

9. \Yertpapierc des Unrlaufvermogels
'10. \Yechsol, sclreckr
11. Ilarnittel (1(asse, Postscheck, LZIJ-

CtrllurLen)
12. Ändcre Sparkasscn- u. llailkguthrrl)err

Flüssige ltlittel z[silnr r[rrl
StrtrrilroIIrrlatrfvorntögcn .

lll. Abgrenzloslen......... ....
lY. Ausgerriesene Ilrirrrerlnsle

ßilsilzsurlme ...

I. Digctrkapitsl
1. Stammkapital
2. Offcrre ll,ucklagel . ' ..
3. Ruoklaget fur den Lästenausgleich . .

S[mnrc Digcnkapitä| .....
l!. Bauzusetüssc .. . .

III. Ernetrertrngs- u. Ileinrfellsto(k . . . .

IY, Globale llrrtbcriehligungcn .......
Y, ßiickstellutrgcn

1 . I'ur YersorgungsYcr1lflichtutrgcn
9. Sonstige R uckstellungen

Sunlnre ßiirkslrllunßen ..
Yl. Yerbiudlirhkeiten

1. Anleillerl, Durlehcn bei Trcltdcl , . . .

2. Gnrndpfandsehul(len ... ..
3. Schulden bei der Gel)ietskdrpcrschäft

a) I-ang- u. mittelfristige Sclnlden
l,trngfrlsligc Schulden zusnmneu . .

b)Ändero Schlll(lcrr ....
Enrpfangonc Arrzrhlurrgctr . ..
Lieler- ll. Leistungsschuldorr .......
Schulden bei Ileterligungsuntemchmel
\\-echselschuklen
Sparkasseil- u. Ilankschulrlen . .
Sorrstige Schrrldcn.
Iaurzfristigc S(htrlden zusamlnell

§umnre Yerbindlichkcilcn

Ill. Abgrcnzpostcn .. ..
Vlll. Ausgur iesenc Heinge$ inne

385 969
1 683

234 719
1 605

21i 273
63{ ?18
110 756

909 4ö3

4 165

8 88P

605 061

P 69t

B GgO

IIG

15 939
69 186
2 168

34 507
? 6t7 1t6

7 948
2 334

l0 28?

? ;?1 69E

34 PO

Yermögensseite

P9

11 106
680

il TtG

166

835
I 00t
1 815

41i
22 0i1

r08
4 692

t9 t3{
30 135

l?

13

I 609

5 919
I

2 r,tli
g 474

124
002

9;

40 511
75 -a?2

CrS 503
2 tti

34 456
P 4E; 0B{

7 94?
2 329

r0 P16

? ,19. BI I

262 617
63 555
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10. Entwicklung der Sachanlagen nach Betriebsarten
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30 528

2t
+ 1,44r

z 135
33 t36

+I

39 645 I 913
40 8.-,s I 403
11?4 I

32 089 l+ '67
3063 l', 138t4tl$ | t?ln

I 181
17

16
s44

I P38

18
+l

1
58

11 165
1 906

'80
2 835

960
I t95

275
202

5
276
990
206

520
299

3
81

G6r

11 300
3 207

53
798

7 22i
t{ 0?{

23 152
7 260

31S+ 2557
3 972

23 t43

662 906
131 506

4 692
+ 18 073

85 077
tP8 611

188 200
44 390

531
+15 394

29 637
?t't 876

37 929
1 020

z9
+ 4130

1 336
4t 7tß

25 037
2 468

r56+ 6624
898

33 r75

91 780
0 614

213
3 037
3 845

r00 372

+ 10 593
14 639

I50 t19

Norilrhein- W'eetfalen (155 Eigenbctriebe)

+

18 429
849

68
49
51

t0 ltt

Heseen (31 Eigenbetriebe)
42

3

a54t
2r-O
654

+

19 937
B 024
.27+80
676

PP 343

241599 I 2832
?4 ro9 I 66
1510 I 5

+ 15041+ 6
33710 I 1

281e92 I 2899

i;ä I
54 I

121 l+ol
600 I

+

Rheinlanrl-Pfalz (33 Eigenbetriebe)
4
t)

7

4

+

15 837
3 715

147

759
Pl 408

Änfangstand zum Buchrestwert .

Zugiinge
Äl,girnge zum Buchrestwert. . . . .

Urn buchtngenu. Berichtigungenl)
Absclrreibunsen
Endstond zum Buchrestnort ....

5 536
757

156

1 809
JD

25t
30
72

I 701

1
P1

+

Änfangstand zum Bucluestwert .

ZIgünge
Äbgange zumBuchrcstwcrt ....
Umbuchungcnu. Berichtigungeil)
A bschreibungen
l:ndstond zum Buchreslwert ....

Anfangstand zum Buchrestwert .
Zugringe
Äbgal)ge zunr Duchrestwert. .. . .

Umluchungen u. llerichtigungenl)
Abschreibungen
Dnrlstond zum Burhrestwcrt .. . .

Änfangstand zum Buchrestwert .

Ztgb,\ge
Abgänge zum Buchrestwert. ... .

Umbuchungen u. Berichti gun geil)
Abschreibungen
Endst&nd zum Buchrestnert .. ..

Baden-Württemberg (62 Eigenbctriebe)

Bayern (63 Eigenbetriebe)
15 112
1 704

28
8 796

702
24 883

++

zB 1,67
3 t72

54
+ 664

?i 59G

74 313
7 0s7

404
7 786
2 157

79 975

85 383
6 450

591
8 201
4 184

95 260

5 913
507

47+ 319
79

B 98r

24,342
27 306

11
+25 091

4 473
2Z 07t

109 2.r5

_48_

3 334
954

1 07.1+ 9233
811

ll 692

920
119

11
56
30

943

7
1

+-I.++

5 820

T8'
10

4

1
l3

)
687
204

16
186
531
l/n7

372 587
27 079tiz

+ 591
28 377

305 168

103 177
16 415

77
= 3053

11 980
104 411

I 214 3r5I sztt_l+ se.l
I 3655
I zu raz

72870
1 459

76 389
4 456

702+ 0933
423t

82 846

Hamburg, Bremcn, Berlin (West) (6 Eigenbetriebe'
I Otb

8
777
136

7 430

7
+ 1806

26R
r5 865

+ 7927

6 583

1) Saldiert.
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Eigenbetriebe
12. Entwicklung der Sachanlagen nach Gemeinrlegrößenklassen

- 1000 DrI -

Sach-
anlagen

insgesamt
SDezial-
lnhgen

Sonstige
Srch-

arrlagen

lm llarr
befind-
liche

Anlagen

Anlage-
iihnliche

Gege
Anzah-
lungen

auf
Anlagen

Yorgang mit Be-
triebsge-
bLuden

mit Ge-
schäfts-

Urrbe-
baute
Gmnd-
stücke

Grund-
stucke
utit be-

sonderen
I(unst-
beutcr

Sebaute
Grundstucke l\Iaschi-

nen und
maschi-

nelle
Anhgcn

I 8?6714 II r,rg lro II lszs I
l+.',9 szo I
| 'rsr rsr I

I ggoro 
I

88 729
I 163

314
+ 2152

70 744
89 ?86

\Yerk-
zcu ge,

Betriebs-
und
schrfts-

aus-
stättunggchä

Rechte

10 11 721

274 393

306 39t

? 842 831
BtP 893l' 461

+ 4P zPr
P68 86P

P 48t 6?P

260 929

PtG 04S

120 838
25 061

+ 226+
16 508

l?6 805

18 860
4 389

24ß
246

2 52t
PO P31

2 002 928
308 207

1CrO 481
37 396

685
+ 10 661

27 79!'
l8G oöil

120 022
26 iO,
2 129
6 452

14 70 t'
136 042

tr 97{
2Z 802

00{
2 138

rB 2E1
?7 847

t7 950
831
P5ltl

I 30;
r7 2t6

14 854
260
199

26
1 229

r3 t83

4 5 8 I

Bunileegebiet eirechl. Berlin (West) (45I Eigenbetriebe)
Änf &ngstsnd zum Buchrcstwett,
Zrgtrfge .. .:.
Abgütrge zunr Buchrestwerl, .... .

Umbucbungen u. Bcrichtigungeul)
A bs(hreibtrngen
l:ndststrd zum Bu(hrestnerl, .. ..

I 4t'.l 172 I 93 481 IIrsrrrI rrrnII zzor I rcr I
l+zoosr l+r;sto II lstrsi :rsogl
I loorze I ltoras I

407 ?C4
4 ${3
I t08'

+ p19o
l! 3P4

402 0?3

53 896
2 889

{9p
774
16t

'5 
BiE

{ 584 6P0
89il llP

82 tr95
- 9731

4t7 23P
4 899 z3r

rG0 260
158 69r

6 496'
I t6 048

| 746
I90 666

12 450 I
15 53? I

2co I

+ 9317 l+
12001

Il ?06 |

120
026
1:16
181

99
99?

1
t5

+

35 050
9 639
r 298
(i 8!10
4 891

4; 3{9

+

5t 529
I l2 36;

I 395
- 43 566

21,137
'toB lgo

46 541
92 939

1 239

Arrfafrgstrn,lzrlnrlluchrcslsolt 132173301 {Urr+01300+3tl 094C31369;55l.$27590110023011 4705ß
Zrgärge .. I 6061;31 ll30l 2458+l 67711 32-ltlItl07Jl 2367901]43CS
AbgiingezrrrrrlJuchrestuert I 2040i1 l00l 1r531 13+l 5l0l 25091 70071 {{+
umbuchungerru.Berichrigur)gerr,) | = 11 563 l- l;l l+93369 l+12089 l+ 15i2 l+4;790 l+ :1 829 1 1935
Abschreibungen... .......1 3388631 -l5l 140{4t 28481 S01411020291 t7t637l 78S3
lindslandzunrBuchrestrrert.... I 348?6801 40;t5l 3,11286 | 8i3?0 I 358t,1{l 6819t6l 161;$081 52?0?

ß 252
2 780
1 008
8 702
1 696

t5 ll{

Krciefreie Stäiltc mit 100000 unil pehr Einwohnern einschl. Hamburg, Bremeno Berlin (West) (57 Eigenbetriebe)
720 1,26
112 196

4 076+ 88 033
2 105

t32 P08

Kreiefrcie Städte mit 50000 bie unter 100000 Einrvohnern (31 Eigenbetriebe)

+

+

Anfangstand zum lluchrestrrer t
Zugiinge
Abgänge ztm Buchrest\rert .

Ü--rr".üri" g"" 
". 

s eiichti gun gen')
Abschreibtngen
Dndstond zum Buclrestwert

Anfangstand zum Buchrestlrert .

Zugünge .

Abgänge zurnBuehrcstwert ....
Umbuchungen u. Berrchti gun geil)
Abschreibungen
Dndslond zuxl Ruchrest$ert .. .

Änfangstand zum Ruchrestwert

Äbgairrge zrrnr Rrtchrestwert... ..
Unrbuchungcn n. Berichtigungenr)
A bschrerbrrngen
Dndstand ztrm Buchrest$ett ....

Anfangstanrl zum nuchrestrvcrt
Zugiinge . ......
Abgr nge zun) Blrchrest\r ert .

Umbuchungenrr. Ilerichtigungerrl)
Abschreibungen .:... ..... ..
Dndslsnd zunr Buc[rest$ort .. . .

Arfangstand zum IJuclu estrvert
ZI grn ge
A bgange zlun Buchrest\vert . . . .

Umbuchungen u. Ilerichtigungeil)
A bschreibungen
Endstsnd zutrl Buchresttvort

Anl'angstand z[m I]uclrrost\vert .
Zugdnge
Ahgänge zlrnL Buchrest\Yert . .
Tlmbuchungenu. RerichtignIgenr)
A trschrcibunqen
Endstond zum Ruchrcstncrl ... .

Änfangstaud zurn Buchrestrver t
Zugänge ....
Abg;inge zrrnr }uclrrestwert. ., . .

Umbuchungen u. Ilorichtigungenl)
Absehreibungen .. . ..
Dndstand ztrnl Btrchrestnrrt ....

28 588
7 246

602
519

3 720
3l 91r

585
55

0
8

14
Gl7

_51
74

96

449 79t
84 119
2 458

= 286
47 504

433 G6?

5 202
662

b7

5 505

L ?87
679

p 430

405
20

0
2+

3
398

7 271
9 008

9Z
3ts9

8 E48

83 726I 430- 141
+12 008

3 402
Iot 6Pl

23 893
576
t0

+ 3768
2 406

25 820

? 285
2 775

82
4+ß

1 479
I 45ta

1 370
305
t1

150
191

I 6?3

1 259

t ö70

- 37 493
10 90.1
80 843

2 300
7 378

22:1395
829

7 433

5 598
6 L74

30

457
8 98?

39 450
4 254

79
+ 1317

1 500
43 44?

17 804
3 339

118+ 2309
1 08.r

22 310

41 §67
1 620

+ 3493
28 720

+

904
r05

7
77

999

Kreiefrcie Stäilte mit 20000 bis untcr 50000 Einwohnern (36 Eigenbetriebe)
22+ 922

58 536
1 091

615
27 980

25t 001

6 37.1
597

4
19

20r
6 785

3 837
387

8
1 750

83
P 383

58 081'r
13 089

1+4
+ 7690

8 298
70 r?P

3 668
1 548

66
+ 155

90{
!l 090

.1 681
7 130

9l+ 2892
234

8 59:l

137 383
135 779

5 ,163
+ 100 062

3 638
r04 000

8 061
8 .150

307+ 7409
171I 0?4

930
492

I
1,7

189

2?6
43

0
6

41
PG9

Kreisfreie Stäilte mit weniger als 20000 Einwohnern (22 Eigeubetriebe) -

I 0lr-r7I sczgI rozrl+ s sosI 2o{9I ls;ro

430
18S

3
+i5

l.r0
5ß0

l-r9 3{8
18 309

596
- l. ?61

10 .106
G{ 895

+
+1

+16
2tj

+

+

+
$P9

B ß27. 439
155

150
3 5?8

3 890
993

1,7
126

4 9|»7

3 583
407
118

13
410

3 {48

5P

l.

57
192

29
82

I39

54 495
106 684

I 297
+41226

2t 265
9t 39G

03
601

105
+ + + I

Krciefreie Städte zusam-en (146 Eigenbetriebc)

5i2

2 428
193

I
t27

20
2 713

5 090
328

18
123

29
r 248

3 418
75

7+ 277
147

3 6tG

t18

16 962

ii11

59
67

576

36
775

o
45

t67

63

601

1 629
3 964

62
1 138

258
il l3;

1 048
939

42
876
161
907

3 950 640
i*56 O14
21 617

+ 10 716
418 067

{ p53 314

35 161I 306
352

LZ
3 824

39 280

370 372
32 616

1 805
+26 761

17 379
,r l0 566

I l;;äii 
I

lletre: I

I sla zsl I

0 795
+ 22 805

295 386
2 098 1G0

390 539
4204

528
+ 3664

11 436
386 4{3

47 435
2 490

458
+ 451

129
48 88E

0
25

166
860

+

18 920
,1 497

8ts
791

2 311
Pr 8r5

40?
23{

2+
271
888

727

Kreisangehörige Gemeinilen mit 50000 und mehr Einwohnern (6 Eigenberiebe)
93 7 070

| ztL
51

610
544

7 077

/ öt,
959

91
175

I 240

7

63

245

388

0
4

89

+
146

Kreieangehörige Gemeinilen mit 20000 big unter 50000 Einwohnern (87 Eigenbetriebe)

06 833
1 638

+ 7768
34 960

!09 952 I

+s ore I
4841 I+ 146 l+

23891 l'
2?9 120 |

2 090
72

7
6

2 141

10 700
2 120

25
+ 832

1 170
2? 05? |

4 280
I 138

0
+ 1574

241,
6 ?59

10 095
222

22+ 2935
399

6 962

4 043
320. 483

+ 1136
29'

4 728

t- 5r2
2 ßrt,

21,5
6{9

1 544
7 7'tl

s 492
2 303

.10

= 752t
1113I l?P

I 110
2 439

183
204

1 029
t0 l3?

50
7

?
+

8?8

295
596
835

39 080
6 453
1 118+ 215
5 202

39 4?7

+

Kreisangehärige Gemeinden mit 10000 bie unter 20000 Einwohnern (174 Eigenbetriebe)
16 859
2 249

:131
+ 655

855
t8 t77

3 422
189

18
169
13 t'

3 626

+ +

3 608
1 099

89
359
817

3 379

915
482
128
{58
655
t5r

15 043
1 663

t8 419

4L7
50
77

3
I

439

951
249

77
56
79

l6l

I

Anfangitand zum l)uchrestrvcrt
Zrgi\age
Abgange zunt Buclrrestrvert,. ,. ,

Umbuchungenu. Ilerichti gIngen1)
Abschreibilngen . ...
Ilndslsnd zurtr Buclrrestnerl ..

Anfrrngstrnd zunl Buchrestwert
zugdnge
Ahgänse zum BuchTcst\vcrt... ,.
Umbuchungen u. IJerichtigungeil)
A bschreibungcn
Dndstond zutrr Btrrhreslnera . . ..

519 506
123 185

6 831
+ 1605

62 67+
574 79t

t
04 475
14 913
I t47

620
6 490

7l t30

Kreieaugehörige Gemeiailen zuaammer (267 Eigenbetriebe)

+

l.

30 977
5 043

362
1 763
2 172

14 249

6 823
892

3+
= 1830

188
5 6(i3

7 80{
1 328

18
+ 7742

383
l0 474

1 951
401

+ 2070
12+

t P95

14 139
542
505

+ 1799
692

ll 685

299 42t
6g 508

3 199
+ 17 e04

38 817
3{B 9l I

lt 15+
,1 01?

297
983

2 527il c;9

25 872
5 953

274

2 686
26 33r

18 762
16 889

526
+

2 739
5 504

104-+ 2077
419

5 643

Landkreise (38 Eigenbetricbe)
1 371

70
10

200 +

3 086
t97

?5
933
196

3 9{5

5 225
353

28+ 223t
267

3 049

40 479 I giz
6 088 I 4s1

47{ I rl
1518 l+ 5
4 659 I 3r',4

{? 9;! | ee3

+

221,
57
0

320
156
112

.1 115
() 022

50 r-

939
t1+

I ?{1

295
L?'I

262
CJ

I51

_49_ 7

r) Saldiert.
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Eigenbetriebe

Yorgilrlß

Antstrgslo[d zunl Btrchreslncr(
Zugangt
ADgänse zum Buc,hrest§ trJ . .

linlbu(hungen u. tleriehtigrlngetrt)
A Usch16ibu ngen
linrlsttnd ztrnl Bllrhrt§l \1 orl

Betriebszweige insgesamt von 451 Eigenbetrieben

13. Entwicklung der Sachanlagen nach Betriebszweigen und Betriebsarten

Änfingsta lxl zunl Ihtcln cst'r 0rt'
Zugange.
Abgrirrgeztlrtl,ltcllrcst\§ert .

Ilmbucllurgctt u. Sericlttigrurgenr)
A bschre ilrrrriqcrt
Dndsttttd ztrnl Burhrcstrrort' . . .

165 861
l7 9P5

?28
90

lß 55;}
l6ri riot

P04 ilG0
P4 038

775

- 5ll8
il 828

Pto llt

165 867
17 995

728
+e0

16 553
lßG 601

4 ;34 6?0
ß9{ t72

3'Z 59;
+ 9?31

{87 23?
,l 809 235

14 l3?
{;r8

P20
6t

P 138
tG 357

t{l 518
39 9!tG

51L 429
39 946

I l9 96:!
7 72ß

151
2,1

5 309
t?l ${8

r ??? 935
3t2 t?3
l0 712

+ 1741
t69 Prl

r 8il7 96?

560 586
115 828

6 087
+31

74 026
t06 33P

+ +

2 150 P04
53t 76t

rB $85

- 8P9{
280 l?3

P 38t 8t8

I t6n 789
487 P86
il 96?

= 3 3,?1

249 ß5tl
I 988 08:|

66t 481
4t 61p
2 t6l

+ 3r0
37 8!l?

069 454

r ?10
+ P8ä

3:! 533
5{1 507

+

Betriebszweige der Eleklrizitätevcrsorgung2) von 238 Eigenbetrieben

l2l1 7 r-Z

35 L :]88
19 17{

+73
902 181

I 38I 8?8

- 1.1 1r]7
.1 518

2?0
+01

9 138
l(i ilit

670 049
231 042

5 867
18

126 017
tß9 188

68.1 186
935 560

0 087
12

128 155
?85 5{6

+

Betriebszweige der Gasversorgrrngs) von 274 Eigenbetrieben

Älfängstand ztlur l3rtcltrcstwcrt .

Zrrglirrgc
Abg;i[gc zlllll litlcllrest\v|rt. . . .

Unr buchrurgetrrt. llcrn ll tigulrgcnl)
Al,schrei bu ngelr
Dndqtrnd zutll Blltllresltlert ..

Anfrurgstand zIm llnchrest\Yert
Zilgilnge .

Abgüngc zltnl Btlcllrest\r'ert, . . .

Unbuchungen u. llerichtigungenl)
Al,s(lrrciLrlngcn
Dtrdstsnd ztrtrl lltrchreslnert ... .

Änfitngstnud zrtur lhtcltrcsts'ert
Ztgdnge .....
Abgiinge zllnr IlllchresLwPrt ...
Umbu(hungen rl. llcrichtigu llgelll)
Absclrrollrrtllgetl. . . ,

EndstBnd zutrl Btrchr€stncrt

Anfangstttll zllrll lluclrrest\rcr f
Zugingc.
Äbgtiuge zrntt ßttt'hrestrverb . .

Unlbuchuugerlrl. llericlttigturgenr)
A bsch re ibu t rgc t t
Endilond zuill lluthrostnrrl . .

987 805
1119 359

6 589

- 1716
196 151

I 05? ?99

1 123 128
7 t'l211

6 618
- 4406

15 923
I 2t0 4??

446 312
113 600

2 815

116 768
.14 595

ßtz 779
131 525

3 543
+ 2073

9l L76
6{6 9l?

2 030 896
4S8 744

73 L77

- o?92
272 828

? 22t' 842

116 877
44 619

l-r04

I 502
6 868

152 6??

375 7LC)

67 834
3 040

357
31 974

405 886

- 2163
i1 623

{80 3t I

+

Betriebszweige der Wasserversorgung von 380 Eigenbetrieben
20r 920
93 600

768
= 5116

11 337
208 309

1 648 971

+

532 010
98 049
2 779

354
{2 159

586 015

734 531
121 659

3 547

= 4762
53 4S6

19{ 384

388 507
52 582

3 070
+ 356

22 427
416 038

Betriebszweige iler Versorgurlg zusammen von 406 Eigenbetrieben

3 355 795
794 9S8

95 381

- 0049
{04 255

3 6il; 099

+

14 137
4 518

)20
61

2 138
lri iltT

165 867
r? 925

128
90

16 553
166 601

+

142 692
11 461

1 827
242 800
835 ö75

207 920
23 609

?68

- l-r 116
11 337

?08 309

lil
117 617

7 7t6
427

+21
5 260

il9 ß11

659 045
47 662

+ 399
37 ?93

8ß7 177

1 324 899
286 244
72203

+ 744
t31 42?

I ,il8 256

334 861
58 706

3 059
+ 2068' 34213

358 363

63 175
t/ ,öö
r480

+ 45$8

7t 34?

Bctriebszweige des Verkehrs (einschl. Häfen) von 117 Eigenbetrieben

996 338
'lO6 7 t-2

5 20\
+ 216i

I 0?7 89{

1 710

+ 375

547 ü07

sonstige Betriebszu,eigc unil gemeinsame anlagen yon 225 Eigenbetrieben
109
2it

4
2

14
It4

80

89

2 347
10
30

49
p P77

2 436
10
30
80
49

377

Aürngstand ztl nl llucllrest§'ert
Zugenge .

.A.hgiiugc zul) IJlk lrrcst\rcrt . . . .

Umbuchulgenu. Betichtigungenr)
Abschreibungelr
Dndslen(l ztrnI Btr(hrcstn ert,

18'l 48S
ß2 4t2

2 013
: 6149

10 {9ir
2?6 P{'}

j-r00

1 500
6 85{

Iö? 508

r) Sakliert. - 
2) Dinschl. 11 Fernheiz\vcrke. - 

3) DiDsclrl. 3
betriebcn nfl chge\Yicsen.

Ifcrnheiz\\'erke. -
1) lJerkehrsbetrieb und 1 lltfen sind bei dcn konrhinierten l'elsorgungs- trnrl l'erkehrs-

-50-

Yerkehrs-
betriebe')

10

Kombl-
nierte Ver-
sorgungs-

undIrNgesirDrt

1

Gts \Yasser Iliifenr)

4 7 83 ) I(i

Yerkehrsbebriebe und Hitfen\-ersorgrurgsbetricbe fur

Yerkehrs-
betriebe')

kombi-
niertc
Yer-

sorgung

Elek-
trizit,rt

ztt-
santmen

all-
SiIIIIIIICII

- 1000 Dtt -

I
I

I

2



Bundes-
gebiet

einschl.
Berlin
(\Yest)

Nieiler-
sachscrr

Nortlrlreirr-
\Yestfälelr

I

Schles\Yig-
Ilolstcin

4 5I 6 8

\'organg

Betriebszweige insgesamt von 451 Eigenbetrieberr
A Dfongstsnd zurn Burltrcstrrerl,.
Zugiloge
A}gfltrge zum Buehreslnert ... . .

Umbuchungen u. Berichtiguugcnl)
Abschrelbungen
Dudst8rld zutrr Buchrcstscrt, ....

Änfarrgsta ntl zunr IJuclrrestwcrt
Zugänge .

Abgänge zum Buoltrest$'ert .. ..
Umbuchungenu. Berichtigungenl)-
Abschreibungen
Endsland zurn B[rllreslrrerl . . .

Ärrfängstand zlrnr Ruchrestwert .

Zugiingc
Abgdnge zurrr Iluclrrcs(u'ert ....
Unbuchungenu. IJerichti gungenl)
Äbsclrreibungen
lltrdstend zurn ß[rhrtslrrerl .. ..

Anfal gstand zuur Suclrrestrvert
Zugiinge
.{bgange zrn) ßllcllrostscrt ..
Utnbuchungen n. 13crichtigun genl)
A I rsclrreiLurrgelr
l:odstatrd zutrl Buclrresl,rr crl

Anfurrgstantl zurtt IJucltrlstrrcrl, .

Zugängc.
Äbgänge zum Buchrest§'crt
Umbuchrurgenu. Berichtigungenl)
AbscllreibuJrgcrr .

Eildsland zInr Bu([rcslrr rrl

ArrfarLgstarrtl zrr rrr I luchrestu'ort
Zugange
Abgange zuut lJuclrrestrvert.. ..,
Unbuchungeln. Berichtigungenr)
Älrsclrreibungen
Endsttrnd zum BtrcIresln ert

Allfällgstrnd zuru lJuchrcst$ctb .

Zugdngo
-{bgänge zrUn Buchrcstrvert . .

Umbuchungen u. Berich tigungenr)
Abschreibllngcn
Endslond ztrrn Burllroslrrort .. . .

323 563
119 430

2 3i5
50

56 2ir5
:t8t 3l{

1-r1080
11 571

,99

6 597' 
'ti 

212

261 825
49 690

7 477
65

30 467
P79 501

{ 534 ß20
804 rTP

3? 595
+ 0?3t

181 ?32
4 899 235

?Pl t70
28 592
I 0t6

?1
24 526

2?4 2,i?

+

3?0 563
84 467

' 353
493

il8 786
3;2 39;

I Ir0 253
P98 P03

7 7ß7

- 1050
I38 ?9I

I 26G 839

r83 0t;
;t8 8?.l1

8?7
3t2

rc 66c
20I 09?

3l 510
'0{97

107

5 0{8
35 0r{

7i9 t4t
54 959
I 09{
5 508

50 085
tfi 4t?

8t0 0t6
153 9t4

I 52ö
P35

79 451
88I 08!f

P4l ö$9
?4 109
I 5t0
I 504

33 ?10
?dr sc'a

+

8El 903
r6l 0{9
t2 451
4 t22

9P 2t3
034 164

Betriebszweige iler Elektrizitätsvereorgung2) von 238 Eigenberrieben

+

+

t 214 ii2
351 388
72 771

. 209 181
r 3rl 8?8

80 620
11 594

3!1

l3 171
88 144

105 375
41 314
1 603

143
2+ 378

120 00il

101 273

17 073
3 025

251
280

I? 8{9

J00 101
04 400

5 187
931

46 899
:it t 853

11 43.1

3 637
40

1 415
t:t 6t6

1 182
46

2

19
I t4t

+

+

+

49 684
7 072

+ 783
22 499

t?8 I69

162
010

3 302
5{ 034

+

Bctriebszweigc der Gasversorgung3) von 274 Eigenbetrieben
987 805

' 199 B5o
6 589

+ 1716
126 151

I 05t ?9!)

1 i23 128
t74 217

6 618

- 4 .106

75 923
12,t0 4L'2

5{ 701
7 636

1-2

5 487
56 755

40 005
J 619

712
4t

I .103

{t P{0

+

i2
16

12

r'27
6

6 879
t0:4 37;

91 596
18 300

308 880
68 03r

1 842

26 901
:|{8 8?6

222 701
.15 104

1 305
489

20 199
?3S 913

18? 009
24 604

602
82

11 236
t90 857

230 171
27 009
2 775

326
13 139

247 593

221 227
6r:]18
I 008
t 222

3C) i26
?ilg 589

056
452
62+

00r
859

41 516
5 154

348
??

3 783
42 4ßP

+

192 578
39 296

2 307
12;l

17 72J
P05 3?l

1,71 957
2{) 940

731
234

7? 384
r74 598

Betriebszweige der'Wasserversorgurg vou 380 Eigenbetriehen
47 630
I 940

1UD lr l t)

6t 959
184 705
22 sl9

600

2t 0ß2
l8ß t{0

25t
218

2 863
P6 789

856 671
252 680

5 224
1 .105

119 9.12
08.: ?79

20i 1-33

2S 790
2 32t
I 71lt

75 543
PPo 4041

+

58 36;
0 294

22
3 809

6:| .t0l

153 381
13 145

01

- 5314
8 105

t5? 955

671 5:t9
119 48S

4 r-l
70 895

ltß ?77

336 t'?2
37 7Zr

'833
= 5548

26 944
34t l6n

427 187
17 109

259
40

23 063
{15 097

+

Betriebszweige der Yersorgung zusamm€n von 406 Eigenherrieben
3 355 ?95

72.1 988
25 381

= 6049
401 255

3 S15 099

5 201
2 407

i2 482
021 804

2 013
6 149

10 495
226 21?

+

269 028
i6 t55
z 953

172
43 818

298 299

1.tl 05ir
30 369

l-r,19

197
16 35.1

l;; Gr?

1 435
+ 1682

:28 079
200 05P

+

t-29 750

10 269
i23

77 t6t
7G4 ?66

123 9.11
2$ 1'87

1 1.10
4

73 1- t'4
135 8l?

Betriebszweige des Yerkehrs (einschl. Häfen) von 117 Eigenberrieben

+

996 338
'to6 ?i2

96 137
3 984

182 488
62 4t2

10 328
I 763

?§
92

601
il 3P2

10 019

51
+ 305

1 18ä
il 635

7l t'02
11 346

16
18

5 jtl9
77 Igt

3 021
805

I
106

il P09

16 450
4 575

84
+ 1322

I 747
t8 4t3

+ + +

79 450
I 528

615
+ 142

5 C69
8P 536

2{ 671
3 997

25t
813

2 168
:47 06ll

59 997
r 24 898

525
563

2 588
8? 2?5

+ +
t

Sonstige Betriebszweige unil gemcinsame Anlagen roll. 225 Eigenbetrieben
51 8{9
r6 73.1

222
1 399
3 306

03 656

+

26 819
r0 493

1 04{
3 399
1 ?,78

33 58;

Eigenbetriebe
14. Entwicklung der Sachanlagen nach Betriebszweigen und Ländern

Ilcsscl

I

YCrnIhRheiulanrl- lladen-
\Yrirttenr-

l)crg

Ifanrburg
llrernen,
Ilerhrl
(West)

I'falz

-51 -

r) Saldiert. - 
2) Dinschl. 11 lrernhciz\yerke. - 

3) Irnlschl. B Fernheizwerke

?,

- 1000 DilI -



Eigenbetriebe
Entwicklung der Sachanlagen nach'Betriebszweigen und Gemeindegrößenklassen

- 1000 DrI -

1) srldiert. - 
,) Iiuschl. HambIrg, Brenen, Rerlin (I-est). - 

3) Ilirrschl. 11 Iferlrheizwerke. - 
1) Dinsclü. 3 Iernheizlverke'

-52-

zt7-
Sammen

Land-
kreise

bis unter
50 000

10 000
bis unter

20 000

20 000
bis [nter

50 000
als

20 000 sarnmen

1.0 118 I

Kreisangehörige Gemeinden
mit ... Eürwohnem

50 000
und

n)ehr
6

Ins-
gesant

4 5

Kreisfreie Stüdte mit ... Xinwohnern

2

000
und

mehr2)
bis unter
100 000

\torgang

Betriebszweige insgesamt von 451 Eigenbetrieben

Atr[sugstand zuln Buthresl$crt .

zugönge ...
Abgätrgc ztrfil Burhrcstnert .

Umbuchungcn u. Berichtigulgenl)
Abscbreibungen
Dndstsnd zunl Burhresl$erl . ..

4 i3{ 620
894 r12

3P 595

- 9?31
482 23?

{ 899 235

3 Zitf 330
G06 t?3

20 {05
= rI 563

338 863
3 482 080

221 922
ä8 536
I 091

+ 615

i?8 588
7 pl$

G62
519

3 1P0
3I 97I

3 950 6{0
756 014

21 6tt
= l0 116

{t8 06u
.t P53 3r4

35 16l
I 306

352
t2

3 8p4
39 P80

6 692
I 803

oo
1

1 048
I3u

I z74}g3I oe srrI rersl+ r ?63l rl seo
I aoo ts,

G4 4rr
14 913
I ti',I

6P0
6 490

7l t30

4{0 tgt
84 ll9
? 468

+ 286
41 504

483 G6p

+ +

5t9 50G

t23 185
6 E3r
r 605

6P 614
t74 791

Betriebszwcige der Elektrizitätsversorgungs) von 238 Eigenbetrieben

P1 980
255 00t

7 608
r7 t?9

Änfangstand zrtnt Suclrrcstlvcrt
zugängc .

Abgirnge zunL Bucltrcstwert. . .

Umbuchungen u. Berichtt gun genr)
Abschrcibungett
Endstanrl zunl Buchrestworl ...

1 244 112
351 368

72 r74

202781

873 566
25b 30{

? 6+5

= 1554
742 307
c77 3G4

144 094
29 482

888
412

20 i26
löl 551

s1 2{3
22 t55

301
480

12 989
90 t89

12 363

218

I 7t7
:t 048

34
176

1 108 62r
309 990

I 868
+ 1310

178 009
I 230 424

63 670
18 640

'436
883

11 433
ir tpt

5ti7t
15 281

122063
36 ?24
2 965
1 335

2t 627
t3;631

14 088
4 674

341

+49
2 546

r5 928

+ I
2 468

+ 452
I 146

55 89ö

+

r 38r 8?8
1 086

l0 92t

Betriebszweige iler Gaeversorgunga) von 274 Eigenbetrieben

Anfangstatrd ztlnt Bttchlestrvert. .

Ztgd,\ge .

Abgängc zutrt Buchrestwert. . . .

Umbuchungcnu. Berichtigungcnl)
AUschrciLurlger)
Dndstand zunl Bucbrostncrt ..

087 E95
190 359

6 589
1 716

126 151

697 413
135 885

411-+
2 887

85 610
740 G69

91 058
15 816

260

10 430
96 Pll

355 933
65 092

1 658
953

39 076
3?8 6118

4 380
1 341

40?
96

651
I 75ß

27 051
6 845

379

104 311
898 7? r

048 437
1oohee

4 it6
+ 2538

68 4?8
977 98t

11 064
2 t56

131
40

1 450
tl 600

13 503
2924

149
18

955
tt 340

31 189
7 883

347
2l

3 453
35 251

82 t57
20 872

547
878

13 517
89 803

48 819
10 817

647
65

6 ?68
5? l6"t

142 040
33 846

1 365

2t 7R5
t53 160

105

I 173
981

I
91

111r {3

845 47tt
108

72

+

165 405
5 2r3

- 2489 +
468r 05P ?00

Betriebszweige der Wasgerversorgung von 380 Eigenbetrieben

Anfangstautl zun Suchrcst§'ert
Ztgdnge .... -.
Abgängc zl[n Bllchrest\vcrl,.. . ,.
Umbuchungen u. Ilerichtigungenl)
Absclril.iltrlngen ...
Dndstand zum Buthtcst\rcrt . .

Anfangstalld zttttt lhtcltrcstrr'ntt
Zugiinge .

Abgringe zturt üttclucslueri. . .

UmLuchungclrt. Bericlrtigungcnr)
A hschreil,ttngetr
Endslonrl zunr Buclltestsotl . .. .

1 123 128
til 21L

6 618
: 4406
- ?5 928
I pto 122

120 081
19 793

510

I 920
130 8? I

72 95+
2 45ß

189

894
14 ö60

100 344
19 132

527
691

7 757
ll2 183

684 979
87 886

3 016
4 9.11

719 531

721 321
39 076

1 502
+ 3338

5 865
t53 ?93

72 039
16 310

205 800
50 828

928
+ 1521

P3l t0;

97 407
10 406
7 547

465
7 0s8

101 7t4

107 997
45 50.1
1 65i

78
23 001

Pt5 765

z7l 254
4t 462

890 053
72ß 446

3 972
4 457

59 021
9t9 048

+ 825
4 830

84 087

630
+ 504

3 534
30 Prl

2t 822
6 333

2224
244

15 199
p35 531

47 5 357
112 033

6 55{
+ 2853

58 561
5P4 6?l

722
+ 413

1 978
2p söl

71-6
51
31

50
t6t

755
+ 1061

zt35
27'i09

+

+

t-

+
422

- 193
L 702

P5 837

Betriebszweige iler Versorgung zusammen von 406 Eigenbetrieben

3 355 795
72.1 988

25 381

- 6049
404 255

3 ß45 099

2 255 959
r 470 076

14 835

- 9332
273 303

p 417 5ß1

36 386
11 115

I lo
744

4 R54
13 PzS

26 915
2 817

363
385

2026
?6 959

2 844 052
001 841

18 052
+ 8257

341 341
3 078?!t3

216 77L
58 045

1 550
2 451

32 707
2?3 6l I

+

Betriebszweige iles Yerkehrs (einschl. Häfen) von 117 Eigenbetrieben

Änf|ngstand zunr Jluchrcs tltert
Zugunge . .

AIJgiingc zIrr ]tllcllrpsl\\'crt - .

Umbrtchulgen rt. Berichtigungcnr)
Abschre ibllngen
Ulldstsnil ztrrn lluchrost$trt, ... .

Anfangstar[l zut[ ]Jttcltrcstrvcrt
Zugdnge.... ...r
Abgängo zlun IJuchrestu'ert. . .

Umbtchtngenu. Berichtigun genl)
Absclrreibungcn
Dndstend zurt Bttthrcstnert ..

996 338
106 ??2

5 201
+ 2467

72 482
r 021 894

189 48S
62 412

2 013
+ 6149

10 495
2?6 2t?

867 059
8? 421

4 068
1 107

50 695
tgl 82,1

++

72 189
10 68?

522
+ t4o5

7 754
?6 G05

22 368
I 340

219
738

12r-4
P8 418

1 358
722,0

74 387
2 951

+ 742
1 510

r5 9P3

13 885

90
831

1 343
16 851

5 200
683
724
11*7

309
5 7ll

20 985
3 756

I 013
:t 037

95
18

1 578
I 395

+

sonstige Betricbszweige unil gemeinsame Anlageu aot 225 Eigenbetrieben

159
tP0

61.1
301

5
I

2t7
108

10 100
5 67r

68

s75
lB 80r

1 361
317

1

6
135

r 578

153 151
54 034

1 850
4 997
I 219

t97 090

6 665
1 859

60
240
581

,I ß41

23 163
7 397

z

+ +

1

I Poe eBP
I aB 0tl6
I lell
l= H6
l- zB 891

I aze reo

+



Eigenbetriebe +

16. Erfolgsrechnungen nach Betriebsarten
- t000 DrI -

Kombi-
nierte
Ver-

sorgungs-
und

Verkehrs-
betriebea)

Irigen-
betriebe

insgemmt

10

Aufs'ald- und Drtragposten

1

Gas \Yesser

4 5

Yersorgungsbetriebe für

kombi-
niertc
Yer-

sorgung

Elek-
trizitrit

z[-
sammen

Verkehßbetriebe und Tläfen

Häfen')Yerkehrs-
betriebea)

7 o

zt-
santnen

Zshl der erf eßten Erlolgsrechnungcn

L Lollrre u. Gehälter . . \ rrrrssllrl. rkli-
?. Gesetzl. soz. Abgaben f vierter Betrdge
3. Abschreibungen auf das Anlageverm.l)
4. Arrsweispfl ichti ge Steuern

a) Steuern vom Einkonnen, ]lrtrag u.
Yermögen

b)Lastenausgleiclr ...
5. Zirrsa uf\Yande (unsald icrt)
6. Gesetzliche Berufsbeitriißc
7. Außerordtl. (außergewöhnl.) Äufrvdnde
8. Jahresgel'inne (ohne Gevirnvortrdge) .

§unrmc der Airln and- brlr. lrrtrsgseite . . .

ilSt

t7 7L6
92 051

879
68 802
75 225

1 161
775

2 138

l0 6

Aufwanileeite

69 P50 33[ PG

171 ü86

272350
20 588

169 217

73

4 004
15 9.16I 328

l7

166
309

553
265
164

658
313

85

500
049
859

478
515

13

l.VergleichbareJrhres-Roherträge I2.Erträgeauslleteiliqunqen .... .. I
S.Zinsertriige(unsaldiert) .... . .. I
4. Außerordtl. (allljergelvöhnl.) Ertr;ige . . I

a) Auflösung volr l;assivpostcn2) . .-. . I
b) Sonst.äußerorrlcntl.Erträgc ...... I

5. Jallresverluste (olrtrc \.erlustrortnige) . I

1 229 309
I 042

1:3 231-

546 002
53 938

487 232

77 372

103 1{6
15 685

16 567
48 421
44 49L

t12
459

6 335
747

20 814
2 011

10 553

40 907
8 659

48 896
368

49 881
8 126

G62 l3y

72 1'0+
t 2ßo

11 828

7 080
16

2 ?68
24

2 §6t'
7 747

{0 393

170 269
76 432

249 654

205 214
19 878

280 173

117 581
12 306
32 533

11
1
5

8 657

326
13 531

6 278

191 lt't

129 304
13 473
37 842

4 684
400

5 641
185

5 390
826

lsI 741

979
450

45
8

1 670
7 845

30 766

903
817

2

356
48

270

402
119

2 915
t26

1 280
1

1 319
864

30 556
8 469

44 5?8
339

45 193
5 397

527 955
I 177
6 707

4

130
136
476
178
732
513

t70
706
907

426
303

I 354 057 4 97p

4 509

{5 88r ä70 887 P3 I58

o21
UU

328

401
13

43

Ertrageeite
37 97?

4?S

139 643
2

1 067

613 408
I 243
? 564

10 893
24 63t

264
409

29

10 392
20 790

3 864

573
012

22
2

16 665 156 308
2

7 L52

683
696
|ZL

459

51

97
27r

44

4

2
352

1 169
476

5
26

26

4397

Im Rohertrag verrechnete Äu [s'andpostcn
1.. Irreiwill ige Sozialnufwändc3)
2. Somt. Steuern rr. otrentl. Äbgnben . . . .

Nachrichtliche i,ogrb"o

24+
191

- 1000 DM -

1

bei den kombinierten Ycrsorgrtngs- und Yerkchßbetriebcn nachgcwiesen.

17. Erfolgsrechnungen nach Betriebszweigen

Sonstige Betriebszweige
Betriebs-

zweige
itrs-

gesamt

Betriebszweige der Versorgun g

zt-Gas Wasser sammen
Elek-

trizität
Ilern-

heizung "*lffil**i
11 72

Äuf§'änd- und ErtragDosten

1 2 3 4 516

Betriebszweige des ltrkehrs

8 I7

zt-
sanr-
men

Yerkehr
ohne
Eäfen

einschl.
Neben-
zweige

10

Zohl dcr crloßtcn IlrlolgsrccInulgcn

1. Ldtrre u. Cehälter . . \ rrrsschl. akti-
2. Gcsetzl. soz. Abgaben / vicrtcr Iletriige
3. Äbschreibrtngen auf das Änlageverm.l)
4. Äusweispfl ichtige St€uern

r) Steuem vom Einkommen, Itrrtrrg u.
Yermögen

b)Lastenausglei,'lr ....
5. ZinBaufwdnde (unsaldiert)
6. Gesetzlichc Berufsbeitriigc
7. AußerordU. (außergervöhnl.) Äufrväntle
8. Jahrcsgewinne (ohne Gewinnvortrirgc) .

§umnre der Auhvand- bzr'. Drtregseiae . . .

I 136 238 274 380

Aufwanilseite

l4 906 r37 4l 178

546 902
5ts 038

487 232

121 858
1-Z 026

137 800

330 P6t

2 005
187

3 489

555
119
989

2
84

oll

8 108

() 077
12
43

61
458| 457

305 505
z9 262

413 218

238 614
24 475
72 691,

? 138
442

14 2t3
269I 353- 2445

l7

1 210
721
684

226

615
1

173
309

3 397

2 336

25

27
4t3
602

6P

2 751
267I 324

2?7
93

1 009

197
309

6 P?6

2 911

35
430

2 877

119 585
11 160

193 514

62 056
5 880

78 415

665
209
335

224L95
22 955
65 097

14 445
1 459
7 594

1 688
2?4

2 000
14

1 810
438

29 728

1 538
140
640

51
40

394
2,

21

2 828

575

I

71 3t2
L? 1-16
92 051

879
68 802

106 618

I 445 4,rt

18 939
524

20 207

73 276
t4 047

63 898
t7 L41
76 829

607
59 252

103 864

I 069 570

32 891
12 644
34 890

2?9
30 468
82290

617',t?t

11

20

513
855
71?
193
421
850

263 740
255

4 062

3 614
10 025
48 566

5 450
203

72 2lB
255

7 543
2 007

339 926

406
433
308

1
I

63

6

Pl3 486 369 6{9

Ertrageeite
l. \'ergleichbare Jalrres-Rolrertrirge l l
9.ErträgeausBeteiligunqen ........... I
S.Zlnsertrdge(unsaldiert) . . .... I
4. Außerorrltl. (außergevohnl.) Erträge . . Ia)AuflösunsvonPassiraostenr).. .. Ib)Sonst.arrßerordentl.Erträge ...... I

5. Jalrresverllrste (ohne YcrhrstvortriSe) . I

42'2
921
699

8
t+

1

229 399
1 942

73 287

10 567
48 427

135 884

486 142
1 462
5 075

86

185
16

52 948
7 4?1

48 ?,21
7 540

1 780
586

748
1

720

519
965
370

264 116
+

1 568

283 80.1
5

1 689

942 62+
1 937

11 516

14 517
85 594
63 389

0

2 420
10 190
11 66? o

2 015
12 398
69 679

t4
1,7

2142

Im Rohertrag verrechnete AüfwandDosten
1. Freiwillige SozialnufwändeB)
2. §onst. Steuern u. öffentl. Abgaben . . . .

Nechrichtliche Angabcn

103 146
15 685

21 853
3 520

23 r71
2 756 1 182

50 005
8 126

?e I 1oB

"l 85
114

48

f,astenausgleichsrücklagen, Erne[erungs- und lleimfallstock. - 
3) Einschl. Zurveisungen zu 

_\'crsorgüngsriickstellungen. 
'

-53-
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Eigenbetriebe
18. Erfolgsrechnungen nach Länilern-

- 1000 DDt -

Aufrvaud- und Ertragpostcn

Sundes-
gebict

einschl.
Ilerlin
(West)

I

Schleswig-
Holstein

Nicder-
sachselr

Nordrhcil.
\\'cstfälcu

| ,.u",n,onu-

j rrarzIlesserr
Badcl-

Wiirtten-
uT*

Ball,rn
lIamburg,
IJremen,
ßerlin
(West,)

2 415 617 8le

Zähl dcr erleßtctr IrrlolgsrecbDungcn {51 ?9 lp 155 3l il3 62 63 6

Aufwanilseite
1. Lolrnc u. Cehiilter . . \ arrsschl. akti.
2. Gesctzl. mz. Abgäben , yierter IJetrdge
3: Abschreibutrgen auf das Anlagcverm.l)
4. Äusrreispfl ichtige Steuern

a) Steuerl vol) Rinkonmen, llttrtrg u.
\-crmogen

b) Lrstenausgleich . .

5. Zinsaufwände (unsald iort)
6. Gesetzli( he Benlfsbcitrxge
7. Äußerordtl. (außerge\yöhnl.) Aufrvände
8. Jahresgewimre (ohne Gervinnvortriige) .

Sunrme rlcr Aulnand- bzN. Irrtrlgseile ..

540 902
53 938

48r- 232

27 2t6
3 075

24 526

41 41-3
4 583

48 780

1.17 130
74 782

138 791

43 039
4 287

33 710

9l 516
?,251

19 069

70 495
? 298

1s 4El

92 601
7 040

9.z273

97 422
I i22

50 085

11 835
503

5 685
5

4 119
2287

?7 3r2
7? 776
92 051

879
68 802
75 225

ö öD/
017

4 883
85

2 078

5 176
r 278
4 44ß

58
5 07t
7 262

11 221
+ 466

25 544
293

6 386
627

c 195
60

2 700
l. 605

1
5

087
09,1
119

?9
000
789

10 088
3 957

23 130
167

8 625
7 449

16 052
5 175

1.1 049
141

5 +73
4 794

I 354 051 67 t{',t I l? 133

2249

38; rGl l0l 659 56 60; Plo 66t p39 039 18l 657

Erlragseite
1. \rergleichbare,Jahres-Rohertrage . .

2. Erträge aus Beteiligttttgen
3. Zinsertr;ige (urrsald icrl )
4. Außerordtl. (lußergervohnl.) Ertriige ,

r) Auflösurrg ron Passtvpostcnr) . .

. b) Sonst. attljerorrletrtl. Iirtrnge
5. Jrhresycrlustc (ollne Yerlustyorträge)

1 229 399
t 942

73 237

16 567
48 421
44 491

60 887
658
417

I 01 933
0

1 .1.15

1 788
. 4777

2 249

350 683 | 9240l4e{5 I

I7696 I 1
r631e | 3
5478 I 4

604
779
325

349
007
195

628
815

51, 57?
1

629

1 93

1

3
6
5

tzg
925
600

1.18
777
090

681
t32

228 1 79
40

2 343

1 50

1

7
22

409
99

534

24r.t
280
090

2
55.1

304
z

561
253
585

2{9
520

1
D
1

226
757
501

8{i4
151

1

Nachrichtliche Angaben
Im Rohertra g verreclrnete Attf rvandposterr
1. Ireir'illige,Sozirhufrviitulc3)
2. Sonst. Steuern u. offcltl. Äbgaben . . . .

103 146
15 685

1 626
520

?
1

409
196

24 297
3 922

7 t4
4

2 16 309
2 308z

Lastclausgleichsrücklageu, Ilrlrcucrungs- und Hcirnfallstouk, - 
3) Einschl. Z[rvelsturgctt zu Ycrsorgrurgsrttokstcllungetr.

19. Erfolgsrechnungen naeh Gemeinilegrößenklassen

- t000 DDI -

Lrnd-
kreisc

[reisfreie Städte mit ... Dinrvohnertr

zt-
sämnlenrls

20 000
t1

BIndes-
gebiet
einschl.

1

llerlin
(\Yest)

2 4 5 6

Kreisengehörige Geureintlel
mit . . Dinrvohnern

zl-
s, nlllten

107 I

50 000 20 000 10 000
urtd bis unter bis untcr

r) chr 50 000 20 000
Äufwarxl- ur)d Ertrilgpostcn

Zohl dcr erfoßtctr Drlolgsrcchnungen 46t 6t 3l 36

Aufwanrleeite
546 902

53 938
487 232

48 519
5 064

47 504

115 948
8

7 255

26 416
2 739

2? 980

t46

48r 726
46 438

418 067

3 667
376

3 824

807
li)

500
85

I 769

8 696
0

130

188
400
JCD

681
357
iz0

472
292
521
2l

307
527

6 87 111 281

5 661
526

4 657
720

7 021
1 926

G6 156

38

1. löhne u. Gehälter . . f ausschl. akti-
2. Gesetzl. soz. Abgaben I vierter Beträge
3. Äbschreibungen ruf das AnlageYcrrn.l)
4. Aus\reisDfl ichtige steuern

a) Steuern Yom llinkomnten, Irtrag u.
\-ermdgerr

ll)Lxstenausglciclt .. ...
5. ZlnsaufwiirL(le (unsaldiert)
0. Gesetzliche Benfsbeitrügc
?. Außerordtl. (außerge\vöhnl.) Äufwände
8. Jahresgewirule (ohne GewrnnYorträge) .

Sunrme dcr AuIstrnd- bzn. Drtragsei{e . . .

404 111
38 279

338 803

2 20 007
2 84ß

23 891

29 288
3 229

34 900
I

5 749
865

6 416
129

a 427
1 631

88 604

8

225
548
.108

52 961
5 952

62 {r71

722t4
1 548
6 490

261
460
256

7t 872
17 716
92 051

979
68 802
75 225

7 257
143
788

4 115
667

42 14ß
13 070

.61 850

41 015
7 04?

s41 t52

850 426
1 888I 848

I 740
30 578
35 873

7 502
1 808

11 499
81

2 878
1 353

tP6 207

500
004
420
109
480
988

28ß
18

695

7Bl
130
öDO

1

r0 900

58 309
tB 174
79 293

583
50 679
10 915

tt 747
1 400

11 070
26+

14 008
3 643

16{ 619

776
11

256

485
972
258

150

I 354 0t7

5

Ertragseite

77 72,5 I t62 r85

0 868 il 056 528151 102984 11 s82

22 t55
2

119

3 12'r
1 567

1 021
?8.1

27 254

1. Yerglcichbare Jahres-Iioherträge . . ,

2. Erträgc aus Bcte.iligungen
3. Zinserträge (unsaldiert)
4. Außerordtl. (außergervöhnl.) Erträge

a) Äuflösung Yon Passiwostens) . . .

b) Sonst. außerordentl. Erträge
5. Jahresverluste (ohne Vcrlustvortrdge) .

l1 229 399I 'r otzI tzztz
Luuu,I +a rzrI l+ lsr

77

4

81 60 392

330

828
034
234

1
407

4l
t2 820
39 049
39 9?7

1
2
1

1

1

073
904
495

1
2
1

2
6

f m Rohertra g verrechnetc Aufrrandpostcn
1. |leirvillige Sozi0huf\virn(le3) .. . .

2. Sonst. Stcucrn u. öffentl. Abgnl;en . . . .

Nachrichtliche Ängaben

1 821
ß4i

452 08 701
205 13,33.1

10+ 2 231
97.1

1 01X)
569

103 146
15 085

se6b5 I 6iiz
11179 

I 
1303

-54-
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Eigenbetriebc
20. Erfolgsrechnungen von 335 Yersorgungsbetrieben naeh Ländern

- 1000 Dtr -

Äufiyrnrl- urd Irrtra gposterr

Buntlcs-
gebiet
elnschl.
IJerlin
(\Ycst)

1

SchlesrYig-
Ilolstein

2

äieder-
sachsen

Nord-
rhein-
lYest-
falen

Hessen
R hein-
land-
Pfitlz

Baden-
\Yürttem-

berg
Bayern

Harnburg,
Bremen,
Berlin
(West)

I

Von d. Ges.-Summe Bundes-
gebict Ioh.Hmbc.,Bremen,
Berlin (\Y)l entlallen aul

f,rers-
mgehörige
Gemeinden

cimchl.
Lmdiaeise

I(reisfreie
Städte

3 4 516 7 8 10 11

Zohl der or(oßtrn Erlolgsrerhnlrngen 335 tl t3 lzG PI PO

696
696

986
421
102

29
516
242

49 46

166
420
614

456
Döö
709

70
164
431

3 \p 260

Äufwanilseite
1. Löhueu. Gehnlter .. / ausschl. ftkti-
2. Geselzl. soz. Abgabcn \ vierterBetritge
3. Abschreibnngen anf das AnhgevcrDt.r)
4. ÄusNeispfl iehtige Steuern

a) Stouern von Einkomuen, Ertrag n.
\.ermggcn

b)Lnstenarrsgleich ....... .....
5. Zinsarf$ tinde (rrrsald iert)
6. Gesetzliche tsemfsbeitritge
7. Äußcrordtl. (außergewohtrl.) Äufiyrinde
8. Jahresgevirure (ohne Ge§ innvorträgc) .

Sumnre drr Aulnand- bzN, Drtrogseitc ..

205 248
10 878

280 I 73

11 296
1 158

75 297

21 853
2271

33 945

76 732
7 2t1

108 711-

1 1
984
920

5 33 440
3O2r'

49 528

14
1

77

4

z

2I

31 303

27 022

128 992
11 851

196 1e5

44 953
5 056

50 05620 7

40 907
8 650

4g 306
JOö

.19 881
I 126

2 455
i15i

I 937
16

1 098
309

3 693
460

2 851
29

3 079
1 120

10 617
3 85.1

18 513
107

33 434
1 365

3 672
77

6 2t4
11

1 037
1 002

1

5 922
2 449

11 074
101

4 816
669

I 107

3 466
5

2 137
1 980

t8 9?t

21 865
6 974

31 767
133

34 74?
3 313

I 935
1 358

10 664

tz 397
2 824

1

6G2 137 34 949 69 24? P59 943 44 709 r8 429 llt 020 44 9t',I 438 838 141 t7t

Ertragseite
1.
2.

4.

Ycrgleichbarc .Tahres-Roherlrirgc . .

Drträge aus Beteiligungen
Zinsertrrige (unsaldjert) .. ..
Außerordtl. (außerge\yöhnl.) Irrtrage
a) Auflrsung von Passivposten2) . . . ,

h) sonst. außerordentl. Ertrirge .. ..
Jahrcsverlustc (ohne \-erlustYortril ge)

613 408
| 248
7 5ß4

10 893
z+ ß31
4 307

33 824
0

28+

64 878
0

I 048

6
10

1

929
18

544

816
287
350

I

4216 r'
t7s

78

l 6 975
0

22?
446
543

702 021
907
919

692
986
494

439
420

40 891
40

567

14 72r
99

887

408
1
5

048
134
508

1 30

1

2
6

640
10

169

510
915
128

165
638
39

481
66

683
2 t9F,

438
1

283
810
193

I
1

891
2 787

340

138
, ,t,

8 246
14 633

1 2695

-Nachrichtliche Ängaben
Im Rohertra g vcrrechnete Auf$'andpostcn
l. IJrei\rillise Sozirl:rrrlrvrInder)
9. Sonst. Steucrrr u. irffentl. Äbgaben . . . .

29 264
400

4 208
840

8
1 897

278
144

840
48

6 2 04?
308

6 419
180

20 112
181-Z

2 ?34
1 558

r) Gewöhnliclle, und artßergervöhnliche Abschreibungen lrnd Wertberichtigungen. - 
2) Äuflösung von Elgeikapital, W,

f,astenausgleichsriicklngen, Ernerletungs- und Hcimfallstock. - 
r) Dinschi. Zuweisungen zu \rcrsorgungsririksteliung6n.

crtberichtigungen, l'ersorgungsr{ickstellungen,

21. Erfolgsreehnungen von 43 Yerkehrsbetrieben und Häfen nach Ländern
- 1000 DM -

Aufryanrl- tural ErtrruIposten

Bundes-
gebiet

eirlschl
Ilerlln
(West)

1

Nord-
rhein-
West-
fälen

Ilolstein
Nierler-
sachsen Ilesscn

2 4 5

Hamburg,
Bremen,
Rerlin -
($rest)

Rhein-
land-

Pfälzr)

Baden-
Wiirttem-

berg
Ila]-ern

Von d. Ges.-Summc Bundes-
gobiet Ioh.Hanbg.,Brcmen
Berlin (IY)l entlallen aul

Krcisfreie
Stadte

Ifteis-
augehörigc
Gemeinden

einschl.
Lanrlkreiso

6 8 I lolrr
ZsH der rrloßaen Drlolgsreehnungen 4l 6 t0 l4 4 3 3 l9 2t

Aufwanilseite
I Ldhne u. cehälter / nusschl. akti-
2. Gesctzl. soz. Abßal,orL \ vierter Beträge
3. Al'schreibungen fluf 'las Anlageverm.r)
4. Ausweispfl ichtige SteueÜr

a) Steuern vonr Einkonncn, Irtrag u.
Vert»ogerr

b) f-astenrusgleiclr . .
5. Zinsaufwünde (unsaldiert)
6. Gesctzliclre Befl rfsboitr;i ge
7. Äußerordtl. (außergerrölml.) Aufryzintle
8. Jrhresgelyinne (ohne Gervinnvortriige) .

Sumnre der AuIn ond- bzil'. Drarügscite . .

129 304
13 473
37 842

z 714
315
040

182
6

234

492

4 2!1

2 470

2

198
471

1 213

300
r'5

2 904
313

1 010

35 247 21 801
2287
4 065

701
103
228

'l 79
1

50
5

510
100

88G

418
34

344

66 119
6 750

23 063

57 0r5
6 ?97

13 321

6 r70
926
4588

671
182 1

+

5

5

684
400
641
185
390
826

.210
67

5
525

671
75

1 545
1,67

1 038
410

543
34I 443

822
0

30 096

1.11
40
26

2
t2
18

777
2_2t9.
-0
1 382

292

1 .145
2t4

3 1.17
r69

1 568
18

2

510
10

274
16

440
516

r91 743 5 197 5t 60G I l 03i 102 ?30 8? ß93 tP 3pl

Ertragseite
l. \-orgleit,lrlrrre Jahres-Roherträge .. .. I2.Erträgeausßeteiligurrgen .. ..... I
3. Zinserträgc (rrnsakliert) . .. .. ... .... I
4. Außerordtl. (rußergelvuhnl.) Ertrüge . . I

ä) Aufldsung von l,rssivpostenr)..... Ib)rjonst.arrl,lcrordentl.-Erträqe --.- I
5. .Tnlrresvcrlrrste (olrne Yerlrtsträrtriigc) . I

156 308
2

7 152

1 670
7 845

30 766

3 880

20
I

45 003
2

412

26 607

358
3 266

1 790

6

85

6

980

4

1
L7

75 689

64?

707
4 198

22 090

71 518

481

5ZS
2 564
7 600

I 101
2

25

034
083
070

45
578
725

470
2 238
3 450

1
1
1

Nachrichtliche Angaben
Im Rohertmg vctrechncte Äuftvan<lpostenl. Ereiwillice Sozinlr rrfivrntlesl
9. Sonst. Steucm n. öffcntl. Älrgrrlren . . . .

289
58

I 0 3i2 971
439

I

42
8

29
2t

I
2

891
2r9

27 903
3 817

17 389
7 411

62+
128

-55-
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Eigenbetriebe

22. Erfolgsrechnungen von 73 tombinierten Yersorgungs- und Verkehrsbetrieben nach Ländern

- 1000 Du -
Yon der Gesantsummc

Bunrlesgebict
entlallen autEamburg,

llrer)len,
Ilerliu
(West)

I(rcis-
angehörige
Geneinden

eirschl.
Landkreisc

Kreislreie
St8dts

Nord-
rhein-
\1'est-
faleu

Ba YCIIIIlesscn
berg

Iladelr-Rhein-
land-

?falz')
Nieder-
sachsen

Schlesrvig-
ilolstein

8le 10 116 7

Bundes-
gebiet

einschl.
ßerlin
(§'est)

1 l+ls

Aüfwand- nnd llrtrrgposten

?3 G I l5 6

0 875
1 017
0 326

15 820
1 555

11 932

1 807
1 041

z 400
472

l0

3 987
1 512
z 006

62
3 290

081

g',t 7i5

78 018
6 287

7+ 255

12 056
4 447

11 314
70

3 297
3 345

198 298
19 070

158 467

23 163
8 482

35 694
276

10 245
5 303

l3 l4 49 p4z[hl der erfoßlcn nrlolgsrecInungen

1. f,ölure il. Gehütter . . I ausscltl. akti-
2. Oesetzl. soz. A bgaben J vierter Betrage
:1. Äbschreillrurgen auf das Anlageverm.l)
4. Äus\r'eispfl ichtige Steuem

r) Stenern vom Dinkommen, Irtrag u.
\trnrögen

b)Lrstenausgleich .....
5. Zinsaufwände (utrsaldiert)
fi . Cesetzl irhe IlerufsbPttrii ge
?. Äußerordtl. (arlßergewolml.) Aufir'ände
L Jahresgervimre (ohnc Gervinnvortrrge) .

§u[rnlc dcr AuItr snd- bzrr' Drtragscite . . .

Aufwandseile
272 850
20 588

169 2t7

16 716
2 059

13 323

1 9{3
7bt

| 41*Z
24

1 468
139

37 694

13 805
1 602
3 280

061
944
086

002
292

6rr2
65S
131

192
214
053

836
370

-35 ?60
3 901

21 898

2 933

355
168
695

42
-4

L4 052
1 518

10 750

8 657
37 51,4

326
13 531

6 213

49417',1

7 z}t
226

1, 772
62

488
484

73 012

Ertragseite

2 101
669

4 077
50

1 482
547

38 r15

34 601
0

301

r93 087

z 171
515
508

39
001
603

35 180

2 558
1?5

1 820
51

3 286
970

33 r30
1

161

203
1 374

311

536
485

19
604
475

1

2

21 899 25 9t{ 4i8 091

'1.\-erglciclrbnre Jahres-Roherträge .. . | 459
2.DrtrrigeallsBeteiligttngen .. ..... I
3. Ziilseiträge (unsaldicrt) .. .. .. I 4
4. Außorordtl. (außergervöhnl.) Ertriige . . I

r)Auflusunßvonlässivnosten'). .... I 4
h) sonst. rußerordentl. Ertrrige . I 1q

5. Jrhresverluste (ohne \-erlustvoriräge) . I I

315
18

t)7 5

371
786
ulo

202
703

21683
696
521

004
946
328

970
4598

3B 226
0

378

8

830
0

2rb

839

379
262

751
90

959

411
794
677

371
527

67 89 186 308
0

777

302
563
144

788
822

552
696
359

801

017

891
793

426

44
7

1
z1

1

4

14
I3

Nachrichtliche Angaben

hn Rohcrtrng verreehnete Aufwandposten
l. Frciwillige Sozirhufrviindei)
2. Sonst. Steucrn u. öffentl. Äbgtben . . . .

1
5
1

Auflösung yorr Eigenkapital, lYertberichtigtngcn, \'ersorgungsriickstellmgen'
iri versoigungsriiäksteliurgen. - 

a) Elnscht. ein Yerkehrsbetrieb u. ein Irlfen.

1 088
666

1) Gervohnliche und außergewöhnliche Abschreibtn gett und
iastcnauqgleichsrücklager, Erneucrungs- und IIeir)fallstock.

Wertherichtigungen. - 
2)

- 
3) Eiruchl. zus'eisuugcn

- 1000 DDI -
23. Erfolgsrechnungen yon 335 Yersorgungsbetrieben nach Gemeinilegrößenklassen

Krcisfreie Stadte Dit . . Einwohnern
f,and-
kreise

Kreisangehörige Genleinden
nrit...Einwohrrern

50 000
rrnd

mehr

20 000
bis unter

50 000

zlt
santmenbis unter

20 000
als

20 000
zl-

sallnDCn

Bundes-
gebiet

einsch[.
Ilerlin
(\Yest)

118 I 104 5 6I

000100 20 000
bis unter

50 000
bis unter
100 000

und
mchr

I65Zehl der erlsßten frrlolgsrechnunge[

891
315
371

106
290
66.1

140
502
205
106

744

485
663
347

440
622

i42
299
135

44
288
810

s72
301

138
484
302

6
1

60 P50 t3t 6816t r3632 950 611 76G35 395

1 405

46+
058

183
467731

208

l7?48.D2l33ö ?3

22

3 3

512

422

I

Ertragseitc
30

1

z
1

1
1 851

61 163
8

t23769

395

419
1S3
429 85

zer4
409

- Aufwanilseite

l9

305
265
243

384
252
+57

20
22+
50?,

30
7

ö5

5

I 69P

I 77R
15
74

50,{

482
1
6

410
1
5

234
10

0s4

214
205
934

420
18

362

298
699
153

103
400
355

63
24

26 5302S

{39 tP8 8 60r8 29G

4?,062
4 ?4t

53 585

2t 432
2 400

27 713

3 915
754

5 198
99

4 ?31
893

1,7 523
2 05r

22ZO8

7BO 295
74 822

223 Zr7
205 218

19 878
230 173

11 503
1 482

15 831

l. f,i,hnc u- Gehiltcr I ausscht. akti-
2. Ccsetzl. soz. Abgrhen J vierter ßeträge
3. Äbschrerllungen auf das AnlageYerm.l)
4. ÄusweisDfl ichtigc Steuern

a) Steuern vom Xinkommen, Xrtrag u.
\-ermoge n

b) Lrstenausgleich .. . . .

5. Zinsauf§'ände (unsaldiert)
0. Gerctzlirlre ßerufsbciträge
?. Außerordtl. (außergclYöhnl.) Äufwände
8. Jthresgcwinne (ohne Gervinnvortriige)

Summe der Auluand- bzrY. I)ilr&gseite . . .

10 453
1 151

\2 027

40 907
8 659

48 896
368

49 881
I 126

66? r37

I 301
7 265

10 268
2t4

11 591
z 653

'1. \'ergleichbnre Jtlrres-Roherträge ..... I
2.Ertriigeails lleteiliqungen ....... I

S.Zinsertnige(unsaldiert) ..... .. . I
4. Äußerordtl. (außcrgervohnl.) Ertrirge . I

a) Auflüsung von Passivposten') ...... I
b) Sonst. außerordentl. Erträge ...... I

5. Jrhresverluste (ohne Verlustvorträge) . I

1 002
2 ?65
1,411

1 109
3 039
1 108

I 383
t7 7r5

1 269

I 1li
\4 735

836

013 408
t 243
7 544

10 893
24 631

4 307

2 55].
1 091

1 511
6 r-4

977
393

416
176

993
140

23 391
1 328

Im Rohcrtra g verrechnete Artfwanrlposten
,'1. Ereirvillise Sozialaufwüniler)
2. Sonst. Steucrn ü. öffentl. Abgaben . . . .

136 034
11 925

192 116

24 361
6 047

33 293
52

3 368

634
9B

395
15

805
t?l

24f)I
866

10
88
t7

54 760
2

309

7 311
'0

727

33 157I
530

296
711
194

Nachrichtliche Angaben

Auf$'and- und Xrtragposten

ertberichtigungen. - 
2) Auflösung Yon Eigenkapital,

3) Ernschl. Zurveisulgen zu Yersorgungsrückstcllungen

-DD-

1) Gewöhnliche unal außergewöhnliche Abschreibungen und W'
iasteuausgleichsrucklagen, nrneuemngs' und Eeimfällstock. -

\lrertberichti grrngel, Yersorgttn gsrückstellungen,

1
1
1

I

2

IP



Eigeubetriebe

24. Erfolgsrechnungen von 116 Verkehrsbetrieben, Häfen und kombinierten Versoigungs- und
Yerkehrsbetrieben nach Gemeindegrößenklassen

(Zusammenfassung von kreisfreien Städten und kreisangehörigen Gemeinden)

- 1000 DII -
Stridte und Gemeinden mit . . . Einwohnerl

Berlin (West)

Bundesgebiet
einschl.

100 000
und mehr

50 ooo I zo ooo I ro ooo I

bis unter I Lis unter I bis unter | ,r'.amnr.,
1oo ooo I 50 ooo I 20 ooo 

I

LandkreiseAufwand- und Ertragposten

1 2 4 ls o 7

Zshl d€r eilsßtotr Erlolgsrechnungen

1. Löhne tt. Gehältcr . . I ausschl. akti-
2. Gesetzl. soz. Abgaben , vicrter Beträge
3. Abschreibungen äuf das Aulageverm.r)
4. Ausweispfl ichtige Steuern

a) Steuern vom Dinkonrmcn, Ertrag u.
Yermögen

b)Lastenausgleich ... ..
5. Zinsaufwände (unsaldiert)
0. Gesetzliche Berufsbeiträge
7. Außerordtl. (außergewöhnt.) Aufrvände
8. Jahresgewirure (ohne Gewinnvortrdge) .

§umme der Auhysnd. brw, Ertregselte . . .

fm Rohertrag venechnete Aufwandposten
1. Freiwillige §ozlalaufwändel)
2. Sonst. Steuern n. ötrentl. Abgaben . . . .

Vergleichbare Jalrres-Roherträge . .... I
Erträge aus Beteiligungen ........... I
Zinserträge (rrroaldiert) .... . .. . ... .. I
Außerordtl. (außergewohnl.) Erträge . . I
a) Auflösung von Passivposten2) . . .'. . . I
b) Sonst. außerordentl. Erträge ...... I
Jähresverluste (ohne Verlustvorträge) . I

449 007
696

4 418

ll6 B{

2 622
15 843
35 037

29

ze arz
2 418

23 200

5 682
816

+ 502
96

3 887
1 917

66 t3ö

IP

7Il4

20F)

20

Aufwendseite

95 2l

30 405
0 057

48 755
511

18 921
7 099

341 654
34 060

207 059

991
699
oaJ

18 384
7 028

28 557
s20

8 483
3 079

ö07 6P4

268 01'7
20 353

146 1* 17

87 571-
3 668

31 832

84 177
0

2 859
388

2 r60

608
24

519
16

208

I 323
1 233
3 119

5 108I r45
9 183

63
2 909

800

9P ?84

32 827
203 939

247
696
640

29 782
I 007

42 761
405

15 611
6 603

673 357

750
2

33

966
?50
062

78 O45
11 95S 318

l4

623
50

393
77

309
496

691 920

5 674
2B 750
40 094

61 430
0

403

548
2 940

953

4 708
22 041
39 032

t8 5G3

838

Ertrageeite

5

1.
2.

4.

5.

615 6 626
1

89
282

85

601

5

448
976
95/

1
2
2

Nachrichtliche Angabcn

73 882
12276

66 264
I 851

5 0s3
1 095

I 548
808

r50

r) Gewöhnhche und außergcwohnliche Abschreibungen und
f,astenausgleichsriicklagen. Erneuerungs- und Eeimfallstock.

'Wertberichtigungen. 
- 

s) Auf.lösung von Eigenkapital, Wertberichtigungen, Yersorgungsrückstellnngen,
- 

r) Einschl. Zuweisungen zu Yersorgungsrückstellungen.

!
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IlilanzDoster)

Gesäll- -
schaften

insgesamt

Yersorgungsgesellschlften f ür

kombinierte
YersorgungElekirizitrt G,[s lTasser zuSammen

4 6

Yerkehrg-
und

Eafen-
gesell-

Bchaften

Kombinlerto
Yersorgungs-

und
Yerkehß-

gesellschaften

I 8

Zshl dor erlaßten Bllonzeu 134

Dlgene tktien und flusstehende lllnlagen

Anlilgorermöge_n
Sachanlagen')
Iinanzaniagen(Reteiligungen) ...'
Änzrhlungen atf Anlagen
Sonstiges Änlfl geYernlögen

silrnnte Anltrgeverlniigen .. . ..

4 761

4 276 224
199 250
170 820

41 809

.4 C87 603

Umlsulvcrnliigen
Iiohstotre 239 756

z o75
11 593

2"nB 1'14

Halbfäbrikrte .

Tertige Erzeugnisse
Vorrätc ztrsammen

Hvnotheken
i'"L!iiiä ü,\srii"ii g. nä',i"iunc"n

LsDg{rlstige Iorderungen zusBmmen

6 311
39 307
{ö 0t8

Anzahlungcn . .

Liefer- und T,eistungsfortlertt ngonz)
Konzemforderungcn ...,'
Sonstige kurzfristige Forderungerl

Iiurzlrlstige Forderlrngen zllsalnnlen

47 826
353 ?19

92 394
06 108

t95 0,lt

Kasse. ?ostsdreck, Zll
Andere Bankguthnben
Wechscl.Scheckq...

0 857
207 255

10 579
16 902

L44 t7R\lrertpaDiere
Dliisslge llittcl zusSlnnlcll

Summe Ümloulvermögen I I38 662

54 083

5 195

27 l6i

5 9t8 349

Sonstlge Aktlve

NeuYerlusa ..

Yerlustvortrog

Bllonzsumtrle

Elsenksnlttrl
önnr,i- bzrv. StammkaPitals)
öäi.t'irränt'i 

",i' 
i."i" nridtiag* .

n ücklace f ur \-ernlügensabgabe
\Yertbeiichtisung gcnr. § 36 IH G
wertberichtigung gem. § 7c EStG

1 809 358
973 791
1 18 678
s7 523
20 020

Bumme Dlgenksllttrl .

Drneucrungs- unil Ilelmlsllst0ck

P 959 310

1 6'nl

Ircmdkapitol
Als Iangfristig erkennbare Rück-

stellunqen
Alle übrigen niickstellungen ...

ßiickstellungen zu§ammen ......

.107 829
282 425

600 2i4

Änleihen
Hvnothekon
Kreditsewinnobgabe') ..
Sonst. langfristige Yerbindlichkeiten

Lotr gIristlgo Ytrblndlichkeiten
zllsammetr

344 487
29 494
83 326

95ß 470

I 4l:t 186

EmpfrngeneAnzahlungen'.;i;i;;:-ä. i;irii,.cs'"ibindticl,k"ti"n
K onzcmverbind lichkeiten
lYechselverbindl ichkeiten
Bankvcrbindlichkeiten ...'..
Sonst. kuzfristige Yerbindlichkettcn

16 305
288 874

80 081
32 579
44 3R7

924 901

Kurzhlstige vorbindllchk€lten
687 r6t

2 79t ?Ot

97 t04

61 375

1 l4Z

,u§ommen

Sumnlo nrenltlksIltol

Sonstlge PssslY&

Ncugewlnn ... .

GetrlnnYortrtrg .

1'p

340

2288 r82
110 946
154 875

25 805

2 60{ 868

l3 D I9 79

3 06{ t9c 180 4 692

3 322 277
1ä8 987
165 705

38 008

3 684 977

195 110
3 403
2 525
6 081

1,44 532
105

600 453
14 533

8 305
860

?07 I t9

5 193

r{9 830 7?3 160

118 521
060

2 831
tPP olp

19 900
ti

4 056
PB 96P

5 590 32 745
L 774
3 490

N? lIN

L?6 7BO
1 840

\o 377
r88 9175 590

4 682
10 135
t4 8r7

20
2 411
P 43t

4l
368
a09

zß9
10 415
r0 684

5 012
28 3ZS
P8 3{t

27 836
zt4 375

62 147
55 859

360 Pt7

241
28 218

1 884
7 446

3r 189

520
7 789

2
8 663

r90
6 448

8 6?1
74 ?79
2L 04t
12 893

l?0 32,1

36 938
3n 7AO

88 072
74 256

5P3 026
4 058

l0 690

4 662
107 031

6 046
6 222

I23 96r

202
14 398

72
1 935

rG 541

2 32r
32 347

2 027

37 1P7

I 705
161 565I 427

8 891
186 588

62t 00, G6 886

t 753

36

ltz

278 919

33 ?{?

710

l6t
3 152

188 P5{

205 8t8

3 499

17

86

933 4P9

9p6 93P

39 IIt
5ö?

I r6p

4 661 09P

33 755

308

Pt9

3 260 {90

911 195
442292
709 772

34 349I 778

707 505
,u non

88 018
38 514

257 200
216 308

3 356
2 564
2 994

{8p 8pp

'1 363 918
724 023
113 128

87 313
10 ö10

r 504 386

738

135 t52 126 53P 2 2{8 892

153 607
202 806

3öG 313

42 300
4 829

19 087
r0 984

30 01t

64 582
s2 715

97 P97

2?9 476
z5l R34

lt tpg 530 810

241 761
4 601

78 748
591 538

11 113
3+

6 7.19 z5 823
I 227

10 129
148 052

18ö P3r

285 448
5 862

83 299
778 96034 289

22
5 086

9r I 043

11 634
146 187

57 116
6 100

3A 7i3
tBo 702

15 48G il 8i1 I tr3 5G1

81
29 972

5 090
? 16.1
1 903
4 161

751

Tnu
3 138

52 342
12 088

5 870
296

49 32t

15 604
zBt 847

74 294
19 134
38 972

195 395rGrr

388 ät2

I 655 86t

55 1G0

4r P39

3 23t

48 31t

t40 936

4{9

60

l5 308

t7 P36

t78

1264

11

lP3 055

40; 683

$1r?16
2 259 623

36 31t

I 169

884

9r 16!l

56 59{

4 Pl$

Gesellechaften
25. Yergleichhare Bilanzen 1953 nach Retriebsarten

- 1000 DII -

4i

ob

588
877
587

l0

l3

51,9
2
1

434 2t1
ö, oro

3 238
2 854

{77 98rn?{ 7Bi

39 458
103

18
39 579

s szo

10r 835

I 55t

114 082

I33 4Pl

öl 019

p54 760

23 538
732

1 198
241 868

836
8 688
I iP,4

0 097
11 519
r 929

11 240
30 785

| 447
28230

1 834I 724
38 p35

10 260

930
330

250
o62

27

51
18

18
1

401
28 618

4 618
11 561

17
t6 727

300
28 409

1 26S
1 884
5 348

13 869

463
290
7537

4 7St
23 440

2 393
l0 612
al 236

rr8 tP3

r0 632

3 694

16 ö36

673 616

705
17 440

318
7 287

19 750

93 60I

3174

I 5t9

76 425
12 7At

275 A74
tzz 540

245

6 ßn7

583 ö8r

165 766

5 305
2t0

4L34

302 643

4 169

I 906

4tD

89 t8{

40 ?9t
22:70

63 437

126 198

60 8{2

276 8?4

r lIt
P 87t

G8

.gevenndgen. - 
2) Ruchwcrt abzüglich

LÄ-Gegenposten.
_58_

r) Ruclrq ert abzüglich lYertberichtigungen zum Anla
Kapitfl lentrvertungskonto. -') IluchlYert nbzü glich

'!Ycrtberichtigungen zum Umlaüfvermögen. - 
r) Nominalbetrag abzüglich

2 5



Gesellechaften
26. Vergleichhare Bilanzen 1954 nach Betriebsarten

- 1000 Du -

Iluchrrert trbzitglich lYertberrchtigungen zum UDrlauf\ erl)ogcl. - 
!) Nonrinalbctrag abzilgllch

BilenzDosten.-

Zehl der erls8ten Bllonzen

ElBene Aktlon und susstchende Dllil[g0n
Anlugevermögcn

Sacbanlagenr)Einil;näs;; «l"tälis,;;räin)
Anzahlungen auf Anlagen . . .

Somtiges Airlagevermögen

Summe Anlogevermögeu

Umlaulyermögen
Rohstotre
Ealbfabrilate ...,
Fertige Irzeugnisse

l'ofräte zusommen . ,

H-r'potheken......
Sonstige langfrlstige }'orderungcn

Lenglrlsalge Forderungen rttsamnrcn

Anzrhlungen
Liefer- und leistungsforderungenz)
Konzernforderungen ....
§onstige kurzfristige Forderungetr

Nurzh,stigc ro:d.:uorrn znsammen

Kasse, Postscheck, ZB . .

Andere Bankguthaben ..
Wechsel, Schecks .' Wertpapiere

trllisslge Mlitel zusammou

Strmme Unüaulrcrmiigcll .. ....

§otrstlge AkllyE

Neurcrlust

Yerlusl,Yortrag

Bllonzsumme

Dlgenkslltol
Grund- bzu'. Stanlnlkapitalr) . . .

Gesetzliche und freie Rlicklagen .

R iickla ge f lir Yernriigensabcabe
Wertberichtipilng gem. § 36 IHG'\tertberichtigung gem. § 7c EStG

Suntnle lllgcnküpltsl .. . . ..
Drncucrutrgs- und llelnlollstock ...

frcmdkopital
Als langfristig erkennbare Riick-

stellungen
Alle iibrigctr Rückstellungen ...

llückslellungen rusamlurD

Änleihen.....
Hypotheken ....
Kreditgewinnaltga
Sonst langfristige

Lsnghlstlge Vcrblndllchkel(cn
zusommen

Ernpfdngene Anzahlungen . .

Lieier- u". i"i.t"rigi""iliüaii"rrre ii.t
Konzernverbindlichkeiten
lvechselverbind lich keiten
Bankverbindlichkeiten ...
Son"st. kurzfristige Yerbindlichkeiten

Hurzlrlsllge Verblndllchkei(en
. zuSammen

Sumnle fremdkopllsl ..........

§onstlge Psssivs

Neugerlnn ....
Ge$ltrnI.ortrog .

-59_ 8

1 4 6

GasDlektrizit,i t Wasser zltsalnuten

\rersorgnngsgesellschaften f ur

r,>

Gesell-
schaften

insgesamt kornbinierto
Vcrsorgung

\-erkehrs-
und

Hafel-
gesell-

schaften

Kombinierte
Yersorgungs-

und

8

Yerkehrs-
gesellschaften

4 795 591
299 862
224 746

54 7t0
5 3r{ 300

I It6 6a6

.6 59tt 090

1 833 5?0
1 006 827

127 734
54 525
25 723

3 0{8 38t
I 617

433 4ZB
31 832
80 91e

1 223 422

I 169 ö90

806 056

N320 {41

r3{

l5 934

230 927
1 341

10 660
2{2 9?8

8 208
50 169
58 317

402 t65
252 036

7{t 80t

t4 774
336 28+

96 937
55 144
79 138

223 829

44 594
368 543

74 r08
174 244
596 48!)

57 075

{ rgt
25 335

136 796

75 959

7 986

10 150
766 20?,

11 193
31 30?

218 852

13 496

545
170
315

63P

3 7?2 171

12

8

t3

340

l7
2

767
265

28
290
,27

I 008

3 069 156

I 561 284

I 16? 149 tt P86

2?t 8lt

124 38+
774

2 ?$3
r?? 921

55
28 484
4 520
1 390

3{ 449

4 872
80 309

7 683
19 499

I l8 303

817 lpP G? 673

? 131

Itr

t39

288 08r

107 045
27 978

-7?g

r36 10?

196 280
180 129

376 t09

I 344
186 060

72 767
14 370
63 047

137 110

2 618 301
237 759
tiß 245

. 37 457

5 742
12 084
l7 82G

36 326
276 694

41 455
59 197

353 67P

3{ 791

3

46?

916 798
466 058
rtg 262

52 t9?
? 974

318 687
2 954

10 748
769 760

49 239
4 764

54 003

154
23 738

4 237
6 499
| 87{
4 402

{8p 638

p 0?t 196

8r 682

iP 93?

5 tl80

t0 898

t49 t8'

(',t0

I 639

90

211 038
4 131

15
6 631

r7 635

a6 6ZZ

l5? 885

5 318

5 3r8

40
306
,t06

115
701
l3

864
693

1
I

5

5

I

151

t8 569

?7 0t7

3t 359

t 205

267

t 361

r9? 582

88 018,:*

t?7 21t

0 676

14 8?2

'oo rEB

il$9

909
105
402
370

549
6 919

6 474
13Itl2

1 031

l,uu

?9

I 771

2t

22 776
4 301

10 455

22
8 092

4 218 5r0

49; r3? 2 320 361

5t2
725
339
561
693
104

1

l9 ?0 46 l0

I3

065
569
20r

290
129

26
2

15

18

7 650 I 500

I t0 i09

144 2?1

829 6ö4 596 79'

766 792,
25$ 65ß
201 051

51 011

23 693
63

751
24 610

1 106
0 104

l0 210

t7t 235
1 184
I 885

182 30,r

ß 772
20 908
38 080

I 492
25 918
2zta
? 231

36 86P

24 813
26 875

t2c 893

4 919
8 516
1 102

13 134
27 671

I 742
29 545

7 808
40 E3?

867
13 151

'J54
1 298

-t5 670

7 5t1
128 506I 102

22 201
16? 350

909 C90

4t 2{8

t7l
? 008

5 ?.r3 333

I I9 70{

I P90

2 104

t7 629

133 11{

g',t ziz

5 531

P 316

r 698

6p1 6t3

381 411
749 Z8S
122 678

54 097
t2 917 '7002

{?6 837

4 5t7

5 ?74

301 t87

59 989
19 214

79 P03

07 690

l6l r24P29 23§

3 406
63 6r-2
t6 ?1+
15 080

5 946
40 724

6 {t5

565 328
2 466

362
846

569 00?

28 037
408

J JOC
3r 800

362
12 759
r? ö2r

1 253
77 0l.2

35 999
94
2t

36 il4

930
74 167
I it 081

38 183
329 109

70 788
e3 876

53t 956

969 650
2t8 032

1 900
4 194

162 100
t27 970

4 015
428

80 r44
30 365

26 118
1 238

10 118
191 764

83 797
13 863

97 $60

40 3{9
2_il?9

348 379
219 559

567 938

372 895
4 221

80 888
1 006 238

20 t7§t
1 532

25
110 488

3t 8?4
892

3 09.1
i 5?8

l3 807

58 08P

?81 509

1 116

5 068

{93

68,t 0{0

? 7t6 2.20

r30 674

f0 00r

6 070

r45 63P

4E5 319

48 543

t0 669

113

63 931

322 ?t8

I 107

883

t {t8

785 45.1
18 961
2.1 389

1 550

463 471
37 740

2 853

I97 S36

{ 8?l

86

40

I 0!10 106

I 161 24?
i'I

1,1 02Ir
277 oS5

93 706
35 S89
70 867

191 918

2 0G9
t9 726

1 0t)1
836

?3 7P2

r) Bnchrvert abzüglich Wertberichtigulgcn zum Anlagerermögen. - 
2)

Kapitalentwertungskonto, -.) Buchwärt abzügtich L,q-Geginposten.

2

c
,I



27. Entwicklorg der Sachanlagen in ilen Geschäftsjahren 1953 und 1954 nach Betriebsarten

1 7+B2ll 053

1 984
L44

2 603
l0 981
1240

50
155

t7 167

- 1000-DM -

847
1

296
3 7t5

40

Endstand
1953
zum

Buch-
restwert

6

19t {0r
?6 192

t 026 16l
? t16 012

E3 916I 2E9
634 3{0

5 019 73[

t3 739
3

185 011
tP8 783
p5 136
I 098

3t 301
7Pl 137

+ lp r20+ t38+ 39 90r
+ lfl 2dt+ 3?91+9r
+ l{l 918+ 3p 195

r 808
?P1

t0 {13
P{ 0p0
2 181

50
25E

{3 {P0

t0l 318
I 6ll

283 p67
552 739

32 701
I t67

8BZ8p2
30t 055

720 676
2ö 716

899 r34
2 Pt4 861

76 ö17
lr1S

!t8, 00t
4 447 041

3ö 273
D

t1B ?19
t07 0u
24732

901
39 383

680 521

+ 2l 2{8
+ 571
- 12 650
+ lr 933
+ 23t6
+ lPz .3t4
+ 6E 9P6

363 680
6 945

684 089
1 200 666

46 018
7 987

476 101
p 7gl 616

22 593
3

137 801
268 606

15 032
1 069

16 536
t6l 6{0

+ 15 009
+6e+ 29 928
+ 67 999
+ 996
+85+ 80 ?70
+ 33 310

41 584
?92

202 371
314 886

19 430
7 557

221 356
801 916

331 664
6Z9L

592 194
1 106 368

41 864
7 464

352272
2 {38 057

15 988
5

tzg bzz
245 328

15 137
775\ 26 190

1t291ü

+ 5613

+ 2G85
+ 21 05r
+ 20t4
+ 95 947+ 70 0P7

t229
427'3062

19 211
678I

t3 72A
38 A44

50 662
903

722 7ts4
317 255
22056

700
237 861
76? t7l

292 606
5 833

604 729
I 032 601

33 609
7 548

250 276
?p?7 po?

5S 252
2 644

19 925
65 472

816
1

4 291
t6p {01

lt6 767
1 305

163 456
428 268
12 136

2t9
88 702

800 E43

582002
10 041

s4s 122
?83 6L?

63 157
8 207

570 807
961 8433

141 84S
7 001

19 209
360 075

11 307
82

26 077
565 690

lru
z 517

39 067
2 loz

5
a7

{8 5l{

70 646
8 650

57 740
302 450

s 452

37 360
a86 204

+ _83
+ 264.
+ rls25
+ 2316

+ 14274+ Plö

Bebruae Grundstllckc
Unbebsute Grundstücke ..... .

rIes;[I"ä, -oJcn. .lnlig"n. .. .

SDezlsloDlBgen
Werkzeuge, llinrlchtungen.....
§onstlge Sochonlagcn .........'Anlsgen ln Bou u. Anzahlungen
§ochonlogen zusammen ..... ..

bebaute Grundstücke ....
Unbebaute Grundstücke ..
Maschinen, masch. Anlagell
Spezialanlagen
ffuiriiär?ä,"oi*ictrtungen . . . .

Sonstige §achanlagen .... ... .

Anlagen in Barr u. Anzahlungen
Sochrnlagen zusarllmcn .......

Bebaute Grundstricke ....
Unbebaute Grundstücke ..
Maschinen, masch. Anlagen
Spezialanlagen
ffe.kzerg","Pi^richtungen ....
Sonstige Sachanlagen ........
Anlagen in Bau u. Anzahlungen
§rchenlrgen zusammen .......

Bebaute Grundst{icke . .. . .. .

Unbebaute Grundstricke ..... :

I\laschinen, masch. Anlagen. . . .
Spezialanlagen
Werkzeuge, EiEichtungen ....
Sonstige Sachanlagen .... .. ..
Anlagen in Bau u, Anzahlungen
§oehanlsgen zusanlmcn . .....

Rebaute Gründstücke .. ..
Unbebaute Grundstücke ..
Maschinen, masch. Anlagen
Spezialatrlagen
ffe.tre.g",-Eir.ichtungen ... .

Sonstige Sachanlagen .......\.
Anlagen in Bau u. Anzahlungcn
Sochonlogen zusamnton . .. ... .

Bebaute Gmndsttcke
Unbebaute
Maschinen,

Grundstücke ..
nasch, Änlagel

Spezialanlagcn
ä;*ti""ie,"nintichtungen . . . .

Sonstige Sachanlägen .... ....
Anlagen in Batr u. Anzahlungen
Sechanlagen zusatnnten .. ... . ,

Bebaute Grundstücke ..
Unbebaute Grund8tücke ..
lllaschinen, masch. Anlagen
Spezialanlagen
fferkzeuge,-Eimichtungen .. ..
Sonstige Sflehanlagen ..

^nlagen 
in lJau u. Anzahhlngen

§actonlogen zus&mntrn . .. . .. .

Bebalrte Grundstücke .. . .

Unbebaute Grundstiicke . .

Ifaschiner, masch. Anlagen
Spezialanlagen
iii.;.ri;;"ä;;ii*ichtungen . . ,

Sonstige Sachanlagen' . ..
Änlagen in tsau u. Anzahlungen
Strchsnlog€n zllsanlmen ... ...

Versorgunge- unil Yerkehrsgeeellschrften inegceamt

WageerwerLe
10 659

662
8 600
1 620

31

1 087
3 trt

3 829
r 331
6 123

28 788
I 408I

13 884
5; 67I

98 0p0
I 770

200 183
536 688

31 538
t7?

3?0 8{?
l9B 818

6tl0 410
21 t4t

891 102
2 092 0rtP

63 t83
7 9l'

BB7 7ü6
{ 058 350

1 811

5 902
11 063

1 168

I
20 013

4 324

3 041
6 916

:l,o
lr rlo

6 728

27 749
65 615

3 252
z4

20 675
lP4 03t

+ 858+60
+ 8569-L g ooR

+ L5244
+ 2l3l

15 230
223

21 S18
3 621

Gaewerke
43 313

47
652
111
187

2825 613
1

10 061
L2 524

1 658

4283
34 090

7 o2+
247

1 499
9 825t 122

3 214
23 d0r

38 935
106

69 191
72 O4Z

3 982

72 ?79
I01 63r

1 564

6 697
14 300
7 b45

t292
,?5 398

+ _542
+ 45rB+ 3033

+ 7719+ 369

85 117
1 169

268 511
424 858
27 307

1 567
290 488
099 01,?

7 859

2 086
69 690

2 898

10 186
l0l ,11

5
1

125
11

4
lr3

467

752
169

_128

916

685
844

1 709
4 011

146

6 932
41

23 859
12 190
2026

10 644
5ö 69?

5 7ß5
314

5 166
10 835
| 224

48
.2N R{7

33 030
66

47 543
77 844
3 5r2

11 150
161 ttö

81
80

4

177
000
285

31

+

I
+
++
I

+
+

-t- ö

++8+
++11

16
760

108
702

14
15
13

2,n2

991

204
z4t
208

z
668l0

56 037
2 459

21 5t2
62 577

829
1

I o77
111 6??

4 154

2Rgl
10 456
1 141

70

l8 152

44 384
1 533

27 429
60 747

843
7l

2121
t37 0t8

30 296
729

54 580
87 618

5 097
l0

61 685
p:t$ 415

90 097
1 269

138 995
397 276

LO 2?6

69 612
101 168

6 057

22 458
71 843

3 006
45

11 814
tt6 321

+ 1749+4+ 1400
+ 8226
+ 219

r 9716
- 92G

19
114

15 516
241

32 345
92626

4 590
43

52 tl'
107 476

?s 574
1 876

rsz2t7
372 278I 619

285
39 046

633 845

I

z

I

+
+++

:

L37 435

22 684
323 81 0

11 394
81

18 769
tzl 610

2 160
32 535I 972,

11

{0 139
605
108

66 408
8 204

54 958
2?2 188

7 202

2A 402
t37 15?

Komlinierte Vcreorgungegeeellßchaften

f,
++
+
I

+
+

+ 18 463
+ 575! 8t72
+ 33 930
+ 2264

- 114 469+ 61 409

+ 1938+3
- 4774
+ 4288
+ _52
+ 2370+ 809

119
L4

I OZ4
1 694

2 903
069
2P6

67 1*2O
8 080

60 564
259 263

0 048

2t 738
4r{ 008

3 078
7t

83.1

a

1

35 451
3

174 583
352L99
20 582
I 093

g? 2zo
6Pl t3l

+ 18 968
-62+ 39 300+ 91237+ 1227+85
+ 117 938+ 32 817

3 365
204

5 998
t9 237I 746

50
1,?3

30 837

516 733
10 105

821 892
1 638 863

56 951
7 698

435 740
I 487 98p

27 763
5

161 008
847 927
20 829

890
39 296

591 718

Yersorgungs gcsellechaften zusammcn

Yerkchre- unil Hafengesellechaften

2 386
7 272
4 950

23 bt6
963I

13 75r
16 847

?8 875
1 499

184 104
432 906

29 896
143

300 663
028 686

449 5.14
I 308

811 918
1 587 470

46 583
7 854

302 593
3 16ö 270

133 146

t9 220
295 309
70 552

63
t3 425

179 07?

069
476
868
083
26]-'6
706
107

838
72

822
4Ll
572

85
770

605
44

653
342
169

8 786
130

D r /O
60 903

3 167
29

11 115
89 906

10 359
141

10 303
42 879
2 4?5

7 324
45

448
3 578

393

4 020

133
.5 921

Kombinierte Versorgunge. unil Yerkehregcecllechaftcn
3 012

7 S?t
37 6t7

_
5l 19?

2

a 372
390

11 670
58 196
2 490

23 148
10427?

3 490

10 111
32 548

1 921

rs oto

-60-

Äb-
gängo

Umbu-
chungen,
Berichti-
guagen

Umbu-
chungen,
Beüchti-
gungen

Äb-
gänge

EndBtanal
1954
zum

Buch-
restwert

117 8 I
im Geschäft8iahr 1954

Zt-
gange

10

Abschrei-
bungen

4

Art der Sachanlagen

Endstand
1952-
zlm

Buch-
restwert im Geschäftsjahr 1953

Zr-
gänge

2 b

Äbschrei-
- bungen

3 8rB
o

?ö

o

5

1



28. Yergleichbare Erfolgsrechnungen 1953 unil 1954 nach Betriebsarten
- t000 DüI -

1953

ä ena

25 898

0 825

2 657

4+

5 789

L 762

68 lr0

66 668

244

L 276

30

312 179

30254

501 718

t7s 628

56 439

825

29 908

42 954

I zll go?

1 175 328

? 513

919

57 653

2 485

Gesellechaftön

79 952

7 759

48 070

7 638

7 844

4L

a 025

1 907

t59 236

545 t7t
57 151

$ao 527

199 811

68 886

I 129

42 606

40 ozz

I 6lt 903

77 474

12256

177 446

68 971

687 745

60 807

721 t23

194 670

90 490

1 104

38 407

49 683

I 750 099

Vcrglclchbere Aulwendungen

Personalaufwand

Gesetzliche Sozialabgaben .....
Abschreibungen auf Sachanlagen

Äuswelspfllchtige Steuern .....
Zlnsmehraufwand ............
Gesetzliche Berufsbelträge ... .

Außerordentlicher Aufwand .. . .

Summc dcr yerglolchbrreD Drlolgsposicn

Ycrgletchbe-ro ErtrIge

Bereinigter Rohertrag ..
Ertrag aus Beteiligungen

Zimmehrertrag

Äußerortlentllcher Ertrag

Bereinigter Ycrlust . ,. . .

/
Nachrlcltllche Angobdn

Freiwilliger Sozialaufwand ...
Sonsülge Steuern unal Äbgaben

Ycrglclchberc Aulwendutrgen

Personalaufwand

Gesetzliche Sozlalabgaben ......
Äb8chreibungen auf Sachanla gen

Ausweispfllchtige Steuern ......
Zlnsmehraufwand .............
Gesetzliche Berufsbeiträge .....
Außerordentlicher Äufwand . . . .

Rereinigter Gewinn .

§umme der yerglclchbsren Drlolgsposten

VGrglclchbaro Drtrlge

Berelnlgter Rohertrag . .

Xrtrag aus Beteiligungen

Zlnsmehrertrag

Äußerordentlicher Ertrag

Berelnlgter Yertust .....

Nnchrlchtllchc Angsben

Freiwilliger §ozialaufwand ...
Sonstlge Steuern und Abgaben

8 850

424

2541 581 109 0P8

I 754

1 ö34

205 57t
19 693

432 945

135 839

44261

622

L5 512

31 61ä

885 958

12 801

7 ioz
18162

7 845

675

82

a299
g 424

11 878

70 530

6 761

7t5 2'23

29 114

8 048

777

5 308

6 165

21P216

231 I 99

s8

225
.9 671

1 019

18 889

977

77 991

7 310

124 024

25 630

13 110

158

I 605

2585

248 308

98

88

10 308

1 005

153 040

19 138

40 739

rz 550

4 603

zo3

6 673

1 759

238 165

220 745

534

128

11 094'

6266

1 538 710

L2 491

L 047

836 301

7 77L

zts
41 353

824

4t 170

444

5 354

610

742 645

4 444

8 667

3 480

46 780

61 834

s07 010

10 303

78

42 066

404

48 656

7t 760

6 345

393

3 583

1 614

13 386

1 469

16 410

I 011

754

78

879

5 000

40 519

11

748

4 42A

283

5 993

1 660

75 597

64 758

839 491

32 800

62L t77

L73 612

81 398

. ,757

29 57L

47 74L

I 3p6 18{

32 450

3 348

9 419

865

224 609

21 649

461 640

132 418

63 614

486

18 549

38 147

87 593

I 267

5L 492

8 A70

I 590

83

s 482

151

].954

23 505

2352

20 043

6 544

3 920

60

1 538

7 632

64 544

218

34

4 163

425

160 065

19 740

48 51L

12 688

6 508

270

5 4L4

1 788

96r lll ö9 B8l l5 987 2r0 80P

I 040 659

15 358

1 092

82 178

10 812

235 805

619

144

13 291

6228

t54 ?78

4 109

7 334

I 207

I 260 s76

10 630

948

01 553

2 877

86 384

74 940

-61 -

Verkehrs-
gesell-

schaften

Kombinierte
Yersorgungs-
u. Verkehrs-

gesell-
schaften

7 I
zuSammen

6

zusammenElekhizität

Yemorgungsgesellschaften für

WasserGa§

64

Yersorgungs-
u. Yerkehrs-

gesell-
schaften Kombinierte

Ver8orgungBetriebsart

128 712

79 883

21 885

1 090

33 534

3 409

I



29. Auszug aue den Jahresabschlüssen 1953 unil 1954 nach Betriebsarten

- t000 Dlt -
Yersorgungsgesellschaften frir

Rilanzposten

ErfolgsDosten

Gescll-
schaften

insgesamt
Jahr hombinicrte

VersorgnngElektrizität Gas Wasser zr§ammen

1 4 5 6

Zuhl dcr erlaßten Bilsnzen ... ...
Sachanla genl) und Anzahlungen

trinanz- uud sonstige Anlagen . .

§umme -Airlagevcrnlögen ........

134

4 442 4gS

42

2 4R8 057
2 794 546

166 811
274 6t0

2 604 868
3 069 156

t3 ?9

3 487 982
3 967 843

196 995
310 667

3 684 977
4 218 ör0

r953
1954
1953
1954
l9t3
r95{

5 075 2ZO
210 A49
354 5i2

tl 683 t4l2
6 369 792

19? 635
211 053I 484
ro 7ß2

P01 tl9
221 816

Yorräte

Langfristige Forderungen

Kurzfristige Fcrderungenr)

Flüssigetrlrttel. ..
§umntc Untlrulretmögcn . .

1053
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
r953
r964

I
I

253 424
242 928

45 618
58 377

595 047
596 489
244 573
2t8 852,
138 662
ll6 G46

54 083tl 015

LzZ 012
t27 S2l

14 817
17 826

360 217
353 672
12B 961
118 303
621 007'
Gt7 72P

23 962
1? 265
2 131
2 32?

31 789
34 449I 653
s 632

66 83t
0P 67.3

I li}
2 4Nt

188 977
182 304

28 341
33 080

5ZB O28
531 956
186 588
162 350
92G 932
900 690

§onstlgc Akliva 1953
1954 3{ 70r

39 117
43 P48

Neurcrlust t9i3
I95{

5 r95
1',t91

5 881 682
6 5{8 304

308 36I' iöp
3rr

Bllonzsumnle t953
l95a

3 Prg 938! 731 6',t2
2',t6 743
286 934

I 652 ?38
t 231 819

Grund- bzw. Stammkupital!) ..
Rückla gen einschl. Yernögensabgabo

Solderu 6rtbericht i gungcn

Gewinnvortrng

abzüglich Verlustvortrag

Strmme Dlgetrkspitsl .....

1953
1954
1953
1954
1963
1954
1953
1954
1053
1954
1953
t9t4

1 804 597
1 8r7 642
1 092 469
1 134 561

910 855
915 458
552 064
585 315

47 12?
60 171

3 23r

104 441
100 937

26 909
27 978

738
7?9

60
90

172
130

132 036
r35 6tr

t 359 226
1 371 905

837 151
871 906
47 823
6? 044

4 ztg
6 070
4L6Z
2 008

2?,11P,tl
2 3l{ 911

57 543
80 248

4 742
? 086

27 355
25 335

P 931 996
3 0t5 t02

5 480
212
4A2

r t01 06t
I 56t 962

Äls langfristig erkennbare Itüok-
stellungen

AIle ilbrigen Riickstellungen

Sozialverbindliclrkeitetr . . . . . . .

I,angfristige Yerbindliehkeiten')

Kurzfristige \rerbindlichkeiten

Sutrlnle lhemdkspital .. . . . .. ..

1053
1954
1953
1954
r 953
1954
lo53
t954
1953
I 954
1953
t954

407 829
492L65
282 425
252 o3o

30 473
43 870

1 383 313I 725 720
687 167
806 056

p 7sl 207
3!?0 147

153 507
196 280
202 806
180 129

15 904
23 938

895 130
1 138 211

388 ä12
482 638

I 6ö5 868
2 02I 196

42 300
49 289

4 825

_*u,
45 486
54 286
48 371
40 808

t40 936
149 lEl

279 476
348 379
251 834
21 I 559

16 904
23 938

1 137 663
1 440 304

575 246
684 040

P 259 623
P',lt0 220

Sonstlge PosslYo I9t3 9' t04
136 

'96

55 166
81 58p

419
170

$r 764
130 6741954

I§cugen lnn ls53
1054

6t 8tt
15 959

{I P39
52 S3p t G3p

16 ngt
10 008

f,öhne, Gehältcr und gesetzliche Sozial-
ebgaben

Abschreibungcn auf Sac.hanlagen ....'...
Äusweispflichtige Steuern .

Bcreinigter Gewinn.

BereiDigter Verltrst ..... :...
Zugang bci:

Grundstücken urd Gehäuden

Maschinen, Spezialanlagen, Werk-
zeugenund sonstigen Anlagen .....

In Bau befindliehen Anlagen

Anzahlungeu auf Änlagen

Abschreibungen ailf:
Grundstücke und Gebäude

l\laschinen, Spezlalanlagen, Werkzeuge
utrd sonstige Änlagen .

fn Bau beflndliche Anlageu und
Anzahlungen auf Anlagen

Summe der gezahlten Dividende
(nlrr Aktiencesellschaltcn)

Gcgenwartsl'ert dir Yernrögcnsabgabc . .

1953
195+
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

602322
648 656
080 527
121 042
199 811
19+ 670
46 622
49 083
12235
10 812

225 26+
21A 274
432 945
461 559
135 839
L32 41,8

31 615
38 147

824
464

25 6?5
25 857
25 398
20 043
6 825
6 54+t 762| 632

36
625

R42 lRB
R72ZgL
591 7r8
621 036
179 623
173 612

42 Sb6
4? 744
2 489

80 374
86 286

1953
1954

09 790
102 959

51 565
42 R76

462 145
538 244
130 582
160 717
707 279

60 639

15 993
22 596

390 ?62
422 508

6 973
5 014

38 075
24 243I 285

4 220
2 359

13

1 564I 811

195ts
1954
1953
1954
1953
1054

773 131
8ß9 27+
203 675
238 437

647 6.19
722 238
186 187
zLr 137
tt4 476

79 351
177 r12

99 385

1953
1054

35 278
43 742

605 916
640 088

27 768
35 454

1953
1954

22 542
78 223

1 292I

524 664
548 457

1953
1954

39 333
37 307

26 190
16 536

37 933
54 554

346 616
348 132

39 296
37 220

I 953
954
953
954

55 206
74 021

495 606
493 998

1 493
1 606

1r 8B.1
t4 2t6

57 2 t'!l
09 96.1

466 795
465 180

1
1

Yerkeltrs-
und

Hafen-
gesell-

schaften

Konbinierte
\-crsorgungs-

und
Yerkehrs-

'gesell-
sehaften

8 I

16

517 050
561 r73

3 125
3 3t2

520 r84
564 485

39 579
36 114
g 52+

15 087
30 786
2? 67L
38 235
40 832

I 18 123
t l0 10{

t0 532
8 290

3 ß9{
P 104

653 533
G94 583

279 618
283 650
72.2 785
729 770

5 376
7 002

455
498

16 536
17 629

391 698
103 P9l

61 930
59 980
18 330
tg zrL
11 748
16 317

tzt 679
127 907

51 070
58 082

254 t60
itSl 509

4
1

r097tt
906
06E

I

t12 t78
180 405

.10 739
48 514
12 550
12 688
1 ?59
1 788
6 266
5 228

8
7

916
911

69 875
71 074
s 216

18 817
1 869

369

4 020
4 676

36 682
43 75t

37
87

2 882
3 236
6 86S
6 609

l0
437 452
486 204
40 529
40 593

177 98r
126 797

24 868
24 

'to? ?53
10 210
4t 236
36 862
19 750
15 670
93 601
t't ?52

3 77t
DD"

I 5t9
2 3t6

576 0l I
6?1 90P

165 753
762 O87
132 533
132 885

4 541
6 202

68
I 418
ß 657
5 698

p96 04r
29G 89a

76 423
a3 757
r2 76'l-
r3 863
2 82L
3 015

723 977
1 57 509
60 842
63 934

276 821
32P 7I8

t llt
1.407

2 8T5
88A

87 ltt
95 860
48 070
51 492

7 638I 370
1 007

151
3 480
B 207

10 500
8 762

56 657
72 862
az4z
3 483

827
19 605

.3 400
3 612

44 580
47 880

I 045
820

21 943
22 20{t

l9
707 758
809 843
15 402
19 81r

7?3 t60
829 654

744 532
752 40t

5 298
5 484

r{9 830
t61 885

i!

5 590
5 318

409
406

10 696
73 942
t6 54?
11 693
N3 ?12
3l 359

770
I 205

t6l'?67

184 003
I90 TIri

37 1t3
31 800
10 684
t2 521

120 324
129 893
37 427
23 722

205 848
t97 936

3 {99
,l E?l

11
86

932 554
032 4101

256 4tt
201 991
219 664
219 388

5 958
6 094

884
478
86
.10

482 Itl
487 906

87 519
87 519
38 514
Ry)25

44

3 7b2
1 367

l?z 326
IPt 404

64 582
80 144
R2 7L5

'o,uu
18ä 231
229 238
123 055
r45 682
405 588
{85 379

19 087
22 716
t0 984

Io,
11 857
18 569
15 308
74 872
5T ?RE
60 458

31 37t
a8 543

r18
79

8 169
I0 669

?7 Z9r
85 301

1L5223
724024

29 lr4
25 639

6 155
2 965
1 019
1 005

15 757
30 425

129 604
1,47 305

47 277
43 388

4 838
1,8 257

A 0i'7
o 7zB+

1261
4 77t

14203
14 855
18 152
15 410

7 845
I 011
3 421
5 000

610
283

6 079
7 871

fi;zb
L2 446

43
2 812

L54
324

13 998
11 086

402

9? 852
96 640

11 814
20 075

190
653
189
189

8 657
70 t52

105 156
102 643

Eapitalentlverhrngskonto. -') Buchwert abzüglich LA-Gegenposten
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Bilarrzposten

Drfolgsposten
Jahr

Gesell-
scl»ften

ins-
gesamt

2

Schleswig-
Eolstein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-'West-
falen

Hessen
Baden-

Wlirttem-
berg

Rhein-
land-
Pfalz

Bayern
Hamburg
ßremen
Berlin
(\Yest)

I

über-
regionale
Unter-

nehmen

1 4lEl6lTlBlellolrr
Zohl der orleßtotr Bllstrzon . . ..

Sachanlagenl) und Anzahlungen

Finanz- und sonstige Arrlagen . .

Summe Anlogevermögen . ...... .

Yorräte.
laügfristige Tordenrngcl .

Kur zfristige Fordentngen 2)

tr'lilssige IlIittel

§ummG Unlloutvcrmögen . ..

Sonstlgc Äktlvo

I[euYcrlIst

Blle[zsumnre

Gmnd- bzrv. Stammkapitals) ......
R ticklagen einschl. Yermögensabgabe

Sonder\Ycrtbcrichtigungen

Gervinnvortra g

abziiglich Verhrstvortrag

§umnle lllgenklpltrl ... ..

Als langfristig erkcnnbare 3,ilck-
stc'llungen

Alle übrigen Rückstellungen ...
Sozirl vcrbindllchkeiten

Langfrlstige Yerbindlichkeitenr)

Kurzfristige Yerbindlichkeiten

Summe Frelndlispltol ..........

Sonsllge Passlre

Icugcwlnn

Löhne, Gehülter rrnd gesetzliche Sozial.

Absclrreibungen auf Saehanlagen .... ..
Ausscispflichiige Steuern .

Bereinigter Cel'inn.
Bereinigter \-crlust .

Zugang bei:
Grundsttickenund Gebäuden .......
)llaschinen, Spezialanlagen,'Werk-

zeugen und sonstigen Änlagen,.. ...

Tn Dau beflndlichen Anlagen

Anzahlrngen auf Arrlflgen .

Abschreibungen arrf:
Grundstiicke trml Gebriude

Maschiuen, Spezialanh gen, Werkzeuge
und sonstige .{nlagen .

In Rau beflndliche -A.Dlagen und
Änzahlungen auf Anla gen

Srrmme der gezahlten Dividende
(nur Aktiengesollschaften)

Gegenwartsvert der Yernrögensabgabe

t34

4 442 498
5 015 220

240 649
354 572

4 683 I{P
5 369 792

1953
1954
1953
1954
r9t3
1954

1953
1954
1953
"1954
1953
1954
1953
1954
I9t3
1954

253 L24
242 928

45 618
58 577

595 047
596 489
244 5?3
218 852

I r38 66P
r 116646

l95i
1954

1953
1954

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
t9t3
I054

54 083
57 075

5 195
1 791

I953
195.1

5 88r CEP
6 548 304

1 804 597
I 8t7 A42
I O92 4ß9
1 134 5ß1

57 543
80 248
4 ?42
7 986

2? 355
25 335

2 931 996
3 0tt I0P

1953
t954

1953
195{

1953
1954
1953
1954
1953
1954
r953
1054
1953
1954
t953
195{

407 829
492 t65
282 425
252 63A
s0 4?B
43 870

1 383 313
7 725 720

687 167
806 056

2'tgl 201
3 t20 t4t

91 r0{
136 196

61 315
15 959

602 822
648 550
680 527
1-21O4Z
199 811
794 670

46 622
49 083
72235
10 812

L953
1054
1953
1954
1S53
1954
1953
1954
1953
r 954

1953
1954

s9 7S0
102 959

1953
1954
1953
1954
1958
1954

773 181
865 274
203 675

7t7 172
99 385

1953
1 )54

35
43

278
742

1953
1954

605 916
640 088

1953
I 954

30 333
37 R07

1953
1954
1953
1954

55 206
74 02t

495 606
493 998

l5

273 527
20 ?81
21 330

263 0r8
294 8ö1

2t
20
'4
6

35
38
10

8
7l
t3

94 552
112 846

826
32r

94 818
It3 167

8 892
7 490

563
816

10 861
13 548
14 307

5 198
34 638
21 0ö2

3 43',1
g 472

I5
50

29 829
20 828
36 239
39 112

352
649

74

1 631
1 644

Gil 803
67 9C1

l5
194 495
222 9tr

8 340
12 019

20P 83r
P3{ 830

t4 072
11 931

3 891
3 694

35 ?01
42 2r5
10 750
r0 786
G4 4t4
68 0P6

I 623
I 747

36

854 t2$
927 158

35 713
36 325

889 839
964 083

51 865
50 825
t4 672
20 958
75 709
70 220
68 818

. 53 336
p00 904
r94 845

l0 &r4
r0 802

351 84?
353 021
284 478
263 978

5 030
7 110

585
1 639

18 338
19 385

603 607
606 363

D

62 74t
?t 124

8 581
10 604
7t gzz
8r 1?8

3 967
5 604

388
569

14 761
20 622
2 556
1 951

Pl 672
2E 746

463
101

4t

93 498
tl0 8t8

28 5t-6
24 910
74 7ß+
13 638

383
496

22
r23
164

43 633
38 90p

3 626
3 839
4 831
7 t'R
3 244
3 818

12 885
18 099
23 863
37 76ß
18 449
70 676

341
r95

6 964
I CJC

17 060
r3 605
2 454
3 410

218
188

191

392
790

7 299
6 148

z3 597
10 614

83

565
525

70 772
t2 779

5 723
357

1 028I 108
6 L22
7 t97

319
409
ß2+
021
082
403
170
481
20t.
914

168
414

436
u0

269 308
30r 373

105 532
trz 490

70 066
76 803

3 364
4 930

31
108
700

1 130
118 283
r93 ?01

I
I

r33 023
t43 74t

I I0ö 327
I 113 651

335 531
310 266

4 370
3 9pl

t41
8l

tBg 752
139 766
82 421
72 963
5 029I 429

195
300
140
206

201 ?,57

4 922
3 453
1 191
2 ß07

3 976
43 985
45 791
16 847
18 586
66 945
't4 1',ll

r00
l{9

I tt6I l5?

78 592
75 249
2t 6t7
22 596
2256
3 617
| 175
1 587

85
50

16 365
ö 50/

16 439
26 976

3 007
951

905
I 327

I 952
12 001
72 343
tz +95

19 391
30 011
44 852
52 915
86 538

101 422

880
8r0

3 607
3 880

32 647
35 041
32 736
31 614

8 646I 198
2 403
z 799

789
170

3 641
3 385

33 138
33 547
L2 520
20 352
2 338
o 270

1 ?43I 77R

110 911
L24 605

43 898
40 272
10 339
14 516

220 573
269 090
96 675

1o2264
1188 39G
ä50 G87

1 102
5 633

8 622
l0 968

t71 872
186 141

94 178
101 826

31 231
34282

7 +47
7 082
5 892
6 485

t
20 08.1
24 764

121 804
725 i69
t6 942
15 059

7 130
25 224

8 787
10 784

84 840
90 231

551
811

6 720
7 592

64 191
53 724

18 665
23 806
81t'2
I 684
2 828

43 874
47 7i7
49 829
58 150

123 263
r42 85P

r 306
I 116

3 705
3 681

41 341
4.1 865
30 570
29290
72 LZt
72 775

2 888
1 599

719

6 697
3 731

25 85S
34 509
t4 757
L6 042

729

t 940
2 288

24 832
25 949

3 798
1 067

3 +74
3 578

z3 057
23 730

I 0?5I 106

3 305
2 591

72 739
16 138

30 092
29 839

7 883
5 131

1 003
1 093
6 095
6 285

2

2 ?62
2 975

23 106
22116

l6
383 344
469 458

10 014
8 348

393 358
477 806

23 771
26 680

1 311
2082

64 833
72 S5Z
10 878

7 800
100 793
108 9t4

2 ztt
3 373

50r
r5r

t196 863
t90 P44

74Z368
t42763
129 01ä
138 486

20 994
36 469
1,162
I B4Z

576
1 026

?92 058
3lP 43,1

r4 369
15 684
20 541
19 510
72 iiz
16 .198
86 S11

120 009
62 058
96 552

196 5E4
P68 343

r 888
2 144

6 43N
1 0p3

50 752
54 938
48 112
54 542
11 040
t7 828
2 855
4 110
1 119

214

14 904
I 311

53 565
85 502
75 282
45 245
? 507

10 397

3 959
4 161

44 153
50 359

5
o

56
55

002
364
056
871

PI

ztz 693
266 964

2 028
2 659

?14'l2l
269 623

72 544
LB 4?2

1 355
I 860

37 573
45 113
r8 359
t2 722
70 P3l
13 t67

2 34N
3 6t6

6
43

287 301
3t6 194

70 073
70 559
74 906
74 320
t2 21t
t2 5r7

374

262
161

t51 302
rö, 558

7 45L
11 441
14 013
13 400

49
62 088
97 118
41 846
6t 246

126 434
I83 254

84?
t 21N

27 053
29 909
42 52t
56 928
16 184
13 165

3 054
3 612

193
L76

8 789
71 424

34214
74 503
23 640
33 962
16 839
4 532

1 938
4289

29 ?aB
43 054

10 820I 636

3 578
4 060

20 368
26 522

s 7p3
{ {09

1 011 390
1 0?9 955

32 611
27 406

I 044 001
r r07 361

73 418
69 893
I 047I 229

80 541
97 ?79
74 326
68 846

2ör 332
34t 1t7

12 {68It 843

96

8

I 307 891
I 304 95r

522 719
522 7L9
166 374
168 909

6 092
6 418

723
3 090
4265
1 330

691 643
699 806

93 587
108 852
62 451
50 576

301 399
333 934
r42249
140 085
599 688
633 44t

I 39t
t6 44?

lp 176
l5 p56

r1o zoo
144 366

s9 048
s7 476
52 138
62 952
7t 470
14285

7 274
7 2?8

16 814
!2 489

140 411
101 192

8 010
10 923
1,7 020

7 7?5
8 034

st 273
89 463

I 454
18 454

105 944
r09 145

l0
1 386 915| 5SO ?7?

122 255
235 560

I r09 t70
I 826 3t7

38 576
37 t24I 927
72 548

230 586
196 231
44 403
49 732

323 49p
295 635

P0 0t6
PO 3G4

Pl6
s70

I 85P 934
3 t(? 108

413 906
422 L86
274 206
291 352

4 098
2280
7 62,5
1 140
7 825

289
69p 510
716 619

144 446
188 484
114 980

96 939
1 259
1 578

586 277
763 801
20s 948
238 452

I 0öt 9r0
I 280 294

82 6541
108 3t5
pi sso
28 t18

118 841
lg0 512
294 686
3t3 225

63 787
47 943
74 2??
13 137
1 115
1 499

25 2t4
B4 494

340 627
399 537

80 498
51 184
69 210
34 118

7 576
10 607

276 552
282 ?36

10 558
20 282

22O95
28 491

19.1 367
189 378

Gcaellschaften
30. Auszug aus den Jahresabschlüssen 1953 und 1954 nach Länilern
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Zshl der erlsßten Bilenzen

Sachanlagenl) und Anzahlungen

Finanz- und sonstige Anlagen . '

Summe Anl8gevermög€n ........
I\rorräte.

langfristige Forderungen .....
Kurzfrisiige Forderungen2)'...

Flüssige tr[ittel

Summe Umleulvermögen ........

Sotrstige Aktivo .'.

NeuYorlust

Bllsnzs[mme

crunal- bzw. Stammkapital!) . .. . . .

x,ücklagetr einschl. Verniögen§äbgabe

Sond erwertberichtigiungen

Gewinnvortrag

abzüglich VerlustYortrag

§umme Dlgentopltol .. . '.

Als langfristig erkeünbare Rück-
stellungen

Alle übrigen Rückstellungen .. '

Sozialverbindlichkeiten ....'..
Langfristige Verbintllichkeiten4)

Kurzfrigtige Yerbintllichkeiten 
"SummeIremdhopltel ,..

Sotrstlge PstBIYo

Neugewlnn

Lohne, Gehälter und gesetzllche Sozlal'
abgaberl

Abschreibungen auf Sachanlagen '.. '. '.
Äusweispflichtige Steuern .

Bereinigter Gewinn .

Bereinigter Yerlust .

Zugang bei:
Grundstücken und Gebäuden

l\Iaschinen, Spezialanlagen, Werk-
zeugenund Eonstigen Anlagen .....

In Bau beflndlichen Anlagcn

Änzahlungen auf Anla,gen

Abschreibungen auf:
Grunalstücke unrl Gebäutle

tr[aschinen, Spezialanlagen, Werkzeuge
unrl somtige Anlagen .'.

In Bau beflDdliche Anlagen und
An zahlungen auf AnlageD.

Summe der geza,hlteo Divlalende
(nur Aktlcngesellschaften) .

Gegen*artswert der Yermögeßabgabe',

1053
t95,t

1953
I95{

1953
1954
1953
1954
r9ö3
195{

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
t953
195{

r953
l9t4

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
t9r4

1S53
1954
1953
1054
1953
1954
1953
1954
1953
1954
t953
lgtrl
t9t3
1954

1953
l95t

1953
I 954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954

1953
1954
1953
1954
1953
1954

1953
1954

1953
1954

1953
1954

1953
1954

1953
1954
1953
1954

Buchwert abzüglich tr'r

Gesellschaften, deren Änteile zu

26-50 vE61-99 vE100 vE
im Besitz

einer I mehrerer
Gemeinrle(n) sind

I einer I mehrerereiner I mehrerer I

Jalr
Gesell-

schaften
irogesamt

7l,83 l. 4 b 61 2

Bilanzposten

Geeellechaften
31. Auszug aus den Jahresabschlüssen 1953 und 1954 nach Anteilsätzen der Beteiligung

- IOOO DIT _

II ITO
l0 68tl

23 883
17 L?6

2q

970 080
064 290

46 238
40 595

016 3rE
I04 88ö

134

4 442 493
5 015 220

240 645
354 572

4 6E3 l{p
5 369 79p

253 424
242 928

45 618
58 377

595 047
596 489
244 573
218 852

I I38 662
I 116 646

54 083
57 075

5 r95l r9r
i 881 6Ep
6 5{8 30rl

I !t6ö
r 837

2ö3 432
338 661

69 121
61 4?1 '
20 783
22 6?6
95 288
93 938
39 247
43 170

PPl 1N9
P?l 266

464 956
464 690
246 700
250 137

10 545
13 408

879
204

8 803
6 003

7t3 P87
723 4136

115 496
]34 0?7

39 971
29 001

1 380
1 629

218 839
272 346
151 895
152 485
627 58t
589 188

3 126
t4 981

I 38t
I0 760

744216
154 4?O

96 180
95 280
36256
B7 280

7 610
8 7r1
5 776
4 7t6

126 872
119 144

10 334
lz ?7t

3 483
26 oZ3

7 843
8 235

87 048
86 965

1 280
161

7 oz0
I 000

91 134
93 839

1 804 59?
t 817 642
1 092 469
1 134 561

57 543
80 248
4 742
7 986

27 355
25 335

2 93r 996
3 015 102

407 829
492 165
282 425
25?, 636
30 473
43 870

1 383 313
-t 72b 720

6A7 167
806 056

2 791 20',1
3?p0 117

602922
648 556
680 527
721 O4Z
199 811
194 670
46 622
49 683
72285
10 812

90 790
102 959

773,18t
869 274
203 075
z7R 437
177 t?2

99 385

9t lot
t3G ZgG

61 315
15 959

36 278
43 742

605 916
640 088

39 333
s7 307

55 204
74 ozt

495 606
493 998

zum Anlagevermögen. - 
r)

abzilglich I,A- Gegenposten.

l8
L77 804
193 109

I 259
1 930

t79 rp3
t9ö 039

7 096
5 680

I3 IPP
40 981

2 191
2 403

I 619
1{

26

580 434
814 496
140 818
254 gtS
72t 2i2
069,4I5

63 325
60 846

5 r78
7 907

243 ort
278 575

61 697
62 355

3ts 8lr
355 683

fin2N7
613 004

47 058
44 893
2 846
4 081

117 656
787 113

673 146
610 551

2 091
2 453

?7

761 053
866 120
40 455
4t 247

80r 508
902 367

50 562
56 779
63 227
61 00?

I63 G93
166 100

I pzp
I 590

101
u9

38 416
36 898
11 434
14 059

126 144
132250

42 186
28 015

2r8 tE0
ztt Ptl

5 408I l9r

274 293
276 642
216 014
212 833

8 690
t0 137

947
499

3 830
6 011

119 625
140 060

35 173
32 621

3 848
6 585

tgl 574
252125
136 373
147 ,tZ
486 393
51P 903

36 872
r0 334

I 862
6 279
2 518
6 646

t4 246

216 958
238 173

P ll5 ort
P t46 8t9

I t29
r {16

r 026 5P5
I lP, l9l

t9
20

68'
903

308
858

588 402
775 047

333 287
366 117

72 803
78 27?
20 048
z7 575

267

4S
34

I 773
11 328
83 388
94't,Bz

5 ztl
7 004
7 901
7 350
L 825
1 667

97 637
95 390
19 819
28 005

r3l 893
r39 tll0

500
520

I lll
3 805

20 174
26 Zt7

5 799
6 781
1 r53
I 331
1 638
1 111

I 561
1 565

30 019
37 503
8 706
8 432

5
162

1 266
4 osz

18 628
20 7A4

220
7SL

130
190
056
oa?

525 379
525 ö67
389 745
4tg 042
28 759
46732
2 045
g 454

846
1 085

9{5 082
990 It0

235 48r
294 396
0E8 695
3ö6 E3{

tr 007
Gt 355

32 651
35 371

72 448
15 693

6 476
823

28290
85 446

223 A60
222 439

11 612
19 876

7 249
8 869

89 741
87 596

298 720
297 t39

2345I 563
808

3 329
2 936I 614

393 07'
398 190

94 740
96 373

496 rr{
{9t 000

I 146
I 054

6 723
0 618

98 636
102 993

47 431
51 686

119 395
155 107
133 038
116 288
t2 379
15 996

3t 248
g6 425
42 t't
41 982

8 718
10 582

ts7 270
ztt 217

66 +20
?7 Zl3

3{5 Eor
t77 119

t 303
1 92?

{ 369
6 P8l

126 512
\B+ 545
6t 229
55 813
28 395
z9 034

5 215
7 011
I 438
1 107

a 229
4 035

?3 620
88 201

3 903
4 4t2
I 0r9
4 287

I 798
4225

16 218
77 tR4

t0 271
s5 560

139 912
151 614
318 193
328 478

76 900
74 388
19 406
21 113

551
L 451

119 590
12'8 776
116 871
129 3?3

30 753
26 044

7 160
3 488
2 010
1 910

14 419
33 105

133 164
169 873

45 886
g0 244

Lgt
t2123

94 932
110 701
g3 442
44 757

299 2.70
311 957

3 009
r0 562
37 995
38 696

Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Umla.ufvermögen. - 
r) Nominalbetrag abzüglich

1
I
0

-64-

I'
379 916
46A 454I 788
73 428

s89 701
{80 082

t t6p
8 30{

570
5t7

25 642
26 546
2 8b9
3 008

65 196
- 72 626

31 120
18 625

t2{ 8rr
l?0 E0tt

168 446
r75 487
126 362
131 601

6 943
6 7?6

514
466

I 167
1 296

8et 008
trs 03{

522P,n}
609 707

77 L79
172 495plo 838
281 381

?296
2 671

16 854
LS 492
24 191
25 gg4
2 828
7 4tL

89 791
119 595

8 oPtI 609

55 874
62071
77 940
85 880
21 708
27 L(S

6 078
8 029

823
5L7

16 047
11 708

7g 125
88 436
39 914
66 87?
11 102
12 033

3 200
4 379

55 003
05 853

ls 737
r5 054

7 888
8 954

46 020
44 76t

1
I

I
I

I
I



rns-
gesant

übcr 0,5 | über 1
bis 1,0 { bis 3

tber 3
bis 10

uber 10
bis 20

über 20
bis 50

über 50
bis 100

über 100
bis 200

tiber
200

Ililanzposten

Erfolgsposten

Jahr

z 4 5 617 8 I lolrrlrz

t
I

191
465
310
800

581
755

3

2B G

35
64

462
462
406
902

.47 320
40 671

168 0ril
t65 337

12 604I 882
I 689

rr 481

949
t t04

93; 900
133 75P

3t5 466
379 834

33 432
4t 812

t9 575
24 958
52255
43 460

939
20 435
28 39.1
18 581
20 276
t0 517
6P 871

394
483

4 0,11
4 078

!t 029
4B?ß

I 19{
I 57P

96 627
104 116

Lzi t75
tB' 571
137 808

24 752
27 107
11 351
13 380

4 848
5 191
2 045
1 885

898
467

1 354
2 57t

26 755
l7 ?73

13 610
14 810

820
2 069
3 319

432

10 735
12 581

z 549
6 865.4665

2 199
2 634

50 453
50 295

58?
755

'E zgz
4 680

39 601
39 621

86 930
101 348

3 778
3 716

90 70E
105 064

1 041 U90
1 180 ?75

29 818
28 318

I 07t 638
I 209 093

t6

669 152
679 448

73 702
15 895

68p 8i4
69t 3{3

45 i4o
39 082

7 2G0
12 894
a8 294
12 68 r-

ls
683 650
867 167

51 834
56 368

795 484
9P3 535

552 767
591 581
2t 75t
t5 057

573 9r8
606 638

45 AZ0
46 075

6 418
8 450

95 737
110 676
45 497
3.1 299

lgt 27p
199 500

6 195
9 GIB

7 7t8
7 638

548
581

12 816
16 904
4 130
5 9t2

2,4 7t2
3l tP5

ö78
18r

57 887
51 270
74 925

735 77t
155 819

12 BtZ
20 461

P50 805
P53 ?8U

-37 144
39 310

5 054
F,223

54 484
59 028
45 669
46 365

tt? 351
140 926

G 344
5 161

722 Gtt
76? otr

41?
30t

331 G05
114 6tS

40713ir
406 835
286 531
284 768

18 115
34 851
7 282
1 0.10
3 037
1 010

209 9t6
7P0 4E4

300 000
300 000

69 758
71 745

4 996
5 046

?LZ
3 043

257 442
239 236
188 877
183 925

14 824
18 543

698
ooö

72 301
t4 521

449 467
{37 git

337 576
367 599
179 609
198 872

10 464
11 505

177
536

7 ll4
5 509

6Zt 012
573 003

27 854
416
44?
116
218

z 103
1 658

64 7ß4
7'Z 170

96 .132
111 20.1

36 474
32 646
2 823
3 435

tlz 449
238 102
119 283
155 850
397 it6l
541 zB7

119 965
140 650'34 964

31 033
7 192I 746

269 256
358 693
145 353
148 051
5?6 tBo
6E8 r13

36 160
49 30I

I 829
r0 101

7i4 622
792 295

87 483
92 310

333 915
353 0?3

3 401
tß ?7c

I 83r
l3 879

l3 398
l5 186

93 483
to} 242

98 710
r13 335

30 710

8 233
11 139
2 684
1 523

19 312
23 607

148 794
28 824
27 10t

5 112
2 2,49I 208
I 604

58 557u a47
52 ß52
52 848
44 407
46 337
10 831
72 8?9

7 442
655

61 278
?o 2t8

30 067
36 541

95 861
130 465
25 7t8
35 485
13 403
16 398

176 530
181 326

48 3?1
60 362
2 861

19 709

5 148
4 406

63 097
7t 2t2

I 238
13 460

86 710
98 918

951

I2lt'
10 916

778 472
118 062

10 119
19 816

68 193
76 179

25 396
15 941

5 570
6 005

38 070
40 183

t2 275
14 066
76 ?87
1'1640

10 055
12 370

132 564
130 058

7 500
16 500
i7 3A7
81 960

31 015
28 976

8 460tt 572
177 A2l)
156 584

86 218
94 770

27ß Snt
t88 744

2 853
? 96?

7 09t
5 200

43 28+
48 875
z8 780
31 341
11 132
16 805

275 543
193 73.1
704 291
140 059
406 9E0
480 8l{

68 832
?6 373
23 698
20 290
6 763
4 75t
2 458
3 301

10 983
14 404

5 648
9 PT.I

L23 429
128 887

99 096
99 682
22 508
23 051

3 589
+ 572
4 237

94 581
97 396
79 57 r'
87 365
19 789

1 989

5'o07
I 202

89 819
106 514

10 854
t2 448

1 067
2t 929

103 582
192 118
161 240
162 92i

I 566
I 636

700| 7ts2
I 429
1 113

36p 659
305 300

86t
129

ll6 859
r37 099

4B O42
45 309

28

470 136
534 480

? 694
8 813

{?7 830
5{3 302

36 693
34 489

8 625
I 985

8+ 508
81 160
36 337
BO 652

I66 163
156 286

4 68t
6 02i

38il
r 503

G49 058
107 P06

? 661
-1392

EoG 136
87r 954

Gesellschaften
32. Auszug aus den Jahresabschlüssen 1953 und 1954 nach Größenklassen des Nominalkapitals

- t000 Du -
Gescllscliaften

davon entfallen äuf Gesellschaften nrit, einen Nominalkapital von .. .. llill. DII
bis 0,2 über 0,2

bis 0,ö

ls,
Zohl der erlr0ten Bllanzen

Sachanlagenl) und Anzahlungen

Finanz- und sonstige Anlagen . .

Summe Anl8gevermögetr . .. ....

Vorrrite,..:....,
Langfristige Forderungerr ... ..
Kurzfrlstige Forderungenz) .. .

Eliissiäc Mittel

SummeUmleulvcrnlögen .. ..

Sonsllgc Attlvs

NeuverluBt

Bllonzsumme

Gmnd- bzrv. Stamnrkapihls) ......
Rücklagen einschl. Yermögensabßabe

SoIIderwertbericlrtigungen

Gewinnvortrag-

abziiglich Vcrlustvortrag

Strnlnre Elgcnknpltsl .. ...

Als langfristig erkennbare Rtick-
s tellungen

Alle ubrigen Rückstellungen ...
Sozialverbindlichkeiten .......
Langfristi ge Verblndlichkeitenr)

Kurzfristige Verbindllchkeitcrr

§ummelremdkapitrl ...

Sonstlge Pssslva

I§eugewinn

Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozial-
abgaben

Abschreibungen auf Sachanlagen .... ...
Ausweispflichtige Steuem .

Bereinigter Gervinrr .. .. . .. . .......
Bereinigter Yerlust .

Zugang trci:
GrundBtücken und Gebdudcn

Ilfaschinen, Spezialanlagen, \'!'€rk-
zeugen und sonstigen Anlagen .....

Tn Bau beflndlichen Anlagen

Änzahlungen auf Anlagen

Abschreibungen auf:
Grundstücke und Gebäude

Maschinen. Spezialanla gen, Werkzeuge
tnd sonstige Anlagen .

fn Bau beflndliche Anlagen und
Anznhlungen auf Anlageu

Surnme der gezählten Dividende
(nur Äktiengesellschaften) . :.........

Gegenrvartswert der Vermögensabgabe . .

1953
1954
1S53
1954
1953
1954

43 ()+4
4+ 681

365
300

4il 009
44 98t

4 165
3 968

45
t45

7 478
10 306

1 850,2830
t3 533
t7 249

I

17 952
20 236
2 509
3 495

133.369
8? 249
20 565
27 854tt{ 395

138 83{
l4 360
tN ?tl

I r79 3p0
I 319 390

4

4
D

5
45

I

442 498
075 220
240 649
854 5i2
G83 142
369 792

253 424
242 925

45 618
58 377

595 047
596 489
244 578
218 852
t38 6ß2
lt6 64ri

t 195
4 791

881 682
5t8 304

80.1 597
8t7 642
o92 469
134 561
57 543
80 248
4 i42
7 986

27 35rr
25 335

93t 996
olt t02

6

40? 829
+92 165
282 425
252 63ß
30 473
43 8?0

383 313
725 ?20
687 167
806 056
791 207

r34 20

111
489

302
446
0.16

866
370
941
219
545
797
200
030

304
67't

339'358

897
658

929
529
77t
328
378
280

524

41'O
033
433
524
277
201

6+2

4
4

6,t6
5P1

20

I
T9

IP

10 213
I 707

287
l0 !t00
I 994

540
510
151
22i

1 589
tTlr'

587
440

2 8tl
2 E9,1

198
90

tBil
ll3

t8 235
6P 851

l3 71'n
l3 091

P79
138

4 018
4 068
I 974
1 336

98
tr7

14
10

373
380

6 3BI
5 t5r

388
JOö
930
681

207
20r

671
350
248
449
405
591
779
218
329
336

319
180

878 539
1 001 501

772026
225 814
990 565

I 327 }ti
LS53
1 954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
l95B
l95t
1953
l95l

559
341

83
154

1 506
ö,J
306
365

2 114
I lt3

1953
l95d

1053
t9t4

1053
1054
1953
1954
1953
L954
1953
1954
1953
1054
195&
l9ö4

54 083
i7 OI'n

190 811
194 670

869 274
203 675

tt7 772
99 385

1
1
1
1

1
1
I
1

I r2l'6 p8r

728
068
7 r-0
758

46
1
4

15
3

9r7
873

574
493

II
t7p
r35

840
785
689
669
456
547
170
136

48
74

36
28

7 017

16
JD

to

25
2L

664
643

246 000
246 000
160 737
183 857

87 301
115 357

91 097
77 032

431
436

abzriglich \Yertberichtigugen zurn Uurlaufvcrmdgen.'- 3) Nominalbetra.g ebzilg[ch65- o

Ruch\Yert

74 07t
15 409
18 690
17 519

31
57
77
48

980
1 141

BI §9?
3I 89P

1
1
1
1

1
I

72

l3
3t
30

3

785

_08?

407
430

nzp

t4
t9

66P
5lß

61t

1963
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1053
1954
r953
1954

963
224
429
545
916
p6?

1

1
4
3

2 95R
2 670
2 766
3 908I 031
7 690

It0
19

I
0
4
5
1
1

2
2
1
1

090
121

?9
513

60
2

2

45
51

8.11
690

425 325
541 775
107 218
135 436'
710 94r
869 600

6ä 051
72 t98

205 910
208 577
42 426
32 061I 367
11 586

I BPo 411

9I lot
136 790 t6 195

59 730
t953
1954

1953
r9ö{

1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1954
1953
1S54

1953
195+

61 37n
?5 959

602 322
648 556
680 527
721 042

46 622
49 683
72 235
10 812

99 790
102 959

7?3 t8L

35 278
43 742

605 916
640 088

39 333
37 30?

1953
1054
1953
1954
1953
1954

7
6

1
1

8 498
6 828

231 055
250 120

37 855
31 187
68 083
34 060

3 008
2 913

r953
1954

1953
1S54

1953
1954

1953
1954
1953
1954

136
144 225

1 112
1 303

742
197

3 497
z 783

4
5

009
ß67

202 471
205 228

14 760
19 680

tzz 700
720 079

5

10
10
83
89

55 206
?4 02t

495 606
493 998

1) Buchwert abzüglich \Yertlrerichtigunßen zum Anlagevermögen. - 
2)

KapitulentB'ertungskonto. - 
.) ßuchrvcrt nbzughch iA-Gege-npostcn.'

u

I

0
7
5
5



Gcscllschaften GeseUsch&ften
inspiesamt nach
Umsetzung der
GesellschafteD
mit Rilänz-

31. 3

Gesell-§chsften, deren Rilänzstichtr g

irlr
1.Eal.-Yt. , LKrl.-\rj-l

liegb
a,.31

anl
.De

.Jrhr

I

rnsgesamt

53

davou entfallen auf

nbllAkticn- Gesellschaften

1

IlilanzDosten

Drfolgsposteu

Zohl d€r erloBten Bllonzen

Sachrnla getrr) llnrl Änzlhlungel)

Iinalz- uud solstige Anlagetr

Sumtnc,ttrlsgcverDlögen

yorrirte.

l,angfristige Iorrleiungen

Kurzfristige I'orderungen2)

filussige llittel
Sunlmc Uml&ulreltrlögen .

Sonstlge Alitlla

Neuv€rlust . .

BllstrzsuDrrlre

Grtttul' lrzrv. Stxnlnrktnitills)

Iluckla gen einschl' \-erlrogenslltgit llc

Sonderwertberichtigrtngen ' ' '

Getvinnvortrag

rbzügtich 1-erhrstvortl ag

SummeDtgenkopltol ...

Als langfristig erkembtre Rück-
stellItlgen

Allc irbrigen Rückstellungcn '

Sozirlverbi[dliehkeiten . " " '

T,nngfrisiige 1'erbinillichkeitena)

Krrrzfristigc Yerbindlichkeiten

Sumnte frentdkopltEl

Sonstlge PossllB

I[eugeqlnn

Löhne, Gehirlter unrl gcsetzliche Sozial-
rbgaben

Ab8chreibrrngen ruf Sachmltgen " " '

.4.üsweispfl ichtige Stcuerlt .

Ilereinigtcr Gewinn.

Rereinigter Yerl[st .

Zu[anc bei:
Grundstuckcn utul Geb'rttden '

I\lilschiuen, Suezialänlagen, \Yerk'
zeugen und sonstigen Anlagen

In lJau beflndlicheu -{.rlagerl

Änzahlungelr auf -A.nltgen

Abschreibtngcn iruf:
Grundstücke und Gebäude

.Mrschinen, Spezialanla gen, Werkzcuge
und sonstige Anlagen ... ..

fn ßau beflrrdliche Anlagen rrnd
Anzäblungen auf Anla gen

Sr,nr-"'ä". gezahlten Dividentle
(nur Äktiengesellschaften)

Gegenrvartsrvert der \-ermogensabgabe

d
t22

2 735 615
3 120 61rl

90 049
95 42L

P 8P5 69{
3 PI6 039

171 050
162 748
3r 472
41 609

\iz 437
4ll r-45
150 284
128 759
t35 liz
t44 861

1 106 695
1 120 220

805 631
813 082

48 413
08 066

4 118
23 384
24 213

I 9{0 5t7
I 981 268

4 442 493
5 0r5 290

lr{

.r07 829
492 765
282-425

3?

4r5 710
74 257
15 486

386 63{
431 t96

33 076
26 779

7 731
7 599

5t 775
80 270
28 071

t0?

4 070 116
4 599 510

226 392
339 086

4 296 ö08
4 938 t96

48

1953
1954
1953
1054
r953
t954

'1958
1954
1953
1954
1953
1954
1953
195.1
I953
195{

19r58
1954
1953
195.1
1953
1954
1953
t 954
1053
1954
t953
195{

1953
1954
1953
1954
1S53
105{
1953
1954
19ä3
191-r4
t953
l0i4

r9ö3
1954

188 397
146 511

66 54{
7{ 40{

3rE 003
P89 598

20 l2?
lll lot

?85 683
8rP 900

144 051
190 611

692
601 216
734 650
195 ?91

49 t96
t5 009

I 8ri2
r- 512

5 207
5 596

253 121
242 928

45 618
58 377

595 047

1 80+ 597
7 8t7 642
1 092 .169
1 1ts4 561

57 543'80 948

220 348
2t6 7{9

38 .184
50 77S

540 268
536 210
216 502
t93 750

I 0lö 602
99f 496

436 629
597 476
tB3 224
240 883
569 85,
83t 36!l

1
1

270 279
29 r' 726

L7 376
18 263

287 ;95
315 389

26 033
20 280

6 516
7 985

34 213
38 233

240 649
851 572

4 683 14?
t 369 79'.

55 132
l-r9 900

7 630
8 78:]

25 L02
123 060
I l9 1tr0

3 B{2
4 681

DIT
I 04t

ör3 2t3
556 078

7t
DO

2
5

22

47 38'.2
Gl 546

34 {32
41 031

41 310
60 255

26 193
35 0{7

37 659
36 ?30

32 946
37 841

276 930
273 S6{

50 ?{r
tP 388

560 426
595 419

9G OPP
136 l3l

701 571
8t 2 809
201 025
227 97ß
1 16 202

76 513

20 783
30 175

61 312
7t 57t
15 839

4 9G3
2 2ß7

slrzt
32 925

5 5?8
:i ,46

5 308 4P9
5 99? P26

5 88r 082
6 548 304

596 489
214 1iB
218 852
138 662
I 16 6il6

54 088
57 075

ß 79"t
4 l9t

4 742
.? 986
27 355

P 931 996
3 015 l0?

252 636
30 473
43 870

383 313
i25 720
687 167
806 056
t9l p07
R30 44',t3

602 322
6.18 556
680 527
r-21042
190 811
104 670

46 622
.19 683
72 235
10 812

77:l 181
869 27+
20:J 675
233 437
lt? 172

99 385

35 278
43 742

:tr 290
35 611

5 79;
4 t9l

3 597 931
4 001 36p

I 908 t78
P 146 G70

1953
l9;4

P 011
2 696

1953
l9;4
r953
1954

3?5 l?:t
4OO P?P

18 745
15 689
8; 507
8? t87

3 67r
1 117

205 721
PPo 934

155 92{
153 286
721 150
124 509

2289
4 596

142
1 637
4 091
1 684

prg 4t4
28P 34!l

12 37L
2 r84
2 47?

79 576
120 018

70 483
63 765

2?9 394
210 80P

482
665

1 648 673
1 66{ 356

968 319
1 010 052

55 25+
1-5 652
4 600

_6 349
23 2ß4
93 651

2 653 58?
2 732 758

346 517
420 591
266 586
240 205

28 280
41 393

1 303 737
1 605 102

616 684
?42 29t

2 56t 813
3 049 645

5C 4l?
73 69P

551 505
595 683
699 310
671 730
189 603
185 650
43 677
+7 4BO
11 064

8 299

86 539
91 113

5.18 205
51r- r-25
23r 266
256 373

5 020
5 0i2
7 497
3 730

300

1{9 697
1t9 697

55 572
65 106

+ 110
7 110

138

97 104
t:i6 796

0r 315
75 959

55 206
74 0Zl

495 606
.r93 903

239 291
280 944
131 434
128 709

30 .173
43 178

737 802
033 624
487 097
531 069
57ö r30
9t7 öt7

431 078
465 862
390 803
433 615
70 r* 767
111 .1ß2
25 804
28 731
10 501
I 787

79 690
86 289

438 996
511 20{
160 181
191 082

107 51S
140 999

228 391
0{8 606
PP5 306

2{ 6E8
33 39ö

127 809
1.10 .102
259 184
261 931

80 935
7S 475
20 355
24 465

292 864
321 538

37 855
33 736
75 5.18
38 725

60 987
io 229

6 940

r.o
.1.1 70ir
5?.14(l
54 349
46 603

t6? 0? I
tlt 564

lP6
'z1l

r95N
l9t4

255
533

40 315
42292
30 480
25 406

5 109

463
t 487
1 73.1
7 025

10 238
I128

1953
19ä4

.11 321
36 532

5 639
8 619

314
405

3 878
3 099

25 359
222$5

1 2431953
1954

50 817
52 868
5t 2l?
,19 312
10 208
I 020
2 915

I l7r
z 573

13 258
11 846

610
465
650
461
970
872

5 495
4 567

45 490
44 669

232-76

09 790
02 959

1953
1954
19,i-)B
195.1
1953
1954
1953
1954
1 053
1 954

I 053
1 954
1953
1954
1953
195.1

1053
1954

105J
1951

1953
1954
1953
1954

rs oog
13 09;

605 916
640 088

39 333
37 307

327 0r1
361 843

253 546
255 980

431
430

22 260
36 180

200 067
202 039

30 101
3i 23t
55 200
71 02r

461, +79
461 073

134

4 469 332
5 033 928

54 708
58 0r0

5 79n
4 9P9

24t 686
354 861

4 710 86E
5 388 189

5 906 t96
6 579 219

21t''t*20
241 881
47 017
58 488

599 015
594 545
217 473
232 637
IB6 P?i
r?1 15l

1 80.1 597
1 829 817
1 101 902
L t2? 489

60 543
80 616

4 867
? 888

24 801
24 218

2 941 t08
3 0?l 5{2

'4t? 
o7l

502 435
278 847
254 298
30 473
48 870

1 395 96{
1 746 134

679 Z?$
'isg r57

2 801 631
3 3a5 893

60.1 239
650 655
675 432
?23 216
ts9 282
194 607

4? 631
48 550tt 526
14 49ä

9? 2r9
136 991

60 638
14 853

266

34 499
45 059

38

98 674
100 356

768 203
862 b23
206 655
234 036
117 263
100 0.13

602 711
0{1 909

55 206
74 021

495 092
493 816

Gescllschaften 
" rol.-oool.o^Lliiseor r und nach Rechtsformenii. Ä".r"g aus den Jahresabschlüssen 1953 unil 1954 nach Bilanzstichtager

Änlagevermdgen. ---l !) Iluchwert
glich L.\-Gcgenpostert.

- t000 Du -

abzüglich \Ycrtberrchtigungetr zum Un)läufYermdgen

66-
r) Buchwert rbzüglich \\-ertbericbtigungen zunt
Kapitalent\fertungskonto. - 

r) ßllchlvert abzli
- 

r) Norninalbotrag abziiglich

70,1



Name dcs Eletricbes: -----

Sitz des Betriebes

Änschtift des Betricbcs

Virtschaftsjahr vom 1954 bis zum --,-.---, -.--.----, 195.-----

Er gänzung zur Gemeindöfi nanzstatistik
Jahrcsabschluß dcr Eigcnbctricbe für das Virtschaftslahr 1954 (1954/55)

Allgemeine Bemerküngen

I. Gegenstand der Erhebung sind die Zahlen dcs betneblichefl Rcchnungswesens. Ste u,erdcn erfaßt in dcrBilanz (B), in den

Erfolgsrechnungen (D) und im Anlagenachrveis (C) im Sinnc dcr Vorschriften der §§ 18 bis 24 EigBctrVO vom21. November
1938 (RGBI. I, S. 1650)) in Verbindung mit §§ 729,137 brs 134 ÄktG vom 30. Januar 1937 (RGBI. I, S. 107).

Ferner rverden einige nachriihtliche Angaben zur Erfolgsrechnung (E) erbeten.
Die Bilanz rvurde vom eigenbetriebli-chen Schcma abgeleitet und rvitd fur den Gesamtbetrieb erbeten.

Die Erfolgsrechnung ist dem aktie-nrechtlichen Schema rveitgehend angegLchen und rvird sorvohl ftir den Gesamtbetrieb

als auch für die einzelnen Betriebszrveige erbeten.
Der Anlagenachweis fur dcn Gcsamtbetrieb rvurde aus dem aktienrcchtlichen Schema entrvickelt, rvobei die Anlagegegen-

stande den einzelnen Positionen in Anlehnung an das eigenbetriebliche Schema zugeotdnet rvurden.

Die nachrichtlichen Angaben zur Erfblgsrechnung betreffen aktivicrte Personalaufrvendungen sorvie Steuern und Äbgaben,
dic im aktienrechtliclien Schema nicht enthalten sincl.

IL Umfang der Erhebun!: Eigenbetriebe der Versorgung uncl des Verkehrs, Häfen, Flughäfen und Kombinationen mit solchen

Bctrieben in Gemeinden mit 10000 und mchr Ernrvohnern sorvie in l-andkreisen.
Die Erhebung erstreckt sich auf solche Bettiebe, die nach den Vorschrifien der EigBetrVO zu führcn sind, sowie auf 'Vasset-
u,erke (Erzeuger- und Vetteilerbetriebe), dre von der Anrvendung der \/orschtiften dcr EigBettVO befreit sind (sog. Brutto-
betriebe).

1) Fur Nordthein-Vcstfalcn cntsprcchefld §§ 19 bis 25 ErgBctlVO vom 22, Dezcmbcr 1953 (GuVOBl, N\ü. S.435)

A. Ang.f"n zur Klassifizierung des Eigenbetriebes

Det Eigenbetrieb umfaßt folgende Betriebszs'eige
(2utreffendes unterstreichen)

Versorgungsbetricbc

E lcktrizitätss'erk-

Gasu,erk

Vasscrrvcrk

Fernhcizrverk

Verkehrsbctriebe:

Straßenbahn

Stadtsthnellbahn, Hoch- und Untergrundbahn
Omnibus, Obus, sonstiger Ktaftverkehr
Kleinbahn, Scilbahn, Bergbahn, Änschlußbahn, Indu-

striebahn, Gleisbetricb u. ä. (sorveil selbständrg be-
stehend und nicht zu einem Hafenbätiieb gehörend)

Personen- und Güterschiffahrt (sorveit selbstdndig be-
stchend und nicht zu einem Hafenbetrieb gehörend)

Hafenbctrieb einschl. Speicher-, Lagerhaus-, Silobetrieb,
Bahnen, Gleisbetrieb, Fdhre, Schiffahrt (soweit nicht selb-
ständigbestehend). ; , '

Fiughafenbetrieb

Sonstige Bettiebszrveige :

Brttc ficrlasscn fur Zwccke dcs Statistischco Buodcsamtc.

-67- . 0.



V6rmögensseite

- I. Anlagevermögen ( .

Sachanlagen lt. Anlagenachrveis C (hicr nür Buchrestrverte)
Finanzanlagen
1. Beteiligungen einschl. lVettpapierc mit

Beteili gungsch ar akter

2. Sonstigc Vertpapierc des Anlagevermögens

II. Umlaufvermögen
V<irräte
1. Bau- und Installationsstoffe, Sonstige Verbrauchsstoffe

2, Halb- und'Fertigerzeugnisse, Handelsrvaten
Forderungen
3. Grundpfandfotderungen

4. Gegebene Änzahlungen (außer auf Änlagen)

5. Liefer- und Leistungsfoiderungen
6. Forderungen an die Gebietskörperschaft

(nicht mit Schulden saldieren)
a) Lang- und mittelfristige

Forderungen

b) Andere Forderungen

B. Bilanz zum, -------.---. --

Beträge in

1)

7. Forderungen an Beteiligungsunternehmen .
8. Sonstige Forderungen

Flüssige Mittel
9. l.Jüertpapiere des Un-rlaufvermögens

10. iVechsel, Schecks

11. Barmittel (Kasse, Postscheck, Landeszeotralbank-
guthaben)

,r,12. Andetc Sparkasscn- und tsankguthabcn

III. Abgrenzposten
IV. Reinvedust

Verlust-2) / Gervinn-2) Yorttag aus dem Voriahr

Vcdust 2) / Gervinn r) dcs.Virtschaftsiahres

t

1) Hrcr rst dic Enrlsummc dcs Anlagcnachwciscs C,ciuusctzcn. -') Nichtzutrcffcndcs strciihcn.

flinweise zum Ausfüllen der Bilanz
Vcrmögcnsscitc:

I, 1 Daucrndc krpinlmaßigc Vcrbindung, dic cinc gcwissc Einflußnahme aufdas
fremdc Unternchmcn ermoglcht, sowic Gcnosscnscheftsantcilc'

II, 3. Kcinc Sichcrungshypothckcn; zugrundc ltcgcndc Fordcmg bci zuständigcr
, Fordctungsart. Gruodpfandfordcrungeo an d lc Gcbietskorpctschaft bci II, 6.a).

II, 4 Acahlungcn euf Aolagcgcgcnständc bci I, 10 dcs Anlageoechwctscs Stcuet-' vonuvahlmgcn bci II, 8.

II, 5. Auch solchc an dic Gcbictskdrpctschaft. Fotdcruogcn an Bctctlgungsuntcr-
nchmcn bci II, 7

II, 6.. Ohnc Licfcr- und Lcistuogsfordctungco; drcsc bci II, 5.

II, 6. z) z. B. angelcgtc Gcldmittel, Lcihgcldcr mit Laufzettcn von mindcstcns ctncm
J"hr.

II, 6, b) Außcr Gcmcindcstcuctvoraus- und -ubczahluogco; dresc bei II,8.
II, 7. Aüßet Grundpfandfordcrungcn; drcsc bci II, 3. §flcchscl bci II 10.

- II, 8, Auch-Stcucrvonus- und -ubcaehlungcn, Baudarlchcn usw.

II, 10, Auch V/cchscl von Bctciliguogsuotcmchmcn.

ll,72. Kcioc Saldicrung mit Bankrchuldcn.

III. Drtlchmsbcschzffungskostcouridson;tigcÄbgtcnzPo§tcn.

Schuldcnscitc:
y,2. z. B. noch nrch! vcnolagtc Steucto, Prozcßristkcn, Dclkredcrö'

VI, 1 sorvcit nicht bci VI, 2-9 gc§ondcrt mchzuwciscn'

VI, 2. Entsprcchcnd II,3 dcr Vermogcnsscitc.

VI, 5. Ohnc Rucksrcht auf dco Eotstehuilgsgrund.

VI, 5, a) Entsprcchcnd II, 6. a) dcr Vcmogr'nsscitc' -

VI, 5. b) Außct Gcmcindcstcucto; dicsc bcr VI,9.
VI,6. Äullct Grundpfaodschuldcn; dicsc bci VI, 2. Schutdwcchscl bci VI,7
VI,7. Auch gcgcnubcr Bctcillguogsuntcrnchmco' Kcinc sog Sichcrhcitswcchscl

VI,8.- Kcioc Seldieruag mit Guthrbcn.Zugunstco cincr Bank cingctrgcnc Hypo-
thckcn odcr Gtundschuldcn bci VI, 2.

VI,9. Auch vcreolegtc Stcucrn'

/,-68-



195

vollen DM -

II.

Eigenkapital
1. Stammkapital (von den Rücklagen trenflen)

2, Offene (gcsetzliche und freie) Rücklageri

3. Rücklage bzw.'Rückstdllung für Soforthilfe und .
Lastenausglcich

Wertberichtigungen sind mit den entsprechenden
Posten der Vermögensseite zu-saldieren

Erneuerungsstock und Heimfallstock
Rückstellung det Bauzuschüsse

,Andere Rückstellungen
1. Ruckstellungen für Versorgungsverpflichtungen

2. Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten
1. Änleihen, Darlehcn bei Fremden

2, Grundpfandschulden

3. Empfangene Änzehlungen

4. Liefer- und Leistungsschtrlden .

5. Schulden bei der Gebietskörperschaft
(nicht mit Forderungen saldieren)

a) Lang- und mittelfristige Schulderi

b) Andere Schulden

6. Schulden bei Bet'eitigungsunternehmen

7. \Weöhselschulden

8. Sparkassen- uäd Bankschulden

9. Sonstige Schulden

Abgrenzposten

Reingewinn
Gervinn-2) / Verlust-z) Vottrag aus dem Voriahr
Gervinn 2)-/ \rerlust 2) des lüTirtschaftsiahres

III.
tv
v

VI.

VII.
VIII.

Schuldenseite

Hinweise zum Ausfüllen des Anlagenachweises (Rücks.)
Pos.2. Einschl.Gcbaudc auffrcmdcn Gfuodstdckcn.

Bildco Gcschäfts- und §0ohngcbäudc mrtlctricbsgcbäudcn bautcchnisch und
' wiftschaftlich cinc Ernhcit, so ist fur dcn Auswcis dcr ubcvicgcndc Bc-

stimmungszwcck maßgcbcnd.
Pos.2. a) Grundstuckc uod Gcbäudc ohnc dic maschincllc Aussatroog.
Pos. 3. Bci Vcrsorgungsbctticbcn: Ticf- uod §ü2ssübautcn fut \(/asscrkefanlegcn,

Talspetrcn, Aquäduktc, Brumcn und Brunocncinfassungco;
bci Vcrkchrgbctricbcn: Tumels, Bruckcn, Viaduktc, Bahndämme, Haltc-

stcllcnausbau, Grund und Bodcn fur Bahnkorpcr;
bci Hafcnbctricbcn: Keiaolagcn, Ufctbefcstigungcn, AuLndcbrückcn'

. Molcn, rcnstigc Vasscrbautcn n Hafen, Schlcuem;
Sonstigei: z. B. baulichc Änlagcn dcr Frcrbädr.

Pos, 4. Bci Vctsorgungsbctricbcn: Allc Bctticbscirichuogcn fut En*gic- md
Vessctcrzcugug uod -bczug, Umspemg, Umformuog, Druckrcgclung,
Vcrdlchtung, Spcrchcfl ng ;

bci Verkchrabctticbcn: Glcisbru- und §0ctkst2ttmaschincn, Trcibknft-
vusorgugrohgcn;

bci Hafcnbctricbca: Silocinrichmgcn;
, Soßtigca! Hcbecugc, Baubudcn uw.

Bcl Vlraorgungsbctricbcn: Allc Vcncilmgsanlagcn, z. B. Lcirungs- und
Rohrnce, Hausanschlussc, Mcsscr, Sch2ltuhrcn, Höchstleshüeig.r,
Stnßcnbelcuchroog;

bci Vcrkcfusbctriebcn: Glcisolegcn cinschl. Obet- und Untcrbeu, Sccckcf,-
asrustung und Sichumgunlagcn;
Lokomotivco, Pcsoncn- und Gritcwegcn, Stnßcnbehnwagco, Omibussc,
Obussc, Lastkrftwrgcn, Schilfc ;

bci Hafcnbctticbcn: §tasscrfahzcugc ellcr Att, Tricb- und Gutwagcn,
Knmlagcn, Frhrwssqbctomung.

Bci Vcßotgungsbetricbcn: Ällc Bcricbscirichtungcn in gcmcinsamcn
Bctricbsanlegcn, Eitrichrungcn uod Fuhrprk in gcmcinsmcn Änlegcn
allcr Vcrkc;

bci Vctkchrs- und Hafcnbctricbcn: Smßcn- md Speialfahf,6u;ä (ohnc
Pctsoncn- ud Gutcmegcn; d.icsc bci f, 5), §?crkzcugc und Gctätc; Bctricbs-
lüssuttuog,Bürorusstattuqg,Mannschaftsausnsffigusw.;'-

Sorotigc!: Modclle, Mustu uw
Eiorichongcn ud Äusstetungco von Ncbcnbctricbcn, bctricbsftcmdcn

Anlagcn, Lcbrkuchcn, Vctsuchs- und Forschmgsanlugcn, Erholungs-
Itattcn usw,

Sovohl Gcbäudc ud rcdcrc haulichc Anlegcn als auch stationarc Ileschinen
und größüc M.schincuggrcgatc.

Konzcssioncn, Beugsrrchtc, Patcntc, lizwcn, Matkcucchtc, W'asscrcchte,
abbaufähigc Grundstoffvorkomen, Haldcn, Etbbeu- und Erbpachrcchte.

Vonuvahlmgcn auf Sechanlegm, dic ooch nicht crstcllt odcr noch nicht
gclidat siod odr auf rndcrc §0cisc dm.Bcricb noch nicht zur Vcrfugung
rtcho.

Pos.5.

Pos. 6.

Pos.7.

Pos.8.

Pos.9.-

Pos.10.
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Verzeichnis der Eigenbeuiebe,
deren Bilanzen füt die vorliegende Vetöffentlichung herangezogen wurden

Schleswig-ffolstein
Kreisfreie Städte bzw. kreisangehörige Gemeinden

Dckcrnfortle I a) Statltrverke lrckerirfdrrle
b) Hft ferverlyaltlrng 1lckernfdrde

Eutin §tadtwerke Dutil
Plensbrrrg Stndtwcrkc t"lcnsl,ürg
Geesthacht Stadtwerke Geesthacht
Glückstadt §tadtwerke Glirckstatlt
Heide Stadtlverke Heide
Ilusum ' Stadtverke Husum
Ibzehoe Stadtwerke Itzehoe
Kiel a) Stadt\Yerke Kiel

b) Ilafen- und Yerkehrsbetriebe der Stadt Kiel
lauetrburg a. d. Elbe Stadtwerke Lauenburg (Elbe)
Lübeck Stadtwerke l,ubeck
Ilalente Gemeinderverke }falente
Mölln Stadt Molhr, Stirdiische Betriebswerke
Neumünster Stadtlyerke Neumünster
Neustadt l. Eolotein Stadt\verke Neustadt (Eolstein)
Oklesloe, Bad Stadtrverke Bad Oldesloe
PrceLz Stadtwerke Preetz/Holstein
Ratzeburg Stadtwerke Ratzeburg
Rendsburg Strldt\verke Rendsburg
Schlesvig StadtNerke Schleswig
Segeberg, Bad Stadtu'erke Ilad Segeberg
Uetersen Stadtwerlie Uctersel
\Yedel Stadtlyerke \Yedel

Nordrhein-Westfalen
Kreisfreie Städte bzw. kreisangehörige Gemeinden -

Landkreise
Ickernförder Kreisbähnen, Eckemförde
Hafenverwaltung Niendorf/Ostsee, Eutin
Kreishafen/Kreisbahn, Rendsburg
Yerkelrrsbctriebe des Kreises Schleswlg, Schlesrvig

t

'Landkreise
Eümlrlinger Kreisbahn, W'erlte
Ereiswerke Duderstadt, Duderstadt
Kommunales \rersorgungsunternehmen

,,Gruppell'asserversorgung tr'rlesland", Jever
Gruppenwasserversorgungsanlage der P5nnonter

Berggemeinden, Ilameln
n) Überlandwerk -Eoya, Altenbücken
b) Überlandwerk Syke, Syke
MepDen-Ilaselünner Eisenbahn, Bentheim
Kreisbahü Emden-Pewsum-Greetslel, Imden
Kreisbahn Osterode a. E. - Kreiensen, Osterode a

Earz
Kreishafen, Rinieln
\rerkchrsbetriebc Wesermarsch, Nordenham

Gas-, Elektrizitrts- und Wrsserrverke der Stadt Köln
Kölner Yerkehrs-Betriebe, Koln-Sulz
Koln-Trechen-Benzelrather Eisenbahn, Kdln-Sülz
Ildfen der §tadt Koln
Stadtwerke Krefeld
Yerwaltung der Hirfen- unal Kleinbahnbetriebe der
Stadt Krefeld

Städtwerke f,age

Stadtwerke Archel
Stadtrverke Ahlen
Stadtverwaltung Alsdorf, \Yasserversorgungsbetrieb

Älsdorf-Schaulenberg
Stadts'erke Altela
Stadtyer$'alttrng -{rnsberg/Westf., Wasserryerk
Städtisches Elektrizitirtswerk Beckunr
§tadtwerke Bensberg
Städtwasserwerk Reuel
Stadtwerke Ilocholt
Stadt\Yerke Bochnnl
Stadtwerke Bonn
Wasserwerk Borghorst
Wasser\verk Bomhein
Betriebswerke Brackwede'W'aserwerk der Stadt Brilon
Stadtwerke Brühl
Stadt Burgsteinfurt, ltrasserrverk
§tadtwerke Bürscheid
Stadtwerke Coesfeld
Städtwerke Detmold
Sttrdtwerke Dißlaken
Stodtwerke Dorsten
Stildtisches Wasmrwerk Dulken
Stadtwerke Dülmen
Stadtwerke Düren
a) Siadtwerke Dusseldorf
b) Städtische Eafenbetriebe Düsseldorf
Städtwerke Duisburg
Wasserwcrke rler Gemeinde Eitorf
Stadtwerke Emrnerich
Stadtwerke Ernsdetten
Stirdiisches'lYasserwerk Eschweiler
a) Sttidtische Werke Essen
b) Städtische IlafenverwDltung Essen
Stadtwerke Iuskirchen
Stadt$'erke Gelsenktchen
Stadt\Yerke Geseke
Städtisches Gasrvcrk Gladbeck
Stadtwerke Bad Godesberg
Stadtwerke GreYen
Stadtwerke Gronau i. W.
Stadtwerke Gütersloh
Städtisches \Yasserwerk Gummersbach
8tr(Itwerke Hstrr
§tadtrverke Eagen
Stadtwerke Haltern
Gemeindelynsserrverk If alver

. Stadtryerke llamm (Westf )
Stadtrverke llattingen (Ruhr)
Elektrizit&tsrverk der Geneiude Eeessen (\Yestf.)
St&dtu'erke Herligenhaus
Wasserwerk der Stadt Eemer
Gemeinde\Yerke If emef-Sieg
Stddtisches Wasserwerk Herdecke
Stadtwerke Ilerford
Stadtu'erke llerne
Stromverteilungsunternehmen der Gemeiude

Herringen, Pelkum
Stadtwerke Ilerten
Stadtwerke ]Iilder)
§tadtwerkc Höxter
Stadtwerke Ilohcnlirnbrtrg
Stadtwerke Homberg (lidrh.)
Städtwerke lluckeswagerr
Gemeinderverke IIüls
Wasserwerk der Gemeinde Hürth, IIürüh-Ifermitlheirn
Stadtwerke Iserlohrr
Stadtwerke Kamen
Städtwerke [ernpen
\Yasserwerk der Stadt KeYelaer
Wasserwerk der Gemerndc Ktchhundem
Gerneindewerke ILlafeld
Stadtwerke Kleve

Äschenilorf-Eümmling
Duderstadt
Friesland

Hameln-Pyrmont

Grfsch. Ifoyr
Meppen
Norden
Osterode a. flarz .

Grfsch. Schaumburg
Wesermarsch

Äachen
Ählen
Alsdorf

Eckemförde
Eutin
Rendsburg
Schleswig

Altena
Arnsberg
Beckum
Beßberg
Beuel
Bocholt
Bochum
Bonn
Borghorst
Bornheim

Duisburg
Ditorf
Emmerich
trlmsdettetr
Eschweiler
Essen

Brackwetle
Brilon
Brühl
Burgsteinfurt
Burscheid
Coesfeld
Detmold
Dinslaken
Dorsten
Diuken
DüInen
Düren
Düsseldorf

. Niedersachsen
Kreisfreie Städte bzw. kreisangehörige Gemeinden

Alfeld Stadtwerke Alfeld
Äurich Statltu'erke Älrrich
Brannsch\yeig Stadt'werke Bräunschweig
Rückeburg Stadtwerke Bückeburg
Buxtehude Stadtryerke Buxtehude
Celle Stadtwerke und i[unsteisyertrleb Celle
Clausthal-Zellerfekl Stadtwerke Clausthal-ZelerfeldCloppenburg Siddtische Werke Cloppenburg
Cuxhavcn Stadt\Yerke CuxhavenDelmenhorst Stadt\verke DelmenhorstDuderstadt Stadtwerke Duderstadt
Iinbeck Stadt\Yerke EinbeckEmden Stadt§'erke Emden
Gifhorn Städtisches Wasser\yerk GifhornGöttingen a) Sttdtwerke Göttingen' b) Stüdtischer liraftrvagenhetrieb Göttiligen
Goslar Itebrrehe (ler Stadt GoslarIlameln Stadtl'crke l{ameln
Hannover a) Starltrverke llannover

. h) Stddtische Hafenverwaltüng Eannover
Hannoversch Münden Städl\yerke Ilannoversch Münden
Harzburg, Bad Stadt$erke Bad HarzburgI{elmstedt Stadtwerke Eelmstedt
Ilildesheirn StDdtwerke Eitdesheim
Ilolzminden Stadtwerke Eolzminden
Lauterberg i. Earz, Bad Städtwerke llad Lauterbcrg im llarzLeer Stadt$'erke LeerLehrte Stadtwerkc f,ehrteLingen Stiidtische Gas- und Wasserrverke LlngenMisburg lvasserrverk Genreinde lllisburgNienburg Stadt\yerke Nienbrrg (lteser)
Norden StädtrYerke Norden
Nordenham Stadtwerke NordenhamNordhom Stadtlverke NordhornNortheim Stadtlyerke Northeim
Oldenburg a) Wasserwerk der Stadt Oldenburg

b) Städtischer Eafen OldenburgOsnabrück a) Stadtu'erke Osuabrück
b) Städtische Hafenverwalturrg Osnabrück

Osierl olz-Schaünbeck Stadtryerke Osterholz-Scharmbeck?apenburg Stddtisches Gas- und W'asserwerk PapetrburgPeine Stadtwerke Peine
Plrmont, Bad Stadtwerke Bad PyrmontX,inteln Stadt\yerke Rinteln
Rotenburg (Eannover) Stiidtische Werke RotenburgS&lzgitter \Yasserversorgung Salzgitter, Salzgitier-WatenstedtSchöningen Stadtlverke Schöningen' Seesen Stadtwerke SeesenSoltau Stadtwerke SoltauStade Stadtwerke Städe
Stadthagen Stadtwerke StadthagenUelzetr Stadtrverke Uelzen
Yarel, Stadt Stadtwerke VarelYerden Stadüwerke VerdenlYalsrode Stadtwerke Walsrode
Westerstede Gemeilderyerke ]tresterstede
lf ilhelmshaven Stadtwerke WilhelmshavenWolfetrbüttel Stadtwerke WolfenbuttellYolfsburg Stadt\yerke Wolfsburg'Wunstorf Stadtwqrke SumtorfZ\yischetrahn Getneinde Zwischenahn, Wasserr.erk

Iuskircher
Gelsenkirchen
Geseke
Gladl)eck
Godesberg, Bad
Greven
Gronau i. \\'.
Gütersloh
Gummersbaclt
Haan
Ilagen i. \\'.
lfalterr)
HaIver
Ilaruu (Westf.)
Ilattingen
Ifecssen
Hei!igenhaus
Hcmer
Ilennef (Sieg)
Eerdecke
Ilerford
Herne
Ilerringeu

Kirchhundem
Klafeld
Kleve
tröln

Eerten
Ililden
Eöxter
Eohenlimburg
Eomberg (Niederrhein
Huckesrvageu
Erils
IIurth
fserlohn
Kamen
Kempen
Keveher

a)
b)
c)
d)
r)
b)

Krefeld

Lage
I,angenberg
Langenfeld (B,hld.)
Leichlingen (Rhld.)

Langenberg-Rhld.
LäDgenfeLd, Langenfeld-Immigrath
Leichlinger 

r

§tadtwerke
Stadt§'erke
Stiidt\\'erke
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T,en)go
I,engencll
Letnethe
Leverkusel
Lindlar
I,ippstrdt
ludetrscheid, Ltnd
Lildenscheid, Stadt
Marl
Menden
trIettmann
trfinden
Monchen - Gladbach
Moers
Mirllrerm a. d. Itulrr
DIüDBter (Westf.)
Neuß

Starltwerlie Lentgo
Stadtrrerke Lengcrich
Wasscr§'erk der Stadt Lctm^the
Strdl,wcrke f,everkttsetr
Genr einrlervasseru'erk Lindlar
Stadtrverkc lippstadt
Ämtsverwrrltung Ludenschcid, lvasserwerk
Strdtrterke Ludenscheitl
Stüdtisches Elektrizittitswcrk }Iarl
St0dtwcrke IIeildcn
Sttidtis( hcs Wasscr\verk llettmamr
Stadtwcrkc lIilden
Stadtwcrke trI.-Glarlbach
§ttrdtrverke trIoers
lletriebe der Sttrdt trlulhcin tr. d. Ruhr
Stadtrverke ltiinster
a) Starlts'erke Nerrß
b) Stzi(ltrsche llalcnbetricbe Neuß
Stadtwerke l§criges
St&dtlrerkc Oberharrsen (Il,hld.)
Statltwerkc Ochtrup
Stadtisches Gasrrerk Oclde
Stadtrverke Olpe
Stfldt\Yerke Opladen
\Yasser$'erk dcr Geneinde Overath
Stadtwerke Paderborr
Strdt\rcrke Pleitenberg
Stadt\Ycrkc ItadeYorn\r&ld
Städt\Yerke Ratingen
Sl adt\rcrke Rcrrtsr hctd
Städtwerke liheine
Stadt\Yerkc Il,heinhirusen
Stadt\verke Illret'dt
Gencinderverkc Iiösrath, Ilotrnungsthal
Stadtwerke Llad Salzufletr
Genteindervcrke St. Tdnls
Stadtwerke Schwerte
Stadtv'rrsseru erk Sregburg
St&dtwcrlie Siegcn
Stadtwcrke Soest
a) Stadtu'erke Solingcn . - \b) Solirrger Ycrkelrrsbetriebe
Stadtlrerke Süchteln
Stadtwerke Troivlorf
ltetriebswerke der Gerneindc Übach'Palenberg

Russclsheiru
Yiernheim
['ildungen, Batl

stadtNerke RrisselshclDr a. II
Stadt\Yerke Yiernl)einl
StadtrYcrke llad \Yiklungctr

Landkreise
Kreis\yerke Gelnhlusen, Geh)hausen
Eersfelder Krersbahn, Ilarl Flersfeld
Gmppenrvassertt'erk Otrenbtch irrn trIain,

Offenbarfi r. M.

Stadbwcrlie Alzey
Stadt\rerke Aldernach/Rh.
sttdtlverkä IJendorl
Stadt\Yerke llingeu/Rhein
Stadtu'crke llad Durkheim
Stadtische \Yerke Fralkentltal
Gemeindelverke Häßloch
Stadtrverke Idrr-Oberstein
Stndtrvcrke Ingelhcim fl. Rhen
Sbadt$.erke Kaisersl&ttcrn
a) Stzidtrsches Gtrs- rrnd Warsser\Yerk Koblenz
b) iijtadtrsche Ilafen- urxl llahnver\valtung Koblenz
Städtwerke Landau r. d. Plalz
Stadtrvcrke Ludwigsha{en a. Rh.
Stadtlrerke lfrrnz
Stridtisches Wasserwerk trIayen
Stadtwerke Neustadt a. d Weinstraße

Stadt§rerke Ncuwied
Stadtisches Wasserrverk Oberlahnstein
StadtrYerke Pirlrasens
lilektrizrtritsversorgung der Stadt Schifferstadt
Stadtrvcrke Speyer
StadtrYerke lrier
Städt\YerkcWorms
Stadt\Yerke Zlvcibrucken

Landkreise
Westcrwaldbfl hr Scheuerfeld-Nauloth-Emmerzhrusetr,

Ilindrveide
Krciswasserwerk Bitburg, lahr-B,ußdorf
Iireiswasserwerk Cochen-lIoseI, Cochem
Landratsmt Kreuznach, Abt. Kreiswasserwerk Troll'

muhle, Bad Kreuznach
Gruppersasscrwerh l,inzerhöhe, Neuwied
Krerswasscrwerk Prün, Prun
Kreiswasserwerk Saarburg, Saarburg
Ereistvasserwerk \YitUich, Wittlich

Gellhausert
Hersfekl
Offeubach

Rheinland-Pfalz
Kreisfreie Städte bzw. kreisangehörige Gerneinden

NeYiges
Oberhauser
OchtmI)
Oelde
Olpe
Opladcn
Overath
Paderborn
Plettenberg
liadeYormwald
R&tingetr
Remscheid
Rheine
X,heinhausetr
X,heydt
Rosrrrth
Salzuflen, llad
Sankt Tönis
Schwerte
Siegburg
Siegen
Socst
Solingen

Uma
Yelbert
Viersen'Waltrop
\Yarburg'Warendorf
Weidenau
Werdohl
Wermelskirchen
WeseI
S'csseling
Wetter (nuhr)
Wickrath'W'illich
Wittetr

Irrkelenz
Euskirchen
Eöxter
Jrilich
Minden
trIoers
Monschau

Älzey
Anderntch
Beudorf
llingen
Durkheiril, l]äd
!'rankcnthal
lIalSloch
Idar-Oberstein
ltrgelhein a. Rhein
Kaiseßlauterrr
Iioblenz

Landau r. d. Pfalz
Ludrvrgshafen a. Rlr.
IIainz
I\Iayen
Neustadt a. d. lVein-

sträße
Neurvied
OberlahnsteiD
Pirnnsens
Schrfferstrdt
Speyer
Irier

Suchteltr
Troisdorf
Übach-Palenberg

Woilns
Z\reibrücker)

Älterkircher
(\Yesterrrald)

Brtbnrg
Cocheur
Kreuznach

Neüwied
Prüm
Saarburg
\Yittlich

Ettlitrgen
l'ellbach

Lud*igsburg
1\Ia nnheinl
IIergetrtheim,
Nurtingetr

Äalen
Brden-Iladen
Biberach a. d. Riß
Sietighernr
Boblingen
Bntchsal
Crailsheinr
Eberbacll
Ebingcr
EU\YangeI (Jagst)
EmmeDdrngen
Eßhngen a. Neckar

'Wipperfürth
Wrilfrath

Berghein(Erft) Kreis\Yerkelerghcini/Drft,Sergheim/Erft
BieEfeld ]lielefelder Kreisbahnen, Iltelefeld

Baden-Württemberg
Kreisfreie Städte bzv/. kreisangehörige Gemeinden

Stadtwerke Unnä
Stadtrverke \tlbert
Stadtwerke üersel
StLdtisches Gtswerk \YaltroP
Stadtwerke \1'arburg/Westf'
Städbwerke Wrrctrdorf
Stadtwerke \Yeidenau
Stadtwerke \1'erdolrl
Stadt\Yerkc Wermelskirqhen
Stadtwerkc Wesel
Gemeinde\Yerke lVesseling
Stadtrverke Wetter (Ruhr)
Wasserwerk \rl'ichrath
Gemernde-Gaslverk Willich
Stadt$'erlic Wittel
Stadts erke Wipperfurth
Stadtrvetke Wulfratii

Landkreise

Ereiswasserlyerke Erkeleuz, Uevekoven
Eusktchener Kresbthnen, Euskirchcn
Kreis-Elektrizittitsmt, IIöxter, Höxter
Julicher Kreisbahn, Julich
Mindener Kreisbahnen, Minden
Ki"i. NIu"..". \'erkehrsbetriebe, 1[oers'
Iireis-I,lektrizitatswerk und'Wasserwerk Monschau,

Monschau
Onnibusbctrieb der Kleinbahn Wesel'X,ees-EntrIerich,

Wesel
Bahnen des Rhein-\Yupper-Kreises, lengenfeld/Rhld.

Rees

Rhein-Wupper-Kreis

flessen
Kreisfteie Städte bzw. kreisangehörige Gemeinden

Stüdt\rerke Aalen
Stadtrvcrke Baden-Baden'
Stadt\Yerke }liberach an der Riß
Stadtrverke Bietrgheim/\v rirtt'
Wasserwerk der Stadt llöbtingeD
Stadtwerke l]ruchstl
Stadtverkc Crailshcim
Stadtlverke El)erllach
Stadtwerke Dtrihgert
StRdtwerke Elhvangen ( Jrgst)
Stadtisches Wassers'erk Dntmentlingeu
fl) Stadt\rerke Eßlirlgcrl am Neckar
b) Stndtischcr Verkelrrsbetrieb Eßlingen a' N.
Stadtwerkc llttlitrgen
Stadt\Yerke Ifellhach
Strdtrvcrke Freiburg r. Br.
Stadtrvcrke Ir'reudenstädt
§tadtl'erke Friedrichshtfen
Stadtwerke Gcishngen-Steige
Stadtwerke GopDingen
Stadtrverke Heidelberg
Stadtwerke lileideNreiru
Stadtwerke Eeilbronn
Stadtrverke Hockenheim
Stadtwerke Karlsruhe
Str(llwerke Hlrchheirtr u. Teck
Versorgungs- u. Yerkehrsbetriebe der'Stadt Eorstanz
Städt$'erke Eoruwestherm
Stadtwerke Leonberg
r) Stndtische Wtssorlverke Lurrach
bi Stadtv|flvaltunß Lorrach, Straßenbahn
Siadtwerkc Lud\vrgsburg
Stadts'erke MatrtrheiDl
Stadtrverke Bad Mergentheim
Stadtwerke Nurtingen
Stadtlverke Otrenburg
Stadtwerke Pforzheim
StadtlYerke Pfulhngen t

Stadtwerke Ilastätt,
Stadtwerke RaYcnsburg
Stadtwerke RelttlinBen
Stedtrverke B,ottweil
Stadtu'erke Schorndorf
Stadtt'erke Schramberg
Stadtwerke Schwibisch Gmünd
Süadtwerke Schwermingen a. Neckar

Stadtrverke Schwetzingen

Bensheinr
Rurstadt
Dillenburg
Eschwege
X'rankfurt a. II.

tr'riedberg
tr'ulda
Gießen
Großauheim

Eanau
Hersfeld, Bad
Kassel
Korbach
Lempertheim
Langen
Limburg a. d. Lahn
Marburg a. d. Lahn
Muhlheim a. M.
Nauheim, Bad
Neu-Isenburg
Oberursel (Taunus)
Ofenbach a. M.
Pfungstadt

Ireiburg
Freudenstadt
Friedrichshafen
Geislingen a. d. Steige
Göppingen
Eeidelberg
Ileidelheim
I{eiLbronn
Ilockenheinr
Iiarlsruhe
Kirchhein urter Teck
Kolstanz
Kornrvestheiru
f,eonberg
Lörrach

Stadtwerke Ileilsheim
§'nsserycrsorgulg der Gemeilde Büßtadt
Stadtrverke Dillenburg
Stadt$'erke Eschrvcge
a) Studl,\rerke -I'rankfttrt anl Main
bi Straßenbahn der Stadt [rankfurt am Nrir
cj Haferrbetriebc tler Stadt Frantrdurt a. It[.
§tadtwerkc Triedberg
Städtwerke tr'uIde'
Stadtwerke Gieljen
Gemeinde--Elektrizitätswerk und Gemeinde-

Wasserrverk Großauheim
Stadt$'erke Hanau
Strdtwerke Bad I{ersfeld
Industriebahn der Stadt Kessel
Stadt\Yerke Korbach
Stadtwerke f,änPertheim
Stadtwerke Langetr
StadtlYerke Lrmburg a. d. Lahn
Strdt\Yerke Mrrburg
Stadtwerke lIühlheim
Stadtwerke Ilad Nt[üheim
Stadt\Yerke Neu-f senburg
Stadtisches Wasserrverk Oberursel (Taunus)
Stadtwerke Offenbach a. M.'Wasserwerk Pfungstadt

Bad

Otrenburg
Pforzheim
Pfullingen
Rastatt
Ravensburg
Reutlingen

,Rottweil
Schorndorf
Schramberg
Schwabisch Gmünd
Schs'emitrgen

a. Neckar
Schrvetzingen
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I
Sindclfingen
Singen (Hohcntlviel)
Stuttgart

Stitltisclrcs \YassrrNcrk Sindelfingen
\Yasserwerk Singen-IIoh.
Technische Werke der Städt Stuttgart
§tadtrverke Tailfingen
Sta(Itlverke Tiibingen
Stadtwerkc'Iuttlingen
Stadtworke Ulm
Stadtlverke Yillingen/Schrv.

,, 1,0

Landsberg
f-andshut
Lauf (Pegnitz)
Lichtenfels
Lindau (Bodenscc)
Lohr a. ilIäin
Marktredwitz
Memrnrngen
trIunclrberg
Itünchen .
Neuburg a. d. Dorau
Nerrmarkt i. d. OIlf.
NeuFtadt b. Coburg
Neu-Ulrl
Nördlingel
Nünberg
Passäu
Regensburg
Reichenhall, Bad
Il,osenheim
Rothenburg

ob der Tauber
Schwahac,h
Schwatrdorf i. Bay.
Schweinfurt
Selb
Straubing
Sulzbach-Rosenberg
Tdlz, Bäd
Traunstein.Weitlen
Weilheün
Weißenburg i. Bay.
Würzburs

Zirnrlorf

Bayern
Kreisfreie Städte bzw. kreisangehörige Gemeinden

Ämberg Stadtlverke Äulberg
Änsbach Stadtwerke Änsbach
Äschaffenburg Stadt Äschaffenburg, Stadtwerke
Augsburg Stadtwerke Augsburgga;rUerd Stadtischer flafen- und Lag'erhausbetrieb Baniberg
Bayreuth Stadtwerke Bayreuth
Buighausen Sttdtwerke IJurghausgn a./S.
Cobürs Stddtische Werke - tiberlandrverke Coburg
Dachair Strdtrverke Drchau
Deggendorf Stadtwerkc Deggendorf
Oittingen a. d. Donftu Stadtwerke Diltingcn t. d. D.
Eichstitt Strdtwerke Eichstritt
Drlangen
Forchlteirn
Treising -
Iürstenfeldbruck
Frirth.
Füssen

Sigmaringen

Stadtrverkc \\'aiblingen
Stndtlsches \['assetwerk 11'rngert iIu Allgnu
tit.rdtisches \Trtsserwerk \\'eil a. Rheir)
Stadtwerke Weingarten
Stadtwerke Weilheiur a. d. Ii.
Städi \Yresloch, \Yasserwerk

,

Landkreise
Kreisverba[d SigDrrirrgen, Krersantobetrieb,

Sigmarrngen

Gannisch-
Partenkirchen

Günzburg
Eof
Ingolstadt
Kaufbeüren
Kelheim
Kempten (Allgüu)
Kissinger, Bad
Kitzingen
Kulmbach

Zur Bedeutung der bei ieder Gesellschaft angegebenen
- Kennzifferri:

Drste Ziller : Größenkltsse dos Nominalkopitsls
1 : bis 2u 0,2 llill. DII: uber o,l bis 0,5 luilI. DM

Stridtiscbe \\rerke T,an(lsberg
SLndtischc Werke Landshut
St[(ltische \§erke Liurf (l'egnitz.)
Stadtlverke Lichtenfeis
Statltl'erke Lindau (li)
lYasserlertung tlcr Stadt Lohr a. Il.
Stadtwerkc nlarktredrritz
StarltNt rke llcDuningen
Starltrverke Mrinchl)erg
Stadtrverke der Ltldeshaul)tstadt IIUII(hen
Stritltisches Wassor\rerk Neuburg a. 11. Dornu
Strultserke NerrDrarkt i (1. OPf.
Städtwerke Nenstr(lt b Coburg
Stu(ltrschcs wrsserlverk l[eu-UlnI
Stadtwerkc Nor(lliilgen
Stadtische \Yerke Nrirnbcrg
Stndtrrerke Passau
§tudtrverke Rlgelsburg
Stadtrverke llad Ileichenhall
Stadtverke Rosenheim
Stadtische Werke Rothelbnrg ob.der Tauber

Stadts'erkc Schwabach
Stiidtisches Wasserwerk Schwantlorf i. lltly.
Stadt\Yerke Sch\vernfurt
Stadtrverke Sellr
Städtwerke Straubrng
Stadtlverke Sulzbach-B,osenberg
Stadtwerke llad Tolz
Stadtwcrke Traunsteirr
Stadtrrerke \Yeiden-OPf.
Stildtisches Gas- ilnd Wasmrt-erk Weilheim
Städtische \Yerke Weißenburg i. Bay.
x) Stadtwerke Wurzburg
b) Uafen- u. Lägerhäusbetriebe der Stadt lviüzburg
Stadt\verke Zirndorf

t'Hamburg
Stridtische BahüanlageD IIamburg-Altona

Tailfingen
Tubingen
Tuttlingen
UIm
\rillingen

i. Schwarzrvalcl
W&iblingen
Wangen i. Allgau
Weil a. B,hein
Weingarterl
Weinheim
Wiesloch

Stadtwerke Erlangen
§tadtwerks !'orchheim
Stadtwerke l'rersing
Strdt\r'erke X'urstenfeldbru ck
Stadt\Yerke tr'uth
Städtisches Wasser\Yerk I'ussen
Gerneindewerke Ga rmisch-Partenkirchen

Stadt Gunzburg, Sttidtisches Wasserwerk
Stadtwerkc llof
Stadtische Werke Ingolstadt
Stadtßches lYassenverk Kaufbeuren
Städtwerke I(ellrcin)
Städtisches Wasscrlverk Iempten-Ällgäu
Stadtwerke 13ad Krssingen
Stadtischcr Hirfenbctrieb Kitzingen
Stadtrverke Krrhnbrch

0,5
1,0

10
20
50,, 100 ,, 200: über 100 llill. D1\[

- Zrreite Zilfer: Bilauzstichtag
1 : 1. IialenderYierteljahr
q:q

ö: J.
5 - 31. Dezernber

Dritte ZiIIer : Anteil kommunaler Iiörperschaften
100 vH im Besitz einer Gemeinde
100 vH ,, ,, mehrerer Gemeinden
51-99 vII im Ilesitz einer Gemeinde

c)
d)

Versorgungsgesellschaften für Elektrizität
1. Ällgäuer Kraftwerke GmbE, Sonthofen 3- 5- 5- I
2. Gebr. Barrer A G EtektrizitatslYerk, trIuhlacker 2 - 5 - 5 - I
3. ßergische Dlektrizrttits-lrersorgungs-GmbH, Wuppcrtal 5 - 5 - | - 5
4. Berliner [raft- und Licht (RD\YÄG)-AG, Berlin I - Z - 3 - 2
5. Elektrizitrits-AG llitteldeutschland, Iiasscl 7 * 5- 4-O
6. Elektrizitirts-Gesellschaft Triberg GmbE,'Iriberg 4 - 1 - 6 -87. Dlektrizitritswerk l\Iittelbaden AG, lehr/Schwarzwald 5 - 5 - 2 - I
8. Elektrizitätslverk ß,einbek-Wentorf GrnbH, Reinbek

3ez. Eamburg 1- 5 -.1 - 1
9. Elektrizitdts§'erk Rheinhessen AG, WormsiRhein 5- 5- 5-0

10. Elektrizitd,tsrverk Weißenhorl AG, Weißenhorn 1-5- 5- 0 -

11. ElektrizitätswerkWesertal GmbH, Hamelu S- 5-2-3
12. Energieversorgung Ostbayem ÄG, Regensburg 6- 5- 6- I
13. Energreversorgung Rothenbnrg GnbH. Roihcnburg ob der

Tauber 1 -5-2-S14. Energieversorgung Sch$'aben (EYS) AG, Stuttgart-
lliberach 8-5-4-8

15. Frankisches Überlandwerk Ä G, Nurnberg 6 - 5 - 6 - I
16. GroßkraftlYelk n'rankel AG, Nürnberg 6 - 5 - 4 - I
17. Großkraftwerk Mannheim AG, Ilannheirn 7 - 5- 5-O
18. Ilamburgische Elektrizittitslverke AG, Hamburg I - 2 - | - 2
19. Kornrnunales Dlektrizitiitslverk Mark ÄG, Eägen/\Yestf. 7 - 5 - 4 - 5
20. Kraf0werk am Eöllenstein AG, Straubrng z - 5 - 3 - I
21. Kraftwerk Reutlingen-Kircheltellinsfurt ÄG, Reuttingen 4 - 5 - 2 - I
22. Kraftwerk Tribingen GmbH, Tublhgen 3- 5- 1 - I
23. Kreis-Energie-Yerlorgung §cltleideu Gmbl{, (alUEifel 1 - 1- 2 - 5
24. LrhDkraftwerke AG, Limburg/Lahn 4 - 5- 4- 6
25. licht- und Kraitwerke Ilelmbrechts GDrblI,

Eelmbrechts/Ofr. 2 - 5 - 7 - I
26. Main-Kraftwerke ÄG, tr'fn)-Eochst ? - 5- 6- 6
2?. Neckarrverke ElektrizitttsYcrsorgungs-ÄG, Eßlingel\ 7- 5- G- 8
28. Nienburger StromYersorgungs-Ac, Nienburg 4'- 5 - 5 - 3
29. Pfalzrverke ÄG, T,udwigshafen/Rhein 6 - 5 - I - I
30. Regnitzstromverrvertung AG, Erlangen-tr'orchheim 2- 5- +-9
31. nhemisch-Westfalisches Elektrizitätswerk AG (RWE),

Esson 0-2-4-0
32. Schleswig-Eolsteinische StroDYerx'ertungs-ÄG,

Rendsburg 6-5-6-1
33. Stadt\verke Wame-Eickel AG, Watrne-Iickel 4 - 5 - 1- 5
34. Stromversorgung Toging GmbH, Tdging am Im 1 - 5 - 5 - I
35. Überlandwerk Fulda AG, Tulda 5-5-2-6

Eamburg

Bremerhaven

Berlin

Bremen
Stadtrvcrke Bremerhaven

Berlin (\trest)
Berliner Grsrverkc (Gasag)
Berliner \Yasscrwerke
Berliner Yerkehrs-Betriebe (BVG)
,,ßellüla" IJerliner IIafen- und La gerhad§--Iletliebo

ä)
b)

VerzeichnisderEigengesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen undgemischtwirtschaftlichen
Unternehmen, deren Jahresabschlüsse 1954 ffu die votliegehde Statistik herangezogen wurdeh

2

4
5
6
7
8
9
0

,, 10
,,, 20
,, 50
,, 100

1
2

4
5
6

51-99 vE ,,
26-50 vE ,,
26-50 YH ,,

mehrerer Gemeinder
einer Gemefude
nehrerer Gemeindel

Vierte ZiIIer l
1:
o-

6:
a-
o-
0:

Tätigkeitsgebiet,
Schleswig-Eolstein
Ilän)burg, IhemeD, Berlin (West)
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Ilessen
B,heinland-?fa1z
Baden-Württemberg \
Rayern
Überregionale Unternehm en
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36. Überlatrdwerk Krumbach AG, Kmmbach 3-5-5-9
3?. Überländwerk Nord-Ilannover AG, Bremen 7 -5-2-338. Überlandwerk OberfrankenAG, Banberg 5-5-6- 9
39. Übertandwerk B,hön GmbE, Fladungen-Mellrichstadt 4-1 -4-040. Überlandwerk Unterfranken AG, Wurzburg 5- 5-6- I
41. Vereinigte Großkraftwerke Schleswig-Eolstein GmbE,

Rendsburg 3-5-4-1
42. Weißmain-trraftrverk Rohrenhof AG, Berneck i. T. Z- 5 - 5 - I

Gas
43. Badische Ga6- und Elektrizitätsversorgung ÄG, Lörrach 4 - 5 - 0 - 8
44. Gasanstalt Kaiserslautern, Kaiserslautern 4 - 6 - 3 - 7
45, Gasfernversorgung Karlsruhe-Siid GmbE, Ettlingen 1- 5 - 1 - 8
46. Gasfemyersorgung Oberbaden GnbE Ireiburg i. Br.,

Bad Krozingen (Baden) 2- 5-3- 8
47, Gasyersorgtng Eersbruck Gmblf, Eersbruck I - 5-2-9
48. GasversorguDg Mittolweser GnbH, Eameln 3- 5- 4-B
49. Gasversorgungs-Gesellschaft mbE, Euskirchen 3- 5- 5- 5
50. Gaswerksverband B,heingau AG, Wiesbaden-Biebrich 4-5- 3-6
51, Eamburger Gaswerke GmbE, Eamburg ' 8 - 1- f - 2
52. Eessen-Nassauische Gas-ÄG, n'fm.-Eöchst 5- 5- 4- 6
53. Landesgasyersorgung Süd-Niedersachsen AG, Sarstedt 3 - 5 - 6 - 3
54. Main-Gäswerke ÄG, tr'rankfurtlMaln 7 - 5 - 2 - 6
55. Wesifälische Femgas AG, Dortmund 5-b-Z-O

Wasset
56, Hamburger Wassemerke GmbE, Eamburg ? -7-:r-z57. Stolberger \Yasserwerkß-Ges. AG, Stolberg/Rhld. 3 - 5 - 3 - 5
58. Verbands-Wasserwerk GmbE, Bochum 5-5-2- 5
59. Wasserwerk des Landkreises Äächen GmbE,3ränd

Kr.Aachen 5-b-2-5
60. Wasserwerk für das nördlic,he Westfälische Kohleüevier AG,

Gelsenkirchen 7-5-4-b

Kombinierte Versorgun gsgesellschaften
61. ÄG fiir Yersorgungsunternehmen im Emepe-Ruhr-Kreis,

Gevelsberg 5-5-2:5
62. Äl.lgäuer Überlandwerke GmbE, Kempten/Allgäu 5- 5-2-g '
63. Bäd EonDef AG, Eontref/Rhein 3- 5- 1-5
64. BILKAW Bergische licht-, Kraft- und Wasserwerke GmbE,

Bergisch-Gladbach 3- 5- 1 - 5
65. Energieversorgung Lohr-Karlstadt und Umgebung GmbE,

Karlstadt 3-5-4-9
66. EDergieversorgung Weser-Ems ÄG, Oldenburg 7 - 6- +-g
6?. Gas- und Elektrizitätswerke Ächtm AG, Achim i. Eann. 1- 5 - 3 - 3
68. Gas- und Elektrizitdtswerke Wilhelmshaven-Rüstringeu GmbE,

WilhelmshaveD 4-5-3-3
69. Gruppetr-Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße AG,

Benslreim 4-5-Z-o
?0. Hamover-Braunschweiglsche Stromversorgungs-AG,

Eannover 7-5-6-8
71. Kraftwerke }Iamz-Wiesbaden AG, IIainz 5- 5-2-0
72.Ltcn.t-, Kraft- und Wasserwerke Kitzingen GmbE,

[itzingen 3-5-3-9
73. l(icderrheinische I,icht- und Kraftwerke A G, Rheydt 5 - 5 - 5 - 5
7,1. Südhessische Gas und Wasser AG, Darmstadt 6 - 6 - 1 - 6
75. StaaltverkcBremenÄG,Bremen 8-5-7-2 /
7.6. Städtlsche .Werke ÄG, Kassel 6 - 1- 1 - 6
77. Vereinigte Ilektrizitätswerke Westfalen (YEW) AG,

Dortmund 8-5-2-0
?8. westdeutsche licht- und Kraftwerke AG, Erkelenz 5 - 5 - 5 - 5
79. \Yestharzer Kraft\verke GmbE, Osterode lEaru 4 - 5- 4 - 3

Verkehrsgesellschaften , fr
80. Bentheiurer ]lisenbahnel ÄG, Bentherur 5- 5- 1 -381. Bochurn-Gelsenkirchener Straßen'bahnen AG, Ilochum 5 - 5 - 2 - 5
82. Bremer Straßenbahn AG, Bremen 5-5-3-Z
83. Dortmrnder llafeu und Eisenbahn A G, Dortmund 5 - 5 - 1 - 5
84. Duisbürger Yerkelrsgesellschaft AG, Duisburg .5 - 5 - 3 - 5
85. Duisburg-Ruhrorier Ifhfen A G, Duisburg-Ruhrort 6 - 5 - 5 - 5
86. Eisenl)ahn-Gesellschaft Altona-[altenkirchen-Neumünster AG,

Ilaurburg-Altona 4 -5-3-087. Elmshorn-Barmstedt-Oltlesloer Eisenbahn, Ehnshorn 3 - 5 - 4 - 1
88. Essener Yerkehrs-AG, Essen 6-5*3-5
89. Flughafen Ä G I'rankfurt/trfain, Itrankfurt/Ifain 6 - 1 - 5 - 6
90. Grifte-Gudensberger Kleinbahn und Kraftrvagen AG,

Gudensberg 3-5-3-6
91. Eagener StraßenbahnAG, Eagen 4-5-1-5
92. -Eamburger llochbahn ÄG, Ilamburg 8- 5- 3 -293. Eanauer Strüßenbahn AG, Eanau/trIatn 2 - 5 - 2 - B
94. Eeidelberger Straßen- und Bergbahn A G, Eeidelberg 3 - 5 - 3 - I
95. Eildeshetm-Peiler Kreis-Eisenbahn- Gesellschaft,

Eamburg 4-5-3-3
96. fohenzollerische LrndesbahnAG, Eechingen 5-5- 6-8
97. Iloyaer Eisenbahn-Gesellschaft, Eoya/Weser 2 - 5- 4-R
98. Iserlohner Kreisbahn A G, Grüne/Kreis Iserlohn 4 - 2 - 2 - 5
99. Kieler Yerkehrsaktiengesellschaft, Kiel 6- 5- 3 - 1

100. Kleinbahn-ÄG Kiel-Segeberg, Kiel 4-5- 6-1
101. Kleinbahn NiebüIl-DagebüIl AG, Niebüll 3 - 5- 5-1
102. Köln-Bomer Else[bahnen AG, Köln 6- 5-2- 5
103. Kraftyerkehr olpe AG, Olpe/westf. z-b-2- 5
104. Kraftverkehr'Wupper-Sleg AG, Wipperfürth 3-5-2- 5
105. Krefelaler Eisetrbahn-Gesellschaft ÄG, Krefeld 4 - 5 -2 - 5
106. Krefelder Ycrkehrs-Ä G, Krefeld 4 - 5 - 1 - 5
107. Nassauische Kleinbahn ÄG, Wiesbaden 2-5- 4-6
108. Oberbergische Verkehrsgesellschaft ÄG, Gummersbach 4 - 5 - 2 - 5
109. Osthantroyersche Eisenbrhnen AG, Celle 6- 5-0-B
110. Passauer lrursteg-Ac, Passau 1 -5-5-9111. Plettenberger Eleinbahn ÄG, Pletienberg 3 - 5- 3- 5
112. Rheinische Bahngesellschaft ÄG, Düsselilorf 6 - 5 - 1- 5
113. Rhenania Wormser Lagerhaus- und Speditions-ÄG,

Worms 3-5-5-7
114. Straßenbahn Ißlingen-Nellingen-Denkendorf GmbII,

Stuttgart 4-5-4-a
115. Stuttgarter Straßenbahnen AG, Stuttgart 6 - 5 - 3 - 8
116. Turmbergbähn Durlach AG, Karlsrube 1 - 5-1-8
117. UeteBener Eisenbahn-ÄG, Uetersen/Eolstein 2 - 6 - 5 - L
118. \'erkehrsbetriebe Hamburg-Eolstein Aktiengesellschafü, Eamburg-'

Berßedorf 5-5-1-0
119. Yerkehlsgesellschaft Bremerhaven ÄC+, Bremerhevet 4- 5-3-Z
120. Viersener Verkehr§-GmbE, Viersen 1 - 5 - I - 5
121, Wankbahn AG Garmisch-Partenkirchen 2 - 5 - L - I
122. IVestfälische Landes-Eisenbahn ÄG, Lippstadt 6 - 5 - 6 - 5
123. Wittlager Kreisbahn AG, Bohmte i. Earur. 3 - 5 - 4 - 3
124. Wärzburger Straßenbahn GmbE, Würzburg 4- 5-3-g

Kombinierte Vetsorgungs- und Verkehrsgesellschaften
125. Aächener Straßenbahn- und Energieversorgungs-AG,

Aachen 5- 5-2- 5
126. Dortmunder StadtwerkeAG, Dortmund 8-5-1- 5
127. Elektrizitätswerk Iuinden-X,avensberg GmbE, Eerford 5 - 5* + - 5 .
128. Eessische Elektrizitäts-Ac, Darmstadt 6- 5-4-6
129. Kraftyersorgung Rhein-Wied ÄG, Ne[wierl 4- 5- 4-7
l3o, Oberrheinische Eisenbahn-Gesellschaft AG, Mannheim S- 5- 1 - S
131. ?aderbomer Xlektrizitätswerk u. Straßenbahn ÄG,

Paderbom 5-5-4-B
132. Städtische Betriebs- u. Verkehngesellschäft mbE,

Bad Kreuznach 4-5-7-7
133. Stadtwerke Wiesbaden AG, Wiesbaden 7 - 1- 1 - 6
184. Wuppertaler Stadtwerke AG, Wuppertal i - 5 - 2 - 6

,
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